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Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen ın den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google ım 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 





Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun Öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ıst. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 


Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die ım Originalband enthalten sind, finden sich auch ın dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 
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zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 


Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 








+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ıst, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 











+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sıe das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer ın anderen Ländern Öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es ın jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 


Über Google Buchsuche 





Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 


Den gesamten Buchtext können Sie ım Internet unter|lhttp: //books.google.comldurchsuchen. 
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Be und de Grund der —— eines 
Der 3we —* Abſchnitt ungen 
de N. T. beglaublgte Thatſachen find, 
tt, ob die außerorbentlichen Begebenhel⸗ 
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ze Oianenwelt. Aber Hier tritt num gleich die bekannte Ochwie⸗ 
rigkelt rin, daß ken Menſch, ohne ſich Allwiſſenheit anzu⸗ 


Gem aus Naturgeſtzen abſo 
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Nene Anfichten diefes ſo aft —* —*— 
ind uns in dieſer Schrift nicht vorgekommen. Demohn⸗ 


J angeheaden T a niB eine 
len un Tn Hefisriceren erten N 


it der Sefftlichen. ell * Aber den Wunderbeweis beyge⸗ 
brach zu werden er! nuͤtzlich Yon I : finden, üb 


ng: dMeſes Bewelſes anzu 
pflegen. Wir wollen Sf nur ae einige ſchwachen Par⸗ 
aAr griff 


auch in dieſer Schrift faſt alle die Fehler und Mängel wel⸗ 
Be Vi gewäpniigen Tuben 


dien einen Och 


’ , \ En. 


ufiger ‘ 
des Wunders ee 33 —* IE in y eine- 


Begehenheit, die aus. den Laufe der Kae ‚nicht Ne fie 
füHrät bewitet Wirt 


ſihe und durch eine überninäctiche Can 


Auf Bert bezogen: zins minittelbare Wirkung Gottes in der 


maaßen, mit völliger Sicherheit. entſcheiden kann, ok PM 
kar'ußreefätlich fan ober hide. 
—* Bene * von der realen Moͤglichkeit der Wunder die 
Nede ik, bewuelfet der Verf. eigentlich nichts weiter, ale daß 
Ne vonle Unmöglichkeit. derſelben nicht flteng erwieſen werden 
Eimme,, roeldes.junf Beweiſe der realen Moͤglichkeit derfeiben ' 
Bey weisen —8 aureicht. Auch das, was ©. au f. *8 a 
—8 Erweis uſteit der Wanter ahnt Ebepgeh 
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b. er ſt fiber Die die hiſtorlſche Sewißiheit.der F 
miele auch nad dem ganjen ©. be Ola m lee 
nen fu u ganzen ange dung zu fo 
iterſuch waren. Ueberhaupt aber, er 
an ir n und vierten ——— — 
rgende Gewährsmänner für, die, 
:t werden? — Wenn der Berf,, um 
— 
en Umgang Jeſu a 
‚wel über die Borurtbeile der or 
at : fo. It das wenigfteus viel 
a 1 aim ausgebrüdt. moralis 
I.veredeft; aber daß. fie fich, 
son vielen Vorutthellen Ihrer 
Tune, davon find ihre Schriſ⸗ 
1: Far S. 61 ſagt bet Berf, 
| ngenen Verfuche, die Wundergefchiche 
au — Urfachen erklären zu ‚wollen, 
fa und bebächtig machen ‚ ja auf 
übeen, baß es wohl nicht ch ſeyn 
aus dem Laufe der Natur erflärs 
te jegt daben aufzuhalten, daß es 
n der Verf. alle Verſuche, eins 
pten N. T. natürlich zu erklären, 
gei ee bemerken wir nur, baß die ganıe - 


richte taugt. en haben eine Menge wuns 
Ber? 
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867Vroteſt. Gofeengelahegehe: 

brdarer Ennfhfungeis aus ber’älceren und milttleten Geſchich ⸗ 

55 fe, von denen wie. aus ſehr bekannten Urſachen nicht genau 
„angeben können, was es eigentlich für eine Bewandtniß das - 


N \ 
1} 


x - 


— Ehendafeldit fu 


nfel geſetzt Haben.“ 


uns aufürfallen, wo der Berf, * 
gung nennt, twenn ſo viele annehmen, daß man die Bibel, 


.ar » 


mit bat, und die deßwegen doch fein unbefangener Geſchicht⸗ 


‚> forfcher für tofrßlche HWunder geiten läßt. ©. 83 beißt Es: 
| N beikus HM Berufe ih aueh Br. 3 hei 


auf Joh. 10,20. 25, 37: 38, 14, 11. a5.n. ſ. w. 


u ‚Aber eine‘ genauere Erforſchung des Sjohannifchen Sprach⸗ 


gebtauchs hat gelehtt, daß dieſe Stellen vielmehr auf die Lehe 


‚Iruxra und ddaonev gebraucht. &. Job. fa, 10 und 
die, Briefe über hab Goran Kuhannis in Eichborns 


| —— — ber bibl. Eiteracue Ob. VII. . 78. 
t ber Verf, auch Inder Note den Schinß, 
welchen Eckermann aus den Stellen Joh. 4, 25 Luc. 12, 


29 zieht, zu entkräftens aber ganz auf die gewöhnliche une 


befriedigende Are. Man vergleiche noch Herder vom Erids 
os ME der Menſchen &, 24 f. v en 
0777 Bey fo manchen Schwaͤchen, welche dem Wunberbewei⸗ 


fe, wie ihn der Verf. geſuͤhrt had, antleben, wird man in 


trehreren Stellen den Ausdruck viel’ zu ſtark und entſcheidend 


‚Anden, 3.8. wenn der Verf. ©: 53 fagr: „das Bisherige _ 


Wir muͤſſen die neuteſtamentlichen Wunder als unläugbare 


-. © hatladen und als Mntegeieride Theile des Ehriftent ums 
Welten Yaffen.“ — Auch die Wteße In der Einfeltung &. a9 


r 


eine ungluͤckliche Mebrtzeu« 
um ihte Ehre und ihr Anſeben zu retten, etſt vernunftmäfe 


Ba mahtimie — 
Sonſt verraͤth der Verſ. mannichfaleige gute Kenntniſſe, 


2 Middle Maͤßigung mit der er von folchen Geiebeten fpricht, 


den, gereicht im zur Ehre 


u. 
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wird, glaube ih, die Slaubmpärbigfeit der neutefamentlis 
athen Wunder als Thatſachen betrachtet, mufler allem weile . 
\  Mellten wir fo glaubwaͤrdige Zeugniſſe 
bafür noch verdaͤchtig finden: fo wuͤrden wir ber ganzen Bes 
fWichte den Krieg ankuͤndigen Ober wenn e8.&. 99 heißt :. 


\ 


. Ne Im Xufebung der Böunder gang "verfäleten ton isn beue . 


1 


t eine Wunder aie den ſarküen 
Zeit ‚feftier, göttlichen Gendung. 4 Shier Rüge ſich der 


re Jeſu bejogen werden mäffen, indem Johannes die R. . 
roæci To Spyæ als vnlig gleichbedeutend mir AxAeıı r 


Bub: Arbeit, nut — 


M. Ch. Gc Herrmanns lehthuch b. dei. ıe. 9 


Seßebuch der chriſtiichen Religion zum Gebrauch Hm 
Opmrafien und mitelern Schulen, von M. Chri- 


Fian Gotthilf Herrmann, - außerorbentlichenn - 
Profeffor der. Philoſophie orbenti. des Religion am 


evangeliſchen Narksgumnafium , Afleffor E. Hoch 
ehrwuͤrdigen Minifteriums, Diafonus an ber 

Kaufmiannsfirdye zu Erfurt, und Mitglied der 
Kurfuͤrſtl. Mainz Akademie ber Wiffenfchaften- 


Zweyte, vermehrte und verbefferte Aufe 


ER. 
Go gern Rec. dem Verdienſte, welches fih der Berf. um 
das Gymnaſtum zu Erfurt erworben hat, alle Gerechtigkeit: 
wiederfabren läßt, und fo gern er den Reichthum dieſes Bu⸗ 
ches an wichtigem und nothwendigem Meligfonsunterticht, ſei⸗ 
ne groͤßtentheils natuͤrliche Ordnung, faßliche und deutliche 
Gprache ruͤhmt: fo muß doch Rec. im Ganzen dem Urtheile 
beyſtimmen, welches von einem andern Rec. über die erfie 
Ausgabe dieſes Buchs in dieler Bidllothek Gb. 37. ©. 320 
— 324 gefällt iſt. Hicht als. wäre dem Rec, dieß Lehrduch 
zu ortbodor , role ber Verf. In der Worrebe von feinem voris 


daſelbſt. 
Sage. Exfurt, bey Keyſer. 1799. 22 Dog. 8. 


‚gen Rec. fuͤrchtet. Rec. wärde wjelmehe ein heterodoxes 


Lehrbuch der Religion für Schulen verwerfen, und er glaubt, 
daß des Berf. Lehrbuch mic Nutzen in manchen Otuͤcken noch 
erthodorer ſich ausdtuͤcken könnte. - Aber ein Lehrbuch der 
Religion für Juͤnglinge, auf Dchulen für Gelehrte insbeſon⸗ 


"dere, und. auch für Juͤnglinge von 14 — 19 Jahren auf Buͤr⸗ 


rſchulen, muß nad des Rec. Urthell fo abgefaßt ſeyn, daß 
. Sängling zur. feken Ueberzeugung Wahrheit 


und Guilichkeit der chrifttichen Glaubenelehre führen kann. 
&s muß daher defimme in feinen Sägen und Ausdruͤcken 


und bündig und gruͤnblich in feinen Bewelſen, und mit befon« 


derer Nuͤckſicht auf die kirchliche Lehrform ſo abgefaßt feyn, “ 


daß es zeige, welche Wahrheit In biefer Borm und Huͤlle ans 


tithetiſcher Redensarten enthalten, und bag leg wirklich die 
‚Lehre. der Dibel, und der Vernunft als wahr einlöuchtend 
ſey. Sauſt toisft in der That der Juͤnging, wenn fefn Were 
Rand nicht darch ‚Brände, meiden ex feinen Deyfal nid | 
u A | —— 


van: — 
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.. 
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gerſagen Annas won des göttlisßen arbeit ber „heifiähen 
Religion Aberjenße worden iſt, in dee Folge diefeibe, und 
mie the alle Religion als Aberglauden hinweg. Blinden 
Glauben bringen die Winder nicht mehr aus den Haͤuſern der 
Jeitern in die Schule. Blinden Glauben ſol man auch vom 
hnen nicht fordern. Deßivegen muß ein beſtimmter, buͤn⸗ 
dig und gruͤndlich beweiſender Vortsag ber chriftlihen Dog⸗ 
"men. und Gebote einem ſolchen Lehrbuche durchaus eigen feyn. 
- Daß etwa ber Lehrer durch feinen mündlichen Unterricht alleg 
Unbeftiinmte und nicht ſcharf Beweiſende ergänze, verbeflere. 
und das Miengelhafte erfege, iſt theils nicht won einem jeden 


"Kehren zu erwarten, theile nicht hinteichend. Denn der 


mündliche Vortrag des Lehrers wird bald wieber vergeflen, 
. wenn der Lernende nicht In feinem Lshrbuche alles Weſentliche 


— 


it den Beweiſen feiner Wahrheit finder, fo daß es ſtets 


ihm zur Befeftigung Im Glauben dienen kann, fo oft er es 
von Neuem’ lief. In einem folden Lehrbucdhe muß, 1) ein 
bündiger dem Verſtande Beyfall abmörhigender Beweis ger 
ſuhrt werden, daB die Bibel wirklich von Gott geoffenbarte 
Religlonslehren enthalte. 2) Die Lehre der Bibel: von Gore, 
dem Vater Zefa Chrifti, von Jeſu, dem Sohne Gottes, und 
vom Gelfte Gories, muß fo vorgetragen werben, baß die 
Wahrheit derfelben der Vernunft einleuchtet. . Es muß den 
Jungen Chriſten deutlich erflärt werden ‚daß die Bibel Je⸗ 


- 


der Gott durch ihn fein Reich unter den Menſchen, ober eine“ 
allgemeine Religion für alle Menſchen ohne Unterſchied der 
Voͤlker und Zeiten, ftiften wollte, den Sohn Wortes nennts 
‚ und.daß fie eine Sort aͤhnliche Seflunung, die Gott ſelbſt 
im Menſchen befördert, meil Sort fle befürbert, und ausger 
. asichnete Geiſtesgaben Überhaupt,‘ weil fie. Gottes Geſchenk 
find, und von Gottes Weisheit, Güte und Erhabenheit zeu⸗ 
gen, Gottes Geift im Menſchen nennt. 3) In ber Lehre 
son der Perfon Ehrifti, muß.beftimme bie Lehre der Bibel. 
daß Spre in Jeſu war, in ihm ſich offenbarte, durch ihn 


‚ ber Lehre und'dem Charakter, und dem ganzen Geſchäffte 


ſum wegen der Innigen Verbindung mit Sort, vermbge weis : 


Y 


lehrte und wirkte, vorgetragen, und mit Ständen, bie aus 


% 


ZJeſu and deflen Erfolg bergenemmen find, dargethan wers., . 
den. So kann bie Lehre der Kirche, daß Chriſtus wahrer 


Sort und Menſch in einer Perfon, daß in ihm eine’ göttliche 
und eine wenſchliche Natur (ep; daß er felt feiner Empfaͤngniß 


In der inaigten Werbindung niit Gott gedacht werden will: u 
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des * weil das Böfe u 

— ——5 als das Gute, zu * 
dien 2 wo. —* * — er ihrer natoͤrll⸗ 
 Nachlommen (vergl. des & Art, 2) ohne 
Eu Gott, —— lot, und mt finnlir 
cher Pi —— Bye Zuftande geboren wuͤrde der 
Wenſch der Religlon, die hm von feiner erſten 
nobe —— werben ſoll, nie Gott wohl * und 
fetig: v ielmebe ie. Sort niläß und unver⸗ 


d ber Denia * —8* ag die & a 
Even felner Rindbelt.an leiter, nichts Gutes er⸗ 
and thun. Aber durch Gottes. Hülfe 
Wahrheit geleitet, kann er nun derſelben fol 
widerfireben, und wenn er ‚ihr widerſtrebt; 
durch feine eigene Schuld böfe, Gott mißfälig, und 
mb gerechter trafen Gottes, ſo lange er nicht 
derſtret jen bie Kraft der Wahrheit feinen Wil. 
D gt, Denn es hänge von dem freuen 
dis in ‚ab. ob er ben Unterricht der göttlichen 
—— und hören, und darüber nachdenken will oder 
er das Erftere: fo erfährt er Die Kraft der nött« 
Die ihn beiveger Ihr zu folgen, felnen Bir 
—— mic dem 0. der BRRNT- erleuchtet, ſelnen Willen 
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beſſert 
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. Veleet and hälst, und lhn Amer mweht und-iiehe In ale " 


" Wären bafeftige. s) Auch muß bie Lehre won‘ 


allein durch „den Giauben beutfkch’erklärt roetdeiis wie näme 


UUch Reine Werke, ohne eine wiiklich Hläubige Ruverſicht zu 


ESott und’ Jeſa, einen Werth vor Gott haben Finnen, wie 


4 


nut bie Zune 


don damit der 


| fie zu Gottes Gnade nach Jeſat Verfiherung 
den —*x Gnade Gottes gewiß und theflhaftig machen 
Tara, und wie dieſe Zuverſicht nothwendig neuen Eifer ins 
Gehotfam gegen Sort wirkt. 6) Eben fo die Lehre vom To⸗ 
de Jeſu, ats dem‘ Siegel unfeer Begnadigung. So gewiß 


wir des Wohlgeſallens Gottes an Zefa durch den Tod Jeſu 
bverſichert ud, do Jeſus Sort gehorfam war bis zum Tode, ' 


fa bis zum Tode am Krane: ſo gewiß And wir aud bes Wohle 

gefallene Gottes, wenn wir fe gefinnt find wie Jeſus, todt 
e Die Bhnde, nur für die Tugend und wahre Frömmigkeit ° 
en... 7) Ehen fo die Lehre von der Taufe und dem Abend+ 


"tnadfe , daß ſie uns afler Wohlthaten Gottes thellheiig mas 
en, wenn wir Jeſu Verheißung mit wahren Glauben uns 


eignen, und Jeſu Lehre und Beyſpiel folgen; aber ohne 

lauben und Grhoͤrfam gegen Jeſum ans uſcht nuͤtzen. 8) 

bild Die Lehre vom eroigen ben, daß nach Jeſu Lehren 
id Boeſchriften unſer Schicklal nach dem Tode werde bes - 
ſtimmt, und uns von Gote tin neuer, unſrer höheren Des 


N 


ſtiromung angemieflener Leib für jenes Leben werde gegeben 


werden. — Sa allen dieſen Lehren muß dieſes Klare und 
Stelle deutlich vom dem, was uns bunfel und ungewiß 
bleibe, und woruͤber auch die Urtheile der gründlichen und. 
rechtſchaffenſten Seinen verfchteden find, unterfehleben wer⸗ 
ngling im Abſicht deſſen, was er als wes 
In Hiche Blandensiehre fernt, durch deutliche Ein« - 
Juſt In die'Wernunftgrände dev Wahrheit, feines Olaubens 


ab wirde, und das Streitige und Ungewiſſe nicht mit dem . 


Deutliche und Gewiſſen vermenge. So Ift es in der Trini⸗ 


° Hänslefee unfetia bie Hahptfache, daß Gott Sch und als-der " 
| Mae anfera bern elys Ehrifkue, 38 Jeſum — | 


n Soße, und durch feinen GSeift, den er uns durch Ichs 
hre mietheitt, geoffenbaret Habe, und daß bie Wohlchaten 
Sottes, als des. Schoͤrfert, Trhatters und Regierets ber 
Welt, von ben Woblthaten Bortes In Jeſa und-burch Seo - . 


.... ‚fam, mad von ben Geiſtesgaben, die wir durch Jeſum ihrer 
verdanken, wohl und wirklich unterſchieden werden ; beſon⸗ 
ders aber, deß wis nie, eiwa einen höheren a re Ä 
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—* — "feist-im Pen geoffenbart ancerken ⸗ 
—* SR nit für \efn 1 gelbafened Ben 
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zu achten, d 

iR, und — ee ir —— 
kebre il daß er von Gott 

—— —* ein Reich ber 


? 17 deſſen Wahrhelt nu 
tine werden koͤnnte, muß zu unſern Sir 
— iſt, daß kein ſtringenter Bewels 
nd aus" Wundern objektiv geführt 
vom Gerolffen unterfchieden wer ⸗ 
ie miche dem chriſtlichen Stauben feine Kraft Über 
R en rauben, und es verfhulden wol⸗ 
J „ die wir in Ührer Jugend nur zu die 


Wera “ 
u 7 u 


naenbunterrichts in der 
e, bie nothiwendig Die Stuͤtze aͤchtet 
Alegt dem Nee, fo nahe —* 
—* uf hr ans feinen Erfahrungen 
r Unterricht in der heiligen San 
für die Juͤnglinge der mittleren und hoͤ⸗ 
; unter welchen die meifte Irteligloſſtät 
—— Arnd gewiſſenhaft von feinen 
dericus ge er au — und ſie —— 
ler einf Ber ehriftlichen 2 ehrer, mb namen au 
—* Berf. bleſes Bucht zu übergeben, dem Rec. 
durd mich st ‚von ben verbieittem Lobe entiichen Mill; das 
‚in fo mit vollem Mechte zufommt. 
‚über einzelne Stellen und 





Re ei 9— 5 Dies Buches 


») ** on, “* der Verf. * 
ſchen zur Tugend auf 


uen 


aͤhnt werden, iſt nur das 


— 
fr 
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fi 
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ſa⸗nen — wei wie —E Ariıb immer. Kür» —** 


gen, al uns dadurch einen unfhägbaren  Üexsb erwerben 
Epnnen? Wollte man auch das fircliche Gefühl einen Trieb 
nenuen;. fo muß dieß doch erſt durch Unterricht und Etzle⸗ 
Kung gerecht, und es kann hingegen ganz im Menſchen exe. 
flickt werben. , Wie wenn nun Jemand keinen ſoichen Trieb 
‚fich bemerkte? _ Nie mann der leichtſinuige, oder ‚gar 
blindungs feinen Delaum en zu folgen verwöhnte Rabe, 


. ar Sinn und Gefühl hat für das, was ihm behagt ober, 


möcht Heß agt? Dem. Berf., als einem Sygendießrer , koͤnnen 
falche Beyfpiele, die Mec.. nur zu oft fand, ulcht unbekaunt 
feya!..- Soßte nicht von dee Bernunft ausgegangen werben, 
weiche den Menſcheg Deasifien vom Recht und Unrecht, 
‚vom Kiuten und Boͤſen leiter?- Alle Menſchen perlangen 
nach einer wahren und dauerhaften Giuͤchſeligkeit. Sie ſehen 
es ein, daß fie der Vernunft, Die Ihren Borzug vor den Thie⸗ 


ryen ausmacht ‚' folgen maͤſſen, wenn ſie als vernünftige Diene 


fen handeln wollen, Die Vernunft fordert. aber von allen 
Meufdyen, fo zu handein, daß alle Meufchen der möglich, ’ 
yolltounmenften Gluͤckſeligkeit thellhaftig werden; wei dieß - 
der gerneinfchaftliche Wille aller Menſchen iR, und weil dann 
ein-jeder der möglichft vollem menffen. Stöckfellgreit theithaf⸗ 
tig werden würde. Die —** helehrt den Menſchen zu⸗ 
gleich, daß er nicht von fich ſebſt,daß er won einer hoͤheren 


— 


: Madyt in Abſicht feiner Schickfai⸗ abhänge, melde ihm und. 


allen Dingen außer und .nehen Ihm ‚das Dafenn gab, und. 
- über alles regieret. Sie lehrt Ihn feinen Schöpfer genhei, 


der bie Vernunft ihm gab, und durch die Wernunft (In a 


fordert fo zu hande KR daß für ade Menſchen die moͤglichſt 


imenfte Glaͤckſeligkeit befördert werde, Dadurch macht 
die Wernunft ihn gewiß, daß et nür auf. dieſem Wege ww 


Behorſams gegen bie Vernunft ale gegen bie Stimme feines: 


Scechoͤpfers, wahre Gluͤckſeligkeit eglannen könne, und dad er 
ſich durch Ungehorſam früher oder paͤter ein ungermeliieg 
——— zuziehe. Das einziga Mittel aber, mod 

dgllch gedacht werden kann, daß, alle Meuſchen der — 
—* Sluͤckſeligkeit theilbaſt werden, iſt das, daß keiner. 


"feine Glaͤckſeligkeit zum den und Nachtheil irgend eines 


Anderen hefürdre; fonbeun ein jeder des m De, 
fein eigenes Beſtes, m asia au beförhern Dieß it. | 


firebe. 
allo das. allgemelue ei der Vernunft, . und des: ® pfer®: 
des Bean fi colhen, ad der rn uf 
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uns auffordern koͤnne 
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en Meſagen und — ©; 
27 waͤre bey der Lehre Bat au m man Hiözuufegen, 
rap ein’ geztoungener Eld übrigens, wenn nur etwas an ſich 
tlaubtes beſchworen ft, chen: ſo verbindlich if, als efm 
Fred iger. Eins um. dem ſchüͤdllchen Wahre deb demeinen 
—3 dag ein gezwungener Eid * * recht ernſte⸗ 
Ju begeg ann. In der. | 
ns ſelbſt und gegen andre Menſchen, f 
—J——— in fie v | 
—— ind eating "Rec. font 
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in In Pflichten, wie in ei Neben 8 der Seele, ‘: 
der Thre und, der Slücsgäter zu benhachten ha⸗ 
En len fey.. Denn’ bie neue Eincheifung iſt ohne 
Erflärnn; dumtel, und ſelbſt nach der @rklärun — es je Ä 
Kindens it en un — ae: unt 
gehtrend ve Tl 
‚ „gen, irn ß, 
g Ru 
ds en ©. Into über di e la leben. Die alte in Ä 
theilnm. Atraec,en. iſſ — bibl und lehrt die Sec 
ale der viujtgern ve unfetes-Selält,. „ dehelich vom Te 2 





2 nicrfcheiben ©. 75 iſt von unſeru irdiſchen Leb 


0» TR Von diefem’ kann. mi gelage petden, daß 
, a ein durch dafleibe wirkſa 


ſeyn koͤnnen. Es haͤ 
veimeyr, daS. 76 cn bemerkt iſt, dag höhere Pflichten 
unſer Leben In Gefahr zu magen, und 
ſelbſt aufzuopfern, bemerkt werden ſollen, daß die Pflihren 
Anſehung unſeres Lebens nur bedingte pfuͤgten aber mes 
en des wichtigen Zwecke unferes irdifchen Sehens fehr wire 
flichten find.. Die Säle, im welchen es nicht allelm 
t; ſondern ſelbſt Pflicht ift, fein Leben In Sefahe zn w 
gen, An ſogar daſſelbe aufzuopſern, hätten es auch verdiene, 
one angeachen zu werden. ‚©. 167 hätte zwiſchen de ei 
Anfange der Befli — Laſterhaften, und zwiſchen 
all Fortzufegenden Beſſerung des Tugendhaften: — une 
reiſchieden, und bemerkt tuerden mögen, daß berjchige, wel⸗ 
cher noch irgend etwas Boͤſes Hebt und, vboerſiich a 
ER ‚che und — mem ſey u. ww 


er ar · — 
ur * 
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. ‚Preugifcyen Armee im fi enjäprigen Kriege chriſti. 
Soldaten⸗ Katechismus fuͤr bie kleine und große 


Jugend, Auch für Bejahrte bes hohen und niedern 


Soldatenſtandes in allen: Shriftlichen Reichen. 
ſier Theil, in welchem die vier Grundwahrheiten 


der. Lehre Jeſu Chriſti vorgetragen werden. I. 
N €. D: Kuͤſtets, ꝛc. chriſtlicher Solbaten⸗ Katechis⸗ 


mas entbhaͤlt bie etſten Aufaͤnge (. Ziventer 


Theil, enthaltend die Grundzüge) ner Seide. 
gen "Moral für Alle hohe und niebere chriſtliche 
Kriegsmaͤnner. Dder, brep Haupspflichten der 


: Religion für. Officiere und Soldaten, : Sweyte 
vermehrte und verbeſſerte Auflage. Zweyter Tpeil: 


* Stendal, ben Franzen und Broffe. 1799. 14 B. 
‚und 3 B. Vorr. 8. Cr Zn . 


Dr achtungswuͤrdige Verf. verſucht es abermals, ale 


- Görifetiber: feinen Zeitgenofien möglichft nüßlich zu werden.  : 
Uhr Dießmal-Hat..er fich.indeflen an eine Arbeit geniacht, de; _ 
en Ihm vlelleicht nicht durchaus einfeuchteten, 
j Ss iſt wahrlich nichts lelchtes, des chriſtlicher Jagend über - 


haupt, und.der som ilitärflande Inshefondere,-ein. in jeder 
Hinficgt beyſallswuͤrdiges Lehrbuch der Religion im die Hände 


zu geben. Und. wenn dann vollends, wie der nehrterreiche, . 
, — und wieder holende Titel hier ankuͤndiat, „fuͤr die 


eine und grotze Jugend — nicht minder für Beiabrte — 
„für den gemeinen Soldaten, role für den Offieier — ja 
fe dengefammiten Soldatenftand aller deriftiichen 
einficbeswollen (nicht „einfebenden,* wie der. Verfaſſer 


dee Diefe Art von Univerſal⸗Arzney. Ya es iſt bey einem 


een Unternehmen ſaſt wnmögtih," daß nfht einige dom 
Allen den Klaſſen, anf weſche zugleich Bedacht genommen. 


werden müßte, ” oder weniger aus dern Ange verloren 


. und vernachläßfgt nierden follten. | . 
Rn. DD 2 „ont Hi D . Alter. | 


2 


— 


„RXeiche“ zugleich geſorgt werden ſoll: ſo entſteht ben jedem 
ſchreibt) keſer ganz natuͤrlich ein derraͤndetes Vormtheil wi⸗ 


ED. Küftere: uf Sonenn- Ketechlemus. a7 
ED. gaftert, ehemall Ne Stabspredigerẽe der 


* Zoepte verbeſſerte und: vermehrte Auflage. Tr. J 8 


«< 


Sm Bermegehreh. | —F 


| letdinas hat war. der ariaus · —** der 
Babe feines chriftlichen Trommelſchlaͤgers einen ‚und. ber 

_ nämlichen bimmilfhen Vater; allerdings follen. ihn veyde 

durch einerley Folglamkeit thaͤtig Heben und ehren; aber un⸗ 

nmoglich kann ein für militaͤttſche Volkeſchnlen vieſleicht 

dürftig brauchbarer · Katerbismus zugleich ein gutes 

bauungsbuch für die Erwachſenen und Bebildeten de. - 

Soldatenſtandes aller chriſtiſichen Reiche ſeyn. — 


‚Hiermit ſoll indeſſen kelnesweges angebentet feun, bis 
wäre ‘es nicht verdienſilich, zunächft unfern Vollsſchalen ein 
! in feinen Dogmen auf eine. beyfallswuͤrdige Art. vereinfache‘ 2 
tes Religionslehrbuch dargeboten zu haben, und ſo mit Dee. 
Zeit die danz verwer flichen mit verdraͤngen zu helfen. Po 


n& fange verſchieden⸗ Religionsverwaudte auf, . 
„Erdtreife lehen“ — beißt -e& in der Vorrede des. erften 
Race — „fo lange wird auch der Neflgionss Unterricht Ser | 

’- „Augend in manden Punkien ſehr unterfchleden -feyn; - | 

% „Millionen der Chriſten aber haben Den. großen —5 * 


— j \ „fie in gewiſſen Grundwäbzheiten uud Sauptpflichren voli⸗ 





J ‚„tommen einſtimmig find. Romiſch⸗Katholiſche — unitte 
„und ununirte Griechen — Lutheriſche und Reformitte — | 

m Menusnilten oder Wiederräufer > mähriiche Bruͤderge⸗ 

,  „Mmeinden. und bie kleinern Retigionspartrven — alle chen, 

5 „Hand ip Hand geichlagen, in holder Hurwanie; mit einem 

\ sLeinem) Munde legen. fle ein wichtiges leyerliches Blaue u 

> „beasbetennmiß ab; Es it diefes:, : - - Ä 


\ 


— * 


„Id alaube nicht mie, doß Gott der Swwoͤpfer, ber Be 
ſetzgeber, der Regierer aller Dinge iſt; fondern Ich fin⸗ 

j „de mich auch uͤberzenat, daß er durch Chriſtum der Er⸗ 

loͤſet und Wobltbaͤter der Menſchen giworden if, wel⸗ 
ee fie beflerh, nad die — — erofg — achen 
7 grmill: der allmaͤchtige, weiſe, gerechte und e Gott iſt 

\ ber Richter der- Deenfhhen,® — 2 “ Ä 


zueber diefe vier einfache Wahrheiten if fein Zweiſel 
„und kein Streit. Eir dringen ſich dem menſchlichen Vera 
„ftande fo unsoiderfteblich auf,. dag ‚auch alle chrifiliche Coma 
„feflong ı Verwandte mit ungetheißter Herzlichteit fagen- toete 
„den, »wir-fühlen uns innerlidy duschdrungen, ‚nick Gaupee 
„pflichten nnd Bott und den großen eltern, moͤglichſt 
Au xal.n⸗ vᷣmlich 
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‘ r ö — — N} N , , ur , ‚’ 
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ee 
v2. zu ehren. 

w3. (im) 
„Und wo benm nur erft biefe vier Wönßtheiten unS vler Vflic⸗ 


| . 


„ten dem Verſtande als aumehmungswuͤrdig, umb dem Here 


„zen als befolgungswerth, deutlich umd eindruͤcklich vorgeſtelle 


„find: da I der Grund zu einem riftlichen Lehrſyſteme ger - 


„test, weihes wehlgefinnte und tapfere Kriezemanner Bis 
„den fann.* ER M “ 


Daß bieſet Katechismus, anbedenklich von Lindern der | 


verfehiedenen chriſtlichen Konfeſſſonsverwandten henutzt wer⸗ 


“ven koͤnne, glaubt mit dem Ken. Verf: auch Ren; zugleich 
— derſelbe aufrichtig mic ihm, daß es wirklich zeſche⸗ 


Rechtsgelahrheit. 
Weber die Begründung des Seraftechts und der Grrofi 


gefeggebung, nebit einer Entwidelung ber Lehre 


von ben Maaßſtabe der Strafen und der juridi⸗ 
ſchen Imputation. . Den Greunden der Philoſo⸗ 
. phie und der Rechtswiſſenſchaft Insbefonbere ges 


widmet von D. Karl Grolmann. Gießen, bg 


’ 


Heyer. 1799, 246 ©. 8. 18 88 


Es if alerbings Sen Jever Wiſſen chaft/ und. fo and bey der 


ver Strafgefehsebung wichtig, ein Syſtem zu begränden, oder, 


‚wie bier die Vorrede fagt: Die ersten Gruͤnde der Wiſſen⸗ 


Schaft. Im dem menfkhlichen Geiſt aufzuſuchen, und aus ihnen 


"wit ſtrenger Konſequenz zu der Eatwicklung and Verarbel 


der untergeordneten Princidien uͤberzugehen. Aush der Verf. 


der vorliegenden Abhandlung hat in feinen Grundſoͤtzen der u 


. Keimbmalccchtewiffenfchaft dazu einen Verſuch gemacht, und 


fen Kapitei jenes Buche Die genanet ptaͤſen. und base 
tn 141 3. F | 


will Gier feine Gedanken Aber die Begründung diefer Wiſſen⸗ 
ſchaft auspuhelichen darſtelen, in einem Kommentar übrz die 
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was er In demſelben minder richtig gelagt haͤtte, "urlcheigen. 
Der ıfte Abſchn. des .erften Theils, Begründang Des Straf⸗ 
rechts, hat vier Kapitel: ı Kam dem vechtlichen Zwang 
und den Bränzen deflelben; 2) von den Eintheilan⸗ 
n'Des Junangse , und Den. Dadurch entftebenden.vers 
ſchiedenen Benennungen; 2 ixefter Beweis, dap 
das Strafrecht in dem rechtlichen Swange zur Pr 
pension begeiffen ſeyg und 9), Widerlegung der wiche 
-tigfien Argumente der, Gegner. Aus dem Begriff der 
Freyheit wird im yfken "Kap: abgeleitet, daß Zmang dent 
Methtsgefege "volllommen gemäß feg, in ſafern er nur die 
ru Andeter auf Die Bedingung ehifdränff, doß die - 
Freyhelt der Uebrigen Tier neben derſelben beſtehen kann 3, 
"Ver Zwang gegen Andere kann daher. nur: als Schutz der 
7 Zenjpeit ; ols Wegraͤumung eines Hinderniſſes der Freyheit 
rechtmäßig ſeyn; mo daher der Andere nicht Hindermi der 
alligemeined geſetzlichen Freyheit geworden iſt, oder ein Hin⸗ 
derniß ju ſeyn aufgehoͤrt hat, da fällt der Grund zu einem 
rechtlichen Zwung, und mit dieſem der rechtliche Zwang ſeibſt 
dahin, un? bee Fwang Hk: widerkechtlich. Rach dieſen 





+, , &rundfäßen wird die Frage; ob die Ausuͤbung des Zwdange 


„u 
. 


durch eine vorhergenangene "Androhung deſſelben aerechtfertigt 
. kortden toͤnne, verneinend entfchleden, weil in dem willkährs 
hen Faktum des Androbens feinesivens ein Rechtsgrund 
faͤr den ausübenderi-Iimeang enthalten feyn kann: man fanıı 
ur zum Borans befannt madhen, daB man Zwang gegen 
Andere gebrauchen werbe, fobald ein Rechtsgrund zu Kuss 
bung ‚defielben vorhanden feyn werde; aber dadurch wird 
leinals die Androhung eines arößern Zwanguͤbels, als ‘der 
Inder Drohung unterſtellte Fall techtlich Gegründet, gerechte 


00 feier; nnd eben (6 wenig-bucch eine Cimoilligung- des The 
N WM Ä 


}, welcher wuͤßte, "daß er nur unter.der Bedingung des 
nachfolgenden gedrohetea Uebels Die That begehen könne; deun 
foenn der Erſte kein Recht Hatte, auf eine gudiffe Handlung 
Se Drohung eines Zwangübels zu feßen: fo kann guch von 


be Handelnden die Einwöllliaung in das gedrohte «Lehel nidie 


I, 


—X 


angenommen werden. Der Zweck des rechtlichen Zwangs iſt 
Lrwie im 2ten Kap. ausgefuͤhrt wird,) immet, derſelbe? da 
Sindegen das. Mittel, durch welches der Zweck der Genug⸗⸗ 
@uimg errefcht wird, bald darin beſteht, dag ein’ mirklich ges 
Rifteter Schaden aufgehoben, ober daß. ein bevorſtehender 

> Saar, eine. Geſahr, enferht- wird: ſo iſt der Zwang cuts 
ee Er EB GE En weder 
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| 18 And, um die Gefohr in Ochader zu vemandelr,. —* | 
— Giaprbeitqu bemihfmi damals us Win 


m - 


R. Srelmanı, Der du —E des w 


r Esiihätigumg , ehr ger. Barhhrisung. « 
—— dei Zweck, nicht das Mitrel Bes: Zange: * 


ſchieden zu ſern; vue der algemeine Zueck mag gleich fenren 


aber Die beſondern Zee ſiad in beyden. Faulen unterichieg 


deu.) - Der erfiere kann deld Zwang: ; Ru Sinditarten Dh 


. einen, bald Zwaug zam Erſeahh ſehere «sur (viele, 
78 durch) Bertheidigung.iß, entweder Mothwehe, rum 
die vhſiſchen Kraͤfte ben Drobenden hen in: Thaäͤtigkeit 906 


tion, wenn  üke Giefahrıenefetneer. if; ‚DeR Zurd u) 


gtied der Gielelifihinft, . welches bey Seinanzjepigen efinnung 
gen als in Hunderniß Bicolipeiheinen Foeybeit betrochtet wenn 
den muß, Ir Zukunſt kein Hinderiß Fl ımmfere: Freyhaiß 


werde; dieß seen dadurch Daß. Durch Zaaın. dem Ciefahe 
Deebenden Die 


Möskichtrit.. Die Gefahr In. Iinıh und Sue . 


den für uns au werwandrie, ewitülen, ‚en.alfe Dich Im 


aller aͤnßern Freyhelt detaubt, folglich entwedeit als Sian 


welen wermichter, aden Body ia dem. Gebrauch feines. ph ufischenmg 


Reäfte von der Wiltuͤhr Anderer sänslick abhängig : raew acht 
wich; kann aber ohne Dem. Dirabenden; die Moͤglichteit den 


5 zu Verichupen, dus ein augen: Mittel. erreiche: 
werdendi Rüfi.en. nichs mehr als ein —2 Lu bett ach⸗ 
—A fo:mÄrhe: desærſtara/ bie 





«ler Ä 
i meil alehenn der. Zwarra weiter gehen * At Abwen⸗ 


bung. dax · Befaht un Wiederherſtellang · des Nechts zuſta ade N 
mndhwendin waͤre: Janet andene Mittel abes beſteht darin 
de mit desa dem Rerik sgrfetensiht.genäßin Wieridie Enpfins; 


dung mneer Mefh de ia· dennt Geade vettpft werde: 
dabß ine: Sünde 





| tanınt; weicht dh dev: Hande ade aus. feiner That veriprichtes 


er aAſe win :det Begehrang sine Begenkandes, weiber, -. 


fanf begehrt haben würde; abgeſchreckt mertie. In dem 2tewt 


Kop. werden zuerſt die Merkmale augeneben ; welche deds 


GSorachgebrauch dem mit: dem Wort Strafe amerkten Pte 


| — Seyhent:; deß fieimbentidrein- finnkiches: Medal regen 

ſchnidung, weber Zwang zur Entſchaͤblgung noch -suie - " 
—— fu en unbe. bafi+der, welchem es zugefügt wirds 
daſſelbe als ein durch feine Berſchuldung veranlaßtes Uebel gm - 


betrachten, un» alaı liedel zu empfinden fm: @tande ſey; dar, 
ee — an. ob: een, weißer dem 


_ Yabers 
\ 


u” 


‚den Bumiste. augeuchuex Gefühle gleiche 


In 


2 1. eeun Elner aus Feiudſchaft und Nache bern Andern fein Haus 


| * ehe. u Er 

a rien Bi Verlontsag Habıl züfuͤgt, Rabe, 
Gele-für die Zukunft Ober water donſt bezwecke (u 

> alfe nad). dem gemeinen. Sprachgebrauch Strafe, 


&r —— 


= dee, ‘oder Ihe buschprügele? einmal, auch nach dem 
pe Sorachgebrouche Koh ne höhere Gewalt, weile. : 
dem weiſen zwe damlt abzufchtecken fie: verfügt, vor⸗ 


1 awegrfeht.) : Sehe Bitrafe aber,.als warte Zwangemittet : 
Sräumtlan- 


um a. ein —7* ie, weiche dom —* ek. | 
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en Se ‚und Bang. ger 


‚weil er durch Kin Verbr 


24 e aug R ugen zu verhüten:; und 
.: 3 muß Re.der Geſtrafte als ein durch feine- Vetſchuldaug ver⸗ 
wirktes Uebel anpfinden koͤnnen; erde Strafe heist ale 
ein finntiches Uebel, welches dem, weldher — — 
. Yfinden kaum, zut Entfernung der. von —* —— Ches 
Sehe ee * "ae — Ay * 
o angefügt wied. a mit 
Widerlegnug berie nde welche die Unrichtigkelt dee. 
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- *8 —* * —— * Saas Oteaferhs: | 
sur in dem GStaet :wällfirt werdewthnne, weit biete note: - 
. wendig IR, DAR das Uebergewicht —*t Kräfte auf Side: 
ten des: Rechts. fege; was alleku Kurdh die Anflalt des Staata 
", weicht. werden kaun, weil ſonſten die Verſchledenheit der 
ſabjettiven Urtheile uͤber die Rechtlichkeit der Handlungen 
Hnnmnb He Graͤnzen des —— immer er Reiee der: Indi⸗ 
vduen nach fich ziähen wuͤrde; der Zweck der GBtaatssinniche.: 
‚tung aber fi; datßg dadurch bie recheüche Freyheit allen Audis - 
wWduen für beftändig: und nach riner feſten Regel geſichert 
werder Der: Verf. nimmt daher ein natuͤriiches Sehefrichk. 
außer bein Staat ohne einen Oberheren an; aber es hat feine? 
"Realität, als allein fuͤr die Wiſenſchaft z. num as: buͤrgerliche 
EDreaſteae hat veie prabchehe Diele Das sn: Rap. ‚vom. 
0.20: dem 


— u ..- ' N 
- -R. Srolmann, Aber bie Wegrühbung des ze. 28 


dem Swed' der Strafgefesse, fett als Reſultat des, Wie; 
Yerigen voraus: das Rechtsurtheil über die Nothruenbigtelt 
Der. Strafe und. über den Grad der nothwendigen Strafe 
muß rin objektives, muß Oefeb werden; das Geſetz alſo muß 
beftimmen, was bürgerliche Brrbrechen feyen, daß dem Vers. 
Stecher finnlihe Uebel zur Abhaltung von äfnlihen Anen⸗ 
taten treffen, und den Maaßſtab aufftelen, nad weichem. 
der Brad der Strafe auf jeden Fall zu, befkimmen fey; umb 
dieſen nicht nur allgemein, fondern In des Anwendung anf 
alle mögliche Fälle einer künftigen Erfahrumg zeigen, So wie 
" aun die Strafe im Geſetz anaebroher wird, gründet fie einem ı 
pſocholoqiſchen Zwang; mit der Vorſtellung eines zu degehen⸗ 
den gefetzwidrigen Objekts wird zugleich die Vorſtellung des 
damit yer£näpften unausbleibliihen.und unvermeidlichen Ue⸗ 
beis norhivendig verbunden, und die Luſt zu. jenem durch dieſe 
. aufgehoben; ‚und der einzige Zweck der geſetzlich angedroheten 
Strafe iſt daher die Abſchreckung aller; ihn mird jioar bie 
Strafgefeggehung rle ganz erreichen, aber durch immer zweck⸗ 
mäßigere Berechnung der Strafe und Vervolllommnung der.’ , 
Anftalten wird fie ihm immer naͤher kommen; bie Zuflgumg 
der Strafe als Ausübung des Geſetzes Betrachter, hat mit dee 
Suaeäjgeſetzgebung gleichen Zweck; aber als Otrafe allein ber 
. achtet, ift ihr einziger Zweck, auf deſſen @rreihung die. ° 
Sroͤße des Strafuͤbels berechnet ſeyn fann, Abhaltung dets, 
Sirafbaren -von kuͤnftigen Verbrechen; und nur Zweck de 
Strafe, ats Drohung des Geſetzes, melde einen Srodt eve 
fürdeer, iſt Abſchteckung Alter, Das ste Kapitel enthaͤlt dem 
Beweis der Wöglichkeit einer Strafgeſetzgebung nach 
der Praͤventionstheorie; nebſt einer Entwickelung der 
Lehre von dem Maaßſtabe der Strafen und der jur⸗ 
. Difchen Imputation Es werben zuetft die Momente aufe 
geſucht, welche abſtrahirt von dem Staat, von dem Indivl⸗ 





duum , welches rechtliche Strafe üben will, zu Beſtimmung 
feines. fubjektiven Rechtsurtheils über den Grad der Sttafe 
beruͤckſichtigt werden muͤſſen; fie muͤſſen ſolche ſehn, durch 
weiche anſer Urtheil über den vorhandenen Grad der Bermils 
detung bes Strafbaren, und damit Äher die Anwendbarkeit“ 
und die Sröße der anzuwendenden Abſchreckungsmjttel gelel-. 
tet werden kann, oder die Grade der jur diſchen Imputation; 
nicht der motaliſchen, welche wir nicht. beurcheilen können 
und ſollen; denn mit die Geſinnung, wie ſie uns ſich Außert, 
wie uns’dle Data, um aͤber fle’(chikgen zu kͤnnen, vlligz 
Vu D 57 VE.’ 77 
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| erfennbar.na hgewleſen werden konnen, tionen wie in uuſerm 
Rechtsurtheil über die Groͤße des anzuwendenden Zwangs zum 


/» 


77, Brunde legens „nicht, auf Verwildern des Herzens, fonderm "" 


nur der Sitten iſt zu fehen, welches um fo gefährlicher für die 
. kunft iſt, je tiefer der Verbrecher in feinem. Bettagen jur - 
WBildniß herabgeſunken Ift, und.je fefter ein beſtimmter Grad 
der Vertoilöerung bey ihm eingewutzelt bat. . Die Verwil⸗ 
derung iſt im ſo großer und für die Zukunft gefährlicher, je 
unerfeglicher und wichtiger die Rechte find, melde durch. die 
geſetzwidrige That: verlegt: wurden, :und je dringender das 
texeffe. der Menſchen die Unterlaffung einer beſtimmten 
Verlegung erforderte; glelchwohl laſſen fich aus den zu ermeis, 
fenden Umſtaͤnden und Bedingungen der concteten That Mo⸗ 
mente ableiten, welche unfer Urtheil. über die bey verſchlede⸗ 
hen Urhebern der That. mögliche Merfchiedenheit der. Verwil⸗ 
derung und des Gefaͤhrlichkeit derſelben beftlmmen konnen z_ 
mag durch mehrere Beyſplele erläutert wird. . Wenn ferner. - 
die Handlungswelſe eines Menſchen verräth, daß eine be⸗ 
ſtimmte illegale Maxime feſte Regel für ‚fein Handeln for. : 
> fo, äußert er eine vorzfiglih hartnaͤckige Verwilderung der. Sit⸗ 
‚ten, und eben darum eine befondere große Gefährlichkeit für 
die Zufünft ; was weiter durch Depfpiele erläutert wird. Nach 
dieſen Borausfegungen werden fodenn zu Beantwortung det, 
W Sue: wie jene Diomente zu eegründung eines yohßänbigen 
 Sefsggehung, benuhzt werden ‚follen ? mehrere Regeln angeger. 
‚ ben; als 5. vor allen Dingen find. in der Gtrafgefekgebung, 
die Foͤlle zu beſtimmen, welche dazu qualificite ſind, mit dee, 
+ Strafe der, Unmoͤglichmachung aller .Fünftigeg Rochtsverleßzun⸗ 
gen, alfo der gaͤnzlichen Musihließung vom Scaat, belegt” - 
— een wezzu jedoch nicht In der Regel bie Todesſtrafe zu 
“wählen waͤte; 2.fodann muͤhte die Geſetzgebung die Größe 
der ahſchreckenden Strafe.mach Der Größe der durch Lie vers 
brecheriſchen Thaten geäußerten Verwilderung abmellen, wor. . 
beypeine Klaſſtfikation der Verbrechen beygebracht wird, und 
"die bepden Hauptgeſichtspunkte die Quantitaͤt und die Anas 
litaͤt des Verbrechens find, zu welchen beyden. bie. nähern 
Beſtlmmiungen angegeben werden. Das ate Rap. enthält 
noch die Widerlegung siniger. dar wichtigſten Begens 
axgumentẽe; ſie ift vornehmlich gegen Feuerbach ; allein au. — 
dieſe hat uns\von der Richtigkelt der Dränentionsrheörie niche, 
überzeugt.” Endlich der aweyte Abſchnitt enthaͤlt: Burze' 
-Pröfang deu Meinung einiger Andern üben Die De 
mern J RE . u n , .r ns 
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findet Hier Cchmächen und Mipbräuche der Gerlchte von ele 
sem Darne gerügt, der ,\vole die Vorsede-semesft, ſelbſt 
Über dreyßig Jahre ein Richteramt verwaltet hat; es find 
Vorurtheile des gemeinen Mannes aufgedeckt, die wenigſtens 


zum Shell nöd nicht bekangt waren, und wir können in 
- Bender Rüdfichr er Bekanntmachung ein ziemlich aligerneines 


Intereſſe verfprechen. Unter den Mißbraͤuchen, die ſich Rich⸗ 


. ter und Bubalterne häufig erlauben, wird befonders ' das / 
ungebuͤhtllche Sportuliren In mehreren merkwuͤrdigen Beyc, 
ſpielen dhrgeftellt, Ein Amtwann hatte für jeden außerge⸗ 


‚ tichtlichen Antrag, den die Bauern mündli bey ihm ame 


Brachten, Für jege Unterredung mit ihnen eine ganz neue Ark 
der Sporteln unter dem Namen: Sprachgeld eingeführt. — 
ine gus 120 Mitgliedern beſtehende Bemeinde ſollte ſich 
ber diz Theilnahme an einem Prozeß erklären. Or wurde 
ann für Mann ins Amt gefordert, und jeder mußte fein 


‚ » 2end,.tole viel'tedm Staate an gehörig beflimmten Sportel⸗ 


taxen; deren Ueberſchreitung nachdruͤcktich geſtraft, für deren 
moͤgllchſt adgetneine Bekanntmachung aber geſorgt werden 


| muͤßte, gelegen fen. Wag Helfen dem Buͤrget und Lande 


Wann, der durch Sportelfuͤchtige Gerichtsperſanen husgefos 
en wird, ale Taxen, toenn fie ſuͤt ihn geheim gehalten were 
en, fo daß er ſich gegem dirjenfgen, die ihm zu viet abfordern,“ 

nicht darauf Berufen kann; oder wenn Teing nachdruͤckliche 

Ahndung von Ueberſchreituma derfelher zuräcyätt? "An allen. 


 Serichrs@ärten follten diefe Taren öffentlich zu Jedermanns 


Nachricht angehefter ſeyn. — an lernt bier auch Fen⸗ 


_lerhefcheide Eennen, d. 6. mündliche Antworten, womit die. 


\ 
N 


‚Earl 
Herzogl. Mecklenb. Hof» und Landgerichts; zu Guͤ⸗ 
ſtrow ordenulichen Beyſitzers, Erörterung der Ver⸗ 


Baueru von Amts wegen entlaffen werden. "Vom einem 


Fichtet wird erzähle, baß er während: der Eidesleiſtung einen 


* 


Avfel geſqaͤlt habe; dag muß dvch die Michtigkeit des Cides 
(u den Augen der Parsteyen ſehr vermehren. a 
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. protofolligtes_ Ya oder Nein mir 6 Mor. Kaffenmürze tee 
zahlen‘; atſo für einen Termin ein Ouͤmmchen von 20 Rthtr. 
Derglelchen Beylolele der Habſucht machen es fehr einleuchs 
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€ Ca. dx Kant y eirerung der: ꝛe. 


bindlichkeit des beltlichen Relchefuͤrften den 
“ Handlungen feines Vorfahren, neufreißi bey 
Albanus. 1800. s27 ©. % MR * 


Dur e6 bey· der Deſtiumung der Werbindiichtele des Naa⸗ 
8 dentſcher Reichsfuͤrſten aus der Verpflichtung feine: 
. Berfahren,, vor allen Dingen daranf antemme, ia wieſern 
der Vorgaͤnger ſelbſt an gewiſſe Handlungen gehnnden wear, 
aber nicht, — daß der Nachfolger „ einige: eigenthfuriche. 
Verpflichtungen deſſelben abgereönet, im Websigen der Regel. 


ch mit Recht das wieder aufheben koͤnue, was Son in der; \ 


erſon des Vorfahren ſelbſt, eine Wiederruftiche Eigenſchaft 
hatte, — daß hiernaͤchſt hauptſaͤchlich zu unterſcheiden ſey, 
das ber Vorfahr als Regent und was er als Privatverſon 
wergenonunen ud verfügt hakte, — daß bey dem Be 
das Vethaͤltniß der Exrbfpige-allerdings ; bey dem erflern hin⸗ 
Hagen gar nicht. In :Yetrachtung: fomme, weil man es bont:, 
eigentlich mit dem Staate, deſſen Nepräfentant den Fuͤrſt iſt, 
im thun Hatte, — alles dieſes Find Wahrheiten, die man, 

nunmehe. ſchon ziemlich lange, ale ‚fehr. gegroͤndet anerkunnt 
Kat, und fie find daher auch in dieſer Schrift aichts Neues 


. mehr. Aber das Lob mancher vingeinen Berichtigung , ‚and: 
ent gewiſſen meuen Art der Behandlung, woduch iefe; 


NAechtsmater ie in manchem Betrachte ungemein: gemunmen: 
t, dasf man dem Verf. nicht verfigen, da er mit dem 
der Sache ſelbſt zugleich eine geſchichtliche Dar⸗ 
— — ithrer wiſſenſchaftlichen Aucbildung verbunden, ſolche 
von ‚den erſten Verſuchen der. fogenaanten Legiſten an, * 
unfer —— mit großem Fleiße hindarch gefuͤhrt, die. 
weſchledenen Lehrmelnungen, wie fie. nach und atom: 
men und Heläutert find, Bis auf ihren xrſten Urſprung te, 
folgt, und im allen Perioden mit gehoͤriger Sachkeantniß 
gründlich gewuͤrdiget hat. Wiederum iſt aber aus idee une 
en, daß die Anordnung des Ganzen, An manchen W 
lungen Anlaß gegeben hats daß det 
gewiſſe Ausfuͤhelichkeit erhalten bat, welche die Gedald des; 
Berf, eben fo fehr bewundern Safe, ala fie bie des Leſers nicht · 


ſelten auf die Probe ſetzt. Es ſind zwer ſehr gewöhnliche? 


‚ Schler In der —— wiſſenſchafelicher Werke, —8 
"aber der juriſtiſchen Schriftfieler, Daß tan 1) betf: deu all⸗ 


enacinen Girunbugabepeisen, wir ar venuz F ae 
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wintan und amfeaſtende Baͤcdaakelt derfelben Naͤcy xe 
nimnt: ·ein Fehler „gegen... den gerade jetzt? da man faſt bey 


allen Materken, woruͤber geſchrieben wird, erſt etwas a pfiorä 


ſagen zu muͤſſen glaubt, nicht‘ genug gewarnt werben kaunz 


2daß man den Lefer. zu lange mit Veuttheilung und Be " 
4 beesurig ‘pieherkade Beqriffe und Grumdſaͤtze nihait, 


Arihrauderer Schriftſteller aufzuͤhlt /deren jeden nach Verdienſ 


der Dert geleſen, ehe das eigene Syſtem des Bf; vorgetrage 
witsd. Diele Manter iſt der guten Ordaung: des Lehrvortt ags 

zuwabvr, führe zu Weitſchweifigkeiten, oͤſtarn Wiederholune 
genund zu unangenehmen SZurädmweifangen ;. die dem Lefeg - 


: Dr Sache mehr erſchweren ale erleichtern " Dchicklicher iſt eꝛ 


wuſttettig, dergleichen Pruͤfung gearnſeitiger Meinungen? 

behylaͤuſtg im Vortrage der Sache ſelbſt, wo die Grande: dad 
gaen aleich zur Hand Ant, mirzunchmen) ober: neh vlliiem 
 Austähdumg deſſen, was der Verf. für wahehaͤlt, folge zum. 
laſſen.. Der/Borf. des vorliegenden Buchs iſt beyden erwaͤrne 


tn: Fehlern nicht ganz entgangen. "Die vorattheſchickte Eine —. 


H gers duf ſeinen Nachſolger überhaupt, betieht -diefe Verbinde 


ichteit btoß auf das Bormoͤgen des 


Vorgaͤngerse, Infslern.cet | 


. leftung: vom Uebergange der :Werbindlichkeiten eines Borgäme 


dem Machfolger zu heit -wiätr: und.'feiter fuiche allein ae} ı 


Pd 


vlelmehr ſelbſt noch einige Birichtinung erfordste,. wollen: neiik 


2. Peiche winflänblich oudsisanderfgen. - Biicht ae Nieobännn 
- Reiten beruhen anf Berfügangen der Verfidesten:übee - 


u . Jahr Vorträgen, wobey wie ‚mer an dieſenigen erinnern dies 


aus Gefetzen unminelbon,. und ans unerlaubten ‚Guuthiügeme 


aus der Defugniß deu erfieme, - über dleß Wermögen wirlarar 

za vorfuͤgen her. Wie wenig aber dieß alles ſuͤr die Wehen 

macerte, wovon: hier die Rebe iſt, zutreffende allgemeine, gen 
ſchweige denn erſchbpfende Grundfaͤtze darbiete role ehe 


endſtetzen.· Am wenigſten kann. gerade. hler wohl ner au" | 


Ac vᷣffentlichen Hambkuinggw das Regenten, woran dach Ders 
Mochfeiger gebunden :äft ‚nheteeflen ſie fein eigen ober dent 
State: Bersnögen.? Dyraleich en | aflterheine Stundſa⸗, 


J gatnidhi erſchoͤpfen, then’ daher in det That; gu nichte. 


— — 
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Dis Braga, kann ur bey: der Verbindlichkeit ale Objet 


ihber Vofull anq: in Derracındag kemmen: aber: die Werpflich⸗ 
tatig des: Nathfolgees ancfic aan. nicht bloß aus dein Dr figen . 


des Maclefiksi—— Henu:der Crbe iſt ja.au: ſeh ſchatdig nd: 
— Be: \ . - | u u ya en, 
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goblen.; e ce: amt wiches. von Wilaffre ·ahaſten Fat, — 
fondern muß ang ander Rechtogruͤnden hergeleitet werden. 


* handelt der Verf· aun zusörkerft von dem verſchiede⸗ 


. wen Are bes. Vermoͤgens weitlicher Neichsfärften , 


wobey 

ans übrigens die Aubführung., Auf der Uebetſchuß der Kar 
mereintoafte zuieberuin dem Öffentlichen , nicht aber dem bs 
ontmerwägen. des Regenten beygrzaͤrit werden mäfe, an ſich 
(ehe wohl gefallen hat. Hierauf wird von Werfcicbunheit 

Ber Dandiungen eines deutſchen Fuͤrſten geredet, Wenn ber 

8 hier unrer Zandlungen die gegen einen drirten * 
v„gegangene Verbindlichkeit verſtanden wiſſen wilſl: P R 
das ein, fehe uneigentlicher Begriff der Handlung. — | Die 
sähere. Deſtimmuig der. Nachfolget/ eines deusfhen Zürften, 
neh ihren - —— Verhaͤltniſſen AWberhau⸗pt, macht dem 
des allgemeinen Sbetts. Dem zwedten, wel: 


Schitche Maͤrdigung, womit dei Verf. hier alles durchgeht, 


- 


| Anden in Anfehuiig br. —* wir ach gehen de 


miches ‚zu ⁊rinunern; glauben vielmehr, daß den Leſern in Der 


That nur mit einer ſolchen Eitexonat der vorkommenden Mo⸗ 
terlen gedient ſeyn koͤnne, und daß Schriftfteller, die dieß nicht 
au felftenn Ian ‚Stande find, lieber gar nichf davon reden folle 
Pe — wit Kl daram doch der Meinung, daß die 
ungleich mehr gewonnen haben wär 


[a 


en der der Sache zu fhöpfen if, gehörig begründerz.. 


Glerauf die Grund ſaͤtze und Rechtswahrheiten, melde ans 
dieſen. Queflen hervorgehen, ſowohl in Ruͤckficht der Werbinds 
lichteit yes Nach ſolgers an ſich, als auch der Arc Ihrer Ver⸗ 
Hlaung, de bier ganz übergangen ift, und Ars Objekts ihrer 


— vollftändig ausgefaͤhrtz dann aber die. geſchichtſiche 


Bärfichung: des Gunges den die KLultur Diefer Rechtema⸗ 


terie. nach und nach In öffenslichen Verhandlungen nd Dris 


vatſchtiften gewonnen bat, mit gehöriger Prüfung der von 
upmtensmenen Weisungen‘ hiaz t bien. 


Belt gi Zeit n — 
hat die —— — , vospu die 4 — * Anord⸗ 


mung dem Verſ. gleichſam gezwungen hatte, ihn am Ende. 


wieder. genoͤthigt, bey einigen befondern Ge enfländen dem 


Berttag deſto "mehr abzukuͤrzen. Zu den’ ‚Dr 


sen we Beet sine. mac Swen rn u, 


ten, 


8 —E De 
und bie Frage: ch rkberpachtnungen ber Dosaakhent für 


f 


den Sracdıfahger berbindlich ind? Neoch mehr aber die Prager 


85 diefer aus unerlaubsen Handlungen, die fein. weh: ale 
“ Regent, unternommen "hatte, nicht wenlgſtens zum Schadense 


erfaf. verbunden fey? : Die Srinde, welche des Verf. anführen, 
am diefe Frage ber Regel nadyzu verneiner, wobon er nur 

den. Fall quasimmt, da: der Otaat ſelbſt durch jene uner⸗ 
4auhte Haudlung bereichert werben fein ſollte, haben: uns 
nicht aͤbetzeugt. Der Staat: IM wohl unleugbar verbunden; - 


27 006 Umteht,. toeldies ſein erſter Repräftntant durch Bis 


brauch der Ihm anvertraneten Gewalt ‚zugefügt hatte, wies 


be —A zu —— fü zweit es —*5 und in fein es von | 


Vacfolger in der DResierung als eine: —— vea⸗ —* 


keit auerkennen und zur Erfuͤlung beingen:muß, wie das 


Kaiſer Keopold noch im Jahr n 731 oͤffrntlich zu erkeanen 

‚gab; ‚man ſehe bie Wiener Zeitſchrift von 5792 pag: 1435 

Berfehzen doch täglich ganze Staaten gegen einander. ge 
dieſem Peineip‘,: warum follte dem armen Privarmanne, dee 


er Mißbrauch der Gffentlichen Gewalt gelitten: Luz niche 


aben dieß Recht ingefanden vortden rn: 2 
J | on Bea Se. 


Brundeiß des gemeinen boegelichen und veinlichen 


Projeffes für die Chur» Btaunſchweig · Luneburgi 


ſchen Lande, und zwar fuͤr ben Theil derſelben, wel⸗ | 


cher in zweyter Inſtanz den Dbergerichten zu Hane 
nover unterworfen iſt, von Georg Heinrich Oeſter⸗ 
ley jun. Procurator und Advokaten zu Ödttingen. 
— 8 bey Schröder 1 1800, ı Ant. 7 


rs gr. 8 
Der Verf. hat bey feinem Unternehmen —* Puſen⸗ 


dorfen (Introduetio in ;proceffum Brunfv. Loneb.) m 
‚. Vorgänger. _ Puſendorf war: Tribunalrath zu Cole,’ md 
kounte aus feiner Erfahrung, und aus ben ihm gu Geiste 


Aependen-handfchriftlihen Hülfemitrein viel Btaudsbarts und - 
Noͤbliches hernehmen zbaͤtte er es nur auch wirtiich — u 


N 


- 


\ .—_ 


G.H. Oeſterley s Deunduiß des gemeinen ic. 24 


Well man ihm aber dieſen Wunſch nacıımfen-.muß s-fo wolle 


wir einen jungen Mann jetzt doppelt willtommen teißen,.Der 
das durch Fleiß und. Betriebſamkeit zu erſetzen geſucht hat, 
was ihm die Gelegenheit feiner Lage: verſagte. Hr. Oeſter⸗ 
ley hat: keine Mäbe ge'part, aus ber Sphäre der Praxis und 
ber Geſchaͤffte fein Werk zu bereichern, weshalb er Ach.ag 
mehrere Leute, (wie es uns ſcheinen will, nur nicht immer ag 


Die techten) gewamdt hat... Zu der Lehıe won. der Gerichts⸗ 


wnteritügt worden. Worzüglich zeichnen fich die über dir 
richtsverfeſſung des Harzes aus. - Daß er aber dach im Gan⸗ 

zen ſeht karg geernidtet hat, iſt weniger ſeine Schuld Aals dit 
Schnid derer, melche ihm ihre Huͤlfe verſaaten. Am wenige 
ſten iſt das Werk von dem fünf und vierzigſten Paragranheij 


verfaffung iſt er auch hie und wieder mit guten —* 


an von dieſer Seite bedacht, von naͤmllich die Lehre von der 


Gerichtsborkeie aufhoͤrt, und der eigeniliche Prezetß anſͤnst. 


Wie feuchtbar und lehrteich ein Provinziafprogef dadurch 
gemacht werben kann, daß er aus den nad) demfelben bisher 


ergangenen Atten‘( aus der Oblervantia interpreiativa) ers 


fäutert, und wit dem Lichte des Gerichſsaebrauches deleuch⸗ 


tet wird, davon hat uns noch kürzlich der Oberappellationg⸗ 


rath Aagemann in feinem Zelliſchen Stadtrechte ( 1800) 
ein ſchoͤnes Bepfplel gegeben. Unfeem Verf. Hat es an Ber 
legenheit aefehle , einen aͤhnlichen Weg zu betröten, und. ex 
bat ſich auf das trockene Verdienft beſchraͤnken muͤſſen, deu 
weſentlichen Inhalt det Öberappellationsardnung und bee 
Kanztey s und Hofgerichtsordnung, ohne eigene Surbaten, 
in eine foflematifche Ferm zu Bringen, bisweilen wit Weyg 
Bebaltung der Worte der Geſetze, gewöhnlich aber in -einey 
freyen Darſtellung ihres Oinnes. Gewöhnlich. if der Sinn 
der Geſetze getroffen; biswellen aber auch nicht. Was Steuz 
ben und Pufendorf zur Erläuterung des Prozeſſes der Chur⸗ 
braunfchweigifchen Sande enthalten, und was ſich aus Deu . 
Gemelsen Beicheiden hierzu fchöpfen ließ, das hat der Verf. 
nicht unterlaflen. gehbriaen Dets beyzußringen. Dagegen Kat. 
ex ſich biler Abſchweifungen in den geineinen Drozeh zu ent⸗ 
. halten aefucht 3 wopon es.denn eine natuͤrliche Folae Ir, daß 
manche Lehre, wovon die Landes; Legislation Feine Motiz ger 
nemmen hat, entweder ganz ausfaͤllt, oder doch nur mit ein 
war Worten abgefertigt wird. Gonderbar iſt es freylich, 
und mehr in der an uſam ſeholatum hergebtachten Merbode 
6 I eis 


r7 
- 


30 ehahaehehen 


Bere ir Se Bäch ſeſbſt gegrindet, daß wir une sten, 
den fogenalinten gemeinen Prozeß In ben ‚Teeritortal s Pro 


Yand bisder fo wenig vermogt Kat darzuthun; wogegen die 

verbindliche Keaft alles deffen,. 1028. davon {in einen ergebe 
nen Zerritotto.gikt, ſo leicht aus der Territorial ‚Legislatiom 
Abgeleitet werden Yarın: - Härte der Verf. bedacht‘, daß er 
Fein fs und Univerfisärsbuch, welthes in den hergebrach⸗ 
ten Curſas und-in die einmal herkbmmliche Veetheilung dee 


J Lehren eingreifen. muß s fondern ein Buch für den ptattiſchen 
Bebtauch , vorzüglich Ehurhannsoeriiäier Geſchafftsmaͤnner, 


ſchreiben wollte: fo würde er kein Bedenken gettagen haben, 
den ſegenannten gemeinen Prozeß, in ſoweit er im Churhan⸗ 
noͤveriſchen gilt, in feinen Plan mie aufzuichmen. Man 


. „wuͤrde aber Unrecht thun, wenh:man dem Berf. einen fo as 


o 


\ 


er nicht bloß in der juriſtiſchen, ſondern auch in uns 


geh zu, zieden/ da man deſſen kechtliche Gemeinheit —— 


übrigen Literatur fo bemetklichen Fehler, daß die BWiffen 


een viel zu fehr am Katheder hängen, befonders vorwer⸗ 
Ten wolte. Wir wollen alfo Hier nur nochmals daranf auf⸗ 


muiertſam machen, daß der. fogenannte gemeine Projeß facts 


Niſeh nicht anders, als in ven einzelnen Territorien exiſtire, 
* And daß er, daher in einem Provinzial s ProziB nicht Vorauss 
geſetzt werden darf; bloß für das nfademifche Bebärfnig kann 
es. nhttih oder nöchla ſeyn, ihn ats eine Wifienfhaft, die 
biſtoriſch für ganz Deutfchland Intereſſe bat, und zur Ein⸗ 


‚ leitung in bie befondern Proeſſe dienen kaan, zu bearbeiten. 


Die⸗ Bewelsſtellen hat der Bar. nicht, wie Pufondenf, 
ii abdrudden laſſen; noch weniger wle Zaſe der in 
Procefftr ivtdiciar. Brenlv. Luneburg. (Draumnſqhweig 
4738 4.) das Abſchreiben der Grozefordtiungen. noch wetter 
getrieben hat, Er hat fit begnuͤgt, Die Beweſsſtellen fm 
 Imttergefeten Noten bͤloß nachzuweiſen. Uebrigens hat der 
: Werf., wie Pufendorf, ſowohl den Criminal⸗ als Civil- 
Prozeß amfaßt. Haſe ſchraͤnkt ſich “allein auf dieſen ein. 
In geographiſcher Hinſicht Hat ſich der Verf. ein weit engeres 
Deld — — „als Pufendorf. — In einem Anban⸗ 
ge werden ungedruckte Aktenſtuͤcke zur Erlaͤuterung der Bes 
richtsverfaſſung des Harzes mitgetheilt. — In der Vor⸗ 


"rede macht der Berf: Hoffnung, den Prozeß der uͤbrigen Chub⸗ 


— Fuͤrſtenthuͤmer a zu bearbeiten. 
wine abet, Bade ſe * damit wre ben 


* 
— 
7 


J 


En En) 


©. Thoms Erfaßrungeh u. Wematungena, pp 


8. er za einem pie Unternefinen mit hinangiichen Hatu 


itteln beher, als dp dem verllegenten Bert, mn. 


ehjter if. — ; 


J Be 
atzweddetahrheee 


Erfoßenngen und: Benserfungen aus. der a 


— und Eutbindungswſſenſchaft won 
Feer⸗ Thom, d. A. ©. Dokt. und fürftt, Heſſen⸗ 
emftädrifchem Leibarzte. Mit einer Rupfertae 
fel. Frankfurt am: Main, bey Baruentuapp-und: " 
Wenner. 1799. 263.6. 6. UMR: 8*8. — 


Der Verf treidt die Befäuivongek feße' weit, wean ee aa 


Der Vorerinnerung dem Leſer faſt alle Hoffnung⸗benimmt, 
in der Schrift etwas Bedrutendes zufinden.: Denn et glaudi 
wMenig Verdienſt von ſeinen Besbachtungen zu erndten, will 


e feinen Beobachtungsgeiſte ſo wenig, ale ſelnem Vorteage 


vwenig geſagt bat, m 


einige Anszejchnuug zuttaut; weil er fuͤrchtet, daß feine Heil 


att nath anien Syſtemen lt baſſend gefunden werben moͤch⸗ 


48, und er von dein, was die Neugierde tetzen koͤnnte, une 

Äimtkch von dem Unterfhttot, 'welhik ans 
1er den Krankhelten an der Rheingegend, worer jeßt lebt, " 
und der von Siegen, wso ee fih vormals mfhtelt) von ihm 
bemerkt It. Er giebt dabey den Seſlchtspunki nicht an, un⸗ 
tee weichem feine Erfahrnngen angeſehen und intereſfant wer⸗ 
ben konnten, da er zu jenen arußetungen noch — daß 


er SE Krankengeſchichten abgekuͤr er unuoMRändig alſo — 


llefert, und auch keine He tel und Necepte — neue 


Heilarten ind therapeutiſche Anfichten — darbietet. — == 


So ſollte doch ein Schiiftſteller die Leſer nicht abſchrecken. 
der ſich doch nommen haben muß, etwas Lehrreiches 
ans dee medieinſſchen Praris vorzatragen/ betrifft es auch 
nichts mehr, als die Beſtaͤtigung ſchon Gehannter Inege 
oder naͤhere Veſtimmungen derſelben. Rec. fieht ſich 
we — dleſer gehauen 5 em: zum *. 
rdige de en n en u 5 
Par — Y Li ? a und. ee 
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and feine Heflart, Die Mauttermilch zu verbeſſern le 


. „der ‚Klatsderfnoten. bey Schwangeren und die ihneß 


⸗ 


auskrerende Mitrel gebeile. Bemerkungen uber Mile 


seralkiyftiere uͤberſchteben, emthajten ehr nüplihe Anger 


ben, ebgleich auf den Anfprung die Rede nicht-fäle, uͤber 
den zwecimäßigen Gebrauch, fogenannter Vifceral- Siyftire, 
welcher ndihrgenanern Deflimmungen der Rranfheitsumfläne 


de und des ‚Alters nebſt der Anzeige zu apderweitigen Neben⸗ 


bälfsmittefo, um den Siffsft-jgnge au, untaftägen, gelehrt 
ur. —*— Ik Kärnpffhe —— —— 


witd. — Sruchſtuͤcke aus der Kebre von den Gich⸗ 


vern Der Kinds) Der Bar iekjähle die Urſachen, aus 
welchen die Ibm vorgekommenen Faͤlle entſtanden ‚waren, 


nd ee 
ein Brechmittel, ohne weitere, Anzeigen, bey. den Miktern 
—* — von föhnellet Srätte für ik. Rinder: — Sollte 
ur Milch it Eigelb. abgetuͤhrt det Zuſatz des Zucied die 
Rurs 


verſpuͤrte Daͤure bey Kindern ‚idpfen ? — Vomarte K 


art der Gichter dus gaſtriſcher Urſache lieſet man S. 27 einen 


mecdabenungadu disen Dan. :Dietad. paeonias. wedigegen 
. sen Verdacht ‚der: Unwittſamtett in Schutz genammen. — 


BGichter, welche vach der Heilung der Atrophis guueſto⸗ 


ben. Zuarſt Die Kurmethade der: Atrophie nebſt depVee⸗ 
Sicherung daß ‚Salze hier· gor · hicht zweckmaͤhlg ſind. De 
Gllwiter qnaſtahen, dan Dusch, Erkältung. die erleiſhterndon 


Schweihe naterdroͤckt werden, welde mit der rferung der 
Irantheſt ſich inſte llen „Der Eichellaffe dient nach oalocho⸗ 


ne Aufftolun geber Dicke und Haute tes Leibes ganz vornialich 
on Biſtkonge: Ftuͤher bilſt er ſeken und ſchadet leichten. re. 


Weheilte· Ukilepſieen, kefankers-;der : gaſtriſchen Act vom 


fogenannten Wirkefienheiten, Abdeminal⸗Dtockungen aach 
ader Hamoralpathologie wogegen Viſcaral⸗ Sinfliere weſenti⸗ 


kche Dienſte ghaten, welche.aus excitirenden Poltteln relol- 
‚wentia genanng, befanden, und ‚such. aͤhnuicho Arzeven ins 
gerlich gebraucht/ In der. Wirkung: unserftübt tourden..- - Arge 
haltende uud fuͤchtlge ·Staͤrkungsmittel machten deu Beſchluß 
‚der Mae. 7 -Kinige Bemerkungen uͤher die Heilung 


‚nicht, ungerasbnlichen Huͤft⸗ und Schentelfcumerzen. 
In dem erzählten Follg nührten:fie yon AUnhäufung nerkärtge 
Aen Koths im Dickdarm ber, und verloren ſich nach ausleerenden 


Aanehen bold Convuſſionen bey einer Schmangern. 


Hier mar durch fparfomen Otuhlganig zuruͤckgehalener und 


verhaͤrgeter· Koth die Vetanlaſſung, deſſen Yuklerrung des 
a Pen nl Se 
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"0. Tune Eifebeengen und Temerungen. ag 


ter und die Art Ihrer Zurücdöringung. — (Ein Vorfall des 
Maſtdarms bey einem Binde, nebfi einer Kleinen. Ba⸗ 
merfong über diefe und Muttervorfaͤlle. Dip Nepge 

" Itlonsart, Zu diefen Vorfällen find oft Verſeſſenheiten dee 
Grund, welche durch Klyſtite und Ausleerungsmittef ausge⸗ 

wenzt werden muͤſſen. Die darnach folgende Staͤrkungskpr 


macht die Heilung vollkommen. — Kin von vaͤmorrhoi. — V 


den herruͤhrender und von Schwäche unterbaltenerx 

Schleimausfluß aus der Harnroͤhre. Nah vergeplicheg‘.' 

Anwendung aller möglichen Mittel genag der Kranke den fels 
nen Ihmenshaften und auszehrenden Krantheit dur kaltg 


ipftire, .Umjchläge, Chinarinde, u. ſ. w. — Kin Des “OR 


bärmutterpolype, welcher viele üble Zuſaͤlle erregte, Die mik - 
defien Erftirpation gehoben wurden. — Unempfindlich« 


keir-der Scannen beym Beyichlafe, welche ſih zuweilen: 


Anja e des Eheſtandes einſtellt, nachher alebe, zuweilen 
e Role ſich findet, Die Urfache davon bleibt ungewiß.— 
in nicht allgemein befanntes Mittel, bey manchen 


Uchel Heilta m—- Eine vSllig umgefrälpte Gebarmut . 
| 










auensimmern-Die Onanie zu entdecden. Der Geruch 

Hände nach rohem Sauerkohl entfheider den Verdacht, 

raus andern Zeichen genommen wird. — Hilft er 

meldung gegen Önnnie? Der Verf. zweifelt⸗— Zwegp _ 

ndere Arten von angeborner fallber phimefis, m 

e Startfischt durch Muſik gebeilt, wo Arzaeye 

8 fruchteten. — Kine Caralepfis vom Wurmreiz. — 

‚Benchitlide aus Deu Rrankheitsgeſchichte eines XDabna | - 
anigenzmit Gelbſucht behafteten, welche einigemaf geheilt, 

‚anberwinglih war, wie der Wahnfinn, — Elek⸗ 

ricitat als Wurmmittel, Ein derber elekteiſcher Schlag 

auf den Leib, und nachher der Abgang einer Dienge Wäre 

Amer duch dem Stuhl. — Wlekrricität als, Brechmittel, 

' Moben.der, Schrecken mitwirkte. — Gefünfieltes Eiſen⸗ 

baltiges Waſſer. Der Berf. hänge in den mit Schwalhei⸗ 





in einen dünnen leinenen Beutel genähet 6 — 8 —. 10 
den lang: damit die Kohlenſaͤure davon meniger: nder, mehe 
ander. Dat ter Krug baben wohl zugekorkt bleibe, werk  ‘ 
fee ich von ſelbſt. — Wahrſcheinliche Urſache des Ente 
ſichang des Waſſerkopfes bey drey Kinde Vom 
 Dater mitgetheilte veneriſche Schwaͤche der Organiſation. — 
Anker, an feinem Der, ein ſchlaff machendes — J 
7 nn * nn uE 
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oder Satlofer - Waffer gefüllten Krug ein Loth — rs 


Ä l 
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Br pet — ag 


—— ve eitänteen — Æig 
Er —— für Branntweintrinketr. Rhabarber 
Yn Korubrannwein gemiſcht, — etwas Birierkleeextrakt 
5 Yingugefeßt, vermfaht ei bet Wirkung die Schwaͤche niche, 
Bu welche  allen- Saufern nad pe von andetn — en 
= ſteht. — Zwey Arten von’ Sliegengfft. - 
Qauuaßienabſud. —Steckt der veneriſche 2 an? ? 
Der erzählen Fall ſcheint e8 zu Bejahen. — Eine Heiſer⸗ 
Weit von Vorletzung⸗ der Stimmnerven dukch ee 
Sechnitt. Sle Hielt-fortbauernd an. — Mine Ver — | 
— durch genoſſent Kerihen. Sur diejenigen wurd u 
Welche den "Magen und Kropf witgegeſſen Hatten, worte vers -. 
muthlich fuͤr hen Hiftige Gaamenkörner enthalten war : 
ven. Bon weſch 7* dieſe berſtammten, F nicht aus⸗ 
mitteit Es alſd rathſam, ben Lerchen 7% Kröpfe und 
Eingeweldt auszuͤnebmen, ‚che fie gebraten werden. — hie 
=. smeicöfe Verfchließung des Mandarms eines Hana 
byhoidaſiſchew iwelche nach geno mmener draſtiſchen —** 
barauf Tolgenden@utzändimastolk‘eirie nade win Be 
Aopfung veranlaßte. ⸗ ‚Keicrenöffnen eis" bar 
2.20... 2eflen Unterleib Sörltoärmer ' du 
Mxerkwuͤrdig ge Inerinanderſchiebaagen m 
ber Gerärme) weiche durch VBerhvarhlähden fe 
Gen , nebſt haͤufigen Sarg ergebe 
onen, und’ einen am Unterleibe ſich offnen 
5 „pn fich vor: = Dee Verf? hm ber na die 
— ng von ben guten Effekten‘ ee ECynse Im pr. u 
deer Kinder an, daß er Morgens: und Abends zu W 
- feige vol allein mehrere ecen Andi gereicht * | 
Mer abzutrelben, näglih fen e Rec. nach fine * 
Erfahrung beſtaͤtien —8 "Son Jebesmal enötfich "eine | 
u ührnng von jautem Schleim und Verfeffengelten folgt ,- gar 
Be ‚nit a apebenommen. — *: in'chronifches 2, Bafiven! 
N in ben Pacbofogien. nicht leicht an - 
—* Kris "Diefe Ueberſchriſt foll witztig feyn! ⸗Var 
7, Bes erhielt den Mann dur kleine Dertionen draſtiſchet 
ilten im Lxiren, damit ex das Bett hutend nicht merten 
7 daß’ fle die Sfeitungspiäc nfene babe. — age 
piele vor: einem durch Verfenung der Bi 
| oe erfokgten Tod. Das lebte iſt merkwürdig, well- 
man ‚die Gichtrelſen, (2) nämlich eine am Schenkel entftans - 
. Im, In won? Bine bie auf die — ee ae. 
, / merz⸗ 
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6, Thoms Erfahrumgen und Vimerkungen €. 3* 
 ümerihafte Geſchwuiſt von der Groͤße zweyer geballter Faͤuft⸗ 


i angefaͤhr zwey Minuten bis an den Hals fortruͤcken, da⸗ 
| fs tie eim Mauch verfhtoinben, umb fofort den Kraufen 
" Arben fah. Dieſer war Tags zuvor mit teißender Gicht bes 
haftet, befand ſich Nachmittags beſſer; ob er Aber in der _ 
Nacht, ba jene Scene worfiel, alle Gicht verloren hatte, ver» 
ſchweigt uns der Verf. — Verſetzung der Beäugmaterie 
aufs Atetabulum. ®o gut die trautige Geſchlote dirfes 
: $afls.befchrieben ift: fo fehlen doch die Bewelſe der Berfegung - 
einer Kraͤtzmaterie, um deren Wlederaustreibung man in der - 
‚ Kur anch nicht fcheint beſorgt geweſen zu füun. — Aussug 
“ 908 einem, vi/o reperta. über einen Selbfientleibtien, 
deſſen Speiſeroͤhre und Maſtdarm verengert waren. — 
iu angebaruer ‚verfchloffener After. — , Vebersäbs 
lige Singer, — Zwey nusgerilfene Singer, — Eine 
von eiaem schlage auf den Kopf. erfolgte Verſtandes⸗ 
verwirrung, welche durch Trepanation und, Oeffnung 
des haus fahiformis gebeilt wurde, Diefer Auffay bar 
wel Lehereiches, woran es den Kurd vorhergehenden fehlt —_ - 
i Etwas übsr Die Kuftſtreifſchaͤſſe. Zweifel Über.dern . ,. 
| Tigen; und. anderweitige Erklaͤrung der. Wirkung, welche 
wun ven tuftfireificräffen hergeleitet hat. — Ein Brucsdes .\ 
‚Obsstisfers und einiger Geſichtsknochen. Die Heilung 
bewriſet die thaͤrge Wirkſamkeit der Natarkraͤfte in Fällen, —- 
wo biefe die Kunst auch nicht unterſtuͤtzen kann. — Pruch 
des Schenkelbeinhalſes. Das Verfahren bey ber Kus 
tt ſich dem Bruͤnnigbauſiſchen. Hlerbey erfolge die 
Veſchrelbung eines Lagerbettes, wozu bie Kupfertafel gedoͤr 
welchet fuͤr manche Krauke bequem iſt. — Kin RKaiſere 
ſchnitt an einer _sodteh. Schwangern verrichtet. Eine: 
menüpt Arbeit, da dem Kinde von einem Wundarzte vorher Ä 
fhon ein Atm abgeldfer wars welches bach wohl vom den Um⸗ > 
ſtehenden bärte Ebanerr zur Runde gebracht werden. — Bas 
ſcichte eines Kaiſerſchnitts, vollftaͤndig erzählt. - Die . 
Operiete ſtarb den 2 iſten Tag, ımd nicht unmittelbar an dee . 
Rande. oder deren Folgen. — Min Sragmens hber Krank⸗ 
htitskonſtitution in Gießen von 1782 bis 1794 und in 
darwſtadt von 1794 bis sn Ende d. J. 1798, enthaͤt 
iatereſſante draktiſce Bemerkungen, welche ein bischen vief 
| sit humoralpathelogiſchen Erklärungen ducchwebt en .. 
| on 
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-* 2 fünbbrumnen in Deutſchland, von ' D.-Seinrichh 
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3 38 n. Athnchgelahrhelt. 8 
| Gemtinnägiges Journal über die Baͤber und fe 7 


Cbhtiſtoph Math. Fenner, Dhnfifus.und Drung : 
nenarzt zu Schwalbach. Sıfles Heft. Schwals 


bach. Marburg, in ber neuen akademiſchen Buch⸗ 
andleydirektor Lange zugeeignet . 


in weichem der Liehhaber ber Geſandbrunnen und Baͤder, die 
neueſten Nachrichten von den Geſundbrunnen, von Ihrer ins 


ı ser Einrichtung, denen dafelbit hefichenden Anſtalten, merke⸗ 


wuͤrdigen bloß. durch den einem oder den andern. Geſuudbrun⸗ 

nen verzichteten Kuren, antrifft, war immer noch frömmen 

Wunſch, weicher nun durch Hru. D. Senne m Mirklich⸗ 

a keit gebracht werden ſoll. Wir wollen nun die. Ueberſchriſten 
a berfeßem, wolche in / dieſem Hefte näher beleuchtet werden. 
Diieſe ſind: 1) Ein Wort über das Trinken aus zemeluſchaft⸗ 
Uchen Glaͤſern. Es war eine Zelt, wo uͤber die ichkeit und 
Michtſchaͤdlichkeit dieſet Sache häufig umd heftig gefktitten wurde, 
weiches wir Hier nicht weiter unterfuchen koͤnnen; bach iſt x 
"5, fehenäglich) daß Kr. 3. bier auf diefen nt Aafınerko- 
ſann macht, -da er darch Erfahrung geleitet, the Wichtigfeit. 
deſſelben erweiſet. +). Der Stohlbrunnen macht Kräge, wich 

- bloß dahin gingefchtänte, daß. es nur alsdann (kart finde, 
venn bereits fich unreiner Stoff im Körper finder, .3) Wo⸗ 
 .. ‚au nutzt denn eigentlich Schwalbachet Waſſer? ein intereſſan⸗ 
ver Aufſotz, welcher im folgenden Stuͤck fortgeſetzt werden ſoll. 
—4) Sachen, welche geſucht werben, beteifft.ein Taxreglement 
Über. Tiſch, Wein, Baͤder, Logis, x. für Schwalbach, wel⸗ 
ches zu wuͤnſchen waͤre. 5) Die Neue Anlage, es führt das 
du die vor. einigen: jahren gepflanste Pappelallees fie liegt 
ohnaefähr 3 Stunde vom Stadibrunnen, ahf einer waldigten 

I 1 Anhöhe. 6) Fragment eines Beytrags zur Brunnendlaͤtetik, 
* eine Materie worüber freplich ſchon viel geſaat werden iſt. 

- MD Der neue Saal in dem vormals Leppertiſchen Kaufe. 

8) Avertifiemene „ betrifft verfchiedene "Fragen in Hinſicht der 
Schwalbacher Brunnenkur, die fünftig erörtert werden 
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handl. 1799-8. 6.96. Dieſes Heft HE DE Sen, ' 
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Ein Journal für vaterlandiſche Geſundbruunen zu richt = 


kellen. 6) Rüge upd Frage, betrifft einige dem Eqmene: . 
t “ on | ger 
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Archiv für medieinlſche Laͤnberkunde. 39 - 

der Walfer ‚gemachte Beſchuldigungen. Wit ſehen der forte: · 
ſchung mit Vetgnuͤgen entgegen. | nn 
Archiv für mediciniſche ͤnderkunde. Erfien Ban- 
des erſtes Stuͤck. Koburg und Seipzig, ben Si 

ner. 1800, 1268,85 12. na 
Fine laſtruktive Sammlung für medleinifhe "Känderkunbe 
dürfte immer wänfcenswerth ſeyn; aber das gegenwärtige 
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Archiv kann feine Anſpruͤche auf Auswahl und Verdienſtlich⸗ 


fit mache. Es iſt bloßes Fingerwerk, (S. 9) aus ver: 
ſchiedenen Schriften sufammen gelefen, die zwar ge⸗ 


rade nicht unter die feltenen gebören; Die,aber doch N 
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‚Intereffant find, und der Verf. zeigt, daß er nich, einmal. 


mußte, mas zu einer gutem medlciniihen Topographie ge⸗ 
hürt; daß er die unbekannten‘, wenighens noch nicht genötz⸗ 
ten Quellen, 3. B. Reiſebeſchreibungen, allgemrine Erdbe⸗ 


ſreibungen, n. dal. nicht kannte, noch weniger die hiſto⸗ 


side Kunſt verfignd, ſolche mediciniſche Reuquifn in sin | 
füldiihes Ganze zu verweben.. Dagegen gieht er aus bes .- 
Tannıen und kuͤrzlichſt gedrudten Bäcern, j. ©. von Any 

sin, Blinge, Thilenius, Hufeland, Joerdens, Minds BERGE 
Tee, Marcus, woͤrllich, ohne einkgen Zuſatz, wieder, maß. 

fie von Llausthal, Weimar, Bamberg, di f. w. erzaͤhlen * “ 
ind der Verfeger‘, der file fremdes Literafurgut hoffentlich 
kin Honorar bezahlt hat, laͤßt ſich wenige Bogen In far⸗ 

blatem Umſchlag, viel zu hoch bezahlen. Das ift zu merkan⸗ 

Mh, um die Leſeluſtigen zu Bintergeßen , -die alle diefe Sa⸗ 

chelchen bereits’ für baares Seid beſitzen. Entweder muß’ alſo 

der Verf. aufhören am Werke feiner Hände, ober ſich wm ö 
beffere Materialien bekimmerh, und dann auch den Kopf 

zur ſchicklichen Werarbeitung nicht vergeffen. - Mur auf dirfe 


und Feine andre Art tft von feinem Machwert etwas Erz: u 


Diane für die mediciniſche Lefewelt and Nachivelt zu 
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Sammlung. -auserlefener Abhandlungen ‚zum Ge | 

‚x >. brauche praftifcher Aerzte. Neunzehnten Bans 


Yes erſtes, zweytes und drittes Stuͤck. Aejpsia, 
. bey Dyck. 1800. Alle drey Stuͤcke in fortlaufender 


i 
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0. Seitengah482 S. 8. TREE > 


Dir allgemein geſchaͤtte und Beliebte Sammlıdhg auserles 
‘> ferner Abhandlungen erhäle ſich mach Ämmge zur wahren Zu⸗ 
RKliiedenheit bey gleichem Werthe, daher Ihe eine fange, Sorte 
ee BE 
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_Bartium externaeum Oculi Humsni, inprimis. On 
 ganorum lacrymaliym Defctiptio anatomica, Ico= _ 
nibus illoflrata- Auctöre Joanna Chrifliano Ro- 
‚ . fanmüllsre,. Phil. Med. et-Chirurg. Doctore, et in 
Theatro Anatomico Lipfienfi Profectore. Lip- - 
. ' Siae, fümtu Linkii. 1797. 4. Mitfchwargen Kapfe 
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2 ING illum. Kupf. 6 Sig. 


2% äußert Thelle des Auges find gut beſchrieben, und dig, 
- Weſchreibung durch fünf Kupfertafeln ſehr deutlich erläutert 
0... warden. Dabey hat der Verf, alle Abhandlungen feiner. 
Worgänger über dlefen Segenftand benutzt, die alle. in einem 
beſondern Verzeichniß nebſt dem, mas fie Eigenes enthalten, 
ougefuͤhrt ſind. Das ganze Werk iſt in zwoͤlf Kapitel einge 
theilt. Das Erſte enthaͤlt eine Beſchreibung der Augenoͤ 
. Ion; bad Aweyte handele von der Verbindung ber Augen⸗ 
öhle mie der Naſenhoͤhle; das Dritte upn dev. Beinhaut-der 
Augenhoͤhle; das Xierte, enthält eine Beſchreibnug deu Aus . . 
genlieder; das Sünfte handelt von dem bon bar letztern z 
| Pr von, den Thränendräfens. dns Siebente be⸗ 
chreibt ben Naſengang mit feinen Seitenkanaͤlen; das Achta 
r. bhaandelt von ‚den Musteln, welche die äußern Theiledes Aus 
| Des bewegen; das VReunte von ben Arterien ber dußern 
elle des Auges; das Zebnte von den Venen derſelben; 
das EAilfte von ihren Nerven; und das Zwoͤlfte emtpäts 
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Le. Roſenmũlleri Ocũli humani deferiptiö ete. 41» 


” 1 
chme Woefreibung ber. Außen Theile. des Auges ink lehen · 
Ian 27 7 (1:7, 4— N, 
. 6.179.495. Bey einigen SKinderföpfen: Bat er den 
mittleen und größten Thell des Naſenkanals ganz allein von 
dem Oberkleſerbein gedildet gefunden. . Auch Sefige er fünf 
Augenhoͤhlen, in welchen ber Theil des Ober Eieferbeing, der ' 
zur Bildung des Naſenkanals bepträgt, ein befonderer Theil. 
diefes Knochens iſt, durch eine Harmonie mit demfelben zu, 
: fammenhängt, und von Ihn ganz abgeſondert werden kounte. 
S. 18. 89. 49. Bey der Unterfucgung. in Erwachſenen und 
der Frucht, hat er die Belnhauk der Augenbole ſich weder. im nu 
das Perieranlum noch die harte Hirnhaut endigen gefehen. 
9.59. Es iſt felten, daß die Augenbraunen in der Witte am 
dichteſten und Breiteften find. “ Dieſes hat er nur bey ſolchen 
gefunden, die ſchwarze Haate haben, und mehr beym weib⸗ 
lichen als männlichen Geſchlechte. $. 71. Obgleich die Aus 
genwimpern meiftens bie nämliche Farbe haben, als. die 
Hoare det Augenbraunen: fo bat er doch Hey einigen, melde 
silbe Haare uͤberhaupt, und auch gelbe Kuigenbrannen batten, 
ſchwatze Augenwimpern bemerkt. S. «0. $,127..&8 fcheine - 
acht, daß die Thtaͤnenpunkt⸗ zuſammengezogen oder erweitert — 
vetden toͤnnen. Ohne Zweifel Eönnen aber die Geltenfandle, - 
vermittelt der Faſern des Schließmuskels Der Augenlieder pet» 
endet werben. ©. 41. 9.133. Fleiſchfaſern, die dem Nas . 
fengange eigen woären, und ein ſehniges Dond, deſſen le Car 
. emähnt, bag er nie finden fonnen, Der obere Tell dee 
Ganges fiheint wegen der Nachbarfchaft mit dem Ringmus⸗ 
R, 0 E 
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„tel artengert werden zu Ehane - Bu 
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Nelanchloros, als Anhang zu ber Reife des König... 
Preuß. -Oberfonfiftgriafrachs und Propfis. Zöllner: - - 
nach der. Inſel Rügen und einem Theil des Hero 
gchums Mecklenburg; von Balthaſar Friedrich _ 
Wuftenberg,, . Negimentspaftor bes Fänigl, von. 
Engelbrechtſchen Regiments. Berlin und Seal“ 
fund, bey Lange. 798.112 ©, gr. & 8 
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Pas Gefühl des Dankes trieb ben Verf: dar blefe Bogen | 
zur Vertheidigung einer Atzney drucken zu taflew die ihm 
felne Stfundhete wiedergegeben hatte.” In Zoͤllners Reiſe 

‚nach der Inſel Rügen.zc. wird Selte 169. ld 170 von. 
einer geheimen Aiznen des Hrn. Protos Piyfitus, D.Wels 

ef zu Stralſund, erzähle, daß ſie zwar vielen hüffteich geiven. 

' * ſey; aber auch den, der fir branche, insgemeln ſHwarzblau! 

7 färbe: Segen dleſe Anklage der Schwarzblanfaͤrbekky verthei⸗ 

. digt nun der Verf. das Weigelſche berühmte Artannm ſehr 
entf; ee widerlegt und betichtiget auch die von Herrn 

2 7 Söliner angegebenen Bpweisfäle allerdings zur. Dehäge.. 

| Beſonders wldetlegt ſich Die Angabe, ein Prediger Willich 

» Fep durch den Gebrauch dleſer Arzney ſchwarzblan gefaͤrbt more, 

, ‚+ ben, durch eine Schrift, die hier als Beylage Nr. ı wie⸗ 
. Ber abgedruckt IE, welche der. oben genannte Prediger ſelbſt 

gegen dieſe Verlaͤͤmdung der Welgelfchen Arzney ehemals 

öruckem ließ. Acc iſt aſs Veylagé Nr. 2 elag Abhaudlung 
des Hm. D. Weigel: Bemerkungen von den Techexien 
. oder Krankheiten mit wipechatiscjiäher Forbe der Haut, 

.." -"Abefonders Melanchlöros 1773 hier deygefuͤgt, weiche W. 

als er In den Ruf den Blaufaͤrberey kam, verfaßt, aber nicht 

drücken ließ, work gezelgt wird, daß alte und meue Aerzte 
eine Kianfheit fernen, wovon det Menſch ahne alle Zeichen! 

. der Gelbſucht eine blauſchwaͤrzliche oder bleyiſche Hautfarbe 

ı  : Befonmmen hats und daß auch neuerlich in Pommern Ders. 

foren mit dieſer Blepfardigen Cachexie befallen. worden, wel⸗ 

e die Weigelſche Atzney nicht gebraucht haben... Von dem. 

WBWBorwurf der Blaufaͤrberey iſt jene Arzney durch dieſe Schrift 
undwiderſprechlich gerettet; waͤre ſie es doch auch von dem 

— Vorwurf der Geheimnißkraͤmereyn nn 
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Thillaye (8) Prof, und Auffeher CE) der Samm⸗ 
| dungen in ber ecole de Medicine, . volffländfge 
Darftellung des chirurgifchen Verbandes; aus bem 
Franzoͤſiſchen uͤberſeßt und mit einigen Anmerkun⸗ 

gen und Zufägen begleitet von J. 5. G. teipsfg, Ä 
bey Supprian. 1798. 227.8. 8. 1.5 ‚ee 
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Tdillayes volftänblge Bflelung des-c. 44 


Penn stell; der dehre vom chlrnrglſchen Verbande von deut⸗ 
ſchen Wundaͤtzten mehr ‚Aufmertiamtrie gewidmiet iſt, als 
von ben franzoͤſiſchen, und es nicht an ſchriftilchen Anwel⸗ 
füngen dazu in Deutſchland fehlt:“ fo wird man doch anch 
die gegenwaͤrtige Darſtellung wicht für ganz überfläßig-Balten, 
weit fie mit Vermeidung aller Weitlaͤuftigkeit grünpfich, Deute 
Sch und fehr genau die Hauptfachen vorträns.: Kür Franzoſen 
war die Utſchrift allerdings bey der von ihnen mehr vernache 
laͤßigten Bandagonlehre mehr wahres Beduͤrfniß. "Der - Mes 
berfetzung ſieht man es an) daß ſſe von einem Sachtundigen- 
gemacht iſt. Die wenigen Zuſoͤtze des Ueberſetzers betzeffen: 
Thedens Urtdeile über einige unnuͤtze chieuraifhe Sinftrup 
mente, und deſſen Bemerkungen uͤber die Einwickelung mit 
VDandagen woͤrtlich aus deſſen neuen Bemerkungen abge⸗ 
Sheieben. Wenn die letztern hler auch eigentlich am techten 
Orte fanden . da die Ueſchrift von dergleichen Bandagen 
wicht eigentlich handelte fo war das erſte doch nicht paffend: 
angebracht, weil ausdruͤcklich von Seflrumenten hier der frans 
abffhe Werf. nicht redet; fondern in einer eigenen Schrift 
ai handeln ſich vorbegattn bt * u 
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Bemerkungen über bie Hoſpitaͤler, beſonders deren in⸗ 
nere Einrichtung: zur Verpflegung und Wartung ; 
der Kranken, vom M Malafpina di Sannazaro . 
in Pavia. Mach dem Italiaͤniſchen bearbeitet und ' 

mit Zufägen vermehts von D. Salome Conſtan⸗ 
tin Titius, Prof. der Medichn in Wittenberg. 
Seipzig, bey Feind. 1798. XVIu. 144.S. 8, 


oo nn Se 
Wie man fon aus dem Titel erficht, (oil diele Schtift kel⸗ 
ne vollftändige oder ſyſtematiſche Abhandlunß über die Hoſpi⸗ 
täler ; fondern nur das Mefnltat vielfacher Erfahrungen ſeyn, 
welche der Verf. bey feiner Aufſicht über Die ͤonomiſchen Ges: 
fhäffte in den Hoſpitaͤlern der Zrakiäuikchen Staaten der 
Oeſterreichiſchen Monarchie, und auf feinen Dielfen in Eng⸗ 
land, Frankreich und Deutſchland gemacht bat. Sie iſt In 
drey Abſchnitte getheilt; Abſchn. I: handelt von den in die 
Srantenhäufer aufjunchmenden Perſanen. Arme rd 
u I. , Dil , 


\ 


’ 4 


.- 


“ » - 
“ . ” 
BT X 


J € . B . x 
\ on oa z 
. . V.. De A fe rt: — 
x . . .% 28% 
44 — Pi EEE . ” 7 e vo * 
— . “ > — 


vwelche keinen perſonlichen Vehſtand und eine beſondere Be⸗ 
Banblane esforbeen , die Unheilbaren, die mit anſteckenden 
W ranfheiten behafter Aud, umd bie, Deren Auftahnie das Los 
x .Ealverhälsalß reines Sottals nicht erlaubt, Dürfen nicht aufe 
Ze genommen werden. Die erſtern ſollen, um dem Staat den« 
jenigen Theil ihrer Thaͤtigkelt, deſſen fle noch faͤhig finds - 
micht zu entziehen, und der Luſtverderbniß in den Spitäler: - 
wagen, mug mit Arzneyen verſorgt werben; bey dem Unheib⸗ 
aren uͤſſe man forgfältig dis umbebingt unheitbaren Krauke 
 „ heiten von den bloß fchroierigen und hoͤchſt äraelfelheft. heilba⸗ 
ren unterſcheiden. Letzteren gebüßre vlelmehr der Vorzug vor 
andern: Veneriſche ſollen auſgenommen werden; aber nur 
die, welche einer beſondern Abwartung beduͤrfen, Ueberdae 
Entlaſſung aus dem Hoſpitale macht der Verf. auch viebe 
meunſchenfreund iche Bemerklungen. Abſchn. U. Von der: 
Einrichtung des Gebaͤndes, deſſen Abtheiluugen und dem no⸗ 
thigen Geraͤthe. Gtoße Krankenhaͤuſer werden gemißbilligt. 
7 Die aufgenommenen Krauken ſollen nach folgenden fechs Klaſe. 
fan nbgerheilt und abgefenbert werden: 1) Die gewoͤhnlichen. 
‚. Ännerlihen Krankheiten, 2) bie gemeinen äußtrlicken- Sex, 
‚brechen, .3) die. anſteckenden Krankheiten, 4) die Zufälle dee 
Melancholiſchen und Rafenden, 5) Krankheiten, die Ins Ges 
* „bier ber Hebammenkunſt gehören, 6) Die im Zuftande der Ges 
- ..gefüng find. Alles mas der Verf. Über die Einrichtung des, 
BGebaͤubes und überdie Geraͤthſchaſten ſagt, befonders die Zuſaͤtze 
des kaͤrzlich verſtorb Prof. Titius aͤber dieſe Wiaterien, verdiene _ 
alle Anfmerkſamkeit. irie detalllirte Angake des Merkwuͤr⸗ 
digen wuͤtde hier zu weit fuͤhren; vatzuͤglich lehrreich iſt der 
Titluſiſche Zuſatz von. het, Reinigkeit der Luft in ven Spikär”, | 
lern. Abſchn. In Von. der Dflege und Bedienung dee 
. Kanten. ' Die Beguemfte Anzahl von Betten für jeden Arzt 
und Windatje waͤre zreifcken. 20 und bo ohngeſahr das Mit⸗ 
als auf 15 — 20 Kranke iſt ein Wärter zu rechnet, und, 
mannllche Kranke muͤſſen auch maͤnnliche, und welbtiche auch ’ 
wveibliche · Waͤrter haben: Drefflich iſt was Malaſpina une 
— Titius ‘über die kliuſſchen Schulen und über: die jungen 
Nerzte oder: Zöglinge in den Spitaͤlexn hier bemerken. Abſehn- 
⸗, Pon den Beduͤrfniſſen verfchisdener- Art. Ueber die 
Nverſchiedenen Arten, bie Vorrathe auzuſchaffen; über die beyun 
Abſchluß der Kontrakte: nhrhlgen Vorſichtsregeln. Von deu” 
Zurichtung ber: Koſt und.der Arztieymittelz über die Rech⸗ 
nungen. —— 
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Percy’s Chirurgifeh- praktifehdPyrotschnie, 45 . 


hängt; worauf Ueberſichten der Apothefertechnung; der alige 
meinen Ausgabe fürjeden Monat nach Ihren vorhehi fen 


in abgerheilt, und nach der verkälmißmäßigen iahl 
d 


der berechnet u. |. wm. vorlommen. Meit dem Origtnale 
fann Dec. die Ueberſetzung nicht vergleichen; aber fie laͤſt fie 
leſen, und unwiderſprechlich hat fle Durch dir znerkmäi 


en und bejugvolien Zufäge des Üeberſetzers yoichtige Worzäge 


vor dem Ortginale; er hat feine Moaximen mit. fpreielen 
Nachrichten aus. dem Krankenhaufe zu Papia, und 
und in Deutſchland belegt; kurz die Verdentfe 

Küdficht natlonaliſirt. 
Ka. 
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Chirurgifch- praktifche Pyrotechnie, oder dieKünlt \ 


3 


. das Feuer in der Wundarzueykunft, anzuwenden, 
‘ vom Bürger Percy, oberſſea Wundarzte der Mo- 


‚= kl.Armee — im Auszuge‘ "Leipzig; im der 
. Wolfifchen Buchhandl, 1798,. 76 S! 8 
a. be a: Ben \ 


ſ DIeB ein perdeutſchter Auczug der gefrängen Preis - 


Wrift für die! Aufgabe der Parifsr. Akademie der Khirhegig 
Über Die befte Form der Srenninftrumenite, den Gebrauch und 
die Borfictsregelm Dabey und die Beſtimmung der Käle, ha 


— 


EN nothwendig oder nuͤtzuch iſt - Die Adhandlum 


Alt in vier Abſchnitte. Sim erſten Wird vonder 
Ben Materie zu Srenninfteumenten geßandelk, 


einer kurzen Erzählung von den vormals, angewandten 


D 


Materiem, werden gute Gründe beydebtacht, daß aus Stahl 


bie Beten Inftrumente zu erhalten find. Der zweyte Abs 
fhnitt von der Beftalt der Srenninffeamente,"ooyh 
eine Kupfertafel gehört, auf welcher. die verſchiedenen Formen . 








Ieftes abgebilder find, dadurch denn die ſchreibung defle 


— Meſſerſoͤrmigen, runde und vier⸗ oder ach 
gen mit großer Genauigkelt angegeben. Im dritten Ab⸗ 
fhnitte werden allgemeine Regeln für die chirurgiſch⸗ 
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einleuchtet, Statt der großen Anzahl vorzektiger For _ 
en findet man hier nur fünfe, welche in allen Fällen Nina _ u we 
Mnglice Dienfte Teiften können: nämlich die Kolsenfürmigen, ws 


". gnthält_befondere Reg 


eigenes 
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vechetragen 
wenduga der DBrennmittel,.als. a Kran item, *338 jene 
—* im Allgemeinen en ee giprte Abſchnitt 
Re A —*X INS Dee —A 
Zeile, m der Verſchiedenheit der vo enden- 
— (fht * das Brennen des — 


Br Watig ‚der Zallfuct, — Siaars, büsartiger 


ſch vuͤre, Lethargus und Apoplexle z wozu denn dech. noch ein 
Brenn jen empföhlen. wird... 2. Die Cauteriſatlon 
an den Augen wird zwar ben der Tprä nenfiftel tu Ducchs 


Trichiaſiz vermittelt eines Vogelſchnaͤbel aͤbiil den Eiſens, 


J zur Veetilgung des zuruͤckgebliebenen ſeirrhoͤſen Fettes nach 


Dee Exſtirpatſon eines krebsattigen Auges, welches neue 


ſchwammige. Auewuͤchſer heluͤrchten läßt ,. und ſelhſt diefa ſchon 
eideten Auswuͤchſe zu vertilgen, mit großen Mutzen ange⸗ 
wandte; ; 3. Die Cartteriſation des Ohres ühb zwar des 


“ee ritietabuß gegen — iſt An altes dewaͤhrtes Mit⸗ 
tel. Ferner dient fl 


zus Vertilgung der Reſte polhnoͤſer Dhr⸗ 


geloachſe „4, Cauterijadon der Naſe zur Zerkhenng det 


. harter unfehrießenen Gr! 


Polypen ind deren Wurzel, Veſonders wenn fie Erebsartig 


: bohren des Fhränenbeins. nicht nehr; aber.beym, Ectrapium, 
Twozu ein —— Brenndiſen erfotdert win), Eneauthis, 


—3 


ſiud un, bey Schlelwoſypen, auch In allen Krankheiten, 


wo elne zu groß? Abforderung Dei Scileiimg iu heimmen und 
das zu [ehr befeuchtete Memstan. zujamtuen zu kleben t 


. Dina und veneriſchen See sollten. 3. DieCakerifarion 


afäro:Mung des Zahafleifche 
— dern Zahnfle iſche, krebe 
Antigen Geſchwalſten Im‘ * Beinftafe der Rianbadenz 
faulen Zahnen thong degh erven, Frohe ern 
entrebs, Flaiſc aewächfen, ı & Sefhmuliten in dei Schleim⸗ 
oͤhlen det Oberkiefere, — Zaͤpſchen, boͤsattig ges 
— Halsdruͤſen. 0. De Cäuterifätion der ru 
itdeer Mora in der Cungenfut, init Brennen bep no 


im Munde bey ſchwat — 


Serflächlichrn Beinfraß der ae pen. 7. Di EN u 


68 Made bes mit Mofa könnte in eihigen Faͤſſen ahlich 


‚ten. 8. Die Tautetilatign der. Behntraibeile Bey ni 


en: Krebs der danzig; mörnfichen Ruthe nnd gew 
Sehlech der/Mutterfiheide. 9. Caute riſation des Afters, 
Br ſchwammigte Ausmälhle am Rande des Mafldar 

ey Haͤmotthoſden, befonderg wenn die Knoten ſchwaͤmmig 


iugleich ind, gegen die ar nad) wmeggefgnlttenen Hämore 


—* 


idͤbiden⸗ 


F. B. Ofianders LehrbochrderEnbindun gskunft, 47 
healdaltnote⸗. 10.’ Die Cauteriſation des Ruͤckgrades wit 


Mora gegen Schmelzen ,. Lhmung der unters. Glieder, Hin: 
tn, u. ſ. w. Vielleicht wäre das Drenneljen beffer, um eine 


fange Eiterunq ‚zu bewirken. ı=. Die Canterifation der 


Aufiern Bledmaaßen in beſtimmten Faͤllen, macht den 


MDeſchluß. Die Handgriffe aller. dieſer Operarionen.twerden 


deutlich angegeben. | | 
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‚dk Entbindungskunſt, welches in drep Bänden ericheingn: ſoll. 


Es intſtand de durch, daß der Verf. — ein Schäler des treffe 
dur Stein. = ſich waͤbtend ‚Lines Profeſſorate mmer 
weiter von den Saͤtzen feinen großen Lahrers darfernte,.. Did ee 


biefelden nicht ueber braudiem Bannig.  ‚Diefer erſte Theil ente 


„u. 


hält die Geſchichte der. Wiffenfhaft, welche Sr, -D- zum 


Theil aus den Queſlen. feiner eigenen Sücherfanitnlung,,.. zuia 


Theil ans dem zeichen Schabe der koͤnlgl. Univerſttaͤtzblello⸗ 
thet geihönft bat. Bein lUetheil {ey frey und o —— 
furdt; bie Recenſenten möchten es auch mit feinch Bald 

fo halten, fage.der Verf. Als aber der R 
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Eriedr. Benz, Ofandirs wie Lehrbuch der Kathi Ä 


en bern 
ee | ‘0. vor einigen 
ZJahren Ken“ Os Denkwuͤrdigkeiten x. an einem Oite aue 


zeigte. vertrua ec es nicht gut, und wuͤrde es noch pehlgerx 


Verträgen, wenn man fo uͤber ihn urtheilte, wie er uͤber mans 
. &e Gelehrte. — Or. O, klagt, daß man auf den moeiſten 
Nnlverſitaten die Geſchichte der mediciniſchen Wiſſenſchaften 


vernachlaͤßige, ujnd ſchiebt die; Urſache auf Ale’ zunehinende 


Vis inertiae, unfrer lieben Jugend, und dleſe letztere wieder. 


auf den Mangel, dir. xelzenden Erzieherugspotenzen, 
(Bir glauben, “die Unfachen liegen tells in den gar zu hu⸗ 


manen Lehrern, welche den Stadirenden Ihren Studirelan 
oft zu flͤchtig und leicht entwerlen. theils In den vielen Apoͤthe⸗ 
‚ters and Badergeſellen, welche für nichts, als für dag Prof 


the Siun, Alter, Zelt und. Vorkenntnifie haben... Odi 


“ hoc profanum volgus er ascko!) Enibindungskunſt Ift die 


Eertigteit, mechanifche, anf, phyſiologiſche und vatpplenjfce 
0 nn Kennj⸗ 
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Kenntniſſe gegraͤndete Wertiätungen, ſowohl wur — 


zung kreißender Perſonen) als vorzuͤglich zur Erhaltung 
——3— Körpers, ber Geſundheit ugd des Lebens 


Schwangeren, Gebaͤrender; Neuentbundener und ihrer Lei⸗ 


" peäfrätpte, und jhrer ſo eden entbundenen Kinder geſhlckt arme 


zumendeit,. ‚CDiefe Definition gefälle une nie! Die Ente 
Hindungskunft befteht nicht bloß in mechan iſchen Vertichtungen. 


Wir wohn nur an Hrn. Voglers Schrift Über den Mohn⸗ 
"7" faft und feinen Nutzen bey Entbindungen erinnern, weichen 
; der Seburtshelfer Eennen und zu Huͤlſe ziehen muß. Die Er⸗ 
hichierung kreigender Pekfonen ift nicht die Hanptiade der | 
... "Seburtöhälfe; fondern das müglihfteCito, Tuto et lucunde\ _ 
der ganzen Geburtsarbeit. Die Integritaͤt leidet auch bey wies 
len Bervichtpngen, welche mit zue Sehurtspflfe gehören. ). 


Die Unterxabtheilungen in Entbindungswiſſenſchaſt , Entbins 
dung —* was an keinem Drie des Heil ehe: Reichs 


Definitlon der letztern Im Grunde nicht verſchieden von dee 
der Entblubungskunſt. Auch dehnt der Verf. das Gebiet der 
Enttindiiigekunft weiter aus, als bisher gebtänikh war’; 


v 


—— jede Kreatur, gumal die Hausthlere zu dein Objekte 
berfstben. Dadurcı wird dkefe Kunſt nicht nur allgemeiner z 


fondern dabey fehe verſchleden. Denn die Kälfe [rund Bey ' 


vierfügigen Thlegen iſt ſehr verſchleden von det ben Menſchen 
Iaffe: Zu ben’ vielen Benennungen der Hebaniinen ,' welche 
wie "in 5 GBegend des Neo. gebtaͤuchlich iſt. Nach 8.27 


ſchwerſte Thell der Hellkunde ſey, unter anders, weil ſelten 


die korperllchen und geiſtiges Erforderniſſe beyſammen, ſelten 
echter in der Theorie und Praxis gleich geſchickt, felten ders 


jede Hausmutter und die Landgeiftlihen ſich mit der Theo⸗ 
vie der Hebainmenkunſt betannt machen. "9. 18 ff. werden, 

nad der Sitte der Altern Zeiten, Stände beygebracht, um 
zu bewelſen, daß- die Entbindungskunſt der wichtigſte and 


- notwendigen. Der Qurf: haͤlt es für Voruitheil, daß: wilde | 
Thiere and wilde Menſchen leicht und glücklich gebaͤren follen, 
weil das wilde Thler kelnen Menſchen zum Veobachten zus 


&2s angeführt find, fünnen tole noch Ämmenfrau fegen, | 


gleichen Anftalten feyen.. Alles das halten wir für uͤbertrie 


en! Zu den Seelenkraͤften werden $. 39 gerechnet eine gute 


+. md fefte Einbifdungsteaft, efng fcharfe and fhnelle Beurthei⸗ 


Tungekraft und andre dergleichen. Tugenden, ohne welche im, - 


7° Algerneinen Diemand ein cuchtiger Gelehrter Ian’ Sonn. 
Wenn 


— 
x 
J - =. 
- . . ' 
* 


J — 
\ ! . N a 
. \ . r 





















£ 
S 





EHRE 
hi las 





- Da:3 zart aeg „oa 






** und in‘ — —* ns as 
des Comifis aschiatesrum ,' 
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Wwie gefaͤhrlich es en, bey'cinen: fühe zaͤtilichen Ditne Aw wie 
won der Aur pi fordern und dar Auotreiben der 
Burns ſoeglos iht allein zu aͤberlaſſen.Ir. i⸗ witds 
©: 530q. hitter N feines Hoſſ s gehen die Witz 
= ana leutbiadun gen, e ſich fo erzuͤrnt/ daß Ar. 
rn ſelur Mixt ahndgich er fedativa Ph. fel. Habe ibn 
| pen Pen ad. feimerigatin. Natur allein vor Schlaafläß 
bigem Fieber. ee (d—. 8,539 mipfänge 
. Melitſch zu Prag — mehterer lehrreichen Abhand⸗ 
A And ſehnes unerinuͤdeten Eifers, womit ar eine pafe 
"it ©: Mobsguiekrunfiuft. der Enibindungskunft" zu Strände 
"year, Lob. *4 Hr. Rubel ‘ift nicht, wie Ss 49 rhN 
"We ei; Draußen ſondern zu Gbrlitz — 8,453 * 
— en: und qufgeklaͤrten Papfke 


ia die Wenbe fee Brandes und ſeines ehrivlirbägen 
7 warb er: von den —— — zu per 
tem ba: Maſthrichen elt 20» (Dieſe Lohalltat ſ 
ar ir — herbtyaezogen !) Der er 
Gonſal In-der ſranfiſchen·toͤmiſchen Republique CSie 
water ein Gichurteheljer ward erſter 
or) Mobrenheim ohne die windeſten ea 
4 und drthographiſchen Kenntuiffe der deutfchen 
vo Dei; geaffehtan (crafieften ) phoſſologiſchen 
—2R** we, 574 fe die sanı alltägliche er 
8 —2——— — RMeckels dach Peti 
5* ærichtig und unparteyiſch, Auch find 
—* aber nicht immer edel und anfkäne 
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Se im ee fehter Unterthanen? Ohne Rücke 


— Die Kritiken ſind, ſo ‚weit / 


——— Beſchteib. aller — 2 J 


Shſtema ciſche Beſchrelbung aller Geſundbtunnen und 
Bder ber — ander, vorzüglich Deutſch 
u lands, ſowohl nach ihrer phyſiſch⸗chemiſchen Bi 
Mfaben als auch hrem mediciniſchen Gebrauch 
he Aerzte und ‘eben, der eine Ueberfiche und Bes 
reibung, aller bis jetzt eriftirenden Bäder und 
fundbrunnen verlangt, von einigen Aerzten und E 
iften herausgegeben. Zweyter Band, wel⸗ 
* die übrigen in und außer Europa befindfichen 
findbtunnen und Bäder und ein Negifter über 
beyde Bande -enthält. - "Jena und Leipzig, 'beg 
Oablers 3799-3 Aph.n7 Bag. aM < 


ee tie 
2 — biefem Theile, wovon wie den erſten berelts ange 
jelat haben, find kei gehörig unterfuchten Diineralbrummen 
nad) dem Plane,des Ken Prof, Hoffınanns in Weimar ges ' 
‚und bie —* gehörig, unterfuchten , in alphabetiſchar 
3 bepgefü gt; man ſieht bier eine ungeheure Menge 
brunnen aufgeführt, die zum Theil ehedem ſeht m 
en, und es noch find. Die Quellen woraus die H. Bf. 
nl, ; find theils Monesgraphien, thells Neifebefchreibungen, 
andere feltene Werke, und man fann das Muͤhevolle einee 
keit nicht verkennen; auch iſt diefem Bande, wie 
mebtere Recenfenten bey dem erften Bande. den Wunſch Aufe 
heten ‚ein Regiſter über heyde Bände beygeſuͤgt wordem.. Oß⸗ 
leid Die möglichfte Vollſtaͤndigkelt beobachtet worden: fo ſind 
Bodnoc) einige ſelbſt Ältere Schriften den Hrn. Verf. eat⸗ 
Wangen, wovon wir einige Schriften anführen wollen, ohne 
ringen ein Werk zu tadeln, welches übrigens allen Dank 
| an; ; fehle ©. 25 :- Zacharias Dameer Delcriptio. et 
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Thermarum Favarienhum Rhetiae vulgo dietoruge 
Sadt, Balıl, 1704. 4. .©.45. Bongiovanni e Bar-.. 
‚Uluftrazione ‚delle Terme di Caldiero nel di ſtrato 
tonelo, 1795. 4. ©; 84 einige Salzquellen in den 27 
danden, Siebenbürgen, Ungarn. ©.173 Stanley Nach 
go einigen heißen Quellen in Ssland. Tianf. of thexeyal. 
Soc, ob Edinb. Vol. III, 1794. S. 239 fehlt Almby. — 
Bhmeden, welches Hirle unterſuchte, u. ſ. w. Der Gee 
‚danke der Hrn. Hetausgebet eine Ar a ähnliche sonpänbige 
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der Embeyo, wie er aus dam Blue rn gr 
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„Durch die Einbdungskraft den Berashirtniadiehne 
rt der Geſtalt, des Geſchlechts und Geſichts bewirkt.· 
Aus dieſem Wenigen kann man ſchon erſehen wie⸗reich 
pr wichtigen Bemerkungen, meuen Anſichten, witzlgen Merz 


gleichuugen, unerwarteten Ryſaltaten dieß Werkaiſt; dah es 


aber auch nicht amıey an) Paradoxien, hypothetiſchen und 


problematiſchen Saͤtzen, welche, mit bewundernemird igem 


Sccharfſſinne erfunden und: verknuͤpſte doch mehr: blendend ale 
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lechte a * — feine Mäbelbräcde, aber jet 

dm — gefunden. So vlel er ſich var 

: alle auf der linten Selte gegen die vorletzte Zize geſun 

Einige waren fo groß, daß der Bruchſack bey —— 

* im Sehen bepmahe die Erde berührte, —* 


©, 14 E kann fich keines eimigen Falles * 
* ſich ihre Brüche berffemmt, oder irgend einen ‘ 
veranlaßt hätten, der dieſen aͤhnlich gewelen wäre, die man 
n dergleichen Fälen en bey Menſchen bemerkt. Bey Stier 

üben und Ochfen bat er weder Mabel: nod) ei 
‚ent bey Wallarhen und Stuten Feine Leiftenbrüce b 
ur die Hengſte find dazu geneigt, und zwar nach — 
ahtung auf der linken Seite. ©, 15. Auch erlangt der 
m: eine Außerordentliche Groͤße; er A Reiften s, ober 
Beutelbruche an Hengfte —— er mit benden Haͤn 
nicht erheben konnte) " find die. Hengſte die Finjlg 
‚defann Haushiere, bey welchen fich die ie 
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Kntdndigungen - 
Mobifeiler Preis von zwey belichten Pr di pi 
hber die Sonn, ind Sefttäglichen —S 


3ch finde mich bewogen , zwey in meinem Verlage be⸗ 
findliche Jahrgänge von Predigten über die Cams umt Gets 


- Anihen Evangelien, von jegt bis zur Oftermefle 1 802. in- 


m —— 


Tu —— 


kaudıbar iſt. 


dlufive, gegen baack poſtftey eingefenbere Bezahlung, für 


nach ſtehende herabgeſetzte Dteiſe zu laſſen, um den Herten 


Stadt / und Landpredigern ivie auch andrch Liebtabern ers 
bauliher Schriften, Seleaenihelt zu geben, 9. diefefden auf eis " 
ve bequeme Art anzuſchaffen. 


1) Des Keren Conſi ſtorialratbs X Aermes zu 
Quedliaburg Predigten über die ebangeliſchen Texte 
an den Sonn, und Sefltagen des ganzen Jabrs, put 
Beförderung der häuslichen Andadıt. 2 Bände gr. g, ° 
mit des Verfaffers Bildniß von D. Chodowietki, foftın 

a Thit. 10 Er. Jetzt, gegen danke: —— he 
13 Er. Eomventionsgeib oder MA Thir. 14 & preuß. Ser; 


2) Des Serın ‚Predigers R, Dar, Predigiboch 


faͤr . LCandleute zur bäuslichen Andacht und 


zum Vorleſen in Der Kirche. Auf alle Sion sumd Sefts 
Yge des ganzen Jabres, nach Den Evangelien, in 
einem Bande in to, koſten ı Thlr. 16 Gr. Sagt, gegen 
beare Bezahlung 3 hie. s Gr. Conventionegeld oder ı Thle, 

Ge. preuß. Geld. Diefes —— iſt beſonders für 
Lirchen auf dem Lande anzuſchaffen, da es zum Borleſen ſebe 


% 


Wer für 7 Eyemdlate Vie Bezahlung portoftey einſendet, 
betimmt noch außerkeni. ı umslonfts fär.-bje Bezahlung von 
BAD. D, LAN. B.ix. Endet € 12, 


/ N 





_ 


1 J ’ 
Bar X 


7 Zureiigengbtarh. 

*Ee außer diefen, 2 umſonſt; für 30, aufer Biefen,. 4 umfonft. 
Diefe wohlfeilen Preife gelten nur gegen baare Bezahlung, und 
bis zu Ende ber Oſtermeſſe 1802; alsdann werden beyde >] Pu 
cher twieber- um den gwihnlicen Preis verkauſt. Bein, | 
den vptan Sulas,-aapr,, — ur Ei mr 

Seiedeiäh er 


we— — 2 


r — nr ars ie 
5 — 

u 
! 


Reue Schtfften für die Ingend. im — * der oriien | 
Buchhandlung au Leipzis. 
Reh der chriſtlichen Glaubens⸗ und Sitenlebse, i 


Sprhchen; ‚mit beygefhgten Erläuterungen. Zus 
naͤchſt für :die Binder in der Wendlerjſchen Frey⸗ 


— 5, Kl, 35 Bog. 8, ‚Br: — 


J 


Kos 6 chullehrer erhalten 12 Cremol. für 3 Thlr. io. —A 
Selbe, Außer dem eigentlichen. Spruchbuche,, welches. mit 

> den Erläuterungen 104 &. ‚beträgt ,. findet man Anreden an. | 
Kinder, um ihnen richtige Begriffe von. den Glaubensarti⸗ 
Teln den Gebete ,' der Sefeggebung Mofis, der Religior 
Jeſu, von der Taufe, Beichte, vom Abendmahle, u. ſ. w. 
beyzubringen?.fetner Gebete und Liederz -auch für, dem Lehrer 
. sine Leitfaden. zum hriklichen moraliflh s religiöfen Unter⸗ 
sicht. ‚Angehängt iſt das Nothigſte aus der Rechenkunſt. 


vdie⸗ Saupelebren Jefü und Die Geſchichte feiner letz⸗ 
90 Ceiden: nach den Eyangeliften Maithaͤus, Aucas 
rnad Jobannes. Nebſt dem darauf begründeten Xe⸗ 
ligionsſy nfteme Des .Apoftel Paulus. Zum Sebefe 
ze Sale 9 209.8 8. 7 Gr. 


Die: auogehobenen Kapitel ſind: das 'ste, Ste und, Je 
yon Matthaͤus, “das Ste md‘ 13tebit a aſte von Lukas ‚das. 
” 33te bis aıfle von Johannes. Di dieſe Kapitel doch noth⸗ 
wendig mit allen Kindern, die zum Abendmahle vo 
werden, öfters. muͤſſen gelefen ‘werden: ſo ſchien es: si Ber - 
Rürfoiß- zu foyn ,_ fie nacheder beſten aenen Ueberſetzung abs 
drucken zu laſſen; burdy eine ſolche Ueberfegung wird euch 
dem Lehrer das Erklären des Inhalts erleichtert, Noch hat 
man fuͤr benſelben beugefügt: 1) das. Pautinifd ler oe — 
zande u einigen Orundälgen von Pyrnit D. Se pe . 
24 en we 


* 


2. 


N . 
N . ⸗ J j 2 


- 3 N 


IOntelligeazbtatt. 60 


ſtellt; a). nach Scheren mb Droyſen eitien Imd egei der 
quwie ſolche Chreſtenkindern —* 7 


Eechhre J 
‚te, da der Panlinifdye Vortrag an zum Chriſtenthum Fri 


treiende Juden und Helden gerichtet war, und folglich nicht 
ganz anwendbar dey Ehrifterindeen IE; Angebangt iſt ein 


Gebet für- Kinder, welche die Schule verlaffen. Einige Wort 


erklaͤrungen finden ſich als Zugabe. — Um das Anfchaffen . 


dieſer Schrift In Schulen zä-erleiästern ; werden i 12 a Erempl 


| Immer fuͤr ea Th: Saͤchſ. verfehlt. 


— — 


— ——— — ⸗ 


diernach die: Aufhaͤtze gewaͤhle und ſo geordnet, daß fe cig 
ſortſchreitendes moraliſches Handbuch fürs ganze Leben bilden, 


Kefehuch, Zon achſt als.X eibnachtag ſwent für Reife 
ſige Rinder in der Wendlerifchen $Schulanf ſtalt ber, 

‚ ausgegeben von J. G. DyE, 2 Theile, DER, nebtz 
einem Rupferſtiche 8. A Tor. 


u Da diei Leſebuch 6. no in ſpaͤtern Infech zen en 
kenigen mit-befonderm Vergnügen fol Eünnen nelefen Ion werben, _ 
die daraus ‚gut haben leſen und richtig denken lernen: fo find 


Robinfon Kruſoe. Nes vearbeitet von J . weit, 
12. 12 Br. 


Robinſons ein, oder Die Welt im Zielen, LE 


IB, Wesel. ı 16 Gr _ 
Ein ganz neues Bat; daher es auch für de 


2 
| von Eampens Bearbeitung bes. alten Robinſon Keufse:branch« - 


— — 


bar it, und Kindern, befonders Knaben, Luſt su Glanung . 
der allgemeinen Weltgeſchichte machen wird. 


VNeue neterbaltungen für Deutichlande: Fageap. ‚Sen 
-fies Baͤndchen, welches eine Reife:nach Yorpony - 
mern and der Inſel Aıgerentbäle, . = 

Vird auch befonders unter dem Titel. vertanfft - | 

ine Reife von Berlin nach Vorpommern und der * 

ſel Rügen. "Sur die Jagend, 8 208’: on 


Henelinterbaltungen fr eftsiande JadehS. Swen 
tes Bändrben, antha —— Schi, 
pfenibal aud in iv | die i umliegende — 

Tgat ü rn 
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Mh nk beſonders ünter: dem Titel wertauft: au 
 Samptenbtt und. die —— Gey d "gar 
ar Semiſchlande Jugend; ð .16Gr. Ei 


Ber Nnter ver Berta 
. Mein und Üpeodor; ein Leſebuch fuͤr Binder, 


4 


x In Derfelben Verlaysbandlung: ‚barianch | 
ſo eben die. Pasffe. merlaffene‘. .- 


Die Reiſe auf den Brocken; eine Geſchichte am Ente 
ds pbitofonbifeuen In ehünderte, 3 Cheile. 8 


- Fi 


Dr 


a —F arabiſchen Roman des Zariri von Eenſt 
Friedrich Barl RXoſenmüller, Prof. der eraviſchen 


OSpach⸗ zu Seipʒig. Sr. a8. 50: :.:2 


a J * 1*7 
u eine Ans Ostephte u ®. —R lrobnten 


anker. 


Hreiban r der Andere, oder Leben und Meinun gen. 
“eines ehpofeffors, in ve Sa — ine 
Vetter. Leipzig, bey Kein. 1804. er 

‚v3 Abk 16 (De 7 p * 


Je ſeltner in neuern gelten 79 guten tanlſchen Noma⸗ 

me: find‘, de’ hanfiger insbeſondere unſere Fatpeilchen Ochtiften 
uns Pasquillantiſche oder Anftößige ſtreifen, deſto ſchaͤhbarer 
wird dem Freunde heitrer Laune und wahrer Lebensphiloſophie 
8gegenwaͤrtiger Roman aus ber Feder eines Dichters ſeyn, 
dem es an deyden nicht. fehlt. Doc nicht Lanne und Waig | 
allein Gmıben_die-Lekräre dieſes Buchs anziehendi: miccen 5 
durch deri⸗Faden des Komiſchen ſchlaͤngelt ich ein Strom der 
reinſten Sentimentalitaͤt und wahrer Empfindung, und man 
aM zweifekhaft, oh man dem, Ruͤhrenden und Segtimentalen 
por · deu —* ‚oder dem vor jenem den Vorrang Ka 
—*8 off, 


.. anzeige. für greund hoher hbeulllder Dichtung· | 


—— 8 — —— Toast. LinKo, 
man, vor * om... Keip s äsin. ıgo1. 

' mit —RG 1 RN) v. 16 6 Zr , 
Zu e⸗ 
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Jucsttigengh! a 8 


: Wmand,: ber im Devſpiel un bie. Ynsfage un» 
ſeter größten Dieter, euer a, Tieck, —* 


gei, u. f. ſ. davon überzeugt‘ tft. daß der Künftler beu- feinen | 


——5 tein hoͤheres Sefeg anzuerkennen bat, als das, 
Schönheit der harmonifchen Zuſammenſtimmung der eine 
—* Theile zw einem Ganzen, wird in dem Verſ. dieſes 
Romans das zege Streben nach kauſtleriſcher Vollendung ud% 


gänzlihe Befreyung von bden- mächtigen Hinderniffen,: die | 


ine falfche Anficht und ZTendeyg «der ‚ächten Kuuſt fo oft; in, 
den Weg gelent haben, erkennen; ‚Richt zufefeden ein Bild j 


des eintonigen Lebens..gewohnlicher: Menſchen ‚gufsnftellen, 
welches eberi um feiner Gemeinheiten willen auch ‚hen, Rohe⸗ 


fien anfpricht, bat er vielmehr. nur dem gebildeten Thale - 


' bar Leſer das höhere Leben, das nur aus demi Spiegel der 


u 


® 


Kunf rein wiederſtrahlt, ſchid⸗ern oben. EEE SE 
. | Kuneige .. 
Siellars Sroͤhling Des Lebens, von c. G, Tramer 


Ein Seitenfiüd ʒu Bellomos Abend. .. Leipy er Ä 


Rein. 1801. Wit ı Zupf..8. .ı Rıbie. 12. 
Wer ‚die. Belt und Ne: Wenſchen fo genau tennt, 


ſo vielen Seift und Scharfſinn beſi * als Herr Cramer, vom. 


dem kann man jederzeit erwarten, Daß er etwas Vorzuͤgliches 


Hefert. Bey den hier annuelgenden neuen Werke bes Herrn 


Cramer abet wuͤrden wir iu wenig ſagen, wenn win bebaupe, 
teten, md bloß auf Versüglichkeit Anfpruch mache 

dung, J Anlage, "Gang, Verwickelung uud. Eutinides 
lung ber Sefhicte, kurz Alles verraͤth einen originellen Geiſt. 
de fi) allenthalben feinen eignen. Weg bahnt. Dag, Das Dane 
ift fo anziehend erzählt, daß man das Buch nicht: eher aus der, 
Hand > legen kann, u man daftbe sänie — 


Atjei⸗ für Aerite und Chiturhen. | 
Er der vergangnen Oſtermeſſe iſt erfchienene 5 


un un we 


4 
. 


Driefe an den Barger Baudelogue Äber einige. Steh . 


len ſeiner Entbindungskunſt von D. Keutiſch. A. d. 


Seanz, mit einem Anbange von D. F. %. Martens 


Reipiig, bey Kein. 1808. 1 Arbir, ı2 Br, 


&s au 


m 


J Algermein befamit. Sein Sol der D. Kentiſch liefert "in 
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70 gDoeeltigruhbiein | 
ih Vetdiente anf fe Entbindengekunſt find 


dieſen Brieſen eine Menge trefflicher Anmetkungen zu Bem 

‚ Werte feines Lehrers; die bald eine Behauptung biefes ges 
nauer beffinimeg , bald einen’ Gegenſtand berichtigen, bald 
elste neue Anſicht deſſelben eröffnen, bald eine neue Entdeckung 
mittheilen. Diefe Briefe ſind daher ein unentbehtlihes Buch 
für die Beſitzer des Baudeloqueſchen Werks; "allein da fie 
An alle Gegeuͤſtaͤnde der Entbindungstunft des Letztern um⸗ 
ſſen: fo Hefert ber, Here, Uebetſetzer eine Fortſetzung derfele 
ben De Hebetfegung iſt ſehr gut gearbeiter, und es kann 
nicht fehlen, daß dich Bi * u vo. Beil bey dem | 
ſohkundigen Publitum finden folte | 

» 44h ' 
Lilebhabern anterfaltende — enisfeten we folgenden, 3 
iniereſſanten Roman: : 


Die beillge St. Siegfeledskicche, Nach der zwölften 

‚ "Ndüsgäbe Aus dem Engliſchen Überfene. Leipzig, 

- Bey Xein. 1801. Erſter ‚und ʒweyter Stend. ‚is 
Rupꝑ 8. -I-Rıble, ale: N“ 


Auch “In einem minder zierlichen Sewande wilde das 
vor uns liegende Werkchen, das den Namen eines klaſſiſchen 
NRaomans mit vollem Rechte verdient, den hoͤchſten Beyfal 
ir, die es leſen, ertungen haben; aber auch das Aeufſere 
Behr mit da n Innern Borzügen deribei In Ber teinften Sara 
monie. Raͤhrende Situationen ohne Schwärmerey, ntereſ⸗ 





Er > Fan verwickelte Begebenheiten ohne‘ Abentheuerlichkeit, v 


edelte und entartete Menſchen ohne Engel und Teufel ſeſſeln 
- “anf jeder Seite die Aufmerkſamkeit, machen das Ganze zu’ 
einem Segenflande der lebendfgften Theilnahme, und empfehe 
len es jedem Leſer von Gefühl als eine wuͤrdige Etholung ſei⸗ 
ner Mösbeſtunden. Der Ueberſetzer hat. den Werth der bluͤ⸗ 
— aan reibart des Otiginglse nicht uur nicht verringert; 
ndern ihn mic eälentvoller 33 vielmehr noch gehoben: fo 
daß. mantel. urſpruͤnglich deutſches Werf zu glaubt. 
Endlich fuͤgen wir noch hinzu, daß dieſer Roman.in feinem 
aterlande in einem Zeitraume yon aulzen dhein wi 
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a " ‚Anzeige für Aerzte. Zr 
In der vergangnen Oſtermefſe erſchien: 
Archiv für mediciniſehe Erfahrung. Herausgegeben von 
Ernft Horn, D. und Prof, der Medicin in Braunfchweig., | 
Leipzig, bey Rein, 1801, Erler Rand. gi, 8. a Rıhir.. h 
‚16 Gr. | \ Ä 


lie a 
Keine Wiſſenſchaft umfaße ein fo weites. und reißhaktle 

ges Feld als die Medicin. Sie fußt auf die Erfahruug, und 

dieſe iſt anerſchoͤpflich. Es war daher: ein ſehr beyfallewuͤrdi⸗ 

ger Bedankte des ſcharfſinnigen und gelehrten Herta Verfaſſers 

ea Archiv für mediciniſche Erfahrung -anzulegen, weo-man'\ . 

die Ausbeute der mancherley Beobachtungen und Verſuche 

aufbewahrt findet, und dag für-deh Theorrtiker chen fo bes! 

lehtend als für don Praktiker nuͤtzlich iſt. Vieſer erfte Band 
entſpricht vortrefflich dem durch oͤffentliche Blaͤtter bekannt 
ginachten Plane. Sehr zweckmaͤßlg erbffnet ſich dieß Archiv 
für mediein. Erſahr. mit einer ſcharfſianigen Abhandlung Über: N 
Erfahrung, befonders In Ruͤckſicht dev Medlcin, von einem Une 
geinannten. Hierauf folgt ein" gründticher ſachreicher Aufſalz 

des Herausgebers, welcher treffliche Erſchrungen über das 
hogenanute Kindbetterinnfieber euthaͤlt. Die vier Fragmente. 
Über die medieiniſche Klinik liefern zugleich eine autgenkliche 

rechnung der Sterblichkeit im allgemeinen Krankenhaufe 
zu Bien, in Beziehung auf die in deinfelben gebräuchliche 
Debandlungsarten, von Joſeph Frank. Den Beſchluß machen —  \ 7 
ſeche gruͤndliche Recenfionen medieiniſch kliniſcher Schriften. - 
Ans dieſer kurzen Inhaltsanzeige ſieht man, welche intereſ⸗ - 
fente Gegenſtaͤnde in dieſem Bande abgehandelt ſind, und \ 
wie viel nuͤtzliche Belehrungen fich noch In den folgenden Hefe! | 
tin von dem Seren Herausgeber erwarten laſſen. Das ichs’ ur 
' gefälige Aeuffere dieſes Archivs “enefpricht ſeinem innen £ 


— — 


— — —— — 
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' Im Dentſchlands Arhen genauer Eennen zu fernen, inuß man 
bie fo eben fertig gewordene Schrift leſen: | 
Hiſtoriſch ſtatiſtiſche Nacheichten von Der beräbmten. 
Keſidenzſtadt Weimar. Elberfeld, in der Mans 
nesſchen Buchbandl, 1800, 8 ı6 Be, '. ’ 
Dasg Intereſſe und die befondere Auszeichnung, die bite W 
Refidenzftadt, weiche ugleich der Snmelplah mehrerer al u 
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Dr ateltidevpblou Due 
fen Männer, eines Goche, Wieland, Huber, Bbttiger, nf - 


iſt, unter der. Reglerung des weiſeſten und milden Fuͤrſten 


Deutſchlands gewonnen hat, buͤtgen diefer fEizzirten Darſtel⸗ 


ling der Hauptmerkwuͤrdigkelten derſelben für die gute Äuf⸗ 
nahme beym Publikum. Die Haupttubtiken, die beſonders 


die Beherzigung eines jeden, der ſich Weimar zu feinem Auf⸗ 
enthalte waͤhlen, oder ſich daſelbſt nur einige Zeit atıfhalden 
will, ſo wie eines jeden gebildeten Weltdaͤrgers verdienen, 

find: oͤffentliche Anſtalten, Birchen, die Bibliothek, 
ind das YTüass und Miednilienkäbiner, Das Bymaas ! 
ſium und die Schuͤler, das eichen WDaifeninftig,. 


das Zucht: mb: JIrxrenbaus, Vobpitalsr das Todten⸗ 
baus, Sofibeater, Gelebrte zu Weimar, Rünfiler 


“and Kunſtſachen, Toreutikawaarenfabrik, Muſaͤus 
und Bodes Monumente, das Induͤſtrie/ Comtoitz. 
Belvedere.u. A f. Liebhaber der Geſchichte werden: ihe. 


ntereffe-durch eine kurze aber bündige Beſchihte de. Stadt 
eimar befriedtgt finden. 8 


8 Has folgende kleine Schrift. erſchienen: 


u Ueber deg Seen. Hoſoteb. Di. Reinharde Beil Die. 


on R 
[ r . 


"Ad virom “magnificum D. Franc, Valkmar, Reinhardum | 


munere meritis ac fama illuffriffimum, de finibus, gra-' 
tiae divinae in jute aggrätiandi, epitola D, Jean. Fried, 
‚Telleri, ‚ Lipfiäe,, apud Rein, ıgo1, 8, 4 ©" 


. Ber berühmte Herr Verf. theilt bler Bemerkungen uͤber 


die bekannte Meinhardifche Deebige mit, welche fih eben fo 


ſehr durch’ Sränptichfeit und Selehinmkeit. als durch Den 


ſcheidenheit auszeichnen... Nirgents finder man die Lehre won⸗ 


der gzoͤttlichen Begnadigung mit fo nielem Scharffinne und 
fa; geußer Sachkenntniß abgehandelt „ als in dieſem Werke. 
welches fich uͤberdieß — durch die (rue Be Sorte: 


” 


2 u 


Zu Bon. ber . — J 
——E— ir Brurtbeilnug Der Stantaverbreshen: 


des Stbpreufifchen: Arieass und Domainen:r: Das | 


sbes 3erbonf und feiner, reunde. iſt eine 3 e 
verbeſſerte Auflage erſchienen nnd in allen. ah. 
. Dandlungen für ı Kb, 8 Er, in, haben, BP 
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Iuceltigeügbte 3.73 


Dr torecete Abörnd iR‘ nach rinem· Exempl. Dee erſten 


Ausgabe erfolgt, welches der Verfaſſer, von feiner, eigenen. 
Hand berichtiget,, unmittelbar nach der Krfgeinung & ber elben, 
iu Mai 1800, einem Freunde zuſendete. 


A 


Herr Zerboni iſt ſeit Diefer Zeit, ivegen der Vekanniwza⸗ 
chung feiner Aktenſtuͤcke zur ſigkeaſen Unterfuhung gezogen, 
und in der bereits beendeten erſten Inſtanz, ju einem netien 
ſecemonan. Veſtungsarreſte verurtheilt worden.. — 


Es wuͤrbe beh der Lage der Dinge mdiekret ſehn; Her. | 


8. am die-Miteeflung dieſes zwehren: Prozeſſes anzugehng 


doch find vor: wicht ohne Hoffnung' / wenlgſtens die bedenten⸗“ 


dern Verhandlungen aus benifelßeii von ſichern Haͤnden zu: 
erhalten, und ſolche als einen zwehten Theil der gegenvaeth 
gen Schrift, und als einen intereſſanten Beytrag zur Rennes’ 
niß:der gegentoärtigen preußifigen Se s Pflege, bem Publi⸗ 
tum vorzulegen, - z Fe 
Denjenigen welche bi⸗ Mettnhcciteelten dleſes nenen Safer 
hunderts intereſſiren, erhpfehlen nie 


Zwey Predigten. bey dem Wechfel des Jabsbunderis 
in der Scleßticche zu Coßwich im Anbalt Bera⸗ 
burgifchen vorgetragen, von I. 4. B. Meilen, 
Sörfil. Anbalk; en Söfprediger, . ‚Aaipsi 
bey Rein, 1801. ge. 8 Br. 


’ 


Dr Geiſt diefer * iſt det Geiſt relnet Humeai⸗ 


tät, chaͤtiger Menſchenilebe und Bohlwollens nach dem Bry⸗ 


folele des großen Stiſters unſerer Religion. „Sie follen“ nach 


des Verf. Ausdruͤcken in der Vorrede „nicht durch etwas 
„Neues oder Auffallendes frappiren; fondern ernſte Wahr: 


„beiten der Zeit, die, wenn ſchon oft gefant, doch nicht ge. 


„nug geſagt werden koͤnnen, auf die ein ruhiges Nachdenken 
„und unbefangeres Beobachten fuͤhrt, dem feyerlic geſtimm ˖ 
‚ ten Gemürbe: näher ‚bringen, und ee durdy den lebendigen 

“ „Sertesglauben zu Hoffnungen erheben, deren vote gewiß 
„bedürfen.“ - Eine gelaͤuterte Pbilofopbie, die gleich. weit, 
von mäßtgen Grudein wie vom fholafifhen SEchwulſte ente 
ferne I; ft; gebt bier Hand u Bar mie dem unbefängenften 
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74 Inselligen zbiatkxktk. 
Azeige eines neuen Werks Mder die Qahrocken: 


Ttiitẽ de linoculation vaccine avec l exporẽ er les resul- 
tatt "des observations faites sur cet objet ä Hannovre, 
et dans les environs de cette capitale par Mr. Ballhorn, 
Mediein de ‚la cour et Mr. Stromeyer, Chigurgien de 
u ‚la cour. à Leipfic, chiz Bein. .ı898..gr. 8. Avec, 
u Äguses, - ı Rthlr. Te 
.. Nicht Teiche Bat eine neue‘ Entdeckung ſoglelch allgemein! 
s wohlthaͤtig gewirkt, aud fo. vlelen aber auch. fo; verdieriten 
— Peyfall gefunden, als die Einimpfung der Kuhblattern. So 
viel auch ſchon über dieſen Gegenſtand geſchrieben werden iſt: 
H fehlte es bisher immer noch an einem Werke, In dem man 
- Ian Gang, den.die eingeimpften Kuhblattern tagtäglich neh. 
men, die Geſtalt, bie fie täglich Haben, und die Erſcheiuun⸗ 
gar, womit fie Begleitet find, getten, gruͤndlich und deutlich. 
“ “  bargeflelle findet. Dies iſt nun in diefem Werke und zwar 
.auf eine Art gefchehen, die den größten Beyfall verdient. Zu 
S geich liefert es eine Ueberſicht von den vielen Verſuchen, die 
x. de benden ruͤhmlichſt bekannten Werfafler mit ber Einimpfung 
bee Kubbloteern fo gluͤcklich angeftellt, Haben, Gig gehen die. 
Att und Weile an, wie fie dabey verfahren Tind, fie machen 
J auf Ben Unterſchied zwiſchen Achten und unaͤchten Kuhblattern 
n aufmerkſum, ſie bemerken’ ſorgfaͤltig die‘ Erſcheinungen, bie. 
beyde in ihrem Gefolge hatten, und thellen die Reſultate 
Ihrer angeſtelten Srfahrungenmit. Ferner zeigen fit, was 
bey der Einimpfung dee. Kuhblattern geſchehen muß, und lies. 
fern eine ſolche Menge mannichfaltiger und lehrreicher Erfah⸗ 
zungen, daß dieſes Werk Niemand ohne reichlichen Gewinn 
aus der Hand legen wird. Angehaͤngt ſiud zwey herrliche, 
Supfertafeln, worauf man die Erfcheinungen dargeſtellt fine " 
ber, welche man au den Kuhblattern in den erflen Tagen 
allgemein bemerkt. Auf der andern iſt der Unterſchied zwie 
hhen den Beulen der Eiuimpfung bon Kuh⸗und Menfihens _ 
Dlatteru angegeben, Das Aeußere empfichle, fih ‚noch durch 
ſchoͤnen Oruck und Papier. . N 
Mit diefem Werke verbinden wir noch die. Ameige einer zweh⸗ 
un „ten etwas fruͤher erſchienenen kleinen Schtift: ' 
Die Kubpodenimpfung, ein durch Thatſachen be⸗ 
rtes Huͤlfsmittel, zum Beſten Der leidenden 
” .‘ | er . “ w . | Menſch⸗ 
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Menſchbeit, in Briefen an. Sophie m. trat. 
egeben von S. G. D. Schmiedichen. ae T ap. 
$ gebeft 6 Br, 


In allen Buchhandlungen if erfchienena 


Bwey Mädchen obne Gleichen. Frankreichs Rettung 

durch das Mädchen von Örlenns und das Maͤðchen 
von Marienburg, Durch Peter den Großen. Seip⸗ 
zig, bey ein: 1801. 8. ı2 Br. 


Es war gewiß ein: lobenswuͤrdiges unternehiaen vom 
Verfaſſer dieſer Blätter. die Charaktere. zweyer dusdy ihre 
ich 


heldenmuͤthige Geſinnung und. aufepfernden Edelmuth gie 


merkwuͤrd gen Perſonen aus der neuern Geſchichte zu ofen 
und abgefoudert von der. übrigen Geſchichte ihrer Zelt, in 


welcher fie gewöhnlich nur beyläufig aufgeführt und wohl gar 


verbunfelt, ober entſtellt werden, zu ſchildern; bende ent⸗ 
flanden aus Nichte, und bepde wurden In dem entſcheidenſten, 
gtfahrvollſten Augenblick die Netterinnen ihres Vaterlandes. 
Ghana — Frantreichs, und Catharina — Rußlands bey 


"dr kritiſchen Affaire am Pruth. Ein sufäliges Intereſſe 
“erhält beſonders die hiſtoriſch iomantiſche Skizze über Johan⸗ 
. na von Arc dadurch, daß einer unjerte Ka n Dichter a — 
. Selbe Suͤjet tragiſch bearbeltet, fo wie das Mädchen vong Ma⸗ 


tienburg durch Kratter ſchon hide eine Drama Dapık 


“fang gefauden dat, 


. Das Blnfanikbe: "Altica fersper liquid noyiaffer, ſindet 


nirgends mehr beftätigt als in folgender, To eben erf a. 
mn ni nen wichtigen Reiſebeſchreibung: u 


J. Barrqgws. Reifen in das Innere von Soap 
in den Jahren 1797 und 1798. Aus dem 
mit-Anmest..ädeet; Mit einer Charte und e 


Sachregiſter. Leipyg bey Kein, i801. gr. m 


2 Kıble. 18 Br. - 


‘ 


Bergebirges der guten Hoffnung, dem Lord Macartney, 


und durchteiſte auf deſſen Befehl niche, allein die ganze Kad⸗ | 
kolonſe ; fonbern auch die an dieſelbe pehden Laͤnder. Ge⸗ 


J. gen 


; 5 Bi ' 
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Andjeige fr veltifge Ranneraioßer und caeuten 


Herr Barrow wat Sekretaͤr bey dem Gouverneur des 


\ 


e 


ur Jutel ligen zblatt. 
gen. Horken und. gegen fen Gin Hk.er weit shfer-In Afrika 
. eingedrungen „. ols-irgend „ein. Reiſender vor ihm... -Er-if ein 
fharffinniger und wahrheitsliebender Menichenbegbachter, ein - 


Y 


vortrefflicher Naturſorſcher, und ſan Buch enthält einen tele 
den Schag'pon: neuen Eutdeckungen, treffllchen Bemerkuns 


% 


gen, fruchtbaren Anfichten und mählihen Berichtigungen. 


Er hat ein Walt von Pygmden anketroffen und das bis jetzt 


. für -fabefnfe gehaltene Einhorm gefehen. Ale Wunder, alle- 
Landen und alle Sole det karten Afıkas,.nae 
eriu 


er unterlucht,:.. Die Auffchlüffe, die dieß. Bud) über die Hot⸗ 
tentotten, Kaffern, Sosjesmans, Namaaquas ‚und 
andee Völker liefert, find wahre Erweiterungen unfrer Eins 
ſichten in dle Menſchenkunde. Er vertveilte unter dieſen Na⸗ 
tiorien ; und unterhandelte mit dern Könige der Raffeen, und 


jest noch Aber Le Vaillants Reifen ſchwedte, und zog den 
wahren Verfaſſer dieſer Reiſebeſchreilbung ans Licht.“ MNichts, 


was drofuͤdlſche· Afrika Merkwuͤr diges enthaͤlt, eutzienq ſei⸗ 


nee Aufmerkſamkeilt. Sr machte Entdeckungen in dem TIhierr“ 


urkd Pflanzenreiche, und verbreitete neue Aufklärungen uͤbet 


die große Haushaltung der Marar 5 -furz,. diefe Reife’ enthaͤlt 


eine foiche Menge neuer, intereffanter und delehrender: Ges: 
genftände. zur Geſchichte der Menſchheit und der-Natur.,. daß - 


\ 


Herr Barrow fein Buch leicht dreymal ſo ſtark Hätte machen 
koͤnnen, wenn er feine Materialien nur einigermaaben' haͤtte 


etwas Husfährliher verarbeiten wollen. Die Charte iſt nach 


altronomiſchen Beobachtungen aniworfen, ımd eine Zierde 


dieſes Buchs, das hier in einer mit Anmerkungen vetfeßetten: 
Ueberfetzung erſcheint, und das Niemand ohne wahren inni⸗ 


® 


- gen Genuß, und ohne marinichfaltige Welchtumgen: durchle⸗ 
ſen wird | len p er 0,79 en j 
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Chronik deutſcher Univerſitaͤten. 
ee Bau Lin 2, a 
Göttingen 1301.— 
Proxrectoratsanſchlag. 1). Am.aten März aͤbergab 


Kerr Confiſtotialrath Dr, Planck das Proreftorat an Herr 
Hoftath Meiſter, wolu die Einladungsſchrift von Heten 


rector 


' 
4 


1 


mit den Bosjesmans. Er hellte das Dunkel auf, Bas e 


22 


? 


_ Seh: Juſtlirath Heyne verfaßt iſta Academiae I. A. Prar 
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’ ! - . 
redor c. 5. — Succeflörem in'magiftraru academico Ge... 
ac. Fr. Meifter, D. civibus fuix - commendat, = Car 
-Afirati ſtatuarum illuſtratio c. ] — extr.“Goett.' Diete- 
nich 24 Dog. Fol. — Philoftrato utrique nunc fubjangemus 
Calliſtratum, feriorem iftis, fi recte judiemus, fophi- 
fam, nec cum rshetore aut cum grammatieo, Ariftarchi 
sequali, nec cum eo, quem plus quam centum annis an- 
tiquiorem Phsilaftratis, Plutatehus memoravit, confun- 
dendum : -orationis utique örnamentorum ac tenoeiniorum 
mirahilem artificem, flaruarum enarratorem hard ineprum, 
‚et dilectu fimulacrorum a fummis fistuariis elaboratorum 
‚nobis quidem gratifimum. — ExPpxoes; inſeriptaæ 
funt, enarrationes ſeu defcriptiones, rheiorica exercita- _ 
tione putius inftitutke, quam artis commendandae et. in- 
terpretandae.caufla.. Titali capitibus bis XIV ſunt pred-- 
feripti ab indocto librario ; iis itaque omiffis impliciter 
apponemus nomina eorum, quorum itatuae exhibentpr: 
]. Satyrus; feu, quem nos dieimus, Faunus, ex lapide. 
il. Baccha,. Scopae opus. III. Cupido Praxitelis, IV, 
Indus. V. Narciffus.. VI, Occafio. Kaupog: Lyfippi opus. 
VIL Orpheus. VIII. Bacchus, Praxitelis opus ex aere, 
IX. Memnon, X. Aefculapius. XI. Cupido, Praxitelis, 
alter ac diverfus a Ill, XII. Centaurus, XII. Medea, 
DIN. Athamas, infaniens, cera in tabula expreflus; non 
gno. ee 


Li 


t 
x . 


2) Catdlogus praelectionum — per femeftre aefli- 
hum ı801 inde a die XX, Aprilis habendarum. Goett. N“ 
‚Dietrich. ı Bog. 4. In der vorgeſetzten Anrede an die 
Studirenden ‚liegt aus Cod. Inftin. tit. LIT: lib. X. ale 
Tert zum Grunde: Poetae nulla immanitatis praeroga- 

tiva juvantur. Herr Geh, Juſtiztrath Heyne nimmt davon 
Betanlaflung, zuerft Einiges über den wiſſenſchaftlichen Zu⸗ 
Rand unter den Kaiſern zu bemerken. Unter dern Auguf add  , 
« noch gar keine bffentliche Anſtalten für willenfchaftliche 
Studien, und gleichwohl bildeten ſich In jenem Zeitalter Mur 
ſtet für alle Zelten und Wölker; dingegen da von Velpafiatt 
und Hadrian befoldere Lehrer der Wiſſenſchaſten angeftelle wor⸗ 
den waren, verfiel Geſchmack und Gelehifamteit, und fanf 
von Zeit. zu Zeit immer tiefer. _Ucher den widerſprechenden 
Erfolg foicher Anftaiten erklärt ſich der Berl. alle: Prae 
ter ang doftares, pauces Lammen-numere -gai.ab ipfo Im= 

, : . ' / pera- l 


x , / N u 2 \ AL. 
ntelligenz biatt. 
peradare Romae conltitui, folebanit, in civifatibus ab or- 
ding Decuriouum legebantur doftores grammatici, rheig- 
res ſeu ſophiſtae, medici. - _Hac coniſtitutione expecta- 
3 ri poterat, ut vilifimus_ordo eſſet doctorum in civitatibus 
‘ac municipiiss: legebantur ac probabantur ab indoctis ho- 
‚ iminibus, Decaripnibus, quorum jüdicium permiſſum de 
ii, quorum: nullam babebant norionem, Hoe.a princir 
pibus non’elle prolpeftim nemo mirabitür; qei et.noflra 
aẽGtat res won melius plerumque eſſe inflitutas viderit er- . 
“ ., ‚eogitaverit „.ad Inmperatorigm dignitatem. orectos efle- fere 
‚viros folius rei militaris peritos, omnis feip. adımmiflran. 
.dae imperitos..— Zuletzt werden bie Urſachen aufgeſucht, 
‚_.. »wearunndie Dichter zuruͤckgeſetzt worden. Si eauflam quae- - 
‚ -ras,  relponderi- videas: fieri, quia lex deſicit. Argqei 
hoc ipſom quaeritur: cur bandem lex’ deficat?. Cauſſa 
ex ipla re eft petenda: Ea, quae ‚publice conflituantar, 
ſola atilitate publica probantar. — Qua ipla se. intelli- - 
3xgirtur, non fatig efle, literas voluprate aliqua ipfius ftudii 
aAlleftos nos colere, in iis excellere,. famam.confegni; Ted _ 
aoportet quoqus docendo prodefle. nd davon’ wird die 
\ . „Anwendung.auf die Studirenden gemacht: .Videris, Com- 
militonęſs, nos doctores ac profeflores quam fevere de 
offieiis noftris earumque rationibus cenſeamus; utinam 
‚nec minore ſereritate de ofhiciis er utilitatibus .veftris de- 
Jiberetis ac conſalatis 7 


Seſtprogrammata. 2) Das Oſterprogramm iſt von 
| Keren Conſiſtorlalrath Dr. Plant. —- Anecdotorum al 
Biſtoriem Concilüi Tridentin pertinentium No.X. Goett, 
0, Dieterich, 1 Bog./4. Jetʒt: Friderici Naufeae ,. Epike, .. 
., Viennenfts,. de:aduentu Legaforum Efe&toris Saxoniti et t 
PDueis Würtembergiae, eorumgue adis in Concilio Tri- 
"dent, ad: Regem Ferdinandum Relatio, ' d. d. 30. Jen. 
0.273552, ‚Mit einigen Darüber bepgefünten Anmerkungen. Ob 
- naͤnmlich gleich das Schreiben. authentii und eigenhändig ume . 
| terſchrieben iſt: fo euchält es doch offenbare: Unzicgeigkeiten, 
. welche geruͤget werden. S. Sötting. Any. 1801. ©, gor. 
77.2) Das Pfingfiprogramm bat, Herrn’ Dr. Staͤudlin zum 
Werfaſſer. Ineft Prolufio, qua antiqua interpyeiatie loc 
AB, 2, 1 13 vindicatwr. ib..2 Bog. 4. Eine Eure. 
kritiſche Ueberſicht der mancherley Erklaͤrungsatten ‚der ange: , 
änigsen Etzaͤhlung.. Der Verf. führe, die Gauptfeagensaram 
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| nrickh wie Luka⸗ und die Apoftel ſeldſt das, Wan an PR | 
tage geſchehen war, angelehen und geglanbt haben? - - ° 


relchen laſſen. 
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Theologiſche Promotionen. "Am iſten Jan. hat NM 
thesfogifche Fakultaͤt dem Herrn Conſiſtorialrath Uble, zu 
Hannover, das Diplom der theologiſchen Doktorwoͤrde Übers 


* 


Jariſtiſche Promotionen und Dieputarionen‘ 


1) Diſſ. inaog, jarid; de indole juramenti diffeflonis [ei ' 
cundum jus G 


ermlanicuni commane, " quam — 8: Yarıl 
1801 pnblico certamini fabm. Chriflsph. 0. Andr. Sen! 
genjch,, Megalopetitanus. Goett. 53 Dog 4, 2): The» 
es inaugürales Juridicae, quas — 24. Mart. def; Zerm, 


Dan. Oelrichs, Bremanus. Goett. $ Boa. 8. 3) DIE. jurid. 


inang. de velora principii ufitati, jusjurandum eſſe ſtr- 
vondum, quod non vergit in dispendium [alutis vel in al. 
terius deirimentum, quam — 25, Mart. def, 4). Heur. 
ejtam. Lehmanp,. Pomeranus, -Geett. 33 Dog. 4. 4) 


Dil inaug.. jorid. de indojlatione cambii a „/ndaso in 
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ge zwey en ua auf va Claviete 8 bien —— 
es ım I von ö \ 
ve!) —— (dke —* Gil Dr alt 


—— S. 486 .0 lenken!) „ —— | 


„be man 2 —* aa menge n wegen): „gt 
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‚if —* wie man A denn er bat, Sem, A 
wrote ale andte'Tine. Aber uuf-ber: Bste: i akt fen. 
da hüngen * Vue —— au: RR: 


j . 
, . x . 
| —X 
. . , m N 
f \ . > 
— - ” 


⸗ 
— —“« 


in? 95 — — * *7 Pa “. — u 
= * * 
“ x - er 
Rn J \ ‘ d .. 
ee. SE ee ae 

ıX. 2 ö i 
„ 4 ! 3: AIR 5 3, ' ES BE Fa * u - 
# 12 eis 22 * — — x “ — Re u 

2 


z mus ahnt ander Su. Or nie Biete 
* "Des Inhaalt iſt zwar, laut dep Titels und 
m allerkings verſchie den; ar aan: dem Wer⸗ 
— Het en nicht gelten; Denn alle ſechs Liedes - 
ee In Melle, yad ein Jedes Mapbile me 
v e {ehr gemeine Melodie, ‚und, ein fabe ‚nr 
35 Di Baß vier Takte hindurch In Einem Tops. fotttrommelt 
Bi. 3. bringt. der Componiß wach. ben’ Worten: „Adi 
76 ſchmeckt des Abends Kuͤble“ eine lange Paufe g; 
t nijterdeſſen in ſder Begieitung aus Doll nieder in die 
‚s&tonita.C dur uͤber, und ——— — fingen: Nur am (2) 
freundlichen Belag’ ac. Eolche zweckwidtige Trennungen 
finden ſich in ebendewfelben Liede öfter. - . Des‘ feblechaftug 
Mhythuums und der fonderk Mobularion moßen-wir mer 
"ger nicht gedenken. Pe.a ik Übstfhriehen : Dez Käxfe; Ag 
ber hat es auch der Componiſt darin zu Anfange, im der Dit 
te und am Ende nit an, —— Muſik fehlen laſſen, In 
‚dem Worte — Cola Relfepder ) iſt die dritte —* 
accentuitt worden.· Sosleich noch den erſten beyder 
8 Hr. H. in der Tonika. —Jedoch es waͤte 
durch eine weitere amd., — — Krltik dleſes 
Machwerks das Papler iu vexſchwenden. Mer ie dm 
Urttheil mißtrauiſch feyn vu der wende die 36 Kreuzer bay 
an, und Faufe fich beit di au je Lieder. Der Glaube hu 
Ihm alsdann in die H smnen, — Dom. Terie hier 
Be aney Zeilen aus 3* ‚age Probe: Ya Re 
| a durch Mein (7)deucket Quellen LE 2 
. runs die ſchweien Augen zu.« ” 


dieſem Dichter, (Hrn. Conrad Brandſtaͤdter) 
= ——— Se dazu ſoll das oe y 
| I men — — ER Eine etwas ſiarke gw 


r nn ne yo 0. a 5* Ba 
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- Biene —* Ha von H. G. Demme'i. ME : 
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von elnurſeiche nan his. g doe goevgeſt hene fin: 201254 

on * eingeſtr ichenen ‚se‘ big iu‘ Das waygeſtrichea 
- $, und ſetze fonasbchen -Tumfang einer Undecime vabdaut. mr 
Maͤchſtdem finden wir anch viele Melodien zu hech gehalten. 

Dep iſt des Bali Mlr, 3. 6. 7. 8, 24001, wotin mutig 

- + ‚fentheils.nur. hohe Toͤne vorkemen. Dadurch werlicht. vin 
Kirchemied unſtreitig viel au ber Feyez lichen Wuͤrde. ¶Auber⸗ 





dem iſt auch in mehreren Liedern et Shasafter augenichtiue 


dich ganz verfehlt. Hierzu geboͤren unter andern bie Lieder 
Me. 10. 11. 18. 13. 33, u. q m. Der. Ten zu Mr. 10 heißt 
nämlich: Loht den Herrn! der Tag erſcheint rc. zweyrn 
Strophe: Aregt deeg ſchoͤnen Tages, euch! 16.dritca Oero⸗ 
he: Bringt Gott euren Kobgeſfang ac. Zu Diem. 
eßdt ble ‚anfangs «tmas aonosgnifhe Melodie ans ID) 
727, Rein doriſch iſt fie nicht; denn es kommt b und cia daring 
LWror). Zwoeckmaͤßiger wuͤrde dazu ein Durton_gewehn droit 
u Rr. 35 beißt dee Terz Thraͤnen fließt) (Er iſt ner 
——— zweyte Strophe? Traure, Erde 20 dritte 
JEttrophe: Alage mis uns, Erde klage! Denn ach! ſein 
Todestag iſt da ec. Dieſer ausſtioͤmenden Klqge ungeach 
| "et, — ehr zweckwidrig aus G dur. — Mebta 
N ge allgenheine Bemerkungen verfattet. ung der Raum vicht i 
au. for einige aͤber dieſes oder jenes Lied insbeſondere fügen 
Bi De... a) En Ze . " en 


.AIn NEE wird dreymal ſorinlich in Die Quarte ausge⸗ 
J wichen; baburdy yerliert bie, Melodie merklich an. ihrer Kraft, 
da ber Uebergang in die Quarte bekanntlich ein Tonſtuck — 
wenn wir fo fagen dürfen — weichlicher macht. Den Gm 
bau des Sepsiunascords mit.flliiehender Septime (X 7)- 

wuͤrden mic in sine Chorale widerrathen haben. And | 

den fieyen Eintritt der Septime (T. 1.4. S.4. Us ff.) dürfe 

te mancher Tonlehrer bey der Choralbegleitung nicht für zweck⸗ 
mäßig erfennen. "In Bir. a folgen, wenn der erſte Ihell voles 
derhoit wird, unmittelbar nad) einander, vier Tonfchläffe in 
ogder Dominante. . Dadurch lſt eine zu große Einfoͤrmigkeit Im 
N - Aufehang dee Modulation entftanden. Der zweyte Theil dies 
ü las Liebes bat viel Aehnlichkeit mit dem zweyten Theile einer 
». "Nebannten Dielodie zu dem Lieder: Jefus, meine. Suvem 

= ſicht zc.. Warum der Tomponift in Nr. am Ende völlig In 
, 6 dhr geſchloſſen hat, ba doch ‚Äbsigeng das Lied aus C hur 
ben ſoll, und Selgenwegs rein mixolydiſch iſt, dieß fehen 8 
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Ä H. 9: Demme's neue chrifl. Sieber. a5 
en Te W 
giicht ein! Das Spruͤchwort: In fine videtur, cuius toni, 

welches unter: andern auch ein Muͤhlhaͤuſtſcher Schilftſteller 
I. C. Albrecht, in feiner gruͤndi. Einleitung x. ©. 60) 
aufährt, wird ſonach dadurch nicht beſtaͤtigt. Die zweyte Zeli 
Re biefes Liedes, zu den Werten: Bringt, Chrifien, ibm 
mit Freudentbraͤnen 3. klingt role ein Generalbaß⸗Exem⸗ 
ni. (Diefe Bemerkung gilt noch mehr von Ne. ). T. 3-10). 
In Nr. 6. 9, Hunen foie den harten Dreytlang F, nad). 
As und ’G dur, nicht wohl vertragen. Man hat nämlich das 
As noch zu ehr Im Gefuͤhle. © 10 iſt die zweymalige Bez 
‘bung in D, wo man ſtait des eintretenden harten Diepflane 
ges den weichen erwartet, feßr auffallend. Diefer Fall kemmt 
Öter vor, 3. ©. IN De. 19, 12.19, 14 20. Gegen den Anfang 

des ſiebenten Liedes wäre äbrigene noch dieß einzuwenden, daß 
bie Touika G mol zu Bald verlaffen wird. - In demenlgen 
Aedern, die wirklich in elner alten Touart componirt lud, 
war dieß oft nicht wohl zu vermeiden; aber: In-unferm Duft 
and Moll tanz diefe Entſchuldigung nicht füglich ſtott finden, 
Dir. 8 geht aus B dur, und fänge mie dem weichen Dregflans 
9 D an. . Dieb iſt eine fonderbare Behandlung. Dem ties 
genden Baß in der lehter Notenzeile finden wir zu galant und 
. mt kraͤftig genug. S. 1 iſt in der Etzten Zelle die Fort⸗ 
ſchteitung Der Melodie durch h cis dis ſlemlich Hart, da zu 
- dam h ber. weiche Dreyklang von E vorgejhtieben ſteht. Zu 
N.i0 wird mit dem harten Dreyklange geichleflen ; Hierauf 
folgt T. ı, wenn die zweyte Strophe geipielt wird, ſogleich 
‚ wieder D mol, und nun unmittelbar darauf abermals dee 
harte Drepklang D, Dieß verurſacht eine gewiſſe Zweybeu« 
tigkeit in Anſehung ber Modulatlon. Auch dleſes Lied kaun 
nicht fuͤr doriſch gelten; obgleich, wie es ſcheint, abſichtlich kein 
b vorgezeichnet worden iſt. In den darauf folgenden Liebe, - . - 
weiches anfangs wile dorifch Flinat, ſchreitet die Melodle ſehe 
modern durch eis, c, b, a ſort. Weiter unten (T. 9) ſcheint · 
Mb im Waffe ein Druckfehler eingeſchlichen zu haben- We-· 
nigſtens fehlen in dleſem und dem felgenden Takte einige Zibh⸗ 
fen. In Nr. 12 kommt bey der Tranſpoſttion (T.6) det 
Terzquattenaccord mit deräermäßlgen Gexte vor; ein Ac⸗ 

cord, der fonft in Chsrale ungewoͤhnlich iſt, und datla vom 
Manchem für unzuläffig qehalten werden dürfte. Ueber den . 
ganze mit der großen Terz CT. 8) Haben wir ung Bereits: 
Wen erklärt. Tito macht ſich das fis in der Metodle Hart, 

da man noch D mel) Im Grfünte Der: Eben dich alle Im Dir. 1. on 
u ke | 4 5 
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semec 
wieder mit dem harten Dreykiange E gefctoflen: sih. Au 
in diefem Liebe befindet ſich im zweyten Thelle eine Art wer 
grmeiner Tranfpofition. In Nr..vs fahen wir die verdediem | 


Qulnten und. Öktoyen ſogleich Sep ben. beyden erſten Rcorben 


unge. Die Melodie dieſes Liedes hat zu viele — 
Noten, wozu im vorlegten Takte auch noch ein ziemlich ga⸗ 
lenter laufender Paß koͤmmt. Die bheyden aͤußerſten Srims 


‚men khreiten vaͤwlſch in Terzen mit einander: font. —Wir 


übergeben die noch übrigen Pleder von Able, - um. au über 


gan machen zu. fönnen. Der. Apfang von: Nr. 33. dat zu vlel 
334 ichkeit mit der Meſebie zu dem Liehde: Cobeat den 


bern die Gemeinde le eltet werden, in: die lehtere Me⸗ 


iodie einimiallen.: TD macht das gie gerolffermaggen dam | 


Anstrfiand genen das vorpergegangene: g Rroza iſt das-h 
tanote: : In. duici. jubilo erc,. wozu der untergelegte Ienkhe 


Ter heilt: Bl feommen Hetsenadank 2c.: Schode, da 


die unnägen,. oder. wohl gar zweckwidrigen Dehnungen ai. 
2Ende einer, jeden Zeile bepbehalten worben ſind. Daburch 
Bat dieſer Choral, unferm-Sefühle nach, einen ‚tändelnden - 
Charakter Sefommen. Daß in Nr. 35 bey den dreymal vor⸗ 


u Ge Worten; er ſtarb, Die Welodie jedesmal einen 


on höher ſteht, und daß dadurch ein ſteigrndes Tliwiag ang: 
gebracht worden iſt, dagegen haben wir nichts elmzumenden 3, 


ur faͤllt das eis nach dem weichen Dreyklange Ein ver Melon 


die alich hier ein wenig hart auf, In Wr. 36 inmenmir J. ⸗ 


den zuia h.a liegen. bleihenden Bag A nidit billigen. Die 
: Wendung: bey dem Schluſſe der zweyten Beite if. fonderbam 


und auffallend. Ben den darquf folgenden drey Zeilen voeke 
ben: in der Melodie ‚alle- drey voͤllige Tonſchluͤſſe, Ja G der. 


D dur und A dur folglich im Quimtenzirkei — auf ein⸗ 
und ebendieſelbe Ars eingeleiten Daſuͤr. Dres 'man wohl, deu, 


noͤthlgen Mannichfaltigkelt wegen, eine Verfchledengekt: wäns- 
ſchen mögen, zumal da auch die Igte Zelle wieder fo ſchließt. — 


Die. am Ende befindlichen Choralmelodien Nr.45 - 51) fie, 


— — 


verſchiedene von andern —— noch einige Anmerkun⸗ 


Seren, den mäckti de» önig der Fübxen 2c, - Dpunda; 
t var 


> 


der Vorrede zu Folge, von Hrn, Beutler, und’ machen (ren u 


Berfaſſer Ehre, Denn eb fie gleich nicht-das Kraftyolle ver>- 


ſchledener alten Kircheymeloden hoben! fo erten.fig-doc nie · 


1 In moderne Tändelep aus, uyD Setbluem wentgſte as zum The 
allzemela eingegäbrt, ——— au gcuen a RemeeiR, | 
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er G. Denmen neue ar Sieden. . 


ann finden) oieitoenig ju erinnern; MRut ig Rear IT 
A 1 ie Dal or a... Große. ben: a 
| ft en vermieden — a koͤnnen auch die 
verberften Öktaven 2. 5. In Ne. 48 duͤrſte, außer ben Quin⸗ 
— * Alte, ( T. I wohi gegen die harmoniſche 
des zweyten Taktes dieß und jenes einzuwenden 
kon, wer 2 D. auch ohne weitern Fingerzeig ſelbſt bemet⸗ 
4 | Det Denck iſt zwas nicht: fehlerfrey: übrigeng, 
oc Hemlic gut und leſerlich· Nur das Papier in una 
u Spenpiare fällt merklich verſchleder mad: mitunter etwas 
o die Diran: din usd wirder —— 


hits 


Die noch ſader⸗ —S Diefte ik, wie FOR 
age, fo vortreiflich, daß tolr getm einige Lieder zut Prob erind 
ruͤe —2 wenn die nicht hier, mo eigentlich nur von 

J be feon ſoll, zu vielen Raum erforderte. "Bloß. 

ne einzige allgemeine emerkung darüber mird uns ber wuͤr⸗ 

Heer, erkauben. Sie betrifft De Suiseyenllänn Aue be De 

Ende der Zeilen, in Beziehung. aub en. Sefane ia nämlich, 

teiebrfannt,. In Klechenlledern nady. jeder G Sei 
ir Srmelnde inne gehalten wird: “ ätten wi —— 
jeilungen ‚der Zeilen, wie die folgenden z. 


BT. ihter Ort, no Saat WR: Gott F F J | 
| ls 






























£,. dem großen Lage” ee 
{ — Apr? kei) 6a mir segruͤßt, — u 

7 mo jede a — 
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=. „eDer fe auf Erden wieigelamnkla 0 
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6 durch das gedachte Innehelteu bo Alien, Bi 
ehörigen Worte von einamder-getsennt marden, ſo 
Dial alich vermiedem zu. ſehen gewuͤnſcht, beſonders da⸗ 
34 ein völliger Tonſchluß zu ſtehen Eammt, — 
henon. Torten nothivamdig wurde, wie oben nach — 
Sarah vierten Zeile. Indeß beſcheidet ſich ber 

ern „daß dieſe Horderung-ungemeht ſchwer zu füllen. iR. F 
Urbrigens kimmen wir dem Herausgeber darin „-moas.er zu 
Anfange der Borredr fant, volkewmen bey: Es iſt — 
HD anf ein ſchweres. Saſchaͤfft, gute Lieber. fuͤr dein 
„lirhlichen Cefang zu verjertigens. da fie vom Wenſchen gee 
„lüngen werden follen, die, in Anfehung Ihrer‘ lung, 
fehe ungleich find. In ——— dien win ie 
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AESag aſt an? Sifaniıttn Urſachen noch im Vleles etſchwert· | 


 sbefonders wenn man einen gegebenen Stoff aus den dunklern 
„Theilen der Eirchlichen Dogmadik fo bearbeiten fol, daß beyde, 


— 


„ber. Aufgeklärte, wie dee Michtauſgeklaͤrte, ohne merklichen 


Anſtoß mitſingen, und ſich in aͤcht vetiglofeh- guten Geſinnun⸗ 
agenAärten koͤnnen.“ Uns ſcheint der Dichter dieſen Zweck ſehe 
gluͤcklich erreicht zu haben. Zn reiner Note bemerktoer noch 


Doch ſind einige davon, freyere Umarbeltungen aͤlterer Ms 
„der. — beh welchen mir es freylich lieb ſeyn müde, wen® 


„die Beurtheiller darauf Ruͤckſicht nehmen koͤnnten.“ Elune 
‚Wr billige Forderungz bie aber Hr. D. kaum abthlg gebabt 
daͤtte, da ihm auch dieſe Umarbeitungen fo gut gerathen fd. 
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Eine ſeht zweckmaͤtige und zrauchbate Sammlung Einzelne 


ſchweren Stellen aus den Wetken werfchiebener Meilter ges 
- wählt, und mit der dazu etſorderlichen Fingerſetzung bemerkt. 


Wenn wir auch dein Sammler in Ruͤckſicht ber Auswatzl ums 


ber bezeichneten Fingerſetzung ‚nicht uͤberall ohne Ausrabıme 
FAN tonnen glauben — wiewohl dieß nur felren der 


5 Anden wir doch uͤbrigens diefes Unternehmen 
»ſehtt natzlſch, 'and empfehlen allen denjenigen, welche ſchweke 


Es -. 


Stellen üben Moll, und dadey in Abſicht auf die zu mählen 


de Fingerſetzung noch Huͤlfe beduͤrſen, die vorliegende Samm⸗ 


Iung als votzuͤglich dyauchbar. S. 2—16 ſtehen laͤngere oder 


toͤrzere Stellen von Clementi, S. 16 — 17 von Cramer, 


©2931 von Boʒeluch, S. 32 —30 yon Moꝛart, ©, 


38 von Haydn, CEverhaͤlmmißmaͤßig beynahe zu wink 
©.39—41 von Hleyel, &.41 von Sarti, Car gioey Ye 
AN) &.47— 47 won deremann, (gehört diefer und der folgen» 


de auch mit unter die auf dem Titel erwähnten beruͤhmteſten 
Componiſten7) ©. 47 34 von Adam, &. 53 —58 von Daß - 


PR, S.18-99 yon Steibolc, (ou den beyden — 
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—* Man efehon bier? dag: dee Herau 
ee die möth ——7 — geſotdt hat, u ne 
BE wir jeböc barunter-einige Stellen vor 
de —— I rar betiehten, und — — 
manchen Altern Zoniegern eny wer 
wente Meiſter werden will, det muß nd wahre Fr 
' teilten Hangkaren Conftiicke ſpielen lernen.⸗ ale aͤnde 
au der Geſchmack in der Muft. re a ju oſt. Un 
"ob man wicht In dem nen. Mi en Sabesu 
sr einmal —— * anice a tete Tonftüche | 
ervor ſucht! — och vlelleicht er (che IB rc Heraiı x 
* einer bafd zu wWlinfhenden ee Cr : u \ Zu 
bleſer Hinſicht ein Verdlenſt um die Spieler’ C Dierk u 
Bes Fortepfonn, —  Obalelh In den von N verlegte 
befahntlih viele Druckfegier mftunterlaufen $ 
fo Föninen voir ihm doc) hiekbey dieſen Vorwurf nicht maden, 
Der Stich iſt Nee ſeht Rorrekt/umd Vetertic das Papich 
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ne br 2* Ai 083 
Daufthẽ Ueder mit Ciabierbegleitang AN in Me 
gefeht von HG. Tuch. Dritte Sammlung. 
 Deffan (,) im Verlag des Autors, One See 
"zahl. .26.Seit. Queerquart. 20. —— 


* klelne Semmlung beſteht Aus. jchn Seit, bis 
h 






ftenipetis reiner ud lelchter Begleltung angenehmen Ge 
aben; nur find die Melodien nicht Surchadmgtg wirei1n/ 
Liebermelodien.. So enthält 3. B. dag Lied: irtib | 
wa Deine Lippen mich Beräbren sc. CS. 7) zu vie 5 
Matifche Verzierungen; dabey fee Biefe Melobie, (6 niet — 
A auf-der eiliten Seite „einen zu⸗großen Umfang bee) e 
Srlinitie woraus. Hin und wieder hat der Berf. gegen de: : 
 Deklamatlon und Interpunktlon verſtoßen. "Dieß une 
der Fall in dem Biede: Sicheln ſchallen ıc. (& soon 
dieräpofition unter zu viel Nachdruck erhalten bat. In‘ ee 
ri erften Liede Ift mach den Worten: "dic eine [ächelnde ' 
Beftalezc, der Elnſchnltt zu merklich. Auch follte, genau‘ 0. 
genommen, mach der Zeile: mis Wink and Gruß vorüber: — 
wallt/ Bein völliger Tonſchluß rise — 





ul) Ze 





J 
ı 

/ t 
. 


au 
> bloße Sat und. Larne beruht. And. diefer Titel fcheint ande 


— etian R 


. = 5 we Kar u ; 


I8 vean ef Bette denn ei ee 





J unvbflEontiener Tanfchfif- Di det Tonifa 

Wir die lange Dehnung bay dent örte Reben ! 

> m. Abfiche auf Aie Sywmeirſe. ans ana Ingi 

- : entBandein‘ Hl Tlachipiele.&. 3. FRE, fad ai 

ı Batbei, daß | nigffeis die @in ‚bd ses mich? Teibet;, 
—F —— do A ie fd ber, a u a na 


— andern ni zu den’ — und — ® 
‚tigflens yon Freunben leichter und augenehmner Mufll, wm 
Bevyfall aufgenpiumen werden, wenn augh Kenner nicht — 
gängig. dantir-äuftieden’fepnt Tonten. “Der Orſd iſt zwar t 

lich und ziemlich korrekt; aber die Noten find, bewoabere (üe 
— E Acgen, in dein gerathen. 
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paflınder für dos Stuͤck zu fon Als der. dafür gewählte demts .’ 
ſche; nur freylich nr * cpehnng dem Englaͤnder welt 
Mhfeluader fepn, der bier Genie dee Modenethaltens 
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u" ki It. vom den beften und. srkäften Yet, J 

6 zum Süd ins Deutſchen noch nicht ſogat ah | 
Dei efer Nacısildung hat num kp. De Rau⸗ u”. 

Be Seener-.aud Manches im Dialog umd ber. Handiunn,Tchfk 

— aber.dag Ganze hat doch linmet noch zu vil Mag 

— und verräch uͤberall ſeige — — = 

. Sn.der Sntrigue ift, wie he um _ 

Kabel vielmehr if eine koppel® Handlung ve 

Imjeime heile nicht fonterlich in einander einageifen, And 

n Selten der Charakterichilderung bat die Schauſpielichta 

—— noch Anziebendes. Die guten Charaktere. fin: ’ 









Be ernegen meiſtens Widerwillen und —— 
= zu a und ojt Ranie een Zeichnaug · | 
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Die Dies Arafat, Ä Weagtlonodie in N aie 
nach Corlo Gozzi () vom Friedrich — — 
. Profeffor in: Berlin. > YApsigy "in der: Opfifcien 
. Duhbnadiug. u7090 459 Oel ii? 21.2 


Des Exit‘ Sebi allerdia « "ind bnefä: Naher 
= Ge, Rambäih Bar uns -babiirch einen treten" Beteg —J 
ſches a ga ‚gegeben. Ob 16 9b 
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De Eieine — Ein Singpiet hr eine 
„Aufzug „Die Mufit If yon Prof. Gaveux. De 
nover, bey. Pobewiß. 1799... 94 S. . 4 


‚Der Schorufteinfiger P „aber bag-Eiplel vn 

Odhngefaͤhrs. ‚Eine fomi he-Oper in zwey Alten. 
. Mach; dems Hal. Singfpiele: lo Sperzueamine frep:: . : 
- bearbeitet ‘son K. A. Zſchledrich. Ping, 
* ud a a meh, er : - 












ac und alltäulih,: und bie bofen, ‚deren ungieldy, — 


ug. | —E 


| "guet Maaldamn Be ar 


ſpielen, Ift es wohl natürlich, daß auch das Ausland 
Manniefüßigkelt derſelben bepttagen rinitßz; v 
— Begleituug die —— babey Bleibe: F 


| " 06 ben fo begteiffich, warum bie Wahl der Urberfeder ung - 


Bearbeiter oft anf ſo abgeſchmackte Pohen 


. auch der Fall bey biefen beyden ie , 


ame: daß das Imente "das. erſte am Urifinit. weſt Übertriffes , 
Und dach bat der nun verſtorbene Iſchiedtich nen Aeußed 
sungen; nad, mit dem Plane ſeloſt vicl — 2* A 


zungen und Veredlungeg vorgenommen, was Nee. and geriet 


‚gionbt; aber: defto weniger neugierig iſt das Otiginal zu Fed 
% AIndeffen werden beybe Stuͤcke, —* dem alien, zuch 


| * —* Bühnen ihr ungen, und-paben bier una 


- or ‚gemacht. 


I» 


Die Veworchelung Ein · luſtſpiel in einem Abt, . | 
. U. 3.1, Guttenderg. Augsburg, ‚in der Stoge- 
fon den Buchhandi. (ohne Zapryahl).; « 16 ©. 3. 


' Die Verſohmmg. Ein Schauſpiel in vier Aufzlie 


dbes Mannes. Ein Schauſpiel In fünf Ku 


* tiefe ‚Städte find it Sie Bis eben kein 9 nterefe® 


*— 
——æ*— mit untetlaufen. Beſonders läßt ſich der Verf, 


ir BL u Zu gleich 


\ gen, DON A. 3, d. Guttenberg. Manchen 
Nnbauer. 1800. 131 S. 8. 8 8 a “ J— 


—— Gutterbetge dramatiſche Mate. Erſten 
Augsburs e Orngeichen 3 Suchgands; 
‚ Jung. (ohne Jahrgahl). Enchates O 


198Seit. Die Spefulonten, ‚Ein Luſtſpiel in 
fünf Aufjigen. "268 Geil. Die Verbannung? 
ER Schauſpiel in fünf Yufzigen,; #5 2 Selt. 8. 

ri Re: 16 SP. . _ RT N * 


fan. Oeminn, da weder Plau noch Charaktere und Dia 
gehalten und —* find, and ſo viel Unwahr⸗ 


ine Menge undeutſcher imd provfnzieller Ausdruͤcke u Schule 
ben kommen, die fie gebiene aufbauen, iefür den Leſer, 
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en von Goran, v eder die ticbe ein Aba * 
Ein Trauerſpiel von Johann Ernſt Ludwig Paut⸗ 
u Hann, Herzogl. Braunſchw. Commiſſionsrathe 2c, 


Boxen.nbe "Be": = 


——— als Fit feinen Verfaffer Miileld aͤn 


Veſorguiß erregt. Nach jenen feltfamen, in eben gedachter 


ht gleichfalls mehr en als kamiſchen Fya 
I in feinen beeufenen Triolets vor den Augen, pes Publl⸗ 


—— hat er tm.beri ſeverlichen Kochura anzelegt, 


nnd ſchreitet aufıden Stetzen Reſfelben nicht minder feltſam 


einher; gem in Geſtalt der mit fremden Federn geſchmuͤckten 


die kam ausrupfen mas. sver Luft. dat.‘ Brass * 


Bu. ik dem, tänftene, von wlares Srburt feines fchtaiadel 


Schteng Bald eine Tirabe aus dem aber jenen deuitfchen —8 
pile,.. belonders ons dem Julius von Tarent, und faſt, 
iteraũ ein ‚parpuregs pannus aus den Sora;iſchen Oben, 


Bil ing. —5 eingeweht worden Nur die eaflen. 
bie- Pifonen Haben mir vermißt: ſie häte: 


Berfe der Epiſtel an 
ten ein beſſeres Titel: Motto abgegeben, als das: —* illae: 
—— des ceren 


Der Waibfindling. En ii in fur Atem 
- Halle, bey Teampens Erben 1800, ar 
tm: 8. 
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"Diane or man . u ” 


De are 
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Ein ſehr —2 — Beytrag ‚ie bie bentſch⸗ Bhbrer. j 


Sa dt in Sthaufpkel ,. das ml eiumn — — 
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rd . . _ . 
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| dann. wusste 
öhnliche, man —— ade ann ae 
gehauſt led wutß due 






feinen Abeaterkaiſſ en 
‚ biben Id u beleben, a auch iſt det —— vielen, 34 
Flaͤcig gewaͤblt· — Allein dieß alles Hat nichts helfen wollen. 
Zus —— Be It noch, m har y — t beat⸗ 
beitet worden als. daß fie jetzt noch, wenn fie nicht ein 
— 5— rinr —e— N 9 


zain de 
EBENE TE Ren ROTER IE u 
ne n J Sun 
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8* XI. ER Bender. Ein —— Kup 
zůgen. Vom V bl r des, Rinaldo Rinaldind. 
Heat, bat Laugt I in Get too, , 28 


777 8 6 . — J rn? 


Es Sadmit, "En Shofplet In fünf Mfide 


om Verfaſſer bes Rinalhini Le nie, A 


Bi; 1800.) 30 Sc. * 458. EEE Zu 


. 


y 
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Pd 


vv. 


«c 


in Worin. R. "geicheleben he daber en Beh 
‚Wuipike zu Weimar, mmfahlenter —** alt ſein 


eine Man, weil ec biefen erſt amı Trrve-dis Vorberiches - 
e@hndend. 


1 a a XH. figürieen (ößt.-. Ob der flare 


Yelher elſernen Stirn ein für ee nerigneten. 


ek ne. mas hler nartbrrert ‚Meibens ;: uraſtaur 
Fe ee 
weil. an: bie} onen 
Zeſetzt find, um die Unerſchrockenheit v6 nordiſchen Helden 
theife gu.hräconificen, theils auf die Probe zu flelens das: 
Alles ı aber nicht hinreichen will, fünf Akte zu füllen, fintemal 
ber [. Abentheurer 4m Ende doch nachgeben muß, um 
wole betaunt, lebendig —— wird. Zwur giebt 
— lcht ſeia Nam⸗ bald ſchecilich bald —* 
lich mir eingeflochten waͤre; unb wenn «6 Noth thuf, „seite Er 
eldſt auf, und laͤßt feine Entſchloſſenheit nicht welter zweifel⸗ 
Aften Dennoch iſt vs gar Riche. der König, der unſee Aufmerkor 
8 em weißen heſatagt a cmm ein Gchwed. — 


v, 
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Carl Alben Dender·. — 423 — 


daent der die Zunelgung eines naldın Rabtermäiheng ge . 

winter Rrop aller Dinderniffe fich darin zu behaupten, die 
Schöne fegor.in dem Harem des Baſſa wieder ab: inden 

und a Endefeine Wente gluͤcklich Reunm trägt. -- Hafisei 

if nichts andets, Als biefer epiſobiſche Eitbeshandel,: — 


- daß ſolcher auf vielen Theatern feiner Darſtellung zu. — 
worden fen. Auf der Wiener Hofbühne iſt das "er: 
09, Au9.1797 zum erfien Male gefpielt worden. Pr 
wieberbolt, Iwirbmicht gefagt. Und doch kowint hierauf ehe —- - 
Yll ans Denmınue zu oft; und von dem Parterr iener Haupte --  : 
Rab aaupbefonders, wird Lob and Tadel mit einer Berichnele j 
la dety deren 28 24 Stunden fpätes deſto under _ 
hate ih ſchamt Steh’ es im diefen Dinfoll, sole es 
Pehhäftigkeit und Geraͤuſch find vorllegendem Dtuͤcke nicht 
— — Zütfen, Tartaten,: Coſaken, Schwedes und, | 
Drurihre Ifen daskın einander unaufhoͤriich abs uma.zuim Sala" . 
- In Dubend erroächft die bunte Reihe durch einen Windbeutet 
 Vonfrangofens wer aber nidıt dieſes allein; fondern and) berg 
| Freng if, daß er Alles gen — und am Ena. 
be bie einzige unausſtehlich mwiderliche m der ganzen 
ha het. Die fo eben geruͤhmte Munterkeit des; 
Dialoge wird größtentheils.durch Künpe der. Fragen und An 1 
worte erzielt. Manches darunter gedeiht. ſogas zum Cpl 
gramm, was heut zu Tage der Liebhaber immer Peine — 

I Diefe mögen entfcheiden, unter we 
wie folar,, zu bringen feyn Bär en en —J— 
Sqhwede zum verllebten Lieutnatzt etia ſagt: n 

„ider Tartarey alfo fand or Herz ſetkne Rechtumg!“ bes 
mit man zu hören: „Liegen Shre Empfindungen ia der 
„dattarey auf Sintireffe? — und zur Amwert) Ich und 
haben keine Kapitale dieſer Art.“ — Welstg — 












ſlat meinen Huſen.“ — Sollte man nicht mein, \ 

| re fpräche bier , da es doch nur eben der Ofßrier 

dem ein Dürk zu Pferde nacheilt. Nach zu erzählen, big; , 

Tagemein-leicht: der Zuſchnitt der fünf * en len 

ter dee R aum. — 

PL 755 142 ⸗ 
Und — dieſer (eibfae Umftand — "she dns. Hi 

| Berfibes Rinaldini kurzweg⸗ ſich an; verbrriten:, 

Zum ötück bat der Dramatiſt ſelber diefe Ausführliheelt ben. 

mbehrlich- gemacht. Den Die: lianifägen: Br naar: 


' er 


ber Dramakift den Bevfall zu:banfen hat, wovon er werfen — 


art Bu — E J 
—Ex — E——————— Ken tan 


Denn. feine that verufaär: tönt en fay 
aties aͤbrige nichts als Ieivenbe Perfenen, die yus einen Char 
galten daben, "und aus. aince Beſtuͤrzang in die andro gefchleum 

Bert werden· Sihteretiäheinungen; ‚vom Hunger: :wßgenete 


und ber weiß alles noth, theilen Ach in die Blidung der äͤge 
Kan Geſchichter. ‚Daß: des Boͤſewicht von. Diarchefe- dems 


idched endih. in die Hände. fällt, verftchr:fih zum chen fe; 


aß die Dame, um deren BVeſitz jenes Ungeheuer Ihren rechte 


| j mäßigen Öellebten fo treulsfer Weile bringen‘ wollte, biefeuk 


In-dem eignen Schloffe des Ocheuſals noch unverletzt wieder 


, gugeftellt wird, Wie il beten uͤbrigens auch (a dieſer Das 


ſteillune athme, mag der Schluß des Samen belehen; fo we⸗ 
win es auch im Anfang and Mitte daran fehlt: Marcheſe, 
CEhHt feiner Mutter Me Hand, und fpringe auf): Das Be 
Beimmiß iſt —& (Zum Hauptinaun) Kommen Sie? 
dach Sauptmann.und die Obldaten ihm nad. Oeta⸗ 
—ã— — Arme. Die Graͤſtan umartit Orſino. 


one ber andern, . Die Drommel wird geruͤhrt. Der Boa 


Bang fault). — Plaudire! Ob das Stüc aber han irgrað⸗ 


se, and mit Beyfall aufgefüger ., ſiacer tar Sina 


. 
— 


2 aidıt erwa dat. 
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„. D., Johann Clemens Tode. Kopenhagen uud: 
zn bey Schuboche. 1800, 1266. 8. 2. 9x. 


De ‚ein De Gehbenſterh Iren aus "der: kml Srsieie 
dien [einem frauzöflfden vom Anfange bes vorigen. 

Ertaium ber datirenden Salbromwan s denn auch mancher 
wirklich Worgefollene If darin enthalten) zum Teil wentz⸗ 


7 Mens den Stoff lisferte, Serichtiget dee Verf: feläftz und/deB 


Euglander ſewohl, ‚als Franzoſen, mehr als zinniak:ife ‚zw. 


Dramen und Romanen benußt, hätte noch binzugeflüge wer⸗ 


den können. Oler Indeß kommt wenig auf Originalicät an, 
wenn der Dramatiſt ſonſt derſtand, neuere Sitten einen ale 
a. Nur ſchwache Spuren cheukrail⸗ 


ten Geſchichtrhen anzupaſſen. 
(det Runft enthaͤlt vorllegendes Stuͤck, und das fehr. dunte 
Saanſbel iR na ni als ein ner In Orenen * 


/ 





‚Die Erſchelaungen. un 


—XEI Noinan, dei eine mäßige Stande tan 

, ‚Mir and mitunter zu lachen gießf. Nicht einem werlihuh 
"Bars fondern einem halden Datend: wird Dur) vrme 
* * ee er wer 
art cha Diele. u el a #: 
— — e "dei + 


ns —— — Ei a last nblibungutrafe fo diealich Gap | 
Tr — 
„sende vie Ernpfehfung mangelt, RT 


“1 Be, Manier: Bölbergs, des weatrall Teni 
t uͤbrigens dem Verf. vorgeſchwebt zu Akten 88 
‚gar nicht veredeltes, und in ſofern kann das Drama'fe' dA 
für Erſcheinnug gelten, well man ſchwerlich In unfern Tas 
gem noch dergleichen erwartet. Auch der Umſtand iſt vieleicht 
demerkenswerth, daß ein fehon 65 Jahre zaͤhlender Schrifte 


ms noch fo viel Lebhaftigkeit zu äußern vermochte, wie in 


Drama wirklich athniet; und eben dieſer Veteran iſt abem 
En ausübender Arzt; ein Wirfungskrefs, der dem Untzange 
mit den Muſen keineswegs günftig ſcheint, als die, wie Bes 
" Sant, weder alters noch Pränkeln! DaB ein jo erfahrnen 
Mann weder der Unſitilichkeit Vorſchub thut, noch Zweyden⸗ 
Ageelten einſchwaͤrzt, verſteht ſich von ſelbſt; vielmehr giebt 
eEs hier manche ſehr brauchbare Beobachtung zu gewſnnen⸗ 
Recht artig, wenn z. B.geſagt wird: Niemanb weiß daz 
Geld beſſer zu ſchaͤtzen, als der Xeiche. — Iſt aber Nach⸗ 
ſtehendes eben ſo gegründet ? „Das Welb, das ihrem Mam⸗ 
„ue eingeſtandene Schwachheiten nicht vergtebt, "feiner er⸗ 
a Liebe keine ſchweſterlſche Sreandfgafe ſchenkt, iſt keines 

jedern Mannes werth.“ = Nur felten ſtoͤßt man auf 
55 Die ohne Maͤhe ſich korrekrer und grammatiſch rich⸗ 

hätten geben faffen; worunter denn andy gehbrt: EN 

die Reihe an Sie, liebe: Tante 1". — Was hoch ebe 


A unrichtig Ik, ald wenn einer anſter bellebteſten Fran | 


fseibre fast: Jetzt Komme die Reihe an Ihnen 
dimgefktante Lieder und gereimte Epielereyen erhält man u: . 


u woruater ‚merke v mann Strophe nicht: Pr 


/ 


or ie , . u, 
[1 .- 


* * \ J 1 ⸗ _ - in 
Me T7 Vo: \. | 
— enikket-Wanbleskt Üt. - Tret dem Hilfen Aa Piine 









.— arte Bhertchfunde: fruͤher nech Ha . 
" j “ y J u > 
| ABER Ze BE nn F N ge er Ze 
B . n_ . ur . . \ ® “ = 
! u ve & vr, 4 


Li 


e s Li: B a 
F or J 


are wen . J 4. u ; - Fu " “ . 
: 55 Hier Mten, von . W. Zfegler: 1806., Beuefthe 


"tb (Heipgig, bey Röpler).. 1 Br u 


. Den m Weltton repräfentiuen in bpfeit Schaufpiele aiu hal⸗ 
\ bes. Dugend Menfen, die in EP Er Krieg 


-  Herkensgäte, voller. Nalvetaͤt und Mafku; ſpielen sie - 
bpeldliche Rollen; ela vom Bande herelsfominendet Bruder 


⸗ 


a Zr 


” Seufel.das ſchickliche Wort, geweſen wäre, rufen die Schutken 
Das boͤchſte Weſen an. Da Hr. 3. nicht erſt leit geſtern Schau⸗ 
ieleg iſt: ſo bat er ſreylich gelernt, wo, und wie ſeinem 
ublikum am kuͤrzeſten ſich begkgmmen laͤgt: namlich dur 
gi — ſolches aus einer Otimmung in die entgee 
aenarlegte ſchleubern in welcher Faſſung aber. die Zuſchcet 
| nach Hauſe schen? iſt fein geringfier Kummer. \........ 
| =. Das ganze Mach werk iſt verungluͤckte Nachaftrung jener 
6 Aflandiſchen Otuͤcke, we dieler Dramatiker die Metiſchen 
ſitnmet oder.deſſer darſtellt; als abthig ſcheint, um er 
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Aus ʒůge aus den Transaktionen der Societaͤt etc. 129 | 
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chen und Belehrung fie Handela zu (chem, Immet jedoch ats 


Kemer des Herzens und Weltlaufs zu Werke geht Daß ein 
ſolcher Nachahmer, der fogleich ins Uebertreiben faͤllt, auch in 


Nuͤckſicht auf Tom und Sprache fein Vorbild nie erreichen 


att dey ſo langet Uedung fid) der Correktheit zu nähern, im⸗ 


iner unreiner, ‚oft ſogar pobelhaft. » Dieß mit Beyſpielen zu 
belegen, iſt der e nicht werth. Was enblich foll dee. 
raͤchfelhafte Berlagsort Deutſchland hier Helfen, da der Aus - 
vor ſelbſt doch kein Bedenken trug, fi zu nennen? Daß Pos 
Hey and Cenſur die Arbeit vor ihr Forum ziehen würden; 
war auch wicht zu befücchtens denn wenn Schlechtheit eines 
Erzeugnifles hierzu allein qualificiree, ergiebt fich vom ſelbſt, 


. daß dieſe Telbunale ungleich zahlreicher befegt werden müßten, 
als man zu thun bisher rathſam gefunden hat. J 


= Re 
Vermiſchte Schriften. 

Auszüge aus den Transaftionen ber Societaͤt zu Lon. 
. don, zur Aufmunterung der Künfte, ber Manu⸗ 
fakturen und der Handlung. "Aus dem Englifchen, 
nebſt Anmerkungen, überfegt von S$. &. Geißler, 

, Mitglied der narurforfchenden Gefellichaft zu Halle. 
. SImenter Band. Mit Kupfern. Dresden, in 
der Waltherſchen Hofbuchhandlung. 1796. .446 
"Seit. 8. 2 RR. Dritter Band. Mit Kupf. 


Ebd. 1798. 320 Set, 1 R6. 128. 


J a. Anſehung unſers allgemeinen Uttheils uͤber dieſes Unter 
nehmen, deziehen wir uns anf die Anzeige des erſten Bandes, 
[TH 27..8.334. dr N. A. D, Bibl.) und geben von deu . 
wichtigſten Aufſaͤtzen der vor uns liegenden Bände wiederum 
einige Nahriht.r 455. 
zZweyter · Band. ©, 19. Wagfiaffe, Verſuche im 
Ruͤcklcht der Anwendung der Waſſerflden (Conferva 
Auriatis) als Duͤngengsmittel. Dann naͤmlich dienen Re 
Aju, ‚wenn fie mit dem daran Hängenden Schlamme ausge⸗ 
N. A. D. B. Lxiil. B. 1. Si.lo eft. 9 zogen 
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130... Wermifhte Schriſken. ©. 


zehen und vermiſcht / in Sapfen gebradit; und IR folchen im 
— übergegangen find. Dieſelbe Düngende Kraft wied 
afen afferpflanzen zugeſchrieben. — ©. s2, Day pflunse 


2: Je von 3. 1763-—1778 443,484 Stud Eſchen. Erfand 
einen wefentlichen Untetſchled zwiſchen der wilden und gezosß 


genen Eſche, und empfiehlt. alle Sorgfalt. in Ruͤckſicht der 
Auswahl des Saamens , indem z. B. nad) feiner Bemerfung 
das Krummwachſen der Bäume, groͤßtentheils von einer ſchlech⸗ 
ten Gattung Pflanzen, die den Saamen gaben, berrübte. 
Auch zog er das dichtere Pflanzen vor; denn obgleſch Die 
Siamme bier nicht fo ftark waren: fo waren Die Schoͤßlinge 


deſto ſtaͤrker. und flarben nicht fo leicht ab. — &.60. Whi⸗ 


ge legie zu Bursfield in Derham eine große Kobpflanzung 


an; er fand, daß in unbeſchirmtes Lagen die Bäume am bes 


ften treiben, welche etwas über ı Fuß oder 18 Zoll. hoch ſind⸗ 


da fie kürzere Hebel bilden, als. längere Bäume, welche theils 
verindge ihrer eigfen Kraft, theils weil fie Immer mit den , 


Winden zu fämpfen haben, immerfort ihre Wurzeln zerreißen, 
und die jungen Fibern zerbrechen, wodurch der Fortgang ber 


Begetatlon gehindert wird. — Auch untermiſcht er, ſo viel 
moͤglich, die Bäume in der Pflanzung; vorzuͤglich, weil ein 


' 


fo befeßter Boden mehr nußbares Holz giebt, und die Erde, . 
ſelbſt eine Maffe Heterogener Materien verfihefft, ‚welche die . 


gehörige Nahenng für die verſchiedenen Pflasgen enthält, und 
jede Art der letztern, die ihre elane Nahrung zieht, Die von 


dir der übrigen ganz · verſchieden iſt — Vorzuͤgliche Em: 
pfeblung des Kerchenbaums, die auh — ©. 76.fih von 


" Hrn. Denuifon fiidet, wo er, außer feiner bekannten Anz 


"wendung jum Schiffdauholz, Insbefondere zu allen der ſteyen 


Luft ausgeſetzten Thelten won Gedaͤuden empfehlen wird, — 
&. 77 rühme Hr. Jones den ſpaniſchen Baftanienbaum 


yoehen feiner Dauer; anch läßt er ſich durch Färben dem Ma⸗ 


 bogamyholze qanz aleich beizen. Eben diefen Baum empfiehlt 


©. 31 Ar. Majendie zum Untetholz, zu KHopfenfangen, und 


dergl., indem er nach der Faͤllung eine Mienne grader Scheiße 


. finge ans der Wurzel treibt, — Bemerkungen, die S. 92 des 


Aätige werden. — Sehr reichhaltigen Inhalte find bie 


-&.:98 ff. miteerhellten „Bemerkungen fiber das Befchnels 


„Den der Obſibaͤume and Gbfibaumsachs * Überhaupt, 
von Bucknall. Doch könnte man eine beſſere Ordnung in 


- Ihrer Zufammenftelung winıfhen! — Unter andern empfehle 


D- einen medieiniſchen Theer, am die Verwundungen ber’ 
. En 
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SBaume ſchueller zu helſen. Um biefem-zu berelten, wird ee 
vierte Theil einer Unze corroſiver Oublimat aaharte fein pul⸗ 
verlſirt In ein irdenes Gefä von drey Pinten unge 
für ein Olas Gin (Wachhelderbrauntwein), ober andern 
Spirims darüber gegofien, und der. Qublimas dadurch aufge 
fi. Das Gefäß wird fodann nach mad nach mit vegetabilis 
ſchem oder gemeinen Theer unter Beftändigem Umruͤhren ans 
gefuͤlt, bis die Miſchung vollkommen geſchehen ift. Dieſe 
Maſſe iſt dann fuͤr zweyhundert Bäume hinreichend — Ber 
. möge der trocknenden Eigenſchaft, ‚die dieſe Salbe hat, Geile. 
jede Wunde des Baums in der Haͤlfte der fonft erforderliche | 
Zeit; doch iſt diefe Salbe vorzägtic, nur da brauchbar, wo fie 
als Pflaſter auf das bloße Holz oder bie losgeſchaͤlte Rinde 
angewendet werben kann, nicht bey hohlgewordenen Bäu« 
men, we die bekannte Compoſition des Den. Forſyth empfoh⸗ 
len wird. — Zur Verwahrung des Rübfanmens und 
anderer Detrajde « und Saamenarten gegen Das Unge⸗ 
siefer empfiehlt Winter Einweihen des Saamens in Sie. - 
ran, oder in Lein⸗ und. andere vegetabiliſche Deld, nnd Dee 
ſtreuung des anfgegannenen Saamens mit Ruß. — ©. 132 
iebt der Ueberſetzer Nachricht von Verſuchen, bie mit dem 
n des Waizens gemacht worden find, wo naͤmlich die: 
-- Körner nicht nach dem. Unagefaͤhr ausgeſtreuetz ſondern ots 
dentlich geſteckt werden. Erſparniß an Saamen und Ver⸗ 
wiehrung des Etadtegewinns follen fichere Folgen diefer Me⸗ 
thode ſeyn. — GS. 404. Hollin, Bebandlung des Turis 
an Kartoffeln, und Aber die Urſachen dieſer Krank⸗ 
heit. Als die — fiebt er die Wahl der Saamenkartoffeln 
“an, wenn bie Otaͤngel, von weichen folche genommen werden, 
In there Vegetation durch Trockenheit und Hitze gelitten haben. 
Su der Folge ©. 268 giebt ebeh diefer Oekonom mehrere Ente 
fehungsgruͤnde dieſer Krankheit an, nämlich: 1) wenn dfe 
SGaamenkartoffel durch die Kultur In Anfehung ihrer Kraft 
zur Bepetation übertrieben wird; 2) wenn Ihre vegetabiliſche 
Kraft im fcharfen Boden, vermöge der biennenden Hitze der 
Sonmme, ausgetrocknet wird; 3) wenn bie zerfehnittenen Kate 
soffeln au lange Liegen bleiben, ehe fie gelegt werden. — Pitt 
leitet ©. 210 den Cutl daher, das die Kartoffel zu lange nach 
einander auf eineriey Acker gebracht werde; er raͤth, neue Bas 
tietäten einzufügren, Sener Meinung eritt &.213 Holt in 
der. Hpnptfache bey; vorzüglich aber glaubt er, daß die nenern 
und feiern Banlesäten der re Krantheit unterworfen 
| | a waͤren =. 
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a327 Berwmiſchte Scheiſtenn. 
ren. MY mehrern Abhandlunqen wird aus wieberholt 
| min fruchtbaren Werfuchen bie Rariöffel sum. Sutter 
10 he das Rindvieh dringend empfohlen. — - &..273,.:0em 
gleichusg / des Saͤens durch Yan Wurf und durch Of 
Machine, von Smicb. Bey Walzen forderte der Warf 
82, wo Me Maſchine nur 1. zur Saat verlangte; der Ertrag 
vom Wurf verhielt fich gegen den der Mafchine, ungefähr wit 
und zu 284; das Stroh nom Wurf gab wenig mehr ald dey 
‚Yr Maſchine. — ©. 777. Gaywarth, Sorspflanzung 
der Achten Rhabarber durch Schößlinge von der Keee 
we der Pflanze genonmed. — S. 282. Verfahren, die fie | 
nernen Kerorten zu fichern, daß fie nicht zerbrechen, ober, 
wenn fie während chemiſcher Operationen fpringen, den Riß 
zu ſtopſen, ohne von der ‚Inge liegenden Materie etwas zu. 
vearlleren, von Millis. - Eine Auflöfung von = Unzen Dorap 
in einer. Pinte kochenden Waflers, mit Zuſatz einer Aufloſung 
von eben ſo viel gelofchtem Kalle, daß alles zu einem dühnen 
Zeige wird, — trägt man mit einem Pinſel auf, wodarch 
die Retqerte geſchickt wird, die erforderliche Deckung zu Ihren | 
‚ Sicherung anzunehbmens auch halten die uͤberzogenen Sub 
ftanzen, indem fig im Feuer verglafen, ‚die Materie ab, daß 
fie nicht durchdringe. — Solche belegte Retortem, die der 
Berf, mit der Subftanz, welche deſtillirt werden foh, geſuͤllt 
haat, bedeckt er nun ferner mit einem Teige von Leinoͤl und ge⸗ 
lbſchtem Kalke, beydes ſo gut gemiſche, dag es auigetraͤgen 
werden kann, und zwar wird hiermit die Netorte ganz, ausge⸗ 
nommen den Theil des Halſes, der ih den Recipienten ein⸗ 
gelegt wird, bedeckt. So erhlelt der Verf: die Retorten um 
verſehrt zu vier⸗ bie fünfmaligem Gerauch. Sollten iR doch 
| zerſoringen: fo belegt er Die Oegend des Sprunges dicht mit - 
0 der Deleompofition, and ein Pulver von geiöicheem Kalte dar⸗ 
auf. Dieß hält die in der Metorte enthaltene Materie ſicher 
» auf, und ſelbſt die feine durchdringende Subſtanz des Phos⸗ 
.. »bors findet keinen Ausweg. Auch leider fie Anwendung 
felbſt dann, wonn die Retorte rothgluͤhend ſehn follte. — - 
©. 284. Hr. Scott fendet von Bombay,ein.mirkiiches mil⸗ 
, des foſſiles Altali ein, das dort in atefer Menge gefuns 
‚.... ben, und von den Fingehornen zu-ihrer Seife, ingleichen zum: 
Waſchen der Mlleider, und. zum Glaſe gebraudye wird. 6: 
wird in Gruben nahe an der See gefartimelt. — Won Hr. \ 
Auffel tft eine-chemifche-Unterfuchung deygefuͤgt, welche ers 
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giebt,. daß jenes Alkali im raffinisten Zuftanie-enchält:... 
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* 5 Waſſer, — 


Wise es Friſta lliſati nswaffere, dag eg —5 serie 
ſich die Stätte, je nachdem es mebr oder weniger nen 1 


Ya 


— 


ie, Ri. trocknes mildes imineralifäjes Alta,‘ " N — De 


En 


Keineines Salz, ne: ' * — 





efer Grab der Trockenhelt haͤngt eiederumt von Ber 3 
Berkitung, Ber Luft, nf. m. ab, fo def man darauf micht mi 
——— wird rechnen können. Am Otärke tee) 


> was neinder als Unaarifche Perlaſche fen.” Zu Pfategfafe 
und zu harter Selfe Hält es der Chemiker’ borzglich einieh Zr | 


2896, Ersengung’der KAecfen, von {HH 


fire Eufe Hervoraubeingen, auf eine Methode, durch bloße 2. 


| techung bes Matjes und Ki es dahin zu bringen,” daß r 


ohne ethas anders hinzuzuſetzen. ‘Die Haupt‘ 
— —————— thrauf, daR ı)'der — mir end tiel⸗ 
e der Abkochung angeſangen; 2) daß fein einem 
hen Srade der Hiße mriterhalrin ; und 3) daß,“ denn die‘ 
| — angeſangen hat, iht tachgehotfen‘; "und fie’ 1 
ag Meifcher Abkochungen von derfetben. Ftüffiäfekt‘ — 
Werde: — ©. 305: Pitt, Nutzen des — | 
dee Steintohleh sur Verfettigung YonALbeer;, Pech 
und Auf drey beträchtlichen Wetten werden die 
Therbren net von dem Elſenmelſtet umſonſt mit rohen Stein 
hen; die letzten erhalten die abgeſchwefelten Rohr 
fen (eoaks)), Ste eriterem fürihre Muͤhe den Rauch. —— ©. 319, 
Das alte griechifche Verfabren Ih der" Malerey von 
Mi Eitima James Greenland; einige mehr deiaillirte und. 





| genauere‘ ren diefer Art Hänli der elegbbeiichen oder‘ 


Malstey, ale man bisher Emmi. = ©. 328. 
— Yon Abwartung der Seidenwbrmer und 


Subeteitung der Seide, enthäft eine Menge einzelner Ber." 


errungen ind Bärfetpe über Möglichkelt und Eintraͤglichkeit 
der e der Seidenraupen in England.“ Mrs. Williams 


| von SGraveſand bruͤtete die Eyer ſruͤtzer, als gewoͤhnlich aus, 


md fürtert® de fingen Raupen mit den Bſattern von Brom⸗ 
beersShhöplingen, von ihren Stacheln gereinigt; aud die. 
Blätter der Schlüffelblänien, der Manpllehen und deren Biu⸗ 
mi afenden fie Herne an; aber als fie Manſbeerblaͤtter echlel⸗ 
— fie" alle andere ſben. Rothe Blumen ruͤhrten fe 
ER O Exer mente ‚der Seidenra uden geben 


| einem febt'nährendenn u d freißenden Dinger für Di Blumen, 
und da anhert Gewebe iſt das * — 


— 
N 


— 


Berienter kan auf Berantaffung lnes irſuchs, — duech 
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Br. Swayne, der S. 368 einen ganz bequemen Apparar zum 
Zubehten und Auswachſen ber —— befähreibt,.trelbe | 
bieſe Zucht in frener Luft ohne Nachtheit, — &.370. Sboll, 
erbeſſerter Geidenftubl zum Weben leichten ſeidener 
 ."Stoffes.Jleläter, holgfparender,, beſſet aus einander zu seh 
hiem, heqüemer wegen mehrern Lichts u. [-w. m ‚&.373% 
 Statı der, Sclichte bediänen ſich die Weber zu Bohn 
A Amerika einer, Abkochuig oder Gallerte aus ben lchere 
teften Der Rindsfuͤße, Dion Del Chile Bertigteit?) Day 


— 


von ausgedruckt worden? Die Vorzuͤge biefer Art zu ſchuichteh 
ſoll darin beſtehen, daß dag, Tuch weit länger halte, und die. 
u  Sepeltüger nice fo_fehe: dein Methan unter wetfen woͤe 
ne NEN Ba Dr iu Defimmmung 
der Stärke'des Opleltus und des Dleres, mit bloß.vler Ges 
wichten, von Quin. Der Vorzug diefes Werkjeugs beſteht “= 
An den wenigen Gewichten, "die man bey deffen Anwendung, | 
bedarf, und dei Reichtigkeit feiner Bauart, wodurd ſein G— 
brauch ſehr erleichtert wird. , Beſchreibung und, Abbildung, 
blejes Inſtruments waren aber Rec. kelneswegs beir "1 Fo 
— ©, 339. Eingriffs » Sector für Räder und Triebe 
in Abren, von Kodley ; auf dem dazugehörigen Kupfer beißt, 
er Ridley — S. 397. Befant, Eiflärumg und efchreibung 
eines Fuhrwerke zu Transportirung des Bauholzes und anderer 
ſchweren Materialien über ſumpfiges und moraſtiges Land, — 
Mäber von größerem Durchmeffer nnd Schuhe zum Unterlegen 
unter die Raͤder auſ weichem Boden, um die Raͤder darüber za; 
ziehen. — 8.461, Augbes Maſchine zum Flocken der Wolle 
(txitching: Khuͤppen nennt eg der Ueber.) — S. 402, 1 
ſchreibung der ſtatiſch⸗ hydrauliſchen Maſchine von Weſt 
gartb. Smeston, der fie beſchreibt, giebt Ihr das Zeuaniß, 
. daß fie eine der wichtigſten Entderlungen ey, die-feit Exfine 
‚bung der Dampfmaſchinen gemacht worden find, Ste mache 
den einfachen fatifchen Grundfag, daß eine ſchwerere Waſſer⸗ 
ſaͤule eine leichtere aufwaͤrts druͤcke, praktiſch anwendbar, und, 
‚dient daher jehr, um Waſſer aus Teſen zu heben und wegzu⸗ 
bringen, u.f.w. — ©.421., Willian: Howels B:rbeffen, 
zung einer rubenden Henmung für Ihren, 4244 
Abrabam Andrews Erfindung eines Krannichs, wermite 
telſt deffen eines aufgehangenen Körpers Gewicht ſich ergiebt, 
waͤhrend er aufgewuanden wird... .©. 426. Noch ein eine 
facber Krannich an Anfubrien iſt von James Whbite a 
gegeben; er beſteht bloß aus einem Rade und einer Welle, 
—at aͤuherſt wenlge Reibung, und fuͤr ſich aligin gar feine Des, 
a Er EZ ee Ä BUND, | 
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meguag, iſt alſo ſehr ſicher, (fo muß es beißen, fiatt daß der 
ucecleher ſagt: 4) Iſt er ſicher: allein er hat für ſich Feine 
emegung,) und was fein groͤßter Votzug iſt: et geftattet 
eine ‚unendliche Verſchledenheit ber Rräfte, die zur Anwen⸗ 


dung Fommen, ohne eine Abänderung ber Diajchine nothwen⸗ 


dig iu machen. — ©. 438. Titfort thut den Vorſchlag, 


von B.offee unausgefcbält nach Europa zu verſenden· 


. a ihn in beſſerer Bauͤte dahin zu bringen. Die Pflanzen, 


aAtͤlley ihren Koffe nicht cher, bis fie Gebrauch davon ma⸗ 


en wolen. . 
cmer Band enthaͤlt die Jahrgaͤnge der Socletaͤt von 
1795 und 179635. vorher abet einige Nachttaͤge aus den fruͤ⸗ 


harn Abhandlungen der Geſellſchaft. —— 
©.s. James Pides Naſchine sum iedeſchnei⸗ 


den. Sehr einfad; und.specdinäßiger, als itgend eine und 


befanıte..—. ©.ı8. Jofenb Banks, Baronet, empfiehlt. 


ar. Bur ver Schapfraude eine Salbe von einem Pfunde. 


"Quartier, einem halben Pfunde venetlaniſchen Terpentin,: 
eine halbe Dinte, Terpentinul, und dla Giocietät erkennt dieß 
Mistel- als vpltommen zweckmoͤßig en. @6 vertreibt auch: 
de Ochanfläufe, CHippobolcus.orinus), —. S. ia. Georg 
Blatmanns Verfertigung von Gelfarben is Tafeln. —.. 


Yıs Borcheile dieſer Tafeln werden angegebra, daß ſte trock⸗ 


nen, ohne eine Haut auf der Oberflaͤche gr erhalten, daB 
fie für reifende Kuͤnſtler außerordentlich bequem find, und, bt> 


Gonders ;ben fohdhen Tafeln son Miennige, deß fie die Farbe 
defßfeiden beſſer halten, Hrperlicher malen ; und. dam hoͤchſten 
Ihten Teint-von Fieiſch am naͤchſten enziorechen. = S. 143. 
der Menge der dm Eichenlaube 
athaitenen adſttingirenden Materie; er ſchaͤtt eine Metze 
Ekhenhlätter. einem Pfunde Rinde gleich; erſtere iſt aber. nur 


©. 149. William 


nusgefet 
Ooljaſche, ueid ein Theil feiner Sand oder Steinkohlenaſche, 
| alles fein geſtebt. und wit einem Zuſatze von Leinoͤl — 


Ynspampfexe sum Sebraud⸗ der Ebemilten, and de. | 
en. | ce x 


. folk die Haͤlſte der Fenerung erſparen, die Aufficht ſehe vermine 
ben And der größte Rorzug, F — habe, ſey der/ daß 


Ro, 
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Atmosphare immer mit der Fluͤſſigkeit in gleicher Wären 
dbalten wird, anf welche Art mehr Feuchtigkeit, vermoͤge deb 
WSiroms der heißen Luft fortgeführt wird, als auf. irgend vine 

audere Art geſchehen kann. — G.153. Robert Baſton, 
Mitthellung wegen des Schwamms im Fimmerhohzer Ft 
laßt das innerhalb der Wände anzuwendende Zimmerheolz an 
den Enden und Setren verkohlen, und die Hoͤhlungen des Um 
kerſchlags und der Band mit Schlacken ausfüllen. — S.54 
Arntis Zuſatz an einem gemeinen Spinnrade, In Ruͤck⸗ 
ficht dar vor⸗ und rückwärts gehenden Bewegung der Pfeife, 
| während dem Spinnen, und &, 217. Verbeſſerung dieſer Ere 
findung. — Diefe Erfindung iſt im Journal fuͤr Fabriken 
und Manufakturen, von Piepenbring, wenn wir wicht irren 
40 einer beſondern kleinen Schrift, und an mehrern Orten, 
dem deutſchen Publikum bekannt gemacht, und⸗mit Recht 
emvfoblen worden. — S. 167. Robert Hall, Erfindung 
eines Verfahrens, wodurch, mittelſt einer Reihe von par 
rallel mit ber Are eines Krahns liegenden Stangen, die Weir 
Te, um welche die Seite beym Heben dert Laſten laufen, will⸗ 
Ehhrlich vergroͤßert und verkleinert, und hiernach die Ge⸗ 
ſchwindigkeit der Selle vermindert oder vetmehrt werden 
kann. — Sehr ſinnreich! — S. 190. Bucknall ferners 
Bemerkungen aͤber den Obſegarten. — Um den Boden 
> in efnent neuangedflanzten Obſtgarten zu benutzen und zu beur⸗ 
daren, iſt der. Hopfenbau am guͤnſtiaſten. In jedem Falle 
aber muß man die zatten Wurzelſpitzen ſchonen, denen die 
Obſtbaͤume ihhre meiſte Nahrung verdanken. — Masg laſſe 
die jungen Baͤume nicht viel Ftuͤchte tragen, breche fie viel⸗ 
— ehr, bis auf einige, ab: ſo werden dieſe nicht allein ſondern 
ad die Zweige ſtaͤrker, und zum Obſttragen giſchickur. 
Seen: das · Moos empfiehlt der. Verf. im Fruͤhjahre usd Herb 
— ſte alle Zweige mit einer ‚harten Buͤrſte und Geffehlauge ab⸗ 
zureiben! — S 2.14. Wards Bemerkungen über dis Ver⸗ 
fertigung des Bleyweiß. Bey dleſem Verfahren witd das 
angefreſſene Bley, Inden e8, um es vom Bleyweiß zu trewark, 
durch Rollen gezogen wird, ‚durch Waſſer angefmichtet: "und 
dadurch das Aufftiigen des den. Arbeitern fo fhAbiicher Syaus- 
bes verhindert. — S. 244. Ueber das Heumachen, ven 
John maison. Er beſchrelbt eine einfache Vorri tuna. 
dfe, von Pferden gezogen, das Heu auf den Wieſen odee Gras⸗ 
plaͤtzen ſelbſt in große Haufen zuſammen ſchiobt, obne daß es 
bdeſonders aufgeladen werden darf. Dos Vorcheil ſcheint. Noc. 
doch ſehr deſchroͤntt. gie ſeyn, da gzui darſer Maſchine⸗ > 
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und zwey Knechte, außerdem aber auch noch im einigen Faͤl⸗ 
fen ein Handlanger erforderlich iſt; bey Grasplägen, die von 
dem Gebaͤude, wo das Heu aufbewahrt werden u durch 
Unebenen, Staben, n. dgl. getrennt find, iſt die ganze Vor⸗ 
richtung gar nicht anwendhar. — ©. 249. Irene lEgge, | 
von Edward Anigeh, mie Raͤdern, um die Arbeirder Did . 
de, das, Stoßen, umd die ungleiche Beweguog diefes Inte 
ments, zu vermindern. — Die Erfindung tft finnreich; abet — 
ſehr zuſammengeſetzt. — ©. 25%., Bucknall fernere Bemer⸗ 
kungen uͤber Wartung eines Übfigartens. — Das Ein ⸗ 
pfropſen einer neuen Rinde an Baͤnmen, welche von Vieh, 
Magen, u. dal. Schaden gelitten haben — Zum Reinigen 
ber Bäume kann, nächft der Selfenlauge, auch Del angewen⸗ 
det werben, etwa einen Monat nach dem erftern Verfahren !— 
&.276. Sagers Verfahren, aufgebläberes Zornvieb und‘ 
Schaafe wieder bersuftellen. Mit einem Rohre, das 
oben einen Kopf hat; und beym Rindviehe 6 Fuß, bey Schaa⸗ 
fen 3 Fuß lang feyn muß. Um ſich dieſes Inſtruments zu bes 
dienen, bält Einer das Vieh bey den: Mörne:n feftz z ein Ans 
dexer hält die Zumge mit der elnen. Hand, mit der andern ſtoͤßt Ä 
er das Rohe den Schlund hinab, umd treibt dadurch DE DIE " 
ter, die fich vor dem Eingang des Futterſacks fen, und dm 
durch das Auffteigen der firen Luft aus demfelben binteen, bin 
weg. Sobald man den Geruch von dem Futkerſacke umpfine 
| Det, ſinkt der Leib des Thiers, und die Hellung iſt vollendet. — 
Der Erfinder diefes Mittels erhielt funfzig Sufneen, und mark 
darf alfo glauben, daß es die Prüfung Heftanten Hat... 
©.273. Ball, Bearbeitung des VBpium ads innländte 
ſchem Mobne Man fhneidet die Köpfe, "wenn fie ihren 
solllommenen Wachsthum erlangt Haben, mehrmals sin,‘ laͤßt 
den vweihen Saft, der herausdringt, ungefähr einsa Tag ae 
trocknen, ſchabt ihn dann ab, and famfnelt ihn ſo. Der ges 
füllte und halbgefüllte Mohn, und insbeſondere Die Blumen 
von dunkler Farbe, brachten den meiſten Saft. Anf einen 
Engliſchen Adler rechner der Verf. mehr als so Pfund. An . 
der Wirkung biefes Opium fpürte man feinen no ge⸗ 
gen den auslaͤndiſchen. — S. 284. Boswell, Maſchine 
zum Weben der Fiſchernetze. — Hat Nebhntichkeit nit. . 
dem Strümpfwuͤrkerſtuhle. — S. 298. Uptons beweh 
liche Scheunentenne. Eine Tenne von hoͤtzernen Planten 
- zufammengefegt, die mon auseinander nehmen, 'und aug ei⸗ — 
ner In.die,andere Scheune bringen: fang; Im Gegenden, wo 
ei , — F— 53 u J hit⸗ 


— 
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140 N Werft Safe - on 


near ſo iſt dleſes Geſchtelbſel Fest eu Saft. — 
nn ein paur Beywiele geben. 


4 


——— Ze 0) Ein Sonnett. 5 A E j 
X auf, Biitten, des brutalen Brutus Brut!‘ ae 


. Errettet enten Dichter .Koßebme. ,\ .. :: wen — 


= ” End ift er eigen, euch gehört er en 
, Gr. wärmt noch euer bierverdictes Bat. SEN. 
. Mit wacht gen Flotten theiit bie Mecreent ad ae 
* abt, eh’ ihn Paul zuruͤckgiebt, keine Ruh x oh BE 
Evrecht: Ein Britannier lebt, Ein, Baur, wie, — z 
Ein Kotzebue, ſie alle groß und gut. a us 
‚Oil ihn, d der ede auf frenen Fuß: F rg Bun. 
‚ Rule, Kotzebue, Beeren, —ã ãv wiel, Er ih — 


Erfteut euch eures wohlertungenen Sur ER ARE —* 
‘Und mengt Moral in. ſeiner Städe Muß — — a 


i —** ſiſcht gus ihrem flachen breiten Pfahl, "3:0 Ts 


:"Baautias of Kotzebue ,“ fit Jorshe bruten u .'.. we: F 
— BA — wi ” , a Bee | 
a 2) Kin Epigramm. * ber 


¶gotebues Geſchic erregt Theilnahme bey Ale n 


Ja den Kummer ſogar bat er in Kunmek v —53 — 
immer verlegte, was ihn Armſeligleit hatte geſchri 


u. — n-Ver ‚deuern Zeit Hunger am Geiſte vgenoß⸗ ne 
‚Sr ei gr! iſt wahriich zu beklagen „: daß er nid bie 


— E— Aches Srichenlblels,- davon dies Süchlein voll, 


AR, nebft.Bem-Sangen smdbrilie fühlte, der. nn felrem-ne . 


„ nantenfeft-einiger Zeit nagt, wovon fo.viele-höchft mittelmäl 
fige- Drodstte zeugen, die wir von- ihm in der neueſten Zeit 
erhleiten, - Indeß, wie man firht; fein. Dinkel-bober ftelgr, Im 


eben dem Maage;; wie find, Deiftesfräfte zu finfemanfangen, _ 


> Wegen; hatte in Hrn. Schlegel’ aus einigen trefflichen Ingemds. 
Ikben: Bersrhen einen jungen Aar zu erkennen gaglaubt, wele, 
cher der- Diane sufliegen. wuͤrbe; und er zeiat ſich num fo oft: 


— — — — 


en _ 


‚ als.enen gemeinen Beyer, der mir Wohtarfallen-imiiafe 
wyuͤblt. Wenn er ſich / doch befinnen, und ſich des hohen 
Rufs erlanera wegte, dan Ihm Bürgers Propherepumg wort 


ausſagten· · Fer wuͤrde damen ſith der Unwuͤrdigkelten nr 


‚ Deren erıfich Jabt fo.aft üketkähit. Aeon 


N an 38 kuf- Bern oreſiiſchen Werth AMeſer * 


PEN betrifft/ baß dieſe N 


un .- Yun willflommen Liebfter du, 


ı 4233 Seit, 8. 1 RR: 8. ni, 


ee Be BEN 
Satyren und poetiſche Spiele von Maria, 141 
Pasgaill, ſandern eine Satyre fen: fo möchte wehl bey ne 


ſolchen Behandlang, wie ſich Hr: Eqhlegel hier ertäube.par, 


indem er ein ganzes: Bändchen voll perſonlichet Anzüglichkeis 


| fie genau angeben wollte, müßte Zartgefühl. baden, und 
damit pflegt felten Jemand begäpr zu feyn, der einen großen 
Düntel von ſich hegt, und Alles neben ich‘ verachtet, mag 
nicht zn feinem engen Zirkel gehoͤrt. Auch bier has Kr, ichles 
gel wahrlich wenig feines Gefuͤhl gezeizt, wie man Ichon aus. 
den oben angeführten Proben Abt, und in dem Büchlein find 
noch viel färkere und nnanftändigete Stellen. Es iſt wohl 


ne Cheilnabme an Rogebue's Unglück zu fpotten. Gabua. 
te demn der unfchuldige Mann ; Ker einige hundert. Meilen 


berzliche Theilnadine an feinem Ungläde? Wie muß es im 


- Kopfe und Herzen efües Mannes ausfehen, der non dieſer 


Wegſchleppung eine ſpoͤttiſche Nelfebeihreibung maden, und 
faifiren konnte? Wuͤrde ein Mann von Fprgefühl auf Kos 


fönnen, das wir In diefem Triumpbbogen finden: 


Hatten wir. doch keine Muh, _- 
Als man. did von und genommen, | 
77 Bt du enbli wiebertommen; 2 
Ach, wir waren ſehr betruͤbt, 
Denn wir find in did; verliebt, 


1 


Kotzebue bu bu bu. 


u 


Ein folder Trinmph über umverſchaldetes Ungluͤck ones Ans 


dern, if eines edlen Mannes ganz npwürdig. Shakeſpaar 
fagt: Triumph for nothing is jollity for apes! ° 

9 
Henriette, ober.das Weib, ‚wie es ſeyn kann. Aus. 


. 
- 4 
> F 


ten gegen einen einzigen Mann zuſammen ſchreibt, die Gran 
Hinte zwiſchen Pasquill und Satyre ſehr ſchwer zu ziehen feyu, ; 


dewlß ein Zeichen eines: füpfisfen Herzens, über die allgemel, _. 


weit in Wüftenmyen geſchleppt wurde, von Jrdem Menichen, ” 
der noch Sinn für Recht und Unrecht ber, etioa nicht diefe. 


mit kindiſchen Witselegen und dem albernſten Wortfplelen ause - _ 
Kebm's Ruͤckkehr folgendes pörtiidh ein follende Lied ma Sen 


Allerliebſter Kotzebue ER Su | 


ber Familie Hohenftam. Leipzig, bey Gräff: 1800, 


- Der 


— 


ud 


V. 


a2 0°. Vermiſchte Schriften. N 


Der Gemusgehei dieſer ycheife: ſchildere hler in einer. fapl 
dũcchgehends edeln uunb aulockenden Opraͤche ein. biederes 
Weip, wie es ſeyn kann, ober, mas bier wohl chen fo viel 
Sagen will, wie es ſeyn ſoll. Keutiette iſt dle Heldinn feines. 
Baches; fir iſt mic jeder Liebenswuͤr digkeit ihres Geſchleches 
ausgeruͤſtet; ſie iſt glelchſam ſeine Heilige, und, um die mora⸗ 
liſche Würde dieſer ſchoͤnen weiblichen Flktion zu eben, bat 
er ihr in dem Charakter Auguſtens ein grellfchattietes Gegen⸗ 

ſtuͤck gegeben, Aber er ſcheint auch, wie es bey Rebeneinan⸗ 
derſtellung meralifcher Contraſte gemeiniglich der Fall iſt, im 


⸗ 


4 fo mandje ehertreibungen ünd Unmahefäeinlicketten zu fai, 


(en, die bey dem verftändigen Lefer das Sinterefie an den Be⸗ 
gebenheiten ſelbſt nie wenig vermindern. Rec. hat zwar im 
bruden Gemaͤlden viel Wahrheit, viel edle Waͤrnte des Ser . 
fühle, und eine nicht geringe Menſchenkenntniß angetroffen 5 
allein bey Darftellungen dieſer Art, wo ein Wild das andere_ 
zu ſeht verherrlichen oder verdunkeln fol, bielöt man doch ges 


*.'melaiglich ungersiß, od überhaurt in der wirklihen Wels 


ein ſo Hoher Grad weiblicher Vortrefflichkeit und ſchreckli⸗ 
chen weiblichen Leihtfinns, tote einer und der andere wechfeld« 
weile in den Gemälden Henriettens und Auguſtens gezeichnet 
wird, ‚gefunden. werde, und ob die Ruͤhrungen, welche dee 
Werf, in die Schliöerung feiner Heldinnen gelegt hat, niche 
. den Lefer gegen das gräßliche Bild Auguftens Haben beſtechen 
ſollen. Auch will es uns nicht fehr gefallen, daß ein Mädchen, 
wie Henriette voll Geiſt und Herz, ſich bisweilen fo Eleinlich, 
and wegen eines fle betreffenden muthmilligen Tadels fo weile ' 
‚nerlih ausdräden, und’ die Standhaftigteit verlieren Faun, 
die ihr anfangs zur Bildung ihrer hoͤchſt Irkchrfinnigen Freun⸗ 
dinn durchaus nothlg war, Die Einleitung und’ Zurichtung 
der in diefem Romane enthaltenen Geſchichte ſelbſt tft von file 
ınem beſondern Werthe; allein der nicht "bloß Unterhaltung, 
“Sondern Auch Unterricht ſuchende Leſer wird darum dieſe Schrift Ä 
nicht minder fchäßher finden, da fie fo fihtbar auf die aͤchte „ 
Begrändung weiblicher Tugend hinarbeitet. Dec. wünfhe 
überhaupt, daß ein großer Theil der Geſchichte feibft Hinweg 
gelafien, und dadurch manches Unnasärliche In den Charakte⸗ 
‘ten vermleden wäre; denn unnatürlich iſt es’offenbar, daß | 
der alte in’ hoͤchſter Duͤrftigkeit lebende von Hohenſtam Beine - 
Unterftigung 'von feiner ebeln Tochter annehmen will, und: 
ſich fo lange weigert, ihre Hand an einen jungen vortrefflien. 
‚and wohlhabenden Mann, den. fie innigſt llebt, zu ver⸗ 
/ eu⸗ 


e ”. 4 


\ I — ., | 
Ueber das ficherfte Mittel ıc. von Barckhauſen. x43. - 


Senken. Dagegen können wir de herzlichen, Lehren, welche 
der würdige Gtels feiner Tochter zur Erfuͤllung ihres Eänfivr * 
deu Berufs giebt, unfern Leſerinnen als wirkliche Muftirwore . | 
ſchriften empfehlen: ° Sie machen den ſchoͤnſten Thell des Bus 
des aus, und geben ibm einen Gohen Rang in der Jetzt ſo 

reichhaltigen Buͤcherklaſſe füs das weibliche Geſchlceht. 


si Su = 


⸗ 


Ueber das ſicherſte Mittel, die Duelle, beſonder af 
hohen Schulen, zu verhuͤten, von H.L. W. Barck. 
hauſen, K. Preuß. ER. Lemgo, in der Meyer⸗ 
ſchen Buchhandlung. 1799. 30 S. 8. Te 


Ein neuer Abdruck eines im J. 1797 im deutſchen Merkur J 
zuerſt ehne Namen des Verf. erfchienenen Aufſatzes, jetzt mie 
einem klelnen Anhänge verſehen. Der Verf. findet die beſten 
Mittel zut Verhinderung ber Duelle in Vetbeſſerung der Uni. | 
vetrſitaͤtspolizey; in Abfhaffung der Fechtſchulen, die er in 
unfern Tagen an Orten, mo junge Leute zu den Künften bes 
Friedens gebildet werden ſollen, für auffallend unnuͤtz ‘und. 
Hädtih hält; in Ausrottung der Orden und ver landemann⸗ 
afıliden Verbindungen; in eines gänzlicen Umformung _ 
unfter Univerſitaͤten, deren Werfaſſung virBeicht nie qut gewer . 
ı fel, und es am wenfaften in unlerm Zelten ſey. Weil tr , 
dem Batf. alle dieſe Mittel weitausſehend duͤnken: fo fhlägt - 
er ein ſchneſleres Mittel vor: „Duellanten und alle, wilde 
: „In einem gewiffen Grade bey einem, Zweykampfe Thellseh⸗ 
ı „mer gewefen find, laffe man gelßeln, wie Schulfnaben, und 
„th will mit meinem Leben dafür einſtehen, ein Geſetz, wel: 
aches dieſe Strafe ſfeſt fett, wird ſogleich olle Rauſeryen 
„vetbannen.“ Bes Ehrgelzes, welches die Quelle der mei» 
ſten Dneſſe fey, muͤſſe man ſich zugleich ale Mittel gegen die⸗ 
felden bedienen. Sehr fkark erklärt fih amı Ende der Verf. argen 
de im Decemberſtuͤcke der Jahrbuͤcher der Preuß. Monarchie 
Seaͤnßerte Meinunq, daß nur durch die ſtrengſten ©trafen, 
nur durch Todesſtraſen die Duelle zu verhindern waͤten. 


Mn 
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200. ° Wermifchte Sqhrifteen. 


. Sehvreiche Fragmente über die Stügtfefigkeie vos Men⸗ 

ſſchen und igre Veförberungsmirtet. - Ein Pendant 

zu Yufelands Kunſt, fein. Leben zu verlängern, 
Leipzig, bey Feind. 1799. 686,8 3 æ. 


— et . z 
Seeny thaͤtig in deinem Berufe — glaube an eine liebevolle 
Vorſehung — entfage ber Furcht vor einer zürnenden Gott⸗ 
heit — firebe nach immer. größerer Vollkommenheit — were 
de mienſchenfteundlich geſinnet — trachte nicht nach vielem 
irdiſchen Guͤtern — mache dich von dem Urtheile der Men⸗ 
chen. unabhaͤngig — ordne beine Arbeiten — meide allem 
unnöthigen Aufwand — ſorge für die Erhaltung deiner 
2 Gefundpeit, und ſey deshalb auch enthaltſam im Genuſſe 
3 des Vergnägens — — dieß find die Regeln jur Befordes 
| - "tung eines frohen Lebensgenuffes, wocäber der Berf. einige 
Reflexlonen macht, Aber wie fehe ſich aud immer der Ti. 
tel empſehlen ader aufdringen möge: mehr als etwas Allcäge . 
fies, darſ man Hier nicht füchen, wu X p 
J >, Aul 


Sophroſyne, ober Reinheit ber Seele und bed Kor⸗ 
> pers fuͤr Familiengluͤck und Bürgerwohl. Leipzig, 
bey Jacobaͤer. 1799. 164 ©. 8 Ta 


Wenn es gerathen wäre, Jungen Leuten, um fie vor zu frä« 
ben. und ünregelmäßigen Gebrauch der Geſchlechtstheiſe zu 
warnen, hiernaͤchſt fie gegen Selbſtbefleckung mit Abſcheu zu - 
füllen, den ganzen modus procedendi bey der Begattung, 
7 darinjenen; fo würde Rec. diefe ärmliche Kompilation dazu 
3... am menigften wählen. Sie if In einem froftigen widrigen 
Ton vorgetragen, greift nicht tief genug ein, nicht mit einem . 
. fiegeaden Intereſſe. Sie ift alfo nicht gefchidt dazu, die Uns 
ſchuld zu ſtaͤrken, und fie vor Verderbniß au Bewahren. | 
Welch eine verſchrobene Art des Ausdrucks finder man | 
bier! 5. B die Kräfte wieder hervorzubtingen koſtet wel eine . 
Wenge von Saͤften. Ne, | 
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| 803 5 Sammerid; Altona ein h jo Bier 


Meſſe 1801 oo. 


.9X 


rar it 
. 4*. 


Athlon der Tedenden Bram. Yan, che Ye 


’ 2 Band. gr. 8.1 Rihlr. 8 
W —*8 widet bie — — Zunmt urgs Saft 
nieht von Auflen. Von elnen ‚Rblfehter,. gr· a. 
N "129 Br, " | 
Arnans Umerredongen Epiktets mit feinen Schtite 


— 


%* kanger, und einer kurzen Darftellung‘ der Epikteria 
Er Paltofoplıie, Begleitet yon J. M. Schule: ‚Rt Band. 


end Eile Denrachtamen eknes Weltbikrgerd Hr eine in 
MHemburg erſchlenene Ochrift, genannt⸗ Hamburgs befek 
GGluͤck nicht von Anßen. gr. 8. 12 Gt.. bi in 
Dre Genius des neungeÖnten Sapchunderts ’ 1801 ‚78 bic 
128 Hiuͤck. 8. 2 Rtihie. 
a I., Eleine Nömane füc Kinder, ir Bart, mit einem _ 
A u. Br 
Samt der nene 35 Witrkegehehfeiten,, a, re 
ae 8. In —— in. 
> bonn Kroymakırr a: € Bei 
2 —— 26 Abehen gr TOR 
Shrodter. gJ. A. Was ſpu der Prediger oe ung 
um vor der Welt und ſeinem Gewiſſen gut zu beſtehen 7 
„nd wie kann er daqu gelangen? Mit einer Vorrede des 
„WEM. Seneralfupkrintend: enten D, Adler, 3 %. 
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“ äberlerzt und mic: hifterifch - - Philöfophifähen — 
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6 | Inreitigenjbtar — 


Etp; 9, Sing” zur Bildung ver affenilich⸗ ir 
gionsichrer des neunzehnten Jahrhunderts. Als zweyter 
Theil der Anleitung jür Amtsderedfamteit. gr. 8. 
Woltmanns hiſtoriſche Darſte lungen, oder ei 

Reſormatlon, zr und letzter Sand. u. 


N 


Anleitung sur Amteberedfannteie er afentlich Re⸗ 

Bl: tung su dest, ‘ neitnsehiätdh : — von 
Jobann BVio⸗ Tbieß. —* bey vammerich. 
got. ı Mpb, ei 8: 


"Allerdings muͤßte der u ersfe £ ettoͤt Yin dieſem Buche 

und der, ae en Ben Be Ale Fin lan Anlei⸗ 
nr dung, de eltalonsichrer., v 

— rel: gegeben 3 en einm 


—*— er daſſeibe 
pe — nicht mit einiger Zuverficht er pa 5— 


lud Produkte, der morallſchen 
Sn Ber Affe — —* 


— 


kai“ dee: 


eyten und Iehten. Theile feiner Acbens« | 


Se Unterſachungen enthalten, von. weichen ‚ME 
Be: kn 


te Hethenfchaft giebt; darf er wobl feine feier gunächlt 


auf diefe Anleitung zur eignen Antoberedſamteit wirklichen 


Beligionalkbuse, aufmetſam Inden, und feine Recenfen⸗ | 


63. bieten len bt. nach, und aus einzelnen Stellen zu 
beurteilen. : ‚Den ‚Plan und Geif beyder, in einander greis 
„Tender Wirte, wird der Berfaſſer in dem erſten und drit⸗ 

ſelner auserleſenen nenen Bibliochek fuͤt 
— —e betteniich darlegen. Daher 
1801, : f “ 
u EEE 2.8.3.0, Cbietz 
iu dee a Sie, Daͤniſcher — 


In der Sammeridhfihen Buchhandlung in Altona’ i ur 
Dach .ı" Bftermelle berausgefommen:. | m be 


Kruse Pads; die Pariſet und die ‚Gärten ; von PER 
failles ; als eine. ‚gortfegung von: Friedrich Schal, 

* des. Urber Peris und Sie Parffer. 433 Sen. *0 
denpreis 1 Kıbie. 12 Be.: 


Wir "glauben. das Publikum. auf hie Wert fruͤh — 
met machen muͤſſen; Boeing, Dat es IC) dann 
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fr einpfehlen werde, wie wir wünfhen. Eine zuſammenge⸗ 
drängte und’ fElzzirte Topographie der Stadt, die Charaftes 
riie der Parifer amd ihrer politifchen Partehen, frifche und 
hangende Gemälde und Schilderungen des treiben 
ben Lebens in dieſer Hauptſtadt der Welt, lebhafte Darftele 
un des Jgegenwaͤrtigen Zuftandes der Gärten von BVerläilles ; 
(deinen wohl das Intereſſe gebitdeter Lefer anſprechen zu duͤr⸗ 









der du bekture —A „wiederfinden und gefallen. 
‚Nefende werden ſIich raſcher nach diefer Fektäre orientiren; 
Vorwutf vielleitiger anſehen ; überhaupt aber wird Ma 


unt enden als lehrreichen Unterhaltung 


den Borzug, da es den heutigen Tag und das Neue⸗ 


Deber J Kae Haren ‚Stadt ; orientire den Leſer, führt ihn 
AufbarWiteiountr deifsiben, dae Palais Caalite', md in Ihm“ 
Bath Ale Tagespeiten ;'tweit ſich Paris vorzügdiwelle im alten 


den Worftädte abhandelt. Der tete Bricfft dem 


Ihren Merkmürdfgteiten zurüͤck; indem er zuglelt, die 
18* Ausichliepend gewidmet, er wird Im Gegenſahe zu 















—RX 


bal/ sc" Partey. 2) Begleiter den. Leſer durch Die vier 
Tageszeiien von-Paris, fuͤhrt uns den erſten Conſul, wie 


M on Erwachen, bis tief indie, Nacht vor.» Diefer, der 
4 ite ©, derungen „und interellante Anekdoten aus. In 
A find Theater, Vergnügen für alle Stände Begriffen, und 
Paris von vielen Seiten zugleich dargeftellt. Der dritte 


DE, Arop und Klein Teianon Auskunft, und erklärt ung 
ie Ruinen verfallenee Anlagen, aus ihrer ehemaligen Bes 
Ku Ka ſtim⸗ 


— e, das die deunſche kiteratur über bieſe Materie, - 


lalsaisfpricht. Won bier kehrt er in die eigentliche Ville 


Hräfte heil des Werkes, jeichnet ſich befonders-durch-lebr. 


Inteltigenjblatt. u 


fe. Wer mit Paris bekannt Ik, wird ſich im der Mecaple . 
te det 57 Zuſammenſtellung, in manchem 
spuntte ven dem, was er an Ort und Stelle, 


als auch der leichte: gefällige Styl, dieß Wert 


ie fegen es alſo mit Recht dem beliebten Schulze . 
über Paris ıc, zur Seite; geben ihm auch den 


des Vottrages' aufıoeilet. Das CSanze zerfällt = 
3 Saupteheile; 1) beareife fünf Briefe unter der Aufu. 
ki Patis und die Parifer. Der Verfaffer giebt eine. 


eutikhen Natur charafterifirt , filhouereirt, eben fo Dig volitis, 
ben Darieven, Royallſten, Jakobiner ie, Confulars Drrk .. 


fünften Ouvrier Im öffentlichen wie im Privatleben, vom 


kill ‚die Gärten von Verſailles, glebt über Verfaifles, den 
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- geben, dem Lehrling bey der Wiederholung Uebung eine, J 


dexen Tabellen beygefuͤgt ift. 
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Lena! 


[chem Methode vereinigen, ſchnelle Weberfichten ‚einzelner: 


tioden und Geſchſchten erlauben; und, da fie die. bloßen Fafta | 


# 


frenen biikorifchen Bortrans gewähren. Diele Tabellen find - 


— 


daher pielleſcht nicht unwillkommen, da fie die ganze, alte 


‚and neue, Selhichte bis zum Luͤneviller Frieden umfaſſen; 
da fie ben. der Gedraͤngtheit des Ausdrucks und allen möglie 
hen Abkürzungen der Scrife die Begebenheiten fehr volle 


* 


ſtaͤndig enthalten, und da auch, die Literaͤrgeſchichte in beſon⸗ 


3. U ger Iwbifeen Tabelle, Ueberſicht der ganzen 


Weltgoſchuchte muß uniet. Nr. IX. 1660. Oliver Friede 
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‚bl 7— vote an mid) wenden, auf 5 Erenvitee 5; 17 we 
13 Erempları "abet 3 froy geben, 
ng * fuͤr Groſchen zu ‚haben, | Altena, dem 


A Er L 


- — 5. heinmeriche 


Predigten über Die gam⸗ chri ſtliche Pflichtenlebre, 


— ben feit Oſtern 1798, bie zur letzten Meſſe 
5 Binde erſchienen, werden mit dem Zien 
%£ Alöfgt werden Setannlih baten vom: 3ten 


— 





a — a Dr. bear bas . Rein 
— Lobrednet — — zu — wozu 
Betuf Bit ih es gleichwohl der Wahr⸗ 

Sit, der ar tem, und mir feihft fchulßig , diefer Dredigte 
fa Pia heit ich. ed darf und vermag, die anghebreitere. 
ufmen en die fle nach dem auszeichnend, 
theile geroldtpoller Kerner gewiß verdient, in. 


ir neben unſern bern. Feeicieben andedentuch 
N ag angewiefen bat, 9 


| — it angele gentlichem Bietße und mie: eifeiget Mianse 
— Kritik, Jedoch weit mehr von die⸗ 
als erinnert, — haben die H. H. Werfafler 
ef und gründlich bezeichnete Bahn aͤmſig verfolät, und 
I meuen Bande fich neue Anfprüche auf das Zeuanib 
X daß fie mit eben fo hellem, eindringenden und ums 
I Im Bei, ale mit warmem, gefuͤhlvollen Seren die 
* te J ſMonſte Angelegenheit ber Daenfhpei kräftig geſor⸗ 
a ‚utibefangerie, aufmerkſame md. eetigiäfe: ee 
free Sbrigens Pape oder Gelehrten; wied ſich von det vallen 
U Wahrheit Diefern Nufferungg hinlangiich uͤberzeuat uͤbien. und 


N ng nicht verfagen , die jedem -veinen Berdienfle um reli⸗ 
ellung und Erwaͤrmun geboͤhrt, deren unſer Zeit⸗ 
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Bande * 2.5. H. Daft. Funk und Dr, Olabauſen 


den achtungewuͤrdigen 4. O. Gerausg. tie Genug 


e 3 Tabellen über bie rirggäien Mind — J 
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eben ſo ‚pet ürftig ale gg I; - — Aa u 
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fe. Intelliaengblaen 


abes. auch-inie die Gerechtiotele teicberfäßren Iofki., dotz dieſe. 
ken aus Feiner. Quelle loffen, vor welchet der ehrwirrdige 
genftand , dem es. hier gilt, die beyden Bearbeiter deflele - 
ber, und Ich fetber etroͤthen dͤrkennnn. 
. Die biöher erfeplenenen 3 Bände Eoften In. allen Bude 
handlunden 6 Thaler. Altoena, den iſten Auguſt Bon. 
J——— . vammerich. 


J — J = 1, u u . PER 
ı. .. Mebir don Abban.. der Aemten. 
Doräber wird im LIX. Bd. der V. A. D. Biol. in 


x 


wo ‘ Y “ | ” . 
ungen 


der Necenfion über des mürkigen Noͤldechens Stonomifche 


ünd Raatsisisibichafrliche, Briefe, mit der ih le” na 
einverſtanden Kin," 8. 2, andefuͤhrt, daß ein gewiſſer 

Rr#* Kle Kleine Schrift, Dagegen ‚herausgegeben babe 
Obgleich man nun fan weiß, DAB ich für und nicht gegen 
den Abbau hin: fo Fermie man mid) doch um fo mehr‘ für 
den Bert, dieſer Schrift haften, weil im Prodromus mes 
ner prakt. Stonom, SEncyElopädie erſter Aufl. 1783, &. 
63 in der More s, flate Abbau ſtehet Anbau: Es it aber 


‚ bloß ein Deuckfebler, dan. par auch io. der Druckfebler⸗ 


Lifte, In: dem bald darauf. erfchienenen- Fragmente v. I. 
2784, berichtigt findet ; und chen fo IR daſſelbe in der. neuen 
Auflage piefs..:Prodeomus des allgemeinen. Susters. 
Btäuterbants ©, 41, richtiger und obne Druckfehler aufa 


1... Belellet. Eben baher erklaͤre ich hiermit aushrüdlich, daß 


Kb. nicht der gewiffe Rx %*-fey., weicher gegen Den Abbau 


. De Aemter geſchtieben hade,*) Denn nod bin ich dem _ 


©rundfage zugethan, mie vor 18 Jahren; demohngeachtet 
verlange ich dann anzubauen, toenn und wo su vieler Abs 
Bau it, wie z. B. Im Mellenbargifchen und in Ahnli⸗ 


Sen Begenten — m. f. hieruͤder auch: des Amtmann Eggers 


ya Ruͤhn! Verſuch ver erfien Preisfcage von der ' 
met len⸗ 


"#3 Liermlt vergieihe mal; was in Mt. 32 und 33 dee 
Aemige Inteligenzblasets dber Hibje nteriadieht. 
u - — j GG + / ' 


t 


; " v 
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meflenburgifchen. ganpwicibfcsaftagefelfhakt, be | 
; das ‚Steigen der Brunpflüdepreife — und ter fouy 
das nicht wuͤnſchen; jeboch auch. nicht eber, als bis man in 
gröfiter und befirer Ouantität an Dünger, wie vorhe | 
Dorpanden war. velace iR Dresden, {nf Auguſt 1801. 

‚ Johann Riem, LER 


‘ * Dar er EN 


Zefürbtrungen und Veränderungen tes Aufenahes 


Der bisherige Cenſot des deutſchen Hoſtheaters m ei. wo 
Petersburg, Herr Adkang, hat nad Kotzebues Abreifg, 
bie Direktion des een, mit Bepbehattung feines bisherii 

gen Amtes erhalten.” . . 


Auf der Seeifewahhrt Atabemie iſt eine Bererinatrfäulg 
errichtet, und der Aſſeſſor des —— Adjunfe 
ı und Proſektor, Hoͤrr Dr. Rudolphi, dabey alt Lehrer der m 
Thlererjuepbunft mir soo Lhlt. * angeſtelt worden. 


Der Herzogl· Koburgſche Nath und Amtmann zw Neun⸗ 
ſtadt on der Haide, Herr Gruner, iſt als Math. erſtar 
Jnuſtijamt mann und eu beyn Gpmnofen wa Bobs 
Berufen foordeR, 





| 
L 


— 


1. ⸗ 12* 4 


| Egeonik deutfcher Unioerfieäten. aa 


| “ — Fortſetzung der Chronik der unleerſttt j | u 
) | Bsrtingen Ä * 


Modiciniſch⸗ ‚Disputationen und. fromotionen 

2) Am ıgten Rebeuar iR -Heren Richard “eine. A 
- ons Bremerfoͤrde, die hoͤchſte Würde in der Arzneywiſſen⸗ 

—* a worden. 2 );Di inaug: med, de 

sibo/o e jusque ul cum wedico tum anioo, quane 

m» 28, Febr, det. u Guil. Londes, Goeitingenſia 

Goett. 3 Boq. 4. e. tab. aen. 3) Diff. inaug. med. can- 

. inens qusedam de ee var apa, nn | 


— 





⸗ ’ ’ \ ' B 
“ “- . “ .r 
Zu In m i ‘ f} ’ [2 I} j 


Apt, AR Sp. Irid: Künzil, Moliemienfe äd’Rohrain 


- 


‚ boiede erhaftchh 3 Ingteihen 5) Bert Petr. Carl de la Bou⸗ 


“aAhyf.:Goctüng. dodalis. Goett. dag: 8.:  : : | 
Niachricien non Wedicinalanftalten. 1) X Nes- 


— 
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Weltphalus. Goett. 209. 8. 4) Am sten Antil hab 
‚Seri "Voith, dd Toy. aus: Yergen ob. Zoom, bie Dökföre 
laye, aus Frankreich. 6). Diff. inaug. med. de medica- 
‚mentorum laxantium abuſu in 


——— puerperio, 
quam — 18. Apr. exhib. «Jo, Nic. Seiguette, Embricen- 


fis; Soe, amicor, artis vbſtetr. et Soc, phyl., quae- Gost- 


tingae florent, Sodalis. Goett. 3 Bag 4.- 7) An et qua 


kenus fiudiym ed qxercitium medisinae ei chirusgiae nee 
ceſſario jungenda nt? Diſſ. inaug. quam — 22, Apr. 
eradijor. examin; fuhm. Aug, Eckermann, Brunfpisenfis. 
Goett, 5 Bor. a... 8) Diff. inaug..med. de exantkemate ' 
tutorioę, guod vulgo variolds vaccinas dicunt, enjus pri- 


am parte," vaccini mordi deſtriptionem — 23. Mais 
publice def. L. 6. C. Mendes, Sueco- Pomeranus, Soc, 


ticht von dem chiruegiſchen Elinicum zu Ghetingen. Von J- 
Arnemann. Voͤttingen, bey Dieterich. 1301. 3VBog. 4. 
Da mit deſer Nachricht das erſte Luſtrum dieſer von’ Herrn 
‚Drof. A. geſtiſteten Anſtalt zu Ende tief: fo giebt er eine Lies 
berficht dieſes ganzen Zeitraums, und aͤufſert daben feine five 


’ Ben Empfindungen über den guten Fortgaug und Erfolg: ber 


felben , auch feine Dankbarkeit für die Unterftügung, welche 


- Die Königl. Regterung dieſem Inſtitute zuſtiegen laflen. Auf⸗ 


genommen und In der Kur geweſen, find 1996 Kranke. Es 
werdem rue hit rſchwerſten Operationen. genanıtt; lsichtere 


aber ganz übergangen. Die Anzahl der Augentrantbeiten 





— 


War hervorſtechend groß, und belief ſich alleln auf 594 Fͤle. 


Einen beſonders wichtigen Einfinß hatte dieſes Elinicum auf 
bie Verbreitung der Kubblattern in und um Goͤttingen. 
Sndem Elinidum ſelbſt And ıso.Rinder mokuliret Wurden, 
and mehrers einheimiſche ind auswaͤrtige Aerzte erhielten aus 


‚dem Clinicuni Biattern⸗ Materie» — : Mit dem neuen Zelts 


riume, wolchen -bas-E-finieum auhebt, werben auch innere 


Kranke anfgenomaem, und das Inftient teilt nunmehro 
als eine Öffentliche mebditinifche Anftalt auf. Won’ rı -— 


am Ude Mittew.-und Bonnadimserden alle Kranke, die fich 


meideny apgeliommen... Arme erhalten die Meditin und den 


Verband unentgeldilch; mehr Deguͤterte Bezahlen nach Belie⸗ 


ben, 
c 4 ı 
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sn, und the Bꝛytrag ſoll zur Unterſtuͤtzung fuͤr Nothleiden · 


> be verwendet werden. Die Anzahl der Kranken in dem Ip 


F 





ten halben Jahre Mic. 1800 bis Oſtern 1801 betrug aodi 
2) Zweyte, vorläufige. Nachricht uͤber mein mediciniſch⸗ 
chirurgiſches Clinicum, nebſt Anzeige: meiner übrigen Vorle⸗ 
fungen. Von Ge. Wardenburg, Piof;, Arzt ad Wund⸗ 
‚arzt des akad. Spitals, und Sandphyl. des Voͤrſtenth. Börrine _ 
gm. Göttingen, bey Bormeier. 1801. 3 Dog. 4, Si⸗ 


. 


enthaͤlt: a) Die Geſchichte des Elinleumns von Dich. 1806 - | 


an, die bereits aus der. erſten Machricye mitgethellr werden 
Es hat darin eine —8 — Veränderung erhalten, 
es nunmehr in einem Berhaͤltniſſe init dem afsdernifhen 5 


ꝓitale ſteht. b) Einige Bemerkungen ‚über bie Arbeiten 


des Elinicums {m legten N Rinter, In. allen find 339 Kranke 
fü die Kur gefommen ; 28:reln chlrurgiſche; 270 bloß mebls - 
‚enikae 30 vermifchte. " Die ſchwerſten Operationen und. 

elten werden Freenflet, --c) Anmerkungen zu deh bey» 
2 Seen Zabeflen über die Krankheiten und ihren Eıfod. d) _ 
Weber die Art, das Clinleum in dielem Sommer halben Jade 
ze zur halten. Die Zuhoͤter bleiben in Praktikanten und. 


Austultanten vertheilt. Alle Kranken, die. dürftig ſind, 


Werden Anentgelblich anfgenonimen; "aber ausmwärtige-nur als⸗ 
dann, wenn fe ſelbſt lommen und ſich ſelzen ckoͤntzen. Er 


poneſe phiſche Prometionen.. a) Am often Man 

MA Seren Auguſt Maithiaͤ, Lehrer an dem Lehrinſtitute zu 
en bey: Weimar, ans Schaͤtzung feiner durch Schrif⸗ 
ten bewleſenen Erlehrſamkeit in der geischlichen und Iatein 
fpen. Eiteratar die Soltorwůrde in der Woloſeyhie ben⸗ 
legt worden, PER a 
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michaelig 1806 war de ganje Ange der dr Orten ie , 


Skteingenr.. — 
Der: ı 808 big zum. 12, Mal sur die and, 


„der Nbgegangenen —r — 180 


Bir: Nlren, welche blicken _ — — 4656 
von DER Tengngetommenen bis 12. wel — — | 
| 7} d% Tonntfamme. bie a. Me ern 

5 ur K 8 er 
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a, Intelligenzblaß. 
Dae⸗ Verhlieniß des Oſtetſemeſters ı 901 Zum naͤchſvo 


_ ersebenden Winterfenuefter ı800 if nach den einelurn Bi 
ſenſchaſten der Studirenden folgendes: oo 


Ibeologen; Michaelis 1800, 121. Ofteen 180r, 1 3 j 


bilojogen u en 

atbematiker — 9. mu 56 
Detonome | ER FOR 
Ss Kuͤnſte | Zoratfumme in 00708 


%% R alfo die Anzahl der Etudlrenden zu Oſtern 
2401 gegen die. im Diaelsfenefer nii 1800 “ vermepe wo⸗ 
den um 21. | | 


Polen 


» Geieete Selultheten und Preingaen 


Die kurkaͤrſti Seierkie Atademie bet Bileniselien u | 
ae. bat im März dieſes Jahres eine ihr ‚eingelankge 
“ Schrift gekront, welche bie Preisfrage ‚beantwortet, weiche 
de oh opbifche Klaſſe: für. das abe be 70 aufgegeben bat, ' 
naͤmich: Iſt die Materie des Lichte und des Frueck 6 | 
1 närtiche oder. eine urzfledene? ie es eine eiane Wär 
. „mematerie, (Waͤrmeſtoff) und welche Gruͤnde fyredien Day 
für außen. den bereich bekannten? Kann. man durch nee . 
Beweiſe das Daſein eines Phlogiſton (Drenubarenw⸗⸗ 
‚„fens) darthun, und wenn es "eins giebt, was hat es für 
wefentliche Wettanprtbeile? Und iſt es imponderabel .onge 
„nbfoint teiht?* Der ‚Termin der Beantwortung war 
den. ıfle Movember 1798... Die, gegenwärtige gekroͤnte 
MPreisſchrift lief nicht zu dieſem Termine; fondern dur 
einen Irrthum des Berfalfers, Im Anfange des‘ Move 
bers 1799. mithin ein ganzes Jahr zu ſpat ein. San 
im März 1799 hatte die Akadenne der — die 
eingeganasnen Schriften geprüft'und feine derſelben Des Prei⸗ 
ſes wuͤrdig aefunden; jedoch der einen, welche den Hirrn 
Abt Arbutbnor zum Verlaſſer haite den n hälben Doris * 
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Her Medaille von sa D 


! 


u . Intelligengblatt, u 2155 


Aufımunterung zuerkannt, unb hiercuf eine neue Dreisfcage 
vorgelegt. J A 

Die Akabemle fand Indeß die vorhin gedachte zu ſpaͤt 
eingegangen Preiskchrife fa ganz dem bey der Aufgabe gehabs 
sen — e entiprechend, daß fie dieſelbe, wenn ſie zur sehe - 
ken Zeit eingegangen waͤre, gewiß mit dem ganzen reife ehe 
ubaten gekrönt haben würde. - Dä 
dieß aber bey dem bereits wertbejlten halben Pteiſe ſich nich 


than ließ: fo erkannte ſie dem Verfaſſer derfeiben eine goldene 


Medaille von 25 Dukaten zu. Bey Eröffnung des Zettels 
nö ſich, daß der Herr Mag. Cb. S. Weiß in Leipgig Vers 
aſſer derſelben iſt. Im vorigen Jahre erhielt derſelbe dag 
cceffit won der Geſelſchaft der nainrſorſchenden Kreunde ig 
Berlin, wegen feiner eingefandten Konkurtenzſchrift über die 
Allsituna des Hapels., en 


Re N ‘ 
| Im raten Julias hielt die hiefige wineraloaglſch⸗ Geſell⸗ 


GWaft ihre „nierte :öieflährige Mentche Ciyuny.auf folgende 
Art: 2) Here Kandidat Pansner eröffnete die Sitzung 


‚ Vu eine kurze Einleitung Kb den Nupen der minerglogi⸗ 


ſchen Landerkunde; und theilte dann =) eine von Herrn 


Proſ. Gotthard in Erfurt eingeſchickte Abhsudlung über die 


im Erfurter Geblete vorfonimenden mineratonifchen Mert⸗ 
wuͤrdigkeiten mir. Hierauf las 3) Kerr Senator Breisen: 
bach aus Erfurt, der in diefee Abficht anweſend war, eine 
Abhandlung Aber die im Erfurter Gebiete vorkommenden 


Sorfarten; und 4) Herr Schneegafi aus Gotha eine Bios 


ige und Charakteriſtik des berühmten Naturfotfd:er Rein. 
hold Sorflet (+ 1798 zu Halle) vor; dann nahm 5) Were - 
Die. und Prof. Lenz mehrere Ehren s korrefpondirende und 
ordentliche Mitglieder auf; und endlich 6) machte Herr Dr. 
Schwabe die. Ericheinung des Ifleg Bandes der Annalen 
der M. &. und defien Inhalt bekannt. Jena, den aoſten 
Julius 180 0000.00. . 


¶.Du Konicl. Societaͤr der Wiſſenſchaſten zu Sotunge, 

gab für den Jalius des laufenden Jahres folaende Preitaufe ' 
gabe auf: „Eine voligändige und gründtiche —R 
i v I 
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Ä vum Berfafler habe. . 
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den nfett , weiche Erönsär cch mel) gei 
— 3 en, „we iyſ 


„nennt werden, vebſt Angabe der —3 wider den 


pben, welchen fü verusfachen,® ‚Unter den vier zur Beant⸗ 
I foortang biefer Frage Ängetangenen Preisihriften,,' bat die 


Sorietät der mic dem Motto: Non equidem ftudeo, vullati 
ur mjli'nügis pagina turgeftar: "Perl, V, 19 ver! — 
Dreis zuerkannt. Dern Cröffmang bes Zetrels ſant 8 


baß fie Ham 5.4. Xitter, Hochfärftl. Nafjair; uf 2 


Koftath und Lelbmedikus . auch Drunnenatzt zu Wisbader⸗ 


> 


"Die dkonomiſchen Aufgaben ir dfe naimſten Hreiterchei⸗ 


Yangen find nachſtehende: 1) Foͤr den Rovember 1804. 


"je, geändlichte und deutlichſte Anwetſung, Gtein « ud 
Btaunkohlen zu ſuchen. 2) Fuͤr den Jolius 1802. D 
vollſtaͤndigſte und graͤndlichſte phyfiſch⸗ ſronomiſche Betchr 
bung irgend eines betraͤchtlichen Beſirks der ——e— — 
ſchen Lande. Der Preis für jede dieſer Aufgaben beſteht im, 
43 Dutaten, und: die Eiuſendungstermine find kaͤr de erfie 


. am Eopamnber ‚ach, und für bie weyt der Di 1802. | ! 


== = er — 
⁊ * 


Anzeige kleiher Schrien. en 


RR die Yiedestagegeredhigti der Siadt Stettln 
Eine Abbhandlung von J. B. Sell, Profeſſor der 
Gecſchichte and Berepfamfeit, . Steitin. 1894. 38 


Seit. .... a 


Der Here Verfaffer Biefer Intereffanten, hie die 3% 
ſorhie und Handlungskunde Pommerns nicht unwichtigen 
Scchrift, zeigt in derſeiben, daß Stettin, welches bereits vor. 


. 2294 der Hanſe beygetreten war, fich fchen frühe wichtige . 


Handels oorrechte, befonders In Hinſicht anf der Kornhandel 
erwarb. Das. wichtlaſte der Stettinſchen Kanfmanng⸗ Dis 
vilegien iſt die Niederlagsgerechtigkeit, melde bereits 
1283 erworben, jedoch erſt 1467 durch eine Urkunde Ger 
zog Wiatisiaus X. genau beſtimmt, auch won’ ben nachfel⸗ 
gerden Herzogen von Pommern, ja ſoqar von den Saffern 
Woyallan Ir und Rudalph U. bellaccat w Ward, — Die 


oo. . \ Ve⸗ 
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. Wetwahper. ttins-geriethen wagen Pieles gruen Varrechts, 
mit: Bene € un, vorzüglich —8 Damm Stan 


gard, Solnow, Ukermuͤnde, Breslau, und Frankſurt un 


dr: Ober; in Btreittätetten , Seren Detail aus den Etettiner- 
"Akchius Akeen man. hie entwickelt finder.: 
16 die venern, fels Dommerh:untet preußiſche Hohelt ges 


konsmen ft, Otatt gebabtan Gitreitigteiten, und Beilen are J 
tesherslie Verordaumzen Muse man hier verleichnet. %, 


4 
or 


Veder die kabelhafte fogenännte Geffige Anpolla in 


RXdeims, welche 1793 zerbrotben muede, Von €. 
: 5. von Murr. Senverg f bey nd und Zap, 
. ‚ler: 19 1-08. 8 


—* dela kleinen —* wird ine —* Rn 


Greibung des bekannten Dalboͤt ⸗. Flaͤſchchens zu Bübeime 


ufeng, Hat. darüber. mechreitete: Maͤhrchen erzaͤhlt, und wor . 


ater andern Ampulle, biete Beibung Heiarichs:drp kV s 
diente, Machricht erhellt; Alles mit der Genauigkeit, die 


— —* 


"den Beſchreidungen des. Kern yon Murr won dergleichen for 


genannten Merkwoͤrdigkeiten, eigen, and aus feinen Schtifs - 


ten ähnlichen Inhalts ſxtanut iſt. rei 


1. dnifgh: öihtetifcher. Unterricht über die Na⸗ 
tut bandlung und Erleichterungsart der Pockem 
i von J. 5 Obertenffer d. J., Med, er Chir. D. aus 
Abendem Arzte zu KAerifzu. 3 Ballen, bey. Haus 


knecht. 1800. 23 Sei. 8.2 


2. Kurze Anleitung zu einer swedtmäßigen Bebandı 
lung 8" ‚Augen, waͤbrend der Blatternkrankheit, 
en J. been, M. D . Wien 4801, au Seit. 


er L, Vele⸗ —5— M von der FRRERL ; Come 


\ miſſion gebilligt, um zum Unterrlchte des Volkee bey dem 
Anfande einer Blattern⸗ Epidamie zur dienen‘: Der Verfaß 


fer hefchgeibe zuerſt die falſchen Blattern, und ihre ditetlſch⸗ 
medieiniſche Behandlung; ſodann die wahren, nebſt einet 
gedraͤngten aber: ·Unrelchenden Ameitung wie man ſich dabey 
bis zu der nothwendig werdenden Zazlehnug des. Arztes zu 


halten babe. Sin bringende Einpſehluns der Elnim⸗ 
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| Ford aachtichen — ling (ieh ben, 


Nea-Disfe: Kleine; 20 dem chen fe. ia: ais 


wohluolemen Verfafler, der au. Deutſchiande erefflichſten 


Augẽnaͤrzten gehoͤrt, pnantgeldlich verlheilte Sehrift/ iſt 
in zwey Adſchnitte getheilt. In dem erſten fiber man rine 
ausführliche. und gründliche "MWeiahbuig, uͤbet Se beſte Art, 


den ſchrecklichen Zerſtoͤrungen, „elle die Pocken fo oft an 
den Angen der Kinber zu nacen en, vorzubeugen und zu ſte⸗ 


ern Lu. Fr jröfpken. wird · bas Publkum auf den Eintritt des | 
eitraues arfinerkſam gemacht, in welchem die Augen eines 
laitertrauken re bes’ Raths und der Hilfe rineg Au⸗ 


genarſces bedaͤrfen. — . Die nofulation der natuͤrlichen 


Blattorn hit der Verfoſſer aufs dringendſte; wobey ee 
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Die Nnfoeeftät * Main; hat viele Boubfettet pe 
ee Natlonalbibllothek zum Geſchenke erhallen. tn 


| Sn Bremeh ift eine Navigationeſchule ereichtet werben; 
von welcher eine Denkſchrift dee Doktors Braubach Lehrers 


| — der Seefahrtskunde daſeltiſt; Bremen 1801, nähere Nach 
pie ertheilt, Zum Beften. fries: Snfteutß fhrieb: berfeibe 


auch:  „Voräbungen jur Mechanit ar See a * "von Dr 
„Praubach., Sremen a0 8.“ ! N ” 
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| Geb konkrviltembe Kalſert. Perki Öffieler, Herr Eb% 

' Eon us, ' Witfaffer: des dopographiſchen Poſtlexſkons aller 

Ortſchaften de K. K. Erblande, welcher beceits von dem 
ganz und dem Könige von Preußen für die 


ribung des gebachten Werks Shteii= Medaillen empfing, Fa 


von dem regierenden Ruſſiſchen Kalſer einen ko haren, 
* u Briltianten beſetzten Ding erhalten. ! 

i BE Gehelme dr and — — I hen, 
at für dag nun verfloflene.& e Jahr 1801, offent⸗ 
ſche — fuͤr Jebnjäbrige an beyderley Be⸗ 
ſchlechts angekuͤndigk, wodeh er den eigenen Entiwurf ſeines 
—— —— zum Grunde lege, auch bey dieſer 
Salegenbeit hyen die Grundlabe einer vernunftigen Rrarie 
kenwattung b beyrubejngen verſpricht. 

In der zu dleſen ganz unentgeldlich zu batichben vor⸗ 
Lefungen arm. Azten März 801 bekaunt gemachten Eu 
erfucht er die lehrenden Kinderfreunde, ihre Schüler iu de 
Votleſungen zü Begleiten, und waͤhrend bes —* 
and Orduung zu erhalten in. 

Nach Jedem bge ehandelten ist des — 
Eloemas, TOR Me 


fentlihe Präfimd angefellt, und die 
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Ausgezeichneteſten Lehrlinge mit ln belbhut erben, wel⸗ 


(pe, nach der geaͤußerten Hoffnung des Herrn ©. R. Mat, 
die regler. Kutfärkinn von Pfalzbalern anweiſen wirb.⸗ 


Am sten April dieſes Jahres baden gedachte Sorlefune 
gen ihren Anfang genommen: 


en * -—— 


Der Magiſter Tauber in Kelpis. bar ‚Aus nen nen Mike 
teln mic nicht geriugen Koſten, nach ind nach einen phyſikali⸗ 
ſchen Apparat aiigeſchafft; wobey ihm feine ungemeine Fertig⸗ 
keit in wechaniſchen Arbeiteh —— Ienfle ie aber. 
— Mit tenefn Apparate verſehen, legte er eine Unterr 
anftals- in deu Krprrimentaiphyſik ans ur welcher fehr 
bald viele junge Leute deyderley Geſchlechts, auch. ſelbſt 
erwachſene Perſonen Aus den angefehenften Familien Theil 
nehmen, — Ueberdieß hat er auch noch ein phyſikaliſches 
Magaʒin errichtet, in welchem alle zur Phyſik dienliche 


Werkjenge, Naturprodukte, Sasarten, u. ſ. w. auch eine 


Menge obnfttalifeer Spielwerte um die billigften Preife zu 
—* find. Das Verzeichniß dieſes phyſtkaliſchen Vorraths 
in der —X Buchhandlung zu haben. 
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De en Gerbefngen wird keinr acheiche w er geg 9— " 

; baß aber. deren vorhanden find; daß Re nur Au —* 
—2 vorhanden find; und wo fie vor Ras, wi: 
ig andern gelehrten Beitungen, ‚befonders in ber — 
genauer angegeben. Da ihrer wicht ſehr viele find: fo hats ı 
ten wir uns. dadey nicht auf; fondern.i finben 28 höfhiger, 
ſAber das Wert a chf, * Anzetge zufällig verſpaͤtet wore 
den, unſere Mrimmg zu ſagen. Eine Theorie, worin vom 
den Wirkungen, _ —28 und Kräften der wenſchlichen 
— unb ber Da ht de } Denfihen —* Beben 
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das Erimpranygursmäge, 42 hen mge Aogniähen: 


J 8 im'Schien a ehelhleibende 8 bon Eindricke 
.Xwelche die erlittenen Einpfindungen hinterlaſſen/ dien 
. aber, (nach dem —— ven muß aber 


in dieſem 
ne ee fi die ee er laffen muß, . 


»dem. gr Die Gehirnneryen und 3 irn * ke ron 


















n theorgtifche Vernänfteln hierüber, reiner —8X 
5 ſeint alle ‚über alles theoretiſche 

mhropologie und Seelenlehre, der Stab ben ehe In 
ſehyn. Doch leben wir in der Hoffnung, daß 6 dadur 
um daſſelbe noch ganzlich geſchehen anni, 
-um bey dem vorliegenden — zu Scthen, ſo viel uf 





ausge. dacht, daß beym Aufdehakten der ——— 


eu geile puten: zuruͤckbleſben muͤſſen: fe 
ich wohl Fit ber. Zeit etwas a dm, was im © 
dieſer Aufbehaltung guͤnſtig iſt; alfo ein Mittel zur 
.. Häng. —* jedächniffes erfinden. Oder, wenn das nl 
wäre: fo lalt fi ads wohl diejenige Veſchaffenheit dac 
hiens. —8 chewiſche, oͤder analomiſche Forſchung ei 
Een, die zum großen feſten Gedaͤchtniſſe am zutzäglide 

‚und. Vebusch:zi Merkmale. gelangen; ‚an welchea 


Sefhafienseit. heieiben bey jeben Menfihen —5— 
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Kamm Samı ‚Einiges Nähere willen wir doch 


Zoenlich Hin’ zu weiches, fo wie ein zu. hartes Sehitn day. 


Gedaqtniſſe nit nusäglih iR: follte min.am: 
auch Mittel aufftuden förinen, beyae-Erreme gu et s 
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ach Fein en, dargus erwaͤchſt; „ja-Iie 1 zuriwi 
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kca: wir die ſe I aan ‚Aus der Anthrepotogie ‚vera —— 
in eine Rhapſodie en 

gen, „und wird faft bloßes Gedaͤchmißwerk. ei 
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Mod; mehr: das Forſchen mach den Urſachen der: — 
Mirtnugen wrbanlaße. nicht ſelten genauere Beobachtengan 
und € | bie man ſonſt nicht sehen 
Haste, indem; esden Philofophen;bewegt, Dinge zufamumen 

ſtellen, welche. fonft nie in feinem Kopfe zufammen. ger 





‚Seelemoivtungen, wieder Seelenwirkitigen,; a 

Köche ini bieYugen fallende Qualitäten desilenken 

an folakich Hiebuuch ‚tiefer indie menſchliche Aaine 
rungen wird. Dieſemnach hoffen wir, wird mem _ -- 

uns yugelichen, daß dir Ausjpruch,, alles theoretifche Wege — 

Hünftehn über dieſe Urſachen fey reiner Verluſt, den mehre⸗ 

den Uebereilungsſtunden des tlefſinnigen Königsberger. Ds = 

hen benzuaefellen iſt. Unſer Verf. will alfe den Mens ee 

Ion Dev Seite deffen darſtellen/ was er alafrep 2 Te 

des Werfen aus fich jelber macht, oder machen fohl. ee 

J nun dab man diefe Beſtimmung nicht unter di 

| e bon Drseifion jeßen wird, durch welche der Kanttfch 

Boritag fo vorzüglich ſich auszeichnen foll,. bemerken wie : 
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Fbaß der Ichtere Punkt in die Sittenlehte eigenunhßs 
‚ als weldye Achrr, was der Menſch aus fih machen  - 
JE Bier Halten uns aljo an das erite Stuͤck, und = 
aufolge können wir nicht umhin, im dieſer Anth De 
fine Unterfuduug zu erwarten, mas der Mienf u 
Fiber mas, gemacht hat, oder machen kann. Eine ſoſche 
aber müßte von dem ausgehen, was der Menſch bey ſeinem \ 
Eintritt in die Welt iſt, was er für Anlagen: mitbringt a 
md wie weit hinaus diefe Anlagen ſich ermeitern Mb  : 
Dih alles gehört größtentheild in die Geſchichte ber Menſch/ . 
Deirz die da erzähle, was der Menſch geworden ft; md |. 
Menines, nämlich: ‚die Lehre von der Perfektibilitaͤt Mr - 
 menichlichen Naur, gehört der Anthropologie. Aucyhite . 
aljo nad) große Unbeſtimmtheit, und zudem. wird vor.bler - | 
em allem im Buche jelbft fehr wenig gefagt.: Dh us: — 
ferneren Zufaß, daß es einen Theil der Anke : hu 
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- Bologie in pragmatiicher Abſicht ausmachen wuͤrde, wenn. etz 


die Wahrnehmungen über das, was dem Gedächtniffe 
binderiich, ‘oder beförderlich — worden; Dagmbenugt, 
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‚uni es zu engahtadeh; vder arte u megen· TEE vhs 
bie eigenichich ehe Gedähtritßhinit; nfihkn eis Theil der 
- rpbaßeigen Philoſobhie nicht aber- eine Atirhtopstogte z 
ofen als die hohen: Menfchen Folk kennen ſehren. Obfte 
udieruter weitor ja: bechten, iſotgetn Wit, was Mar darin liest, 
bare von dem Zwecke feines Wertes keinen deſuüunſn 
nagr Beusiik gihaht Hat. DUB iſt auch an dem Mañhel ⸗ 
mc ſaſten es ſichtbar genug; nicht rt WIND ein-Forger, 
dag dcr’ * 
ziuntte nicht dat⸗ 
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Don yanze. Werd portal tt Li Mn/veren eſte 

unnchropolggiſche Didaktik Aeoſchrieben iſe.n Hier WEB’ the 

wrſten Wache. vom. Erkenntnißvermogen gehandeſty das aA 
‚won dem/, was dahinUnter dem! Titel des: Bewußtſeynd 
Ber: Worſtellungender Sinnlichkett, dem Dichtumgsvertu⸗ 
| Mehr dem Wörherfehen; der Ahden) dem Träutten‘, Dei 
Weze lhmungsvermoͤhen dert Brifiände,. Gen Schwaͤchen 
ab: Rrankhelten.des Gikenntnäßverkögend, dem Witze und 
ram: Genie, gerechnet zu werden pflegt, Nachrbcht ertheltt. 

WO zwedte⸗ Buch ſpricht Som. Gefuͤhlvermogen, das fl, - 
Sun der finnlichen Luſt,Rund vdm Sefühle des Ohodnes. 
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asder dem Geſchmacke. Das: dritte Wu ‚hat das — 
angoverin gen zum Wegenifähbe, ind handeit dor den 
ufterten, den Ceidenſchaften, dem phyſiſchen Gute‘, uhd"bem 
BBSechſten monaliſchphyſiſchen Gute. Im zwehten Ahle 
Finder fi. eins anthropelogifche: Charafkertfiik, "Das tk, hr 
vitertirngen Aber das Raturel, das Tempetanent, die Denk: 


vungbart; Ahav dan Charakter des GefhlechtB, drs Vott 
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. hte Mage, und der Gattung. Alle dieſe Materieg fit an 
‚einen \erdeptlichen: Baden gereiher, Yo, daß man ſahe, "de 
amhriche herbey gefoͤhre wied ‚Sie: erſchopfen auch 
ꝛweuen die ange Xuthtopologle hicht denn yon Einſuſe 
ides Koͤrpers auf die Seelenkraͤſte, zuf welchem doch ſehr 
sieh Pragmatiſches bernhet, wird nicht ausdruͤcklich gehau⸗ 
ꝛdeit und· dac· moxratiſche Gefuͤhl, nehſt dein ſympathenſchen, 
warden ni beruͤtzrtt Birnen dennach· nicht umhin 
ri | & Bicje 
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— ei Ka 8* er giebt ben Bf; 
em ganz: et Minde indBrcfühl von ſich felbfbz: vor dem 
Denk: woran fFollen die Ihiere das nicht auch haben? 
a dem Ausbrude: Cari wil cin, liegt doch ſchon daß 
er ſich von’ allen antern abſondert; wie in dem; Bar 
—— er ſich als etwas Vie bendes ſich ſelbſt varſteltz 


eh Du Sinder —— ohne ch iprechen, 
ein Werk der frühen Angewöhnung ju fepn) 
"Ei er neniien’ fie immer bey ihrem Damen ;ıfragen 
um. Alles mit Nennung ihres Namens, 3. Br mill Cal 
bas Haben? und dadurch gewöhnen fie fich, nicht andere 
auch von ſich ſelbſt zu ſprechen. Warum aber. die Wäre 
—* then, davon iſt der Grund, daß in Gejellfchaftende 








— Kind nicht auf Mich zu ziehen, noch Diecbefondem 

iſtande zu bemerken * hat, wodurch jedesmal dich 
Br uf ein Yadfoidanım eingefhräntt wird; daß-folgkich-bie 
Al um dem Kinde leichter v< eftändlich zu wenden; std 
a. em eignen Namen in der dritten ‘Derfon anrchen 
Dieb Senne: aus der nänslichen Quelle, woraus nuch flieht, 
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ungen gebrauchen ; denn dieſen be er 


Fe Einfopru am eichteften „und: die Warter for a 
auvihtien durch dieſen aus’ demifelben Grunde: MWag ie 






hiek, vor dem Aufgehen eines Lichts geſagt wird,/ das vurfſe 
Aicht in der Kindesſeele gefunden werden , und am Den 
daran keinen betraͤchtlichen Antheil habein; onbern hung. : 
Fählich mehrere Urbung in den grammatiſchen Menmunge 
Hiermit wäre alſo auch dieb Phaͤnomen en — a = 
IV * LEI ER u 5 
or Ein anderer Beleg des vorigen fcheint die Wernekung — 
feym zu follen, daß ein Kind vor dem erſten Viertel: Jahre Pu 
— Beinen; no Lächeln Außere: ı Dieß; imeinf unfer 
Bar. fheine gleichfalls auf Entwickelung genuffen ie 
dungen von Beleidigung und. Unrecht Bam. eohe gtr u 2 
Bermurifs hindeuten, zu beruhen. Unjeressth —— undh 
‘ Hnhenwiewerfihern, daß dieß gang unvihtigbeaberkiniith 
Kinden Kiel ſchon im erſten Viertels Jahre‘, beſondore 
man ihnen etwas vorgaukelt, und ſchnell abme hielt 
Beisegungen etwa mit Berbergen und wirderhenongichen 
Ds Beihts, mache: Daß fie in dieſem Jeitraume wrintu, 
oben Dentter und Ammen mar zu oft, zu ihrem nicherges | 
ie Berbrnßy gewahr:: Im gleich folgendem Asianite 
uerflärenwerfucht: aber, wie una >vorkorkiut, 
arme dem beiten Slüde, Daß ferner, heißt es, — 
ſprechen verſucht, das Radhrechen dur Warter 36 
Fr wine und Ammen ſo liebenswuͤrdig macht; ea beſtaͤn⸗ 
Big zuihergen und zu kuͤſſen, und es auch wohl durch —— 
ng alles Wunjc und Willens , zum kleinen Befehlshaber 
s diele Riebenswürdiateit Des Scfchäpfs, im Jets 
wann: feiner "Entwieehumg zur Menichdeis, meß-wählnaf 
| Rechnung feiner. Unſchuld und Offenheit. aßerfeiner noch 
ehleibaften Aenberungen; wobey noch kein Oehl umb nichte 
if, veinee Seits, anderer Seits aber aufbau nasärtichen 
arg Be Amen: zum Wohlthun an einen Gefhöpf, wit. 
A infchhmeichelnd,; ſich des andern Willkuͤhr gan zhech uͤber ⸗· 
ieben derden· Hier iſt, mitdes berüͤhnsen 
Boehlnehmen/ der Hauptpunkt verſehit. Di .  / 
‚2er id Aınme mit Heinen Kindern am liebſten hergend 
anterhalten, kommt aus der naͤmlichen Quelle, Aus weller — -, 
RR, da Menſchen überhaupt mit kleinen Rhierin nu ⸗ 
emiwielen, und diele hiebkojen ; arößere: derfetven Art hinge⸗ 
an gleichgültig haufen laſſen; ey weihdie Erwiererun⸗ 
—— gen 
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anders, als ein lebhafteres Gefühl ihrer Kräftommb re 
ſchicklichkeiten, wenn diefe durch irgend eiwas —* 
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; welches 333* wo vicht at 
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- Don Hier acht inufen, ger. zum — Eookemng uͤber wel⸗ 


Ken ar in dreyerlen Gattungen eintheilt, den —— aͤſthe⸗ 
uiſchen und moraliſchen; ohne jedoch deſſen Yruriffigenaurgia 
beſtimmen. Es iſt aber dieſer Eydismus bier nidiesunne 


angehoͤrt werda 
une Mais — Er —— use 
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Ders, ala was man fchon lange unter dem Mamen den ° 


genliebe gekannt hat; mithin ſtellt dieſer Titel unter einen 
meuen Namen längfi bekannte, Sachen auf. »Von nem 
> Tage am, heißt es, da der Menſch anfaͤngt, durch Ich iin 
3 ſprechen, hringt er fein geliebtes Selbſt/ wo er nuddark 


> zum Vorſchein, und der Egoism ſchreitet unauſhaltſen 






»fort, « Billig aber. hätte er zweyerley wohl unterſ heiden 


. mülfen, die Eigenliebe, als Leidenſchaft, und was Selbfiges 
En. als injlinftartige Aeußerung. Die, Leidenſchaft den 


igenliebe iſt unlaͤugbar von viel ſpaͤterm Datums Dem 
dieſe ſetzt voraus, dab man das angenehme Gefuͤhl von ſer⸗ 
ner Perſon, in ihren mancherley Qualitäten, "Sräftenz ans 





Wirkungen, zum Ziel feiner Beſtrebungen gefebe har mache ° 


ches nicht cher geſchehen kann, als bis man deſſen Sͤß— 
an oftmald geſchmeckt, und nach vorgeitellten Zielen zu ſtre⸗ 

en gelernt dat. Dich aber duͤrfte ſchwerlich Thai dig Aba 
ſchehen feyn, wo die Kinder zuerſt anfangen durch 5 


ben; denn da handeln fir noch inſtinktartig, und faſt 
Vorſtellungen von Zwecken, die hnen nicht ſiunlich 





werden, Der Egoismusder Kinder im zweyten Sabre 


werden. Daß aber dieß noch bloß aefühtse Adyı fo mad, 
hervorſpringt, kommt nicht daher, daß es ſich ſeſbſt 
voran jeßt, ober an ber Spitze alles andern denkt; 


e daher, daß es Jedem das befanntefte, geläufigite, gege 


ugſte iſt. Wir muͤſſen nothwendig überall von.ung 
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| een 
arm. Dad ach irderh Schon damals ein Ara — 


— Er — atze dem id), man verzeihe mir d 
bloß mweil das Kagtiſche Formalprincip ziemlie 
— —— angrodentet iſt / einige Stuͤcke jetzt wiede 
—5 ale Bald nachher erſchienen Ka 

| Hier ſaud ich mein reines Moralprincip deut 
her, A von mir ſelſt gedacht worden, entwicken 
Aer auch zugltich mit ſtzen umgeben, die mei 
zw Mipeierach in. chen Lamp $rabe reisten, in welchem 
AMrigciy an ſich mir den vnhedingteſten Beyſall abnoͤthig 
Mas gab mir Anlaß, die ganze Moralphiloſophie zu 








genden; unb:indem ich bey dieſen Unterſuchungen auch 


reger far mid. er meine Ueberzeugung) a 
iee⸗ eechte, eucttand bag Syſtem, welches hier in 
— Boche erſcheint. — Es reut mich, daß ich 

“in dieſem andern Theife die. falſche Orthographie beybeha 
ten hebe, welehe ich mach bey der Ausarbeitung des erſten 
xfuͤr die Ve er — meine Orthographie ed 
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BR von dem man audgehen inf, um zur Ade⸗ einer Diet 
wu atslchre u gelatigen. "Das Elend auf der Erde wird go 


| - jungen Leuten z. Br; scber ſoichen, deuen Ale 
ar Manſch geht/ oder keichtfinmigen, in allen Luͤſt harkeiten 
maumeluden, nicht in dem Maaße empfundeibaß) 
hy zu einer ernſten Reflexivn über die Mittel ihm 









garden; um feine Quellen zu ei forſchen 

eeniehre aber follen doc) alle Menichen ich btan 
amd Te foll für alle feſt begründer werden. och meht 
a Philoſophen laäugnen Dieb Elend in der BAER und 
un Nes ſey nichts als eine Erſcheinung, die uns wegen 





bemenmt man durch Betrachtung dieſes Elendes nicht 
U Oitienlehre an. Das phyſiſche und metaphoſſ 





‚and zu einem: hinlanglich hohen Mipvergnügen | 


7 rechten Standyunktes täufcht: fir dirfe ur 
Ben Eupenlehre kein Fundament Auer alles Obige zugegen 


Üebkk Wann dahin nicht führen, nur das moraliſcht ana | 


Bu die Ungerechtigte iien  Botritgerenen, Falſchheiten/ 
urf. wagdaß aber dieſe Uebel find, kann nut durch vorher⸗ 


| — Kennniß der Sittenvorſchriften erklumnt werdeng 
4 


eten alſo voraus, was auf fir'erjt gegruͤndet werden ſal 
Be: Far einer moraliſchen Regel, welche der Mienichiktfäis 
str ſoll. Ohne die: Vorausſetzung find ſie behhniihe 
Wehe und können den Penfchen nicht anders aſſtriren al 
os dit·phſiſchen Uebel thum Bollen fie une als moralſche 
uabd vermeidliche llebel afficiren: ſo muß erſt darothan ſeyn 
das · in der Natur Leine blinde, geomelriſche No hwiendinte 


V F herrſhe, 
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rausſetzung quilit —2* den Nebel 
en Tom — woher; zur Worſtellung ‚die 
hinzu, Ha Ehe — — 
athen, lieber an en, Mas jeder 
en abet ,. hd | Bo orſtelſungen Dane | 
orale fich Teich’ ir fie une gene 
or N — ige bedürfen. a * 
un Ableitung der ge Bäkiepaenete be | 
hiloſophie ſcheint und der Verf. eitten 
fein ganzes Syſtem ſolgere 
‚Spru ee formen Jaffen. Die 
} —— Tamter hrer eigentlichen Gefinlt was fol der 
5 ji ſie auch Kr —— Am 
Braten. er en Fo 
de enfch als vernin — 59 a 
& if weit entfernt, einerley } fepn 5 d 
die en pr muß, aus. Der Se fie 
Bear en ſowohl ale 
N | hugegen, bloß aus der Yeinu = 
* —— 5 Wendung nimmt Der, Verf. — 
en ſol uden Syſteme, und ſucht ihr 4 N 
r 
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Bernunft, ganz abgeſondert von allen.andern, D 
on Ins im, Menichen,, das oberite ejek 
auf. ‚Aierin, (heine es, hat ihn auch das Katıtifche 
Cut m Br ‚techten Wege verichlagen helfen, als wels 
vs aud A hun bl tn. Vernunft die Sittengeſetzgeb 
| Be ite Unſer Verf, nimmt nun F J— 
em I, Bo weisen Unterfuchung bedürftig,.am daß 
‚di Aa Bermunft Vorſchriften unſerer Handlungen "en 
, le, di en auf afiones tranleuntes erſtrecen. Fi 


en le J nun nicht, BAR: Werden weiter unten uns d 
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ir 2 ve nachthei y Sierfäon ſichthate folge: — 
ang Kufsabe iſt * daß nun der Verf. ei oe 
| gende aufftellt , und nachher dieß Ideal, durch Die 
orderungen One; und durch vr 
iM, rali⸗ 
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. ‘zuitreben. Allein es würde dieß Verfahren theilsgcheie 
Muftig werden, indem man zu viel Juͤdividuͤelles dat 


‚em ſchwer zu eniſcheidenden Zweifel ſtoßen, weil die Aue 


aarut 
. - r Gira 
wenſchlichen Willen die Höfe Vollendung ausmachen mike 


., Shen San zen, bey der Eiateſchraͤnktheit menſchlichir Natur 
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ſten Lichte der Vollendung erſcheinen, und was nac 


meiner Uebereinkunſt an ihnen für das Vorzug hi i | 
- NRühmenswerthefte gehalten wird: man bilder ſich eim © 


eines vollendeten Menſchen. Oder au, man ſteigt ſogleich 
zu dem hoͤchſten Muſter aller Bolltommenpeit, zn Gore, hie 
auf, und entlehnt von daher Die Züge zu dem, was ik 

Im erften Falle würde man frenlich etwas fir die menfchlidje 
GStrteniehre Brauchbares erhalten, und es ließe fich allerdings | 
nad diefem Riße ein Gebaͤude derielben aufführen, indem 
man die erfte Pflicht dann darin ſetzte, dicfem orale he 


. Erwägung zu ziehen hätte; und theils würde man auf mar 
jprüche des gemeinen Verſtandes über manche einzelne Füge 


diefes Ideales nicht: geriansübereinitimmen; und mei) Be 
Vereinbarung mancher einzelnen Züge zu einem harmon⸗ 


guoße. Schwierigkeiten machen würde. Der andere: 
a u an ) 
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€. Pat ohleſeyhiſche Aphorismen. Fi 
en ur Weit. f. einfäta 





























lichen Sittenlehre, Yang aid 
ſausruckt, und nun erſt ma 
muß, um auf ung arme Er⸗ 
— Bon einer andern Seit 
hier die ſchwere Frage: mas ift denn eigentlich der 
AT in Anſehung der Tugend, denn man über 


Mer» = Pre ge werden zu fönnen, 
at felbjt der gemeine ar u ap en 
he Tugenden Gottes fpricht. — 
etleger t rettet ſich unfer Verf, nicht zum pi, 
enus na 9 ſricht er, iſt die Tugend cine ——4 — 
Ei — Soll nun die dealiſche Be 
| f tmerden, die Differenz: fo muß man [vr 
M Je 3 auffüchen ih der Idee des h — 
en endlichen wo heißen unendlichen) ke 
J 34 atur eines endlichen Willens, — 8 
——8 umhin zu bemerken, daß die Sınus . 
a * ſcheint, nicht im Willen bloß, fofer 
1 —* Borfägen und Beſtrebungen beſteht 
fon een im Handlungsweiſe ſcheint ung die Tun 
send an 1; 3 müßte man auch den, der immer gure 
© fle nimmer ausführt, den, deſſen Kopf _ 
{ bas Herz verdorben ift, tugendhaft nennen 
* aus dieſer Beftimmung nachher die Folge, 
r BT. ausdrůcklich beytritt, daß die Tugend 
* Fertigkeit beſteht, weil bloß Gutes Wollen jur 


* 


d, ober die Materie, und den Zweck des MWollens, 
von de wie es gewollt wird, oder der Form, und dem 
Grur — unterfchicden hat, bilder er aus beh⸗ 

en di Differenz fo: denkt man ſich den hoͤchſ 
om ara " unendlichen Willens ſo wit derselbe den abs ' 
Mi Zweck, und till ihm aus dem abſdim wahren 

ib Die Tugend, ihrem dealiſchen Wefen 
Vollkommenheit eines’ endlidien Willens 

—*8 abjolnt guten Zweck will, aus dem ir 
Brunde. Und daraus wird, ange vandt zuf 
min, bey — Maturgabe iſt; 


ſon⸗ 





age?" In dem allervolltommenften' E 
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num der Be. in dem Willen das, mag ww — 
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Ed er beiten wird. »Der he un 
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Sei )es Verf. Behauptung, daß der Zweck 1 4 
Willen du den Verſtand allein angewieſen wird. rfte, 
ät.erfünden werden; da von ſolchem Eine 


2 Shmerlia. ha in 
5 Pape nee nd * v hieher nichts belannt no ieſe 





| —V alle koordinirte Zw 
| re Bas dittelzweck ſeyn kann, 


— —J ts denten/ denn zur den vorausgeſetzten Endzweck de 
Ai * 
— Be w nk 5 der abſolut gute Sm 
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„bier, der geſund — — 
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gr wir Ben Aa wen. ea hu 


* Hi H — lan Bw 


—24 
—* u weichen Krimimapgen werde Aber um, 
— da ic) Space bie Tugend ſchen zu ur 












— * man wie an np abjolar Gute —J 


Sir, wie Geduld haben und gen, wich 


—— werte ae unter „er —52 2 


yirlb andige Zivil ; der Endzweck in der krengfk es | 
Adculang;,, oder. dir "Endziwect an fid. Die Idee: nn | 
——— Zwecks, ober eines Endzwecks an ih, 
phraus dae Daſeym cines abſoluten Ganzen, nice | 
ve wird, als das Sp: m aller ſubordinirten und 
Se Zwecke. Wir denken als ein abfolut Ganzes 
Weit, demnach kann unſer Verſtand ale Endzweck an 





















eit.GHier gffahren wir nun ‚war, welches d 
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einen ee ven. muß: : er daran liegt Boch = 
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k, —5 — weſcher dur 
| Een, mitteilt der 2 
alle rt oberfte,, uni fa ie, 
Efrxtt, der. Zweck der Wele zu feyn, < 
nesweg —2* daß ein. abſolutes any 8, 
ala,das en — —J und koordi· 
angenommen m werde. Geſetzt aber auch, ‚er 5 
folated eb nur, daß die Welt ſelbſt de ib — 
deck jeyt mul, — daß der Biedart eh Ä 
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u weni . wird jeder, der une. 
iywon;{der) Welteintichtung - in Ermägung 
‚Voraus ſich von einem: ſolchen linteruehs 
il werfprechen.... Da dir Verf. bier mehrere enie 
ehende- Syſteme zu — 5 Haag, u 
feine Theorie an Ev un 5 ur ö 
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278, ein 089. 71(7..2 7. |; PRCDeS Bach 
muß Feder, daß ee 
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x 


was JR | firzein Weg nöd . 
| waͤ tc haben. Am an fien aber erſcheint das fe td: 
| Kerala Br : 


t Aalbft;.. daß die Tugend» die Gluͤckfeligbest Der 


Bneabſichtlgen Joh: Vow einet Gkäckjehgkete: der Welt ſelbſt 
am lich darfte man ſich ſchwerlich einrneklaren Begelff eua⸗ 


en tönen >efonders teten mnArındd Minden 2iftendte ganze 
elt ſich al8-2in lebendes Meefenisnrfieile.. Diefe iutfes - 


| figkeit der Welt endlich liegt ſo weit Außer unſermũ Wir⸗ 






Eungstveife,;. und ſelbſt außer dern Faſſuagstreiſe det meiſten 


Menſchen; daß wenige den Bisdanken ernſtlich fafen! innen, 


macht, und den Leſer, wie Moſes die Kinder Iſrael in der. 


ich auch ſehr, Me in den Grundſatz der Sittenlehre aufzue⸗ 
"nahmen; fohbeen er füche muge die Deftirainiang dee Menjcher 

 feffjufeben‘, um durch deren, yoülfe aus der iu sieh 
etigen, 


‚der Izten Seite dem oberſten Moralgrundſatze nahe, * fi; 
fe. A Aealune: mit ihren mancherley jubtilen Unterz 


ihr zu Gefallen irgend etwas zu unsetnegmen. 2%" 












2. fahit unſer Verf. ſehr wohl, und darum huͤte er" 


fücinbeit, und dem zu weiten Umfange des bish * N 
in’ein engeres „und mehr der menſchlichen Natur angeme 
enes: Gebiet einzujclichen. „ Nach Autſtelunz 
Eineheitungen und Diftinctionen, kommt er endlich erft A 


I 1 
) | 


feiduingen der Begriffe, den Sarg aͤußerſt hwerfälie 


rüfle,. gar zu lange um den eigentlichen Grundjag heru Ä 
fü 2 daß, Te, endlich auch zur Evidenz und Sehigung 


deſſelben wenig. oder nichts beytraͤgt, wird jeder uneingenoms 
miene Leſer fühlen, und daher mit us münden, daß der 


Varf! einen fürzern Weg gewählt haben möcjte, der von ei 


4 
4 ’ 
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wahreũ? moraliſchen Grund aller freyen Willensbeftinimum: 
gen, iſt ber abſolut hoͤchſte moraliſche Grundſatz; welch 
wieder Niemand verſtehen kann, der nicht die ganze Neil 


nem iveniger hohen Dunkte ausgienge. er | 


Von dieſem oberfien Grundfage nun heißt es am:eben / 
angeführten Orte: der Satz welcher darftellt den abjohmt 






der vorhergehenden Abihilungen von Begriffen ganz genan 
Ducchgegangen hat. Weil, fährt der Verf, fort, das hohſte 
Mor algeſeß den abſolut wahren Grund des moralifhen Dan 
Beins darſtellt; diefer aber enthalten ift in der Seibſtbeſtim 
mung der Vernunft: jo ſchreibt es in fofern nicht vor eine 
Moterieroder einen Zwech; fondern nur die vernnufemäßige 
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Form des Handelns. In dieſer Ruͤckſicht iſt es allerdings 
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| €. Platners phileſophiſche Aphorismen. 179 


E Börmalgefit, welqte au dieſem Sern hat · alle mora / 
iſche Handlungen. ſollen gemäß ſeyn der Form/: oder dem 
Weſen der Vernunft. Daß dieſer abſolut wahre SGrund 


des Handelns in: der Selbſibeſtimmung der Vernunft ent⸗ 


hatten ſey, ward vorher hands bewieſen, daß nichts Abfolug‘ 
wahr iſt/ als-das logiſche Weſen der Vernunft ‚und midi! 
der) abſolnt wahre Grund .aller Urtheile, das Wefen der 


Bermmft it. Nun aber iſt der prafeifche, und nrithin auch 


moraliſche Grund, ein Erkenntnißgrund: ralſo iſt der Abfolig? 
wahre moraliſche Grund einerley mit dem Weſen der Ver⸗ 
nunft. Man ſieht, unfer Verf. tritt hier dei: krltiſchen 
Philoſophie bey, welches uns nicht wenig wandert, da er 


‚fan deren Mange rede ferffiandg aufzadecden gewohnt iſt. 


Daß ber praftifche rund bloß ein ——— ſey. 
wird ihm ſchwerlich Jemand zugeben, der die Natur bes 
menſchlichen Willens genauer erforſcht had; denn ˖die genaue 
Anaigfe-aller. Handlungen, und alles Begehrens und Wol⸗ 


lens zeigt, als. den erſten Antrich, immer erwas Angenchr' 
mes obes Unangenehmes. Noch mehr: dieſer Erkenamiße 


geund ſoll hier bloß in dem logiſchen Wafen der Vernunft: 


das iſt, in den Geſetzen des Denkens, liegen: Nun aber:: 


T 


iR offenbar, daß in dem Vegriffe der Vernunft; und in ihr 


zer Natur nichts vom. einem Vermögen’ zu a&iunibue-trans«- 
euntibas. enthalten ift, und daß folglich dieß Vermoͤgen 


Durch etwas anbers, als das logiſche Weſen der Vernunft in’ . 


Thaͤtigkeit geſetzt werden muß.‘ Was hier unſern Verf. mie 


mehreren andern großen Mannern vor rechten Pfade ver⸗ 


ſchlagen hat, iſt Dieb: De Vernunft hat freylich das oberſte 


Regiment Über unſere Hauͤdlungen, ſobald ſie einmal entd . 


wickelt iſt, und muß es in der Sittenlehre unfehlbar haben⸗ 
allein ſie hat es nicht durch und in ſich allein ; ſondern flo 
beſtinimt unter den manchetley Triebfedern der Handlungen 


diejenige, welche jetzt dem meiſten Einfluß: Haben ſoll. Sie 


Sn 


verhältfich hier gerade wir ein Wienfch, derdem von ſich ſelbſt 


aus feinem innern Antriche vordringenden Waſſer, welches 


dieſem Innern Triche gemäß nach: verſchkedenen Richtungen 
laufen hann, die Bahn anweiſet, in welchen es ſich fort be⸗ 
wegen ſoll. re \ 


en EEE une z Be pn 2 
Das hoͤchſte Moralgeſch/« fährt der. Verf: fort, 
ꝝ laͤße ſich zwaͤr ohne Nachtheii Feines Stmmes ausdruͤcken dt 
» manch 


leg Gene; aber aim bautichien ſcheint folgene 
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ngu-feyrt, Dhae · dacſenige; weroir dun vermbͤge der une 


einſtimmung der Vernunft, einſiehſt, daß es geſchehen THE _ 


oder thue nie das Gegentheil yon dem, was bu anerbennſt 
mals nothwerdig; oder laß Dein‘ Handein: nie im Wider⸗ 
»ſpruch ſeyn mit demer Vernunſteinſicht. «- Minder Ger 
ſtimmt an ſich, aber genugſam beſtiimut, mit Vorausſe⸗ 


" Bung. richtiger : Begriffe von Vernunft und Ueberzeugung, 


fian dieſe Farmeln: handie verninfemdßig; oder: Handle 
nie: entgegen - deiner Ueberzeugung. — . Die erfie dieſer 
Formeln gebietet, in den Handlungen allen Widerſpruch 
zu vermeiden, - Diefen Haft ‚nun freplich die Vernunft; 
aber daraus: ‚alein. ‚folgt noch nicht, daß er in aftanibus 
sranfeuntibus ‚nicht dürfe ‚geduldet werden, ' Sept nämlich 


. ben Fall, er habe hier. keine nachtbeilige Folgen, wels 


ches gar. mohl moͤglich wäre, wenn wir in einer Schla⸗ 
raffen s oder, Feenwelt etwa lebten; marum folten mir ınıs 
as, ihn kehren? Wenn. ih nah Rom kommen‘ kann, 
indem ich auch gexade die entgegengeſetzte Richtung nehme)] 
und ‚nach: Norden etwa reife, warum foll ich das nicht 
thun? Die Dernunfs dat alfo init ihrem ‚stoßen Sage 
des. Widerſpruchs, ale folihe,. und durch fi ſelbſt allein 
nichts. zu hefeblen. : Sie hat Hier. auch: darum nichts zu 
hefehlen, ‚weil der eigentliche Widerfpeuch bey Handlungen 


ſtchr felten angetroffen wird; denn bier kommen fait immer 


‚ at. Entgegenfegungen (Comtrariz, oder. oppoſita) vor); 


+ 


Laßt uns. aber, auch dieß Vermuuftgefe einmal. anerteis 
nen; es wird uns:boch in unfesin Handeln nicht weit hei - 


‚fen, und im. Grunde nichts beſſer als. ein blindet Leiter - 


ſeyn. Es befiehlt, in den Handlungen allen Widerſpruch 
zu vermeiden; weiß ich Dadurch allein, welche von den 
zwep mwiderfprechenden Handlungen id; nun verrichten ſoll? 
Ihm zufolge foll ich nicht zugleich vorwärts und ruͤckwares 
gehen; aber welden von beyben Wegen foll ich denn uehr 
men? den, welcher mit, meinen. andern Planen und Vor 
ſatzen nicht im Widerſpruche ficht 7: Gut!-aber unter dies 
ſen Planen, welche fol ih da wählen? die unter ſich eins 
ander nicht aufheben. . Hier bin. ich wieder am miniihehn 
Flecke, das if, mein großes Vernunftgefeg ftells'ntich am 


> einen Kreuzweg, und fäße mich da fiehen.. E⸗ fage mit, 


von zwey wiberfprechenden "Planen" mußt du: nur einen 


aehmenz aber: welchen: ich von dei beyden wehmen fol, ‘ 


pavon ſagt es mir. keine Sylbo. Soleswus, wie qus meh⸗ 
pr . . „ot . 


N — . ve 
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E. Platnert:pfileferpiäche Aphorisnien. ıg$r 


andern on af R Arten-v 
"den rinen ‚di * in Dielen ehhiea Sa enl 
beruͤhrt find, foßten | nhanger eines bberſten Moral⸗ 


‚prineips aus bloßer Demut doch endlich einfehen, : daß 


——— nicht vorhanden ſeyn kann. 
ODi Srundſate der Sigenlehre sehen denied. u then, 

‚bet auf eine gewiſſe Weife zu Bande 

nothwendigerweiſe auch auf aktiones tranfeuntes ſich erſtre⸗ 

den, weil auf dieſe Die. Hittenlehre haupfſochlich gerichtet 

At Will man das dwicht:; ſo ſind fie anf digſe gor gicht ans 


bee Nan :ift einleuchtende dab: die — 


enes tranleunten enthält, Ir ve 6 VPermoͤgen 

lchen aug einer ganz andern Quelle hergalaiten merden 
Amor hat inan dieß in. unſern Tagen dnush die Ar 

MN einer praktiſchen Vernunft zu bedecken geſucht: ‚als 

kein nam hat damit noch nicht dargethan, daß qus der Ver⸗ 
fe ſelbſt ein ſolchen Vermögen hervorgeht. Paedktiſche 
ernunſt kann nichts mehr bedeuten, als Beflimmung von 
"aßionibus tranfeuntibus “unter Beitung oder mit Anwen: 
dung der Vernunft, ſo nämlich, daß die. Vernunft unter den 
mancherley Antrieben: Dazu die Wahl anſtellt. Will men 


\d06 nicht, ja beweiſe man, baß die bloße Vernunft aus ſich 
Pic Handlungen herverbringt, . Demnach kann das. Har⸗ 


In oder. Thun, wenn es die bleße Vernunft ausſoriche, 


nis anders-bedenten, als a&tiones immanenıes,. das Dens- · 
tn, Uriheilen, Schließen u, f. w.; und fo lagen alſo unſer⸗ 
oberſte Moralgrundſaͤtze in der That mehr nicht, als 
folgendes: befolge in deinem Urtheilen, Schließen und 
Xx das Geſehn des Widrrſpruchs, welches ein bloß logi⸗ 


ſches, aher kein ſittliches Gebot iſt. Die Unbeſtimmtheit 
des Wortes thım, . welcheg ſowohl aqliones immanentes, 


Dieß⸗ Thun muß 


\ \ 


als tranfenntes begeichnet, Hat ihn fowohl, als auch die kri⸗ 


tiſchen Philoſophen zu einen ſehr großen Mißgriffe in der. 


Anlegung ihrer Morälfpfteme. verleitet. Wenn alſo der 


Berf. darin eine Ehre zu ſetzen ſcheint, daß er Ans sen 
Woralptincip von . jeher bloß formal dargeſtellt 83 
gär 


‚wird ein genauer Kenner her Sache ihm dieſe | 
. nicht mißgoͤnnen; fondern vielmehr wünfhen, daß kr cs 


nicht gethan baden, ‚ Der in Zutunſt nid mehr. ‚hun möge. 
a: usa 
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‚ber. keiften Peripaterifer, nibſt Zufäger eini 
Az: Theorien. hatreffend, vom W — 
Freyherrn von. Eberſtein. Halle, bey. Gert. 
ir derhe und: ;Sehweiſchto. — usa Garen 3 
Ey es Bias 
Eine Ste ih fe Serhidte, * —* ge esse] 
der edle: ad allerdings gefüllt; denn die reinen vipas 





igetiker, das it, dieſenigen Philoſophen, die unter de De | 
veſtanten Abſchaffung der Scholaftif, aus dem Ariftor 
EAes ein tere Syftem von Philofophie zuſammenarb ect. 
ibicher keiner einer befondern Auſmerkſamkelt gem EB . 4 
— ——— ————— dich Syſtem allerdings eine 
Aleuchtung da es der Uebergang zu ber neueſten — 
"war; und umter den Proteſtanten die groſen Reſe 
dieſer Wiſſenſchaft durch daſſelbe ihre erſte Bildung haupefi 
e 


bekommen haben. Unſer Vf. ſtellt den Hanptinhalt 


Suyſtems ſeht deutlich und lehrreich darz nur hätten * 
wuͤnſcht, daß er auf die ſyſtematiſche Form, und den innern 
Zuſammenhang der Haupfſaͤtze ſelbſt mehrere A er 
:noihmen;;: und dieſen mit ben Shſtemen der Scho aftite 
and der Neuern verglichen haͤtte. 


st usa 4 


WMakit ern = J — ", 
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gingindkien und Regiſter zu Kants 2 aa 
| Anfangsgeunden der Mechtsiehre. Zu Borlefüns ir 
a ‚gen, von Georg Samuel Aibert Miellin, Mite 
: Anfpeftor. der ceformirten Kirchen und Schule 
ber Magdebungifchen Inſpektion, und zweytem 
—E— deutſch reformirten Gemeine zu 
Magdeburs. Jena und Leipzig, bey Frommann. 
"Fe Am S. 8. 128% 
| 
Da viebhabern dicſer Art Schriften wird bie Kenntniß 
vom Daſcyn der vorliegenden genuͤgen. Etwas beſonders 
vwoͤbſen wir von ihr nicht zu fagen; vielleicht wußte es J9— 
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® 3 Krebs Aufnakaint ber Gößemn. IC. 183 
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| een höhe Geometrie, ber. Abbank. 
—— nad) dem Unterbergen in 
gruͤnden der Mathematik, 
3 einen Page, verändert Un w 
‚von Heine, Joh. Krebs Ro 





Pe Ai er m un 
hit "fol ugleich als eine, ng der 

7 * ana — * 
wohen 1793, eine zwe age erſchlenen 
re m dei, koch — —J poefüge 
ar der, keinem. —— 
die höhere Geometr — bhand⸗ 
nterricht i in berwichhigen fe ve von Din 

anchbar,, De Beweiſe Be 
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* an ac Artillerlemajor und Pofeſſer. 
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„ber Armee, Mit einem Anhang auf Be 
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— Zu ſungl des beruͤhmten Archivs der reinen und ange⸗ 
= wandten Mathematik, . —— bey Servarh. 


le 2 2 LE SEE ee 


Die Theorie der analytifd en Fumetionen von la — 
eine nebe erwelierte und oqhſt allgemein abgefahte Datftels 


‚lung der endlichen Differengearechnung mit einigen wichtigere 


— 


AIpwendungen auf: die. höhere Geometrie, ‚und Pe nik, 
| ae Urſchrift, die 276 8 gr. Du. beträgt, ku, 83.3 
einen 3 auf 123 ©. geliefert, den er Ar ; 


beſtimmtt.weiche mit’ Anigen algebraiidyen Kortenthifin 7 


die Di u... lernen wollen. 7) Einiges ift 
| — ad jm gr a — iſt a s für 
. - Kenner gefte eben ward; ft noch Kine Abtheilung 
Hnugetaumen, welche Die ——— — 








„fe alkben Drarbemasitere mit der gewöhnlichen er 
mh Unendnchen zoigt Der Abſchnitt welch) die 
j es Anwendune ber aflgeninkn Theorie auf die © kenn⸗ 


aͤlt, a, Haddem einige Hauptfäke üher soft erh ne 


“der — 55 — — nach Au, Richtunge 

ndong auf ein Benfpiel, die wegen 3 einee 
> Seh Au einem widerſtehenden Mittel, iii rt v 
Lufi Frieichterung — — u —* 


Fun, von Reiche, —— im Preuß. Ingenlen⸗ 
ngefügt, welche die Duoriehitem 


Sr — Safe b 
von den um Eins verminderten Zahlen durch Ihre Hanürlie 
gen Logarithinen hebipirt emehält, für die Logarithmtn 
J J dor. big 10 durch alle, Hündertiheile. Diefes 3 hat 

u „ia: Grauge nice gegeben... An dem Abſchnitte von der Ans 

“wendung anf die: Geometrie‘ it die Berechnung der‘ 
bratur ger Oberftaͤche tunder Körper, weich la Stange 

“ einen nicht zulaſſigen $ nbies gegründer hat, anders des | 

“führe worden, La &t. fagg;dah; bey der limdrehung einer 





7 N feamınen Line mn Bee Ar eim Bogen derfelben Fire cönpis 


0 Mifhe Zone beſchreibt, welche zwiſchen den coniichen Zoiren 
enthalten iſt, die von den Stuͤcken der Ber: uͤhrungelinien 


⸗ 
f a 


u m u — 


x 7 an den Endpunkten des $ zwifchen den Ordinatehkinien 


hr beſchrieben werden.: Kr, Mohöe zeigt, dal an einem baras 
ae era or eine em done. (wie fe durch Diffes 
— ren⸗ 
— —F > ' 


” r 
. Ad sen a A u a AT DA ern un en ann Mn A 


‘ 
— — 





Rohdens Anfangsgt. der Differentialrechnung. as. 


nut ) gefunden‘ wird) der coniſchen Zone, welche “ 
ere beruͤhrende beſchreibt, gleich jeun kͤnne, auch 






ib, Es iſt begteiflich daß ein Sur einer berühren, 












dem Bogen beſchrie bene Zone if, weil die Puntie 
‚geraden Linie,, außer dem-mit der, krum— 


‚haben als die 
9 riginale, 7 Seiten lang, verdient Hr, R. dc 
erfegung werden dieſes Verzeichniß na zul 


— u — mi iR, ab fe se | 





Be 
\ za: talsalcul bisher auf unſichern Gründen. gebanet 
En En 
















n habe, möchte uͤbertrieben ſeyn. Nach der 


aber ensftehen fönnten, durch die fernern Opera: 


jene $ * n tung fecplich gegründet; ‚allein die Differential: 
‚iehnung um, die, Differengenrechnung find. ja verfchiedene 
Dperarionen. Sn jener wird durchaus nichts weggelaſſen, 
en m be den Spmbolen.dx., dy, ſich Größen denkt: 











wäth man allerdings in ſolche Verlegenheit, wie ſie der . 
f. Kichtig Darftellt, Allein ſie find nur allgemieine Ber . . 


} \ 


eſchn gen der Glieder eines Verbältniffee, weldes die 
‚Br nze des 8 Verhaltniſſes endlicher Differenzen ft. Ein 


dieſer wichtigen Schrift; auch die 124 


4 ef, in. der — aß der 


dung, -die Gt. Ra daſelbſt Äußere, daB er in der 
entialtechnung die hoͤhern Potenzen der unendlich Mein. - 
unbedeutend weggelaflen,. und daß die Seh 


| den lim, weldyes Heiner iſt als der gugchörige Bogen, eine - . 
| Ay Elärhe beſchreiben koͤnne als es die conoi: 


< alenis aufgehoben: oder compenſirt menden, iſt 


iſt ein wöllig reeller und faßlicher Begriff. 


und erſt durch de la Gr, Theorie bie hochſte ö 


are unfte, einen A Abjtand | 


des geſuchten Verhaͤltniſſes gehoͤrt. 


N 


3. ®. an? et Parabel iſt das Verhaͤltniß der endlichen Die . -- 










6 andenier; aber keine Größe zu denken peranlaffen 


j i EEE Spftem, welches ee und 


: Eoordinaten, Ax:Ay=ıyXAy:a Die 
% erhälninesuftay:a, und wird durch dx:dy 
jet, wo der Buchfiab. d ntır den Urſprung des Ders‘ 


Ä Br la Grangifch: Theorie der Funetionen iſt ein 


iffe: . ö 
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nalech begreift. Mo man vach den⸗ 


—— 
Jelben bloß hie fonction prime gebraucht, da wird in ber 


Dilferentialrechnung aug. denſelben Gründen, ein Difies 
entinltuegien, —* sAxy: gEROBIMeER, ' 


gIn dem Anhange von 60 GSeiten verthetbigt Hr Rehbe 
rs gegen einige Kritiken, dig über feine beyden Abhandlun⸗ 
gen von der Bewegung in einem widr Ar 2 Atterel ing 
dem Achte der Mathenlatik gemacht lud. 


hier Veranlaffung zu Ecdrterungen über dad’ Bee Pe | 


blem und zu analytifchen"Unterfachungen gegeben. Es iſt ba⸗ 
rin mitge ee eiſt eine Tafel der —** either gewiſſen ziemlich 
auſammen eſetzten Groͤße, die der ber Berech Der Ku⸗ 


gebraucht wird ; eine Berechnung der’ tenen 


’gon Ta Grange gefundenen Reverftönstormel,: die eins ganze 


Zoliofeite einnimmt, und die Berechnung der" eften nt 
Differentialqugtienten, bie — Anmpendung, | des Taylore 
1% Lehrſatzes auf daB Baltftifche Problem gebraucht were 


„a Literargeſchich te der Reverſionsau abe wird der 


Berk aittyetheile,, baß Ntänbere fit’ feinen Opukk. 


Math: T.V., welcher 1788 herausgekommen if; mie der 


| —2* * ho die Groͤßẽ u durch: die Sirotiens 
: ten der verſchiedenen Differentiate der Function z? A durch 
“ * ivibirt zir finden gelehtt hat, da la Gtunge ſeine Re⸗ 


— 


onsformel im J. 1750 bektinnt gemacht har, vom weis 


per die von d’ Alembert berechnete ein beſonderer Fall if, 
Ree. ſezt Hinzu, — in der Kncyelopedie methödigue, mas 
"them. Abth. Art Series ein Theorem von d Alernbert ans 
* uͤhrt wird, woraus daſelbſt die fa Grangiſche allgemeine 
ever ondforme hergeleitet wirb. Das Verfahren vondX. 
iſt muͤhſam, wegen der tetrogradel Subſtinutio⸗ 


“ii eu nur drey "lieber der smgereprteh Reife an. 


u 
„ Ratiriehee und —E— 


L Phyfikaliſches Woͤrtorbuch. (‚} oder Exrklaͤrung der 
cpornehmſten zur Phyſik gehörigen Begriffe und 


Kunſtwoͤrter (,) femohl nach atomiſtiſcher als auch 
va dynamiſcher kehrart betrachtet (5), uf are 
alpha⸗ 


—— —ñ—— —ñ — Jú—hö— ⸗— — n— er SEE Tin Tg nn . 
- » " R 
. * 
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⸗ 


— 


D.2 €; diſchers ohoftkaliſcherr Wörterbuch. wär 


alohaberffeper Orbnurg, ‚won D. Johann Carl 
Giicher () der Düllof Nrof..zu Jena; uf wı m 
Dritter Theil. Von F bis Plat. Mic 6 Kupft. 
4. RE + bey Dieterih: 916 & gr, 8. 


en 
oe brosch 


TI. Ppnfitalifih- hemifches Houd woͤrterbuch fe Ge · 
lehrte and. Ungelehrte, Fabrikanten, Manufeftu 


riften und Handwerker: Gin’ gedraͤngter Auszug 


aus Gehlers, Macquerd, und den nerieflen vor- 


zzuͤglichſten phyſiſchen und chemiſchen Mörterbü- 


chern, u. m. — Zweyter Band. Elbis J. 


N Mit Kupf. Leipzig,bey Weygand. 1800, 592 
. . une Pre 


©.. gr. 8. 2 MR. 


Was wir obentf. X. A. 2. Bibl. ar Bo. J. ©. ©, 
— 30) von den vorigen Baͤnden dieſer Werke erinnert 


Haben, gilt auch im Ganzen für die Fortſetzung derſelben,. 
die wir gegenwaͤrtig zu beurtheilen im Begriff ſtehen. Der 


angenemmienien Debnmg gemäß wollen mic die wichtigffen 


ſchalten. In Nr. I. Irt. Jahr S. 3 — 10’ Tiegt vorzuͤg⸗ 
lich wolf und Montuͤcla zum Grunde; tote wohl auch in 


Abvgficht der jeßigen Jahrobeſtimmungen Neuere, beſonders 


la Rande und von Zach gebraucht werden. (Hier haben 
ſich einige Unrichtigkeiten eingeſchlichen, die eine. Betichti⸗ 
gung verdienen; ©. 3 zu unt. folg. heißt es: Die Ae⸗ 

ypter Hätten die Sundsfiernperiode, oder bie Wiederkehr 
des Zundsftern = 1460 Jahren angenommen. Das {fl 


unrichtig. Das bürgerliche Jahr der Aegypter beſtaud 
zwar aus 365 Tagen, das ber Thebaner aber aus 365 Tas 


en & Stunden; fülglich mar jenieh, nad) der Rechming der 
guten zu kurz, Man ſchaltete daher in 4 Jahren den The⸗ 


vbaniſchen Tag ein; und fd eniſtand die Hundsfternperiode, 


\ iv nett an 
Hiermit verbinden wir, wie auch juͤngſthin geſchehen —8D | 


Krtttel ausheben, und durch ( Jımfere Bemerkungen eins - 


u 
‚ 


die auch das Jahr Gottes, au) großes Kellgionsiabr, | 


(Cyclus Canieularie ; Periodus Sothice) genannt wınde = 


XVuIl. e. as⁊ Gc. 29. T. II. p 135 140 ed. Hard. — 


J 


N - Dr 


* 





Ne ae cr 


u aß bey’ den verichiedenen 


I BG tt 
- N ⸗ ur 


- nn 
985 2, Neutlhen on Marurgefhthte 7. 


“ Gunforin, de die naf.c, 13 - 21. P . 98, 135. od; Ha 
Yerk. Indeſſen gab auch diefe Periode, zu allerley Ver⸗ 
wirtunzen Antaß, wie Eicero in dem Iehten Briefe des X, 
Hs an den Atticus ſagt, daß gegen dehıc, —* dama⸗ 

Higep Zei a we Frühlingsnachtgleigge sach nicht eis _ 
aekreen fe Dieb gab. dann Anlaß zu der, unter. Jul. 
Taͤſar veranfalteten- Kalenderverbefferung , weldhs das ju⸗ 
lianiſcee Saba. urnanbt murden das aber ungefähr ıı.Dit- 
nuten größer als das d sgerliche Sonnenjahs von 365 Ta⸗ 
geh is St. gt iſt. S. 0 and 13 kommen auch 2 

— — ver, .. Es. Keißt Onfelbit: 
‚An Honde befkimme, Do nuenjaht ze 365%; 5 St. 4 
W 355 ©.,und der, Rajer von Sad. 365 % 5, Sn. 
HR, 43,016 ©. Nach de la Lande Afttonomie, 2de 
“edit. 6. 885 wird dafür Cverät. 'Möm.det ac de fcienc. de 

Par, peu "’annke 1757. P- 436) gefetzt? 365T. St. 

8 43, so mb de’ oem dad oe cr] >= 365 2. 5 
S.487 48° 16“. I Br VE 


a 8 pen. desfißten Jebem. wird- nicht era 
kerſchaften —S in 
‚Aoficht des bürgerlichen Jabtes nicht einmal, eine Seide 
Rimmigkeit ftatt aefünden babe. . Inzwiſchen ift aus, den , 
„ZUten bstannt, daß die Arkadier anfängt. und in der Folge 
„sabre, vo vr 3 und 4 Monösrevolutiönen ſ. Plut. in Nu= 
un Pp ‚6 ‚B. in.opp. TI. Cenſorin. de ‚die nat, €, 19; 
pe 103}; Die Argiver und. ‚Afarnanier ſpaͤterhin MNonde⸗ 
-amläufe e zu, einem Jahre, und nach und nach das Sonnen⸗ 
jahr der Aegypter und Babplonier angenommen hätsen ff. 
" Plin. 1, VIL c, 48. Suid. T: I. p. 917 von Euwuros-] 
Auch wird vom Urfprunge des Worte Jabr, has.der Gram⸗ 
matiker Adelung vom alten.Yra ableitet, welches ‚aber vom. 
of. Voß widerſprochen wird [f. Pirg. Landbau: 
135; erſte Auge], nicht⸗ erwähnt. — & 15 — 1. 
„‚Jerlicbter, phpfüc betrachtet. ©. 2ı —-a6. Jupiter, . 
"mie Ruͤckũcht auf die neueften Entdeckungen von la Place 
reiht gut bearbeitet. S. 26 —43. Ralte, natoͤrliche und 
kunſtliche, gruͤndlich auseinander geſetzt. S. 41 — 6. 
Kalender , (das Meiſte, was hier vom Kalenderweſen der 
Alten porkommt, iſt aus Montoͤcla Piſt. ‚des mwathemat. 
Tom. L Liv. XHL p. 163 — 169. Part, .IU.. Liv, 1.9. 
. 4027799. er. Liv. N Bd 11 597. aceigerer. et 
.6 
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D. TE GES RNIGe Werinu 1891 


e tz. Vom Bteyesilif. an ee: Der Frauzoſ verhem; 
iſt aus dee. Kionunbke. de. temps poar: annde 1795 en \ 
Ihn; Hier / ſtanden Aber. wrutre Data vom Nättenakiaflke: 
tut, uns feißſt die ſpateren Sinrichrungen aus gedachtem⸗ 


Werke pourl annee Repobl. IX, er X, die der Verf. mer N 


ken konutez zr Grbote. Auch wuͤrden Reunet new: 
merhodi:of fit. and explain- che.feript. ‚Chronol. “upon: 
— Alain —— ete. und ut keade: 
chriftſteller der liche: Oeenſte geleiſtet n. 
©. 61 37. Ralk, Reinartige ga ae 
90 — 93. Reppkerifhes : (Se. Profi 8. Meine 
wicht zu wiſſen, daß v. Murr ſich ſo ehckig fuͤr Kepplero 
Handſchriften Inteneffirt, und daß dieſtiben endtichan bie 
Peteteburgſche Atad. d. Wiſſenſchafien gekonmen na). 
SG. i 46. a 4. Rometen. ¶ S. 142: fy. wird jmmae: bes 
re Moythadoräer; tut nicht Dre’ ‚Ktiftordleu,ges 
bucht, des terig gaubte? bie —* der Kometen ſey wer. der 
* Petite zw. vergleichen. . Was S. 144 fg erzähle: 
wird, Bat ſchon Montuͤcla erwähnt in Hift. des maihemat. 
Tom. 1. 8.365.386, Von ©. 147 sg werden fe 
Nenern mit-bem- ruͤhmlichſten Fleißt genutzt.) - ©. 155. 

" Rosmogonie, ‚(Barum ſind · hier nicht: die. Opfeie der. 
: Neuen, 5. B. von Silberſchiag, Sad, Bantund'ia. 
Piste im Weſentlichſten angefuͤhrt, und die Kefulsate ihrer: 
Meining aus gehoben worden? —) Die Ari. Kraft S. 
156 177 find gut bearbeitet. Eben ſo auch ©. 177 — 


195; Kryſtall und Kryſtalliſation; und & 206. —. ' 


Ange, geograpbifche, eines Ürts, (Bode Erläut. der 
Siernk. und Kaͤſtners Anfangsgr. find, als Lit., ganz um. 
gelängl. ——— Hieruͤber waren doch ganz andere, 
—* een zu gebenuchen.) ©, 215 —223.. Kann 
©. 233:— 229. Kandfarzten. (Was von den Kar⸗ 

ten —— und in mittlern Zeiten. S. 227 fd. heſagt 
seite, iR amerheblich; ek hatte BoffelinGeagraph: desfiveee 
‚analyfe, p. 25 42,58: Ar y'n28- 175 ,,.und Berg⸗ 
erst. 22. Bo. Sp 5 — 622.90 

Braucht werben —E ©; 237 — 249. Leerer RXkum / 
AX nach Kants metaphyſ. Anfangsgr. der Natur⸗ 
aſch. — vearbeitet. O. 253 — 283. Licht, — nor 

Bone ma nach Ba eu — auch Zinfengläfer 
a ©. 309 — 307. 
—*—* —* Or er Dick. 
Brauch⸗ 
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— 
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190 Bat h 
und Teeftuche⸗ —— S. — 


VBeauqchs ares 
480: Magnet. (Mt vieler Ausfuͤhrlichkeit und Gruͤud ⸗ 


lichtkeit abgehandelt:) Magnetnadel ©; 469 *476 > i 
der Reueen ziemlich umeflänbiich: auteinandergefent. 


480: 49. Manameter; tigkeitameſſer, und S 


sar-sır, Materie, materieller Stoff, recht gut. ©. 
sau. 520. Matbhematit (Hier vermiffet wit We, 
nicht ·nurin der Diſtiplin dieſer Wifenfehafts fondera in 


 Abfichtibrerfriensififcheik und Literärgefchiöhte.: Bon @scheis 
bel's Einl. in die mathem. Vürcherlinntn. find-dein Wetf.: 


un das 38te St) B.$21 bekaunt, wa doch: das zote St. 


\ 1795 heransfum. ° Wurhard's Bilık methem. ; wor; 
u an Moon 3 Be. ng) Herbſte 1799: afhhenen gar 


nicht erwähnt, : Von la Lande Geich. ber Sternk. fett Der 
Mitte. des: zuren Jahrh bis Zum Jahr 1799, und dan Eng⸗ 
Mernkimde 


lifchen Bemuͤhungen ia Fache ber hiſtautſchen 


neueren: Seiten, wozu die Philol, Transadt. it deunen wa⸗ 
ven; wird. fein Wort in Mechanik Sa ma 

een Schrifstn liegen Herten: 
a ehr in phyſiſch mathe 


Meile -— Laͤngenmaaß =— De er af. fagkı.. > Da 

» Meilenmaaß ruͤhrt · von den Roͤmern Ser. uU. Mc — | 
Das iſt in ſoweit richtig; aber Plutarch gedenkt im Leben 
des Marius eines Meilenmaaßes, bass fe A: ganz Vorder⸗ 
After uͤhlich war, und .LAsoy von deu Griechen 'genann? 


wurde: Es hielt 7E Aerandrinifhe Stadien, ‚und ‘ik 
nach Paucton Metrologie, ou traiteè des mefures,, poids. 


ot ımönnoies des anc. peupl. ext. à Par, 1780.98, 4. p. 
163 20.856 Sranpff. Zellen... He. $. folgt in Beftiamung: 
des. Römischen uf im Vergleich: mit tem Pariſer Min. 
‚Buße dem eeifenichmiz, wornach ı Nöm. Melle ⸗ 4600 
Pariſ. Ab, oder 766% Toiſen. Mach Rome:aEl Jale 
art Mim. Guß== 10 Zoll Sin. Parif. Maeh; aſſo 


Mm Meile se 755 Teiſ. 4/87 8° ,-oder wie DS’ Ans 


zille in runden Zahlen annimmt me: 736 CTdiſ. oder 4536 
kön. frang. Fuß. Nimmt meh aber ach Yuncton ben 
Otimpifchen Fuß an. fa-Fomms:die ‚Nö. Meile or | 


"To 37 7 30 zw fliehen: s. Sroße: Metrelog. Taf, S⸗ 


Bf) Ss —— Witterung⸗⸗ 
— nach den —— 569 en 521 Möw 
wer - — rwene⸗ ſramoſ⸗ Laͤngennaßo En die-Gonnai\ 


/ 


. D. J. E.-Riie re phohe⸗ Uſches Wor tacbuch. gt: £ 
dh teings, pons Yan VIER SH X het näherer · Feſtfeting des 
ARE anti gemacht haben, Hätte hier aufgenommen 
werden verdient, was HR davon vorkommt, iſt aus der‘ 
ZJugend ben Een enttehet et de fle unter den Ge⸗ 
woltſtreichen ihrer unattigen Stifter alt und grau gemorden, 
und gu: Yleinberupheh wieder: zuruͤck gekehret iſt, Hat 
ihr Gebierer dein: Namen! Metre; mit der vorigen Genen⸗ 
nung anns wieder zu ee hen Mikroſtop, 
So7 604 bis auf die neueſten Jeiten befhriesth, auch 
haben die Artikel Mittelpunkt ꝛc. S. 6Gis Go fehet 
viel. Gutes. Dahin gehoͤren Die" Art. Mond — Mondea 
' Reden, Wiandpbafen &; 543 668, wobey die Heften‘ J 
Schriftſteller, Bode, Schröter, la Kande und la Place, 
| und des Werf. eigene. Theoreme vorkommen. "I - Ey — | 
e 
| 
N 





. 


684. Miuflelny&. 705 = 715. Nebenplaneten; ©, 
. 7394756: Nordlicht; S. 773 786. Parallaxẽ; S. 
793 — 936: Pendel; ©. 946-4 358. Pflansen; G. 865 - 
| 880. Phosphor. ; und ©. 887 —903. Phyfik, find afle - 
trefflich bearbeitete Segenflähbe‘, die, wie das ganze Wirk, 
‚dem Vetf. zur Ehre gereichen. "Wit zweifeln übrigens, daß 
Se. F. die abrigen Buchſtaben in den sten Bd, es fen dann, 
daß er ſich einſchraͤnkte, bringen wird. 


2 ’ " ü 


0 Di 1 Kat vieles mit dem Sifeberfchen Werte ger 
| mein; nur daß es bey weitem nicht fo reichhaltig iſt wie je⸗ 
nes. Fuͤr den Zweck, wozu es indeſſen beſtimmt zu feum 
ſcheint, leiſtet es gewiſſe Dienfte, die. diejenigen dankhat 
verehren werden, welche entweder Hauptwerke der Arinicht 
anſchaffen koͤnnen, wer jelbige nicht zu leſen oder zu benu⸗ 
ben verſtehen. ne. 2 - 
" d 
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Dliviers Entomolegie oder Naturgeſchichte der Zum 
fetten mit. ihren Gareungs» und Artmerkmalen, . 
ihrer Beſchreibung und Gtionymie.. Kaͤfer: — 
uuͤherſetzt und mit Zufägen und Anmerkungen durch- 
goͤngig begleitet von Carl IUiger. Erſter The 


‚mit Kupfern Braunſchweig, bey Reichtarh .· 
1800. 312 ©; 4. ohne Vorrede. N... / 


7 —4 


‘ t 
49 ’ . 
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eſes Werk in 3 Bänden ja groß Quart unter. dem Titel. 


Hupier gobbekanntlich in den Jahre 1789; 90 un w 


Entomologie gu Hiftgira — des Inſedes, avec leux 


‚earaligres Beneriques Aayes, leur defeription, legr 
Synenyaie,er.leur fgure erdamnke.eq. an Daris heraus, 


weine nur Kaͤfer enthält, und dayon man noch den Schluß 


mit din) vierten Band, zu weicher di die Kuy 5 bereits 
erichienen find, zu erwargen hat. Da dieſes Werk nicht zu 
Sederinanns Handen kommi, un doch wegen ber. vielen 


ag diefert bier in diefem. erſten Theil die genera 
candy, Lethrus, Scurabaeus des Oliviers, ader, wie 


neuen en jedem (Entomologen helannt - zu - fen: 
 werbdiente:. ſo unrernahm Herr Illiger eine ——— — | 


‚fl zugletch nach der neuen Eintheilung bezeichnet Zuus- 


ic) Falalss, Letkrus — —2— Scarabacus, 
atus und Copris, Was die Einriätung des Driginals, bie 
ſoſtematiſche · Ordnung und gensrifche Kennzeichen, betrifft :: 


ſe ſolgt Vlivier bey .den Käfern dem Geoffroi, und. legt. 


die Zohl der Fußblaͤiter zum Grunde, uud. R. verweifet wen 

ar bes Uebrigen ‚auf andre Anzeigen dieſes Feansötchen:; 
u. Mic fchen nur hier. auf das, was dieſe il 

* entomologifchen Publikum ieiſtei. Herr Illig 

ſetzt fein Original getreu, auch da,. wo er —* Na Ofie, 

vier gefehlt habe; haltet aber überall durch Eintjamme⸗ 


—— —5 Ergänzungen in die Befchreibungen oder Zus‘ 


2 


en Synonymen ein, nnd rechtfertiget, we er Nds 

Ban ei abzugehen, ſeine Meinung in’ angefügten Ans 
fuligen.-- ©o begirehn kun wohl die eingeſchobene Er⸗ 
genjiingsbeflreibung ‚für den Forſcher tft: fo möchte doch 


ee menchmal zu einem Irrthum verleiten, zunmi bey 


folden,,; wo Jlliger noch ſelbſten zweifelt; denn es könnte 
wöärtli weder‘ der, dafuͤr ihn Olivier, noch der, dafür. 
ihn Illiger haͤlt; fondern ein dritter ſeyn. An Beyſpielen 
"WR es nicht frhlen/ wiewohl deren Rue: wenige ſeyn ide, 


ea wer Jligers ſhacten Blick und genauen: Beob- 


us dem Verzei „der preußiſe a⸗ 
—5 wir ſich ſchon yon Ph Arbeiten —— — 


—8 Entomologen btauchbarer liefern wollte, Die ba ; 


*— afteſte Vorſtellung machen, und er- betruͤgt ſich ‚nicht 
ch eigene Beebachtungen feis jener Ausgabe der preufi- 


B fhen Bdfer amd. and Auch Creutzers —— 
un fane geleitet, X& war —* ap: weran acr 


4 vor⸗ 


* 


a 
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Ollviers Mntomologie oder Natargekchlehee ꝛc. 1293 


vornehmen; allein · er machte auch zugleich wieder 


zeigen: fo würde er mur abſchreiben muͤſſen. Er bemerkt 
daher, da jeder Entemolog dieſe. Ueberſe hung nicht entbehren 
wird, nur hie nnd da Einiges,: Scar. oder Aphodius con- 
fpercatus und ikquinatus werben bier ale 2 Arten nach 


— — — — 


Ereuzers Unterſuchung wieder getrennt, fo. wie auch Ca⸗ 


pris nuchicornis und fractficornis. Zu Apu. oblongus quer 
Scar. rafipes F. kommt num auch Scopoli’s Sc. oblongug, 
«der:nicht, wie andre twollten, ‚zu Melolantla. gehösen, fang. 
Scar, terrefiris F. wird für:Aph. ater erklärt. . Zu A. 
fordidus rechnete Creuzer den Sc. bicolor F.; dieſer wird 


Synonymen fefter. Sollte dieſes Rec. durch Das Ganze aus _ 


aber beffer zu Sc. mobilicornis gezogen. Copris Capra fol _ 
nur ohngeachtet der Abweichungen eine Warierät von C. 


taurus bleiben, und Sc. mobilicornis und teflacens F. auch 


nur einge Art ſeyn. Der Scar. longimanus und igborator 


F. gehörten beſſer gu Fabr. Gootrupes, hingegen Deflen 
Di/par zu Scarabasas, Scar. pilalarius L. in dem Mus. 
Reg. Ulr. und in dem Syſtem ſeyen 2 verishiedene Arten, 
davon hier die erfte zu Dliviers. Sc. Jevis, die letztre zu hie- 
ı misphasricus gebracht wird. (Schr fcharffinnig fegt Illi⸗ 
ger es aus einander, daß KLinne’ an angezeigten ‚Orten 
zweyerley Käfer vor fich gehabt habe, davon ber erite nur 


"mit dem, Öliviets Sc. levis übereinftimme, geweſen; dor 
‚andere aber in feinem Syſtem, ob er gleich auch exſcutella- 
tus genennt, und für einerley mit dem in dem Muſeo 
Reg, erffärt werde, koͤnne wuͤrklich nicht der nämliche, auch 


an PEN ee nn 


Pr 


n feinem Mus-Reg. exicutellatusundder wahre Sc. pilularius, 


nicht ohne Schildchen geweſen ſeyn, indem Zinne von dem 


Kopfihild ſage: brevior maxiiis, da bekanntlich alle Co- 
prides viel kürzere Diarillen hätten, und er glaube daher, 


 denfelben zu den Scarabien mit. einem Schildchen zählen, 


und füe.eineriey mit Üliviers. Se. hemifphaericus liefern 


filularius L., wie fie da leben, nicht für einertey- hats 


Kabinetten unterſuchen laffen. Rec. würde daher wohl die 


— — — — — — — — 


A, ADD, LAS, 1,86, IlIIs heſt. 


Anmerkung bes Ueberſetzers gemacht, aber noch nicht das . 
Binneifche Dynonym als ausgemacht zu Sc, hemifphaericus 
geſetzt haben; denn es könnte bey Kinne der ut, chypaug 

i ova-· 


u dürfen.) Rec, kann alcrdinge bepde Befchreibungen des _ 


ten, und glaubt, daß im Syſtem ein Fehler in der Beſchrei⸗ 
bung jey. Indeſſen kann man doc) nicht eher mit Zuverſicht 
dariınen entſcheiden, als big man die Originale in beyden - 


u“ 


/ . N 


vo \ — / 3 
At Matnriehee und Raturgeſchichee. 
ovur maxilſis brevior, brn ſo wahrſchelnlich An dehler 

geyn, als yian'bas exicarelarus.pafür angiebt) Lacauus 
Mrcus, Aber .L. capreolss F. ſoll eine Abart von‘ L. cervus 
awiewen. "Rec: iſt kein Fteund von —— —— 
eder Arten; wenn aber nun durch mehrere Generationen Die 
iverſchiedenen Charaktere des L. hircus ſich gleich blirben, 
-wie Rec. jaͤhrlich in einer zebuͤrgichten Gegend es. finder, In 
welcher ſelten ein wahrer L.cervas; aber deſto mehrere sun 
L. hircus vorommen: ſo duͤrfte man doch noch zweifein, 
daß beyde einerley ſeyen. Bey Poſſalus interruptus us⸗ 
terſcheidet nun Illiger zwey von einander, weiche ſoaſten 
‚für einerley gehalten wurden: der eine iſt ein Suͤdemeriſa⸗ 
\.mer-, and, behArt den Namen interruptus; der andere ein 
Morbamerikaner, doppen Eleiner als der erſte, und mid 
chier disjunklus genenne, Faſt iſt zwiſchen beyden das Ver⸗ 
rhaltniß, als zwiſchen L. cervus und hiteus. Doc geumg 

Diervon. Der Forſcher wird nicht unbefrtedigct, oder ohne 
u neuen Unterfuchungen erweckt, dieſe Ueberſehnng aus 

- ‚den Händen legen, und der Vollendung derſelben mit Wer⸗ 
AJangen entgegen ſehen. 2 


7. Muenod) 2 Anmerkungen. In der Ueberſetzung wind 
mun überdli Pes nicht mehr Fuß fondern Bein genmnsz 
-Tarfus bekomme "Dagegen den Samen Fuß. Rec. Sam 
Nach genaueren Ueberlegung doch diefe Abänderung nicht ge⸗ 
radezu billigen. Schon Bosse, Daß er femur Hüfte, und 
„ribia Schenkel nannte, machte manchem Euto motogen Bew 
wirrung: warum will man wieder hier eine neue verurfas 
, den, ba kein Grund dazu vorhanden IR? Jeder Theil den 
Fußes at ja feine verständliche drutſche Benennung: | 
Suß; femur, Schenkel; tibia, Schiene; tarfas, Saß: 
blare, nicht aber Sußglieder ; denn Das verwtrrt ſich fon 
Ben wieder mit deu Theilen des ganzen Fußes. Ueberdieſes 
ob Beine gleich. im gemeinen Leben ftast Süße eine gewoͤhr 
-Hiche Benennung iſt: fo verſteht man doch Buruntee auch On 
Egnöchen aller Art, auch Eifenbein, ja felbſz au dem Inſekt 
Bas Sternum, Bruſtbein, welches lektere auch von Manchen 
ůbel verſtanden wirden fönkite, Indem die Füße an der Bruſt 
ſtehen. Um der Wiſſenſchaft nicht hinderlich zu fepn, mut : 
man manche Öenennung laffen, wenn fie nur allgemein van 
"fändiich .ift; oder. teill und. Insßnmam-böffeen, mm ent 
VWerwirrumg abjuhelfen: ſo bringe man. lieber einen par 
, . B ., J w . abs _ 


m < 


Hliviers Ensonipfogke ir Venegehoidee 1%. 205 


| ‚ eaflenden Namen bot;.als daß mar durch eine Mertauſchumz — 
Dentig werde wie man’ es vey genma und ſpecies ae 
irifft, da ein Theil genus Gefcblecht, der andere Bay 
a ‚und fpecies der eine Urt, der andre Gattung nenne. , 
abere Bemerkung betrifft ben thorax, den Illiger 
Aalsfchild nennt. Wo ift aber ein Thier; weiches an den 
Hals Füße hätte? Hier aber ffünden hun, went der tho- 
ax zum Hals gehörte, die Vorderfuͤße unmittelbar an bem 
| , und manmÄßte nun dieſe Fuͤße auch Halsfuͤße nennen. 
‚Da-Linne’e diefen abgefonderren Theil des Truncus bey den 
 Käfern und einigen andetn war befunders ıharax nennt: fo 
er es doc) nicht bey andern se fondern bleibt 
‚feinem gegebenen Begriff getreu, daß er, wien. auch abge⸗ 
eiie eerent dech nur ein Theil von der Vorderbruſt, und 
ee Schulter, an welcher ‚jedesmal die Worderfäße 
‚ angegliedert zu. ſeyn pflegen, ſeyn müfes weil er bey anders 
mo diefer Theil nut den Verderfuͤßgen genamt 
u der Bruft sufammenaefüoe if, wir⸗z. B. bey Iehnermon 
a obern Theil der Bruft, unter welchem auch 
terfüße fiehen, thorax nennt, Bruſtſchild bleibt 
daher nacdyder Natur immer eine. beffere Benennung, da 
‚der. herbei mis den daran beſindlichen Küßen als ein 
Supplement der Bruft kann angeſehen werben ; ob er gleich - 
ih die Drufi ſelbſten it, Rec. Hofft, daß dieſe Vemers 
einen Mann nicht beleidigen: werden, - welchen er 
it; umd dew ſich fo Diele ruͤhmliche Mühe side, der Dar: 
* zu folgen, and mehr onbisnaßeis in: in 
1 BR 
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"Chemie und ineralogie. ar: 


Ei. praftifch » chemiſcher Abhanbhungen und | 
beermiſchter Bemerkungen, von W. A: Lampadius, 
re. Dritter Band. Dresden, in ber ither. 
ale Buchhandlung. RB? 20*æ. 


iefer dritte Band eines mit Heht gefääßten Mecte⸗ en 


ie folgende Auffäge; 1, Ehe Berg — * 
er 
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miſterwaſſtro bey, Plauen im Vdigelande nebſt ver⸗ 


fechiedenen Vemerkungen.MDer Behalt dieſes Waß 
| ’ IT ANT, EEE Se Be 


fees il: 


Kohlenſqure In zooK.gollen 7. -2..: 76,3 Kg. 


Glauberſalz inı Pfund ss 4 2500 tan. .. 
IE EIKE TEISO 
F ran 
Ko | . 
„.Koblengefänerte Kalterde s 1.5.1225... 
ass Vlltererde 7 4 0,50. ei... 

Kieſelerde 8.8005, — 
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erde‘, eine Vergleichung des Eiſterwaſſert 
init dem Eger, und Pyrmonterwaſſer, welchen dieſet neue 
Mineralquell nachſteht; ihnen aber Doch nahe kommt 
Den Beſchluß macht die durch "eine Zeithnung erläuterte 
Beſchreibung eines Apparats zur Meſſung der-in: uniheral. . 


Waſſern und a. Ghrfigkeiten befindlichen Kohlenſtoffſauven 


&, Verſchiedene Bemerkungen aͤber den-Zinnfchmiebk : 


proʒeß, fo wie Kber Das Probiren der Sinnerse; :IIE 
Benane Beſchreibung meiner Methode im Kleinen 
ucker aus den Runbelruͤben darzuſtellen; gepruͤft von 
2799 bis 1890: Merſnche mita En. Rantelrüben, welcht 
zwar ſehr deutlich und ausfuͤhrlich beſchrieben find, auch wid 


AP BER 


— 
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rs Rer. feheine, in Anſehung der Zweckmaͤßigkett des Verfah⸗ 


rens keinen Tadel verdienen; aber den großen Fehler haben, 


doß man · am Dchluſſe des Auffatzes, vergebens nach einem 
quantitativen Reſuſtate ſucht. Wie viel Zucker Hr. LKeethab⸗ 


..— 


ten habe, und wie theuer diefer ihm geworden iſt, zwey 
mer’ 


wichtige Fragen, erfahren wir hier nicht. IV. Be 


“ ungen und Verfiche uͤber deri Salpeter, füg den | 
praktiſchen Sglpeterfabsifanten. Hr. 2. hai es fuͤr eine 


ausgemachte Wahrheit, daB ſich Salpeterſaͤure beym dritten 


Grade der Gaͤhrung organiſcher Koͤrper erzeuge. Iſt dieß 


Wahrheit wohn ſo ganz unbedinge ausgemacht, und 
dleß die eintige; Entſtehung der Salpeterſaure in der Na⸗ 
sur? Der Aufſatz enchaͤlt außer verſchiednen Verſuchen, 


eine Reihe cheorettſcher Betradtungen über bie noch fo jehr 


im Dunkeln ſtich vefindende Satpeterfaßrifation, welche man 
cher Verbeſſerung den Weg öffnen koͤnnten. Was den 
dunken beirifft, "and. Rämgen farutenden Dubſtanzen Sa 


pex 
gm. gehauen: og : che Rec schr —— 
Ay m * ⸗ | s us⸗ 
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Hamas watt —** Abhondi ꝛc. 1 Zu 
hiebey zu viel Salpeterſtoff in 















Yreue Mieihode., den. Alsun aus Schwefeltiefen und 
Tbon —— He. L. ließ die ſich aus.breunenden 
Kleſen Inden — mpfe durch gelind 
brannte nieder n, und erhielt aus. x Cin gt 

ſchner * ee cn nad) dem nöthigen 
Zuſatze ie DR a viel —* der 
‚en! che Dräfung mebres 
3 — worsäglieb in Hinſicht auf . 

Be nun bey dem „Alttenwefen. or, © ſtellte a: 

fu uf .landesherttichen Befehl.om.und - 

neerfurchung in diefer. Hinſicht Huch siehe | 
ufſatze eine chemiſche ns in ihre 

‘7 * ebenfalls die an ten 4 Tabe — 


Chemi 


= nee 
N N Li Ä URL IE, 14 pi Vic) - 
—* J m „die £ Hichung des —— 


Be n Kohlen, dem Harze in denfelden zugleich 
ler. zuiöreibt N), dev aus Ahnen entfichenden 
 aebvanaten Steinkohlen, und ihrer Anwendung 


oniaf entweichen.mödte.. V, ' * 


* “N ——— Dev Aufag” kann ein guter Leitfaden 






bey dten.feyn ; iſt aber: bioß lotal. VII. Des 
4 ae g einer ti Methode, in bölzernen Gefafe 
fen zu fie den, und d eAbdampfung durch Rübefchans ° 
feln. u b leunigen, nu ha verunglüdte Verſuche 
a bo zernen Jı —— er Großen zu ſieden, ſchreckten Hın, 
] nid tab, en Verbeſſerung der. Siedewerke 
fi ya En De Er kam auf dem gluͤckli⸗ 
Ofen durch die Bottiche felbft zu lei⸗ 









F 1114 


anti Sic Sf Sud größten Gewinne, fomohh . = 






— „als des Brennmaterialg 
‚aus, da e8 nicht. allein die Lauge in dem Siedebottiche ; fon 
* in dem Zugangsbottiche e erbibes, und dadurch die 
Ace et um wieles,abfürzte. Eine Zeichnung erläutert die 


* 3. dr 









| Inmeifung g, Fur, chemiſchen Unterfuchung der Acker⸗ 
nach eigner Erfahrung. Rec, erinnert zu dieſem 
| * Der keines Auszuges fähio ik, daß es ihn feheint, 
8 wenn Hr. 2. bey feinen DBerfuchen jich etwas zu fehr auf - 
Ba des Feuers verlaffen habe, die Kohlenfte eure or 
Erden zu entfernen. - Bey — derſelben, * 
» 





IE rn 





Fuͤr jetzt iſt der Ofen von Kupferblech. VIII. ” | 


Pr “> ehe und Milnclte- 


diy det Tree) iR v3 Jar teÄhertic,; dir in, 


- Blaufarbenmwerten anzuwenden. Natron heile 4 


— 


4 worden wary zeigte fich aber von Kieſelerde 


zes auf die Vegetation. Mit Stanberfalz gedfingted Ei 


| hen ausfpälen. 4. Bildung des Ammoniaks bey 
Kalzination des Weinſteins. Es MONI 


| — des Fettes aus den Häuten bey 


diefen, Endweck zu erreicht.‘ i.Beſchreibung Geb _ 
Ausbringens PR der Benutzun Des Hauberfätsrs 
Kos der Ahmigarmielauge von! ER: Saͤchſ. Amab 
gamirwerke bey Sreybera.. ER, ſchied aus dieſem ini 
teinen Glauberſalze das Natron burch Kohle, Ri —9 — 





















Swmalte eine unangenehme Roͤthe mit, und der) ® a 
blieb deshalb liegen. Nachher wurde das Glauberfalz | 
erft mir Kohlen, und als dich zu befchwerlich war; - -Allei . 
um Glasfhmelzen mit jo gutem Erfolge gebraucht 8% 
kn roo Etn. Freyberger Glauberſalz auf a 
ev Senftenberg verwendet find. X. Verkpeezen 
merfungen und eigne Erfahrungen über die'X 
der Erden. ' Hr. 2, kommt durch jeine nicht ganyl 
ten Verſuche m k dem Strontian , anf den Geda 
u firen Kalien, Sr. Baryt be en aus 
aſſerſtoff und Sauerſtoff beſtehen uf 4 * 
Arten oxydirte Thonerde loͤſete ſich in Ar 
eher auf, als bis fie in Rali aufgelöfer,- oder mit 


lich veriihieden, u. ſ. ii XI Vermijchte kuͤrzere U le N: 
und kleinere Verſuche. r. Wirkumng des Gle 
zeigte ſich mehrere Jahre vorzüglich fruchtbar. =. meine ae = 
eudiomerrifche Verſuche anzuliellen, "Eine Verbin dung 
der Guytonſchen Eudivmetrie mit Schwefelkali, und bed Saar 

ſuriſchen Verſahrungsweiſe. Hierzu gehört die ste Tab 3 
Blanchirung dee Wolle durch fchwefliche Säure, Hi & 
legt die Iole n eine fo weirberölfnnte ſchweflige ae af 

ſie wie ſchwacher Effig ſchmeckt, und läfr fie nach De ei⸗— 


‚man den kalzinirten Weinſtein mit Waſſer befeut 


bern. 6. Beſtgndtheile des dichten Roth Aa 
erzes von Kapnitz in Siebenbürgen. Hr e% h 


Braunſtelnkalk 0,480 W ur 
Kohlenſaͤute 0,492 — 
Eiſenkalte 0,021 mama 77 
Kieſelerde 0.009 | ———— 
un ib | "7,0028 —* 4 r7 ee.) 
7.3 
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Sampabiis praktiſch⸗ chem iſche Abbenbl. ic. TR 


2. ‚Bergliederung. der. zeinen Tälferde. von. ‚Stabi 
in mavren. Kohlenfäure, }] I | 

, Talkerde 9474 u ; u, 34 

Verluſt 06, 5... 

" . Ta 17600 2 m, Try 

2. Aust des Hein, „Zinpbat < 5,591 “ * 

. | 0,300 77, ..; 

——  Mrankalt. — — 

* — Be | 


nNech ein Paar Demertungen aber den Hranrund 
Litangebalt einiger Soffilien. 10. Ueber den map 
ſergebalt der Sofilien, ir. Weber die Sällung dee | 
Pfiansenpiginente durch Bley.’ Gießt man, zu’ einge 
Auflöfung - vegeradilticher Farbeuſteffe cine Auflöfung def 
Bleyes in Effigfäure: fo befomms man PER an ber Luft, 
aber richt im Feuer, ‚Sefänbige Pigmente, welche fich mil 
Dei und Wallse verarbeiten laffen. 


- +Dießiiß der Teiche: Inhait einer Schrift, Deren. Fortſe⸗ 
tzung wir ſeht wuͤnſchen. Hr. L. hat fo ſchoͤnt — 


anttreſſante chemiſche Unterſuchungen anzuflellen, daß es zu | 


Gebauesn. wäre wenn er-nicht jede.miüflige Stunde hirreuf 
verwenden Wollte. Wir tadeln nichts an feinem Vornages 
wuͤnſchten aber doch mehr Einheit in ſeiner Syrache. 
Anber die Ansdruͤcke Orygene und -Lcheashift w.. bergl. oR 
neben einander, mb: fe koatrſtiren doc ——— DE 
Henefte Unterfangen in. Bemerfungett aber die | 
verſchiedenen alten der Milch, in Bezlehung auf 
die Chemie, bie Arzuehlunde und dig Landwirth⸗ 
: Wen de en —— und 
den von AM. Scherer.“ Jena, bey —* 
9— i8oo,. vun und 416 S. gr. 8... NE, 42 36 


Ei machen diermi⸗ Die Anjeige eines dußerfi wichitge⸗ 
rtes, in weichem ‚an: A ur ra und vi ned 5 


— 
— 
l 


, . . F 
J — 





warn 
N 


u 2 2A ran 


Kg Finitet nie: - gen ryrnug "urAfudhter: Segenn 
ſtand, wie die Milch, Buch’ die genaueſten and ſehr ine 
Große gehenden Verſuche, verdunden mit ben längfi fchon 

— anerfannten tiefen chemiſchen Kenntniſſen ˖der beyden gelehr⸗ 

wen Verf., das Gruͤndli ichfte behandelt iſt, und welches 

' eher dem Chemiker, dem Arzte nnd Oetonomen gleich wich⸗ 
rig und umentbe rlich ſeyn wird. Dee raſtloſe Eifer und 
"das unaufhoͤrliche Beſtreben des Herausgebers, immer 
mehr Aufklärung um ſich zu werbreiten, verdient durch die 
fruͤhe Bekanntmachung dieſes ſchaͤtzbaren Werkes unfern vor⸗ 


ichen Dank; nur, iſt e& Ju bedauern, daß er. ſeinen Vor⸗⸗ 


die Refulfate dei beteits befannten Unterſuchungen der 
>MUG, mit den in diefa Werte’ enthaltenen, genau zu 
> vergieiäen «, Badurchanfgugeben ſich genöthigt fahe, weti 


= en sgen einer unangenehmen Coflifion, ‚die Heraucgabe die 
gutes Befchleunigen miußte.. Reg. wwünfht recht fehe,' 


wit dieſe intereffante Arbeit von Ber M een, se 


grohßen Chemikers dehnod) erhafken, ‚mädten. - 


Wenn wir mın "gleich varausfetzen thanen fr 26 das 
Abe ſchaͤtzbare Wert ſchon in den Händen der mehrfe 
Kenner beſindet: : fo müflen- wir, body einen gedrängten. Aus⸗ 
. Bug: bawon mittheilen, um. Diejenigen, welchen es etwa noch 


tt ſeyn — von der Wichtigkeit · und Unentbehr⸗ 


—8 defſeloen zu uͤberzeugen. .. Dasıgange Werkz 
faut in. drey Theke. 1: Die Milch in.chemifdher & 
ſicht betrochten. Sie iſt cin zuſunmengeſezter Karper und 
veſteht aus kleinen Kuͤgelchen. Bey ber chemiſchen Zerle⸗ 


sung giebt ſie einen flüchtigen, jetzt noch unbekannten Stoff, 


— ⸗ ar Theile, von weichen: 1. Der 
A Risch enthal wie:.fie u 
‚Ben Extern. Fonmyf ; die daraus "bach —— — 
Bene utter, War int Rahme ganz gebtiprt enthalten, “und 

die Eunſchiuckung des Orygens AR nicht aothwendig. Ein 


2 2 


eher: :fhshenie Stoff verbigpei. 4 nur dann mit.der But⸗ 


E> ‚Joa man ‚ihn in Dem Augenstice zufegt ‚tu. fie ſich 
vön der Dial, mit bet Me im ‚Rahute verhuhben war; 
ie. 2 Die gelbe Butter wird en ber Luft 
Das Rauigtwerden berielben ‚Cmieles: re O 
tion Fa * * eine Säure — gebiet ), 9 
3 der be befindlichen Milch ber, und kaun darch 

fen nl film. Weaſer vernundert werden TS, 68 Be 
Ä gein, 


‚Mae - “ . " . 


⸗ 


” > 
4 „ . v0. 
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geln, um die ganze Buttermaſſe, bie — TERN tr 
lt, zu bekommen. — Das ym Srhihen — 
Kohn “äntchen hat Sauerſtoff durchaus zu feiner Bu— 
dung möthig, und iſt Käfeftoff. Bey der Coagulation 
Der Mildy wird S. gr\gefagt, daß die Urſache davon noch 
niche entdet if: Sollten nicht-alle Mütel, welche die 
Eoagilation bewirken, nut in ſoferne wirken, ‚als ie Wärme 
ervorbringen? — 2. Der Kaͤſeſtoff. Hiebey witd ber 
| ſerigkeit gedacht, bie Ensfichtng des Schwefelwaſſer⸗ 
fioff Bey feiner Zerfegung ju erklären, da er keinen Schwefeß 
enthält. Die Verf. Fohnten daraus auch feine Phosphor? 
ve erhalten, — 3. Salse. - Beftändig darin der 
Silchsuder, der in jeder Mil) von gleicher Befchäffens 
- beit, und eine Verbindung der Milchzuckerſaͤure mit bem ur 
eerjtoff if. Zwölf Ihelle Milch loͤſen beynahe fuͤnf Theiule 
‚beffelden auf, ohne einen Bodenſatz zu geben, welche Ver ' 
Bindung daher ein gutes Arznehmittel abgiebt. — Die 
Übrigen darin enthaltenen Salze, als ee und . 
- Datron, falzigt; und ſchwefeſſaurer Kalk, m. a, en., it | 
- Nicht weientlich, ſondern zufäligt nie enthaͤlt Re aber füeyed 
Rali. — Die Gäbrung ber Milch i entweder die ge 
füge ; woßey die unausgerahmte Miich den: ehrſern, die 
ausgerahmte weniger, und das bloße Serum der wenigen 
Alcohol‘ gab; »— oder die Eſſiggaͤhrung. Die hiebey en⸗ 
fiebende Irsilch » oder Serumfduve komme der Effigfähre 
fehe nahe ; zerfegt aber einige efigfaure Salze; Rec. glanbt, 
daß fie blohe Aepfelfäure ſey. I. Die Milch in Besies 
bung Auf die Arzneykunde betrachtet. Deraͤndert 
Nahrungsmittel wirken nur nach einigen. Tagen auf die 
2 fh, wohen fle zuerft verringert wird. Won der gensbe 
dem Bärberrbehe, aber nicht vom Wan und Waid würde die 
- ildy gefärbt. Lieber die Heilkraͤfte, welche ber Milch 
durch; geile Nahrungsmittel mitgetheilt werden koͤnnen 
Die Veränderungen, welche fie. durch den Einfluß morali⸗ 
eher and. ꝓnnſiſcher Einwirkungen erieides, treffen vorzuglich 
Ben Büleköff. Ste kann von den Thieren zuruͤck Ye ’ 
werben. Anmendung aller diefer Thatſachen auf die Hilfen? 
ben Mütter. — Das RKoloſtrum iſt vorzuͤglich zut Wegs 


gemöhnlihen Mild zu dem Behufe durch feine größere 
Uings „der es nicht erhält; fondern — Ammen auver⸗ 
5 


n 
- 





affung des Meronium beſtimmt, und zeichnet ich vor der 
Quantität aw-Fett/aus. Ungiätiicher Zuſtand des Säup 


.. mt 


Ba 7 — 
s 


aoæ 2. Ki — * 


Das Das Rolefkeaiı hat abtigen⸗ alle . 
Ft einst 33 n, Fluͤſfigkeit. — Was au 
Br ar Milch und ihrer, Theile als Yrieneynitseh 
betrifft; fo müen wir- die. bier ganz übergehen ; ‚meun dies “ 
8 egeufand steich einem ußern fdyägbaren Theil dieſes 
rkes sinni ſchiedene Arten ber Milch. Die, 
Sub — 2* und Zage erhalten mehr Butter und 
&,: ‚aber: weniger Milchzucker und Serum, wie b 
ie Eilssund. Kemeelmild. ‚Noch merken bie Ber 
. a0, Baß_unser ‚gleichen Umſaͤnden bie Ziege mit Smmer — 
eine ſtaͤrker iegende Milch, als die Ziege shne Hoͤrne 
giebt; undhaß die der letzteren fich in Aufehung, dt, Ser: 
dies. des flüchtigen ftandsheils nur. wenig von’ dee 
Sum ni, ee —** bey ne ale 
Die 1 1% 
5 anf die —æS haft Hier wird auaführg 
lich von der Anlegung ber Michtammern und den Gekäben 
m hren ber, Milch, getedet. en duͤrfen che u 
von. Kupfer; (pndern von Morsellan, Steingut, u |. 1a ron: 
— 5 — Mi tr, unse. £ x, am Sehen 
uch ſeyn. Reinlich An Don im Bi bie 
Seif ut allen echte als Die onjks, unp Me. Des 
wung--eiägh Lintraͤgichen —ãæã—,ù eund 
Pe der Vruchtaͤhe; ein. fir Drenche.nod. lange, nicht 









2 genug hohrrjigter Apfchaitt.dieies. Werkes, . Es If: unxtheitg 


— Nann die Kälber. die gaſe md Khlehsree Mich, went . 
n, indem Badureh at, allgem bie. beta. und mike 
‚snDen Eutern zuxuͤck hietbe,. melde hernoch ausge⸗ 
Noſien wird;: ſondern aus-dic-Aildpaipge sehljnet. werden; 
"Dina warden er aber Die Verf. ı hap-den: mghraßen amp 2 
then / wegen ihrer hessihenden: — ei — 
nicht brimen koͤnnen. Mas die⸗Verf. ſehr gruͤud 
Vuaghemel von der —* —— — 3 | 
- fagen,. maß Nıc., um nicht zu —8* un arden, nid 
ſgen übergehen, m... Mut. folgen noch U 
en über Pie Unwenkung des Mildy zum Apklären be 
iind, zum. Bleichen bes. Leinwand du Diolten, 
zur. Aufbewahrung dus Fleiſches in_geropnener 
endlich einige Bemerkungen über den. Alschgt Nic 3 
den Rilcheſig. Den Beſchiuß bes Warkes macht 
eine eu der “Busen: uitrgevachſe · 
nr U Pr 2 Pen 
en WB "Mine 
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Jlogilehe und chenifche Beobachtungen und.. 
h mögen von Joh. Ludw. Jordan, - ‚Göttin: 


gen, bey Dieterich, 1800. 346. 8. 16.38. 
TERN 
het. Hat dieſe Schrift mit en Buben nnd! —— 
für die Folge noch viel von dem Verf.Sie enthaͤͤt — 
—— Seologiſch⸗ oryktognoſt ſch⸗ mineralogis u 
Semerfungen über die Zeller und Abneburgen 
efert Machrichten über das Erdoͤl bey 
Rreide und Gypeberg bey Luͤneburg, und einige, 
Andere Reeideberge dieſer Gegende; beſonders aber über, die, | 
Stjhiche Der. Haide. Der Berf, Aufert fh daben gegen. 
‚ Welcher glaubte, die Geſchiebe wären: von: ‚dei. 

- at Det und) Stelle jertruͤmmertenn Grbirgen entſtanben 
Dit Rehr führer er dagegen die Spuren von Flögen in bien 
fin Gegenden an; and die Nachrichten daven find Rec ber. - 
—* ercwurdig gewejen.. Kreide finder ih noch m — © 
RENADE yoh Hannover, weit vom Meer cutfernt. Haͤtte — 

der If Mecklenburg unter ſucht, wo ſich Geſchiebe in auſ⸗ 
ſtrordentlich großen Blörfen; viel haͤnfiger als in der Haide 
Bm; und wenn tan fie mit ſchwediſchen Foffilien ver 
a ihren nordiſchen Urſprung deutlich zeigen; haͤtte erx 
en bereiſet, wo die Kreideberge von Rorde 
euſſch anſangen oder endigen: fo waͤrde feine Abt 
handlung * —— geworden ſeyn. Auf Ruͤgen kann = 
jan die Schichten von Feuerftrin im den Kreidebergen vor ·. 
adiren, und Rec. fand dieſe inſtruktiver als die 
‚Kreidebe un engliſchen Kuͤſte. Alles beſtaͤtigt die Meis 
Ming, daß die Feuerfteine in ganz andern Bergen. erzeugt, 
und In Sante Jufammengehäuft oder einzeln zerſtreut, mit ° _ 
Kreide wurden. 1!.. Geologiſche Befchreibung - 
des Rnpferberges am Kloſter Walkenried. Auch 
Die ande Dec, eine: Beſtaͤtigung der Regel, daß Katt bie 
Monigen Sagen deckt. M. Geologiſche Wanderungen _ 
 Olech das Oder; und Sieberrbal: NMadrinpten von“ 
Bat Gegenden um den Oderteich am Harze, wor derg Reha - 
ige) de Höhlen un Scharzfels, vie, wir er richtig ber - 
ment, fh im Rauhtkalt befinden. IV. Einige Benbachs 
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tungen Wber das Korn des Sandſteins, in ninfide _ 

‚feiner Kauf feine) Entſtehung. Ein Gegenſtuͤck -- -. _ 
 Woigts Erwas über) ven Floͤtzſandſtein. Dir, Bah 
ei — vir 


4 





\ 


wirt bey veiflicher ueberleguad einftn.. def ei 
mit.e ui: Koͤrnern, wie Voigt ihn geſehe— rau 
ſelbſt ag folchen Sandfteinarien ge r — At nl us 


terſuchte), mehr bewelſet, ats alle worin ſie ab⸗ 
gerundet fcheinen. Deſſen un euere Ei kin des Verf. Mei 
nuitgigegen Voigt; denn er ſteht in: bem Wade -am.itfer 


Bes Meeres chen ſolche eddige —* in Sehen Sanda 
en V. ec ————— — 
eure von Watza aus benbärgen: und 

a2laus Tyrol, Einc —— 
Pl Unwillen muß aber folgende Stelle in der Namenfeteg 
erregen ı 5 Diefes Foffll. ſet Krokallit genauns:;worken, fagb 
her Vf. daſelbſt, er wiſſe nitcht von wemdoch hakke er gehört) 
2 daß ˖ Werner dabey Gevatter geſtandeu. ec. traut den⸗ 
- Birfi fo Mel Geiſt zu, ** dieſem un Heinigan ander 
Ah miich en platten Einfaͤllen balts erroͤthen wir, 
» den Iten find fo viel; geht en Hinzu. 





her ,:; der 


ı Kane der. Minetalogte, iſt über einen, —** —— — 


ſehr erhaben, als daß er der Vertheidigung bed Nett: dee 
ee -Hhtte man auf Schriftſteller, wie der Verf. iſt, zu 

Annseés Zeiten gehoͤrt: fo ſagten wir noch jeht, Herha Chi 
gophoriana, Cunigaundis H.:dgl, Vil Neuere ea 
ſthreibung des Kifenkiefele aus Sachſen vnd vom 
Bars. "VII. Bemerkung einer neuen Strrifung und, 
Kryſtallengeftalt am Andrensberger Rreutzſdein und 
Berichtigung eines Gebuertsorts deffelleen,.: Die Otreis 


Lee \-\ Zu Ce ab Eee. N 


m Der elene 


" King Rennt er gedoppelt febernuetg; fie iſt noch nicht bemerkt 


werden. - Zulegt wirb Gmelin vertheidigt, meicher Stron 
tian unter bie Gehurtsörter. des Krchgfleins yeieke;- und. 
welchem Emmerling gerabegu Echnid ag — ze habe 


Strontianit mit Kreutzſtein sertvedhfeit. 


Fa eines Mannes von großen Keuntuiffen, 
‚ allerdings einer ſtreugen Nage. VIII. Ein Beuchftöd 
Aber die: KTatur des Granits. Er | 





ait in der Mirte ber‘ Hauptmaſſen der .Schürge von 
Graͤntt an ben Vorbergen, den Ausläufern! 8. W.5 au 
fieht ev den letztern fuͤr jüngeren: Rer. findet dieſe Untery 
ung micht übel; nur moͤchte er den Auabruck hingen; 
bt fo Weit ausdehnen, daß dabey auf eine ganz 


Epoche geſe n würde. Aufig fagt der Verf. 6 Day 


ges, was hier gu weltiäuftig zu unterſuchen feyn würde, 
« —* endlich, daß die var von: Dlasramı zuf.unferes 


| 


\ 






\ 
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# . * 
a 


1. — mineralogiſxid —E « ete. ao5 
Erde hingereicht habe zaufgeidſt 












woran Rec. ſe — unſere ee in dee 
| der tem noch ſs weit zuruͤck iſt, als jetzt laͤßt 


eumd-ähnliche Materien nichts ſagen. Wenn 


— 


au ee mmengeſetzt wären: was 
würde aus allen Theorien * — uch Nur ei 







feit n unphilofophijch fey, und die Möglichkeit zuges 


geben, unjere Theorien Er einzurichten wären, oder. 


Sickwert bleiben. IX. Aeußere Beſchreibung des 
Menilits. X. Aeußeve ibung des Trippels 

oder Polirfchiefers von Mienil/montant. Nun fg en 
| Bemerkungen. I. Aeußere Befchreibung 

gung des Bleyglaſes von Bellerfeld und nal 
fen. Der Reif. vermuthet, es verdiene diefen Namen mit 
* "Huf dem. naffen Wege⸗Lonnte er dem Foſſil nichts 
abgen ser verſuchte es alſo auf dem trocknen Weges 









—* ation des arſenikaliſch⸗gediegenen Silbers aus 
— Samſon zu St. Andreasberg. Der Verf. 
t, Klaprorh) habe nicht das aͤchte Fo Sol vor ſich gehabt, 

es nie fo arm an Silber fep, als 
—2 andern zur Beurtheilung Aberlaſſen. III. + 


—3 eines Erdpechs, nebft einer rn 


ung eines erdigen Bergpechs ohnweit Bruch 

e..: IV, Xeufiere Wefchreibung ‚und Zerle⸗ 
} eines Biefelfinters Aus .dem, Koblenwerke des 
ers unweit (vorher heißt es ohnweit) Almerode. 
ie Hut nenne der Verf. Kiefelfinter,, was man fonf für 









. Fe des in der Birke ( Betula..alba) und. 
inbuche (Carpinus Betulus) im Fruͤhjahre auffteis . 


ac stbum der Vegetabilien. Der Verf. beobachtete | 
efon ſriſchen Säften keine freye Säure, wie Vauguelin _ 
Bern Er glaͤubt, fie enafhe mine erſt vurch — 
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— — der Erdarten geſchaͤhe, das heißt, Siefels 
erde zB, Kalkerde und einem andern flüchtigen Stoff - 
umgekehrt; wenn ger alle; oder wiele Erdarıen 


Anfänger behaupten; daßcusfere Chemie auf alle Zi 
g: een vermöge., Hiper -Ummendlang abfpres, ' 
en, tie unſer Berf. auch the, kann jeder; aber ein den⸗ 
Iender Kopf wird bald uͤberzeugt werden, daß. Wi Möglide 


nterſuchung läßt noch viel Zweifel übrig. Ihr 


gehalten; Schaub aber zum Quarz gerechnet hatte. 


Saftes, nebff einigen Gedanken &ber das - 


- 


\ . \ 
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| Pen RER Gurke ke dem MR; | 
Zu "178 Dice fo was die Abrigen Säge betrifft 





| * 
‘dem Bf. die Ine inaudrvgroifung der chenſchen e hwerra⸗eru 
ſchaften, d. h. der Aeußernungen, die ſich emter· beſtimmten 
Gefetzen zeigen, die. wis. aber noch nicht Leinen, zu einer 
Exicheinung in der —— Natur, wide wan beieht 


Jeyn genannt hat, zu ſeym Was fr eine Erklarung! „Brißt 


ſie etwas anders, abe Leben iR,::ch weiß 2** Age 
verhaupt fehites dem Werk: Ihe an Dax 


Heinen Mängel, welhe- Ne. gerügt bat, zu verbeſſern ud 
dann erivartet Rec. von im manche Dereicherngen * 
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. Tour für die Botanik, “ eransgepehk von Me 


dicinalrath Schrader.  Erfier Band. ;: Mit. fechs 
. Kupfertafeln und dem Bildnifle des-Riuter Tihun- 


berg's. Götringen ; bey Dieterich. 1199 Er „ | 


‚© 8 16.8. J 


Band. Mit fünf Kupfer, änddemBild 
niſſe des Bergeäth’s von ‚Jacquin... as 


"© und LU &, Borbericht, - 16 
Um mic den neuen, überaus. ahldeichen und eigen 


End-Wefkimue 
Nele des Anddends. --Dich.e6 mind ihm. beicht Fepn,,; die 


=-- 


| 
1 
.| 


deckungen einheimiſcher jomobl. als auswärtiger Botaniker - 


- näher ‚befannt zu machen , ‚und durch erleichterte Ueberſicht 


des ſo weitläuftigen Gebiets der. Gewächskunbe ; fo mie ber ' 


ſonders auch durch eigene Bemerkungen und Berichrigungen, . 


zur ‚weiten. Vervollkommnung ·dieſer Wiſſenſchaft beyzutr⸗⸗ 


gen, — das haben freylich ſchon Mehrere, in aͤhnlichen 


Zeitſchriſten, verſucht; aber vielleicht hat es doch noch kei 
ner unter ſo guͤnſtigen Umſtaͤnden, und mit fo. gluͤcklechem 


Erfolge unternommen, als wie der Herauageber dieſes Jonr⸗ 


nals. Seine befannten gruͤndlichen Einſichten in Ale. 


ſchiedenen Be des — ſeine Berindunoen wit. * 
* | Me 


+‘. 


- 
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, 


Schroders Jolienal Bi: die Botanik, 803 - 


ßen und’ brrhtitaröften jet dehenden "Pflafisenleünern ik 
and. außerhalb Deusichignd, verbunden mit der in Gotti 


gen ſich ihen darbietenden Gelegenheit, die wichtigſten und 


lboſtbatſten votaniſchen Werke alſobald erhalten und gehörig bier 


augen zu · koͤnnen, dieß, duͤnkt ung, giebt ihm gu ſoich eis 
nem / nicht beichten, aber ſehr nuͤtzlichen Untrruchmen vor 
vielen Audern Beruf, und verbuͤrgt uns auch fuͤt die Zukunſt 


den Werth feiner, Zeicſchrift. Jeder Jahrgang derfeisen 


oll deun aber, wie der vor nr liegende, ans vier Stuͤcken 


* 


nre durchgeſehen urd verd 
der Botanik. IL. Augzuͤge aus auslaͤndiſchen Werten, 
TI, Kiteratur. IV. Corzefpondenz + Nacdhricgten. V. 


sder aus zwey Bänden Geehen, und jeber Band, außer 


Con zur Erklärung nöthigen Kupfern, mit dem Biloniffe-e 


nes verdienſtvollen Botanikers anziers werden, . Was nun 


die Einrichtung jedes einzelnen Stuͤckes betrifft: fo bemertyg 


wir davon, daß ſie und ganz zweckmaͤßig zu fehn fchei 
Es iſt namlich alles in folgende Rubriken vert eilt, T 
Abhandlungen (umd zwar noch nicht durch den Druck ba 
kannt gemachte, oder — 5 — ihren Verfaſſern ſelbſt aufs 
ert,) ans dem ganzen Gebiete 


Vermiſchte Nachrichten. Auf dieſe Nummern Hezichen 


wir und bey der Inhalteanzeige der erſten vier Säle, dik 


t 


-wir hier dem Leſer vorlegen zu mülleh glauben, ohne die“ 


" Bränzen diefer Blätter zu uͤberſchreiten. 
‚Erfien Bandes Erſtes Süd, I. 1) Lichenum 


gelstinoforum illuftratio, auf. D, I, I. Bernhardi, . 3) Eis 
nige Bemerkungen über die Art, wie die Excretion des Bes 
feuchtungsftoffs ans dem Blumetiſtaube der Pflanzen ger 
ſchieht, v. D. Nohden. 3) Ueber die Sartımg Venen, . 
weft Bemerkungen über den zweyten Theil der Hoffmanns 
ſchen Flora Deutſchlande, v. Hersg. — Bür Freunde und 
Kenner kryptogamiſcher Gewuͤchſe denen auch Died Journal 
vorzüglich zu empfehlen #,) gewiß 
werden manche Hoffmannuſche Flechten mit Recht reducirt. 
Sr; Wedininalrath Schrader zeigt, daß durch eine unnd 
sbige Vermehrung der Speties und Sabſpecier die Pflan⸗ 
zentunde nicht erleichtert; ſondern im Gegentheil erſchweret 


fehe Ichoreich. Hier 


7 


werde. Sehr richtig! Wenn Übrigens aus dieſer ſehe 


gruͤndlichen Abhandlung und ans. dem langen Morbert 


zum zten ©t. ſo mie Überall, wo es war die Gelegenheit 
gzicht, Ara. Prof. Hoffnann iuc Aber, iger een ug | 


— 


\r 


\ 
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1 
. 
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‚ Autmofität.: gegen: Ihn fihtöne hervorblackt: fo win 


Americanae, Falc, I._lsc. Ed: Smith’s Geſchichte der Men- 
tha exigua. Woodward: uͤber / den Sattungscharakter von 


J 


* von: Vielen nicht gebilliget werden. TI. ‚VahlEcelogas . 


Viva, nebſt Beſchreibung einiger neuen Arten. Ruiz et Pa- 


yon Fiotae Peruv, et Chilenfis Prodrom. "Pulteny’s Os 
ichte der Botanik. .: Andrews Botanift's : Repofitury, 


henberg Nova genera plantar. ‘Pars IX. ‚Ejusdem Dif- 


fert. de Diolera ere. — 14V. Auszüge aus Briefen: von 


rn. Prof. Hedwig, Vahl, Mertens, Diele; Hoffen, 


Zrentepohl,. Weiße: 


u 8. gZweytes Sthuck. L. x) Ueber die Gattung Phyllächne | 


vom Hrn. Prof, Schwarz, .2). Beichreibung Ber Veronica | 
#ybrida und Salvia Habbliziana, von Hrn. P. Wildenow. | 
) Tengamien novae dilpofitiopis Filicum Germ. auf 
ernihardi, 4) Genera dus nova plant. Capenfium de : 


Tcripta a Thunberg. . IT. Ren. De 


ontairies Flora Atlap» 


tica, Tom. I. — . Rob, Townfon Travels in Hungary. — - 


#- 


‘Thom: Young defcriptio novae Öperculariae, fpec, IL 


Ruiz et Pavon Fl, Peruv, et Chil. Prod. — . Linu€ Species 
Plant. ©, Wildenow, — J. Ingenhouß uͤber Ernährung 


der Pflanzen, überf, won Fiſcher. C. F. Rottböll Deſcript 


plant. Surinamenfium, Edit. Il. ete. etc. IV. Ausz. aug 


riefen von Hrn. D. Gärtner, aus Calv im Wuͤrtemb. 


Drof. Schwarz, aus Stocholm. — Nicls Hofmann, 


nit, aus Bien, 


aus Paris, — Floͤrke, and Jena, und von Hrn. Trattk 


J 


Zweyten Bandes Erftes oder Drittes Städ: L | 
.2) Die Gattungen der Laubmooſe naher beftimme von Wiu 


! 


% 


| 


denow. Hedwigꝰs Gattungen der Mooſe find freylich für 


den, bee Zeit und: Geſchicklichkeit genug hat, die einzelnen 


Theile derfelben: durchs Mikroſrop zu betrachten, fehr.gulz 


aber für jeden andern hat auch ihre Kenntniß die größten 


Schwierigkeiten... Da nun aber die Gattungen überhaupt 


von folgen Charakteren entworfen werden ſollen, die leicht 


aufzuſinden, und ohne große Schwierigkeiten gu betrachten 
find. : fo verdient Hr Prof. W. Dank, daß er die Sartun 


gen jener Pflangenfamilte nach leichtern und faßlichern Kennt⸗ 


zeichen beſtimme hat. Er das dieſe Konnszeichen von dee 


Oeffnung der Mo⸗oskapfel keriũoens) hergenommen, und 
ij 


nach Verſchiedenheit ins. Dan derſelden 23 anna | 


nd 


J 
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zmium-afphodeloides, von Vildenem.: 4) Bemerkungen 
fber die Forſters fedifolialin., von Swartz. Diefe ſonder⸗ 
bar gebildete Pflanze kann, wie hier deutlich; gezeigt if, 
wit Phylischoe uliginofa fuͤglich in Cine Gattung vereiniy 
get werden. — 5) Plautae.cryprogamicae novae, rariores 
auf-minus cognitae. Specimen:3, 'aufl.H. A. Schrader, 


etc. II. Desfontaines ‚Fl. Atlantica. Tom.l. IH. M, 


Vahl Icones illuftratroni plantarum americ. in Eccl. de- 
feript, infervientes. Decast. — C. H. Paerfoon Icones 
et Defcriptt. fungoram minäs. cognitorum. - Fafc. I. ere, 
eic, IV; Auszüge aus Briefen. vom Ken. Floͤrke, D. 
n, Noͤhden, Swartz ꝛ c.. 


Zweyten Bandes RIweytes (08: d. Iabrg. Viertes) 


8 
+ 


‚Brad. I, 1) Disnome Epidendri generis L. ab Olas 


Swartz. (Aus d: AL Vplal, hier aber vom Verf. verbeffent 
und verinehrt.) 2) Bemerkungen über mehrere Laubmsoſe 
im erſten Theile der Rothiſchen Flora vom Hm Preb. 
Starke. 3) Bemerkungen über einige kryptogamiſche Pflan ⸗ 
den von :&, Sprengel: 4) Bot. Beobachtungen, von D. 
Nubeipht. 5) Nachricht von einer Reife nach. Portugaſll 
nebſt bot.: Bemerk. vom Hrn. Prof. Link. Vahl Ecclogas‘ 


*J 


4 


v 


N 


Ametic. Fafe. 11: JH, I. Hedwig Theorja generationis ee - ' 


" Ieißicarionis planfaram. — CC: Sprengel:Antigg. bota- 


nic, Spec..I. — .  Transadlions of. ıhe Linneen Seriety. 
Vol, A, ete, ate. Diele, und. fo auch eleiworhrrgehenden 
Reenfionen, zeichnen ſich durch. Gruͤndlichkeit und Unpar⸗ 


txplichkeit vorthelihaft aus. IV. Auszüge aus Br. vom 
Km. D. Möhden, aus London, von DI. Hofmann, C. 


. . 


engel, u. a. m. ° 
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Dentfchlands Flora, oder botanifches"Tafchenbuch 


, für das lahr 1800, . von Georg Franz Hof- 
„mann. Dritter Jahrgang: J. Abtheilang._ Erle 


" bis dreyizehute Klaffe, oder des erften Ishrgange - 


» 


“neue und vermehrte Auflage, . Erlangen, bey 
\ Palm. 19 B. kl. 8. 2 ML. 20 Kr 
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__  Schraders Journalfür die Botanik, seg - .-.. 


ichnet. — 5) Vrritköungen Aber die WBidenstofßie Aus⸗ 
- gabe ber Spec, Plautarum, von Ara. P. Swartz. 3) Ge- 
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glot dem Titeitupſer dieler nsRasmkufbere une 
. ihre m 


merkungen und. näheren Beſtimmungen Aka Verfaſſers ent N 


he Vermehrung, if fo anfehnlich,, daß, wenn anders! 


füg eingn neuen Jahrgang oder eine zwepte. Ahtheilung : 
“Beftiming bfeiben mußten. —— — darin Ne, 


ſo 
n 


eſchlechter 


ohl,. als der Arten, fo vlel als moͤglich werde bepdehalten, 


rırz 


5 ihre ohne Noth verändert, nur. hier wiib da. Einiges ergänzt 


J6 
“ da 5 


gen nur da ausebracht werden, wo fie offenhar richtiger AN. 5 
ı + er —12 Pr “ I 12 
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G. F. Hofſmanni Deatfchlands Flora, 211 


Der Verfaſſer Yagt namſich ſett in der Woricht:'» feine’ 

» Meinung, daß mis der allgenteinen Annahme des Zinneis 

» fcheir Suites ein feltenes Oluͤck ſuͤr die Pflanzenwiſſen⸗⸗ 
»ſchaſt verbunden ſey, gruͤndet ſich auf die Hochachtung das’! 
»fur, sun für die Linnriſchen Beſtimmungen, welche man 
»and ſeſbſt bey den Schriſtſtellern findet, die ſich im Web: 

»der Linneiſchen Driginalleminiungen, mid folglich im Beſih 
aller der Huͤlfsmittel veftnden, guverläffige Alanberungen 
‚vornehmen zu koͤnnen. * ESolchen Aeußerungen zu Folge: 
hatte man aber auch nicht erwartet, daß deundch Die Stay: — 
arten Holcus unter Avena geſetzt, und Andropogon hier 
gleichfalls aus der 23, Klaſſe, in die dritte Klaſſe aufgenom⸗ 

men ſeyn würde, — Zu den Vorzuͤgen dieſer neuen ganz 
umgearbeiteten Auflage des botaniſchen Taſchenbuchs gehoͤrr 
auch. noch die den Geſchlechtern beygeſetzte franzoͤſiſche Be⸗ 
nennung und die Accentunirung der tateinifchen Geſchlechts⸗⸗ 
namen; obgleich darin ſehr viele Boraniker mit dern Eng⸗ 
laͤnder Witherieng und amtsdeni Herrn Sektor: Köhler is “: 
Detmold wicht gleicher Meinung ſeyn duͤrften. Sind 5.9, | 
Tiia,: Miliam, Peurediinem;,. Delphiniumt ete ete. nicht 
(wie wahrſcheinlich,) Druckfehler: To wird Rosi ſolche Mar : 
‚men nie fo ausfprechen hören, ohne an das befannte Nos 

' Pöloni etc. zu denken, Waͤre der Vocal, worauf der Ton’. 

' zußt, ihie anderer Schrift gedruckt (als j. B. Miüuum): 6 9 . 
Pmwörden ſulche Fehler gewih letcht vermieden ſeyn, Die nun | 
wohl noch manchen Anfänger irre führen werden: — 
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Kryptogamische Gewächse des Fichtelgebir es. Ge- 

Chfijfian Punk; ° Erfar 
Heft. Hof, ig, Kommission, bey Grau, 180% ’ 
4. 1838. Zur Se 

De BE Per 


Fmpält 23 trockene Pflanzen, Deren Werzeichniß wir mite - 
theilen, damit dei: Lichhaber wiſſe, mas ihm hier Dargehoe 
ten wird. Lycopodium. complanatum Line., L, inunda. 
‘tum Linn.; L. Selago L;; Basbaamia ſohuſa L. Pohyuri- | 
chum urnigeram L. ‚„"Gyminoftemum. Hedwigia Schrank;, " 
Bryum: firueniferung‘ Haffm., B. wicnlarenk.,. flyyellare - 
H, B. sugpfümml; , B; undelaten L, u hetgroßichdn . 
— B O22 Mni- 


' 


— 


“ 


a. .v otenik. nah 
Br: Meinmtinterale My Hypnute bryoidas., ‘H. penm- 
-wmnerhl, AH. undulatum: L., ‚Peltigera venola H.,:P. hy- 
perboras H., B, corrügeta H., Srereocaulon. pafchale. kl, 
 Lebaria :furfgricea H.,-L: Gyanlis H.; Pſora — 
‘KH, P. Hypnorua H., Verrucatis tartarea H. . Jede Rt 
iſt auf einem — geleimt, mit beygedrerckten Namen 
varſehen, md Dar Gauze ohne Umiſchlag zufamumen. geheftet. 
Nach her vorliogenden Probe zu urcheilen, möchte mon bin 
und wiedor vollſtaͤndigere und Ichänere Örempiare, faſt durche 
gängig aber: mehrere Sorgfalt * Ar er ſtirkere 
BR — ee 


“ — — —— ef, —* 
— natcen any —— 
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duvi Suartæ. M. D. et "Prof, nd. Berg. I Elose- 
idndiae occideritalis aucta atque itluſtrata, Pve de 
ee plantaram in prodrorno tecenfiratum, 

Tonus Il, Sectio II. Erlangse, ſumtu Pal 
mii. 1800, Dog. O00— Hlıhh, 8. en 


Hit bieſen Bogen, worin bie Klaffen Polyandıia Sie Mo-- | 
‚ nadelphia porgetragen werben, ſchließt fich har hut 
FTheit dieſes allen Pfanzenkundtgern unientbehrfichen | 
kei. Auch hier Harder bereits durch dig Ensifefiing vieler 
/ po ganz unbefannten Gewaͤchſe aus jener Weltgenenb um ' 
hie Borauik wohl verdiente‘ Verf, aheilg ach den von ihm 
Pelbſt genauer augeſtellten Unserfuchüngen‘,- —— den 
Benerfangen. anderer gruͤndlichen Beobacheer manche ſehr 
wichtige Berichtigungen zu ben it dem Prodromas Deſcr. 
Veget. mitgechruten Dflangen geliefert, Wir wollen 3 2. 
nur, seinige Baltungen: — Die von Autlet mit ·den 
barba em Bann, — Gattung Pr 


E | 


. Oli Swartz Flopp ade oceidentalis etc., 323 


| rn %. Bäreber in itrers verwanibdett. ;Mahetia Aubl,, - 
Marilz racegnolaPs., gleichfalla nach v. Schreb, ıhTBonnetin. - 
Callipourea gujaweulis Aubi, erſcheint mie Legnonis, kror 
seum Solandr. und Pr. unter Freziera, Srachys: parene. mad 
EClinopodium capitatum. Pr. uuter Hyptis. : Craniolaria . 
fratioofa L. fann ran Geinere nicht geiremit werden, weil 
die Fructificationstheile volkemmen übereinkimmen!: Ta- 
‚wonga verbenscex Aubl.:Rradr., VerbessCuraflävies..H, 
unð T. ſpicaia Pr. figd unter Cheinia, Oinphales cnalifiem, 
ingleichen. O. “axıllaris , War ſowehl bee Habiaus, als :Bie 
 Dbmte, imjonderheit. aber die. Frucht vor den Ompheteis . 
—* abweichen, zu einer eignen Gattung, Epiftyliom, 
sereiniget.. Unter Phyllanthus ſtehen Gonami buaßlienis ' 
Anbl, re: Xylophylia angullifojis, nvbufecho· monnen ' 
ab, falcata.,Pr. Die legte ii Leine. Abort der erfien; wie 
‚der ‚Verf bamals vermuthene; ſond ern von dieſer ſpecifijch 
unterſchieden. Gymiauthes ellipuèa und ludida Pr. wußs 
wrbillig ber Garung. Excoecaria. L. antergearonei werden, 
| * ber wahre Charakter d. G. bep der Herauegabe des 
Prodr. den. Verf. nicht bekannt war: ſo wurden dort veyde 
‚Brwäcfe, gu einer .bejondern Gattung erheben. :- Sieyog - 
‚edalis. Prod, et 43 auch Chayota edulia. Des —** | 
hoͤrt unter, Se chium. - Croton feffililorum weicht zwar in 
‚wehren Thellen von dem geueriſchen Charakter ©. %. ab: 
kaun aber Boch nicht mir groͤßerm NRechte den junäuhfl wer: 
‚wandten. Gattungen beugefügt werden, mern man nicht 
k "eine, eigne Gattung Daraus machen will. — Die zu die ſein 
Abſchnitt gehörigen Serfefein ſollen mit dem oräkten | 
Bande aſchelnen. — u | 
ve Fr 1 Ben „. Po. 


— — ——9 ER bie Anfaͤngee Birke 
| Wiſſenſchaft und ber Xporhefertunft'mıf das Jahr 
. 1860, Berausgegehen. von David Heinrich 
BoD Regensburg, inder Mentag ⸗ und Welſ⸗ 
iſchen ——— ED u 


ke ‚Apfern Leſern | Bekannte beraniſche Laſchewhrch 
* ELBE von fo manchem 
amem, , Dab mit leden Brunn Sen wu wacn 
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halt micho ja; ſondern inimer mehr abzunehmen pflegk. Mag 
auch daffibe immerhin anfangs nur für Anfänger jn der 
Kraͤuterkunde umd der Apothekerkunſt beftimmt, und für 
dteſe bald mehr; bald weniger brauchbar geweſen ſeyn? jetzt 
vwird es, durch des Herausgebers raſtloſes Beſtreben, für 
igeden; Pflanzenkenner in Deutſchland, beſonders in Hinficht 
der Alpengewaͤchſe, lehrreich unð wichtig. Rec. wenigſtens 
chat dießmal die verſchiedenen darin vorfommenden Anfkige 
nit wahrem Vergnuͤgen alle geleien, und karn von feinem | 
.  SBeelben acht: behaupten, dafj ſie, ſo wie in’ der vorigen . 
Jahrgaͤngen nicht wenige, der oͤffentlichen Bekanntwachung 
unmwereh waren. Vielmehr "find "fie alle ein redender 
Betweis wie mit der Zunahme der botanifchen Senntniffe 
‚rbed Verſaffers andy die Achtung deſſelben für dad Publikum 
ngzunimant. Ec kommen hier nämlich, außer einigen ſchatz⸗ 
baren Beytraͤgen zur Bairiſchen und Sklzburgiſchen 
Blora/ und außer. vermiſchten botanifchen Bemerkungen 
auch noch von ihm vor; ein paar, zwar nur kleine/ aber mit vie⸗ 
ler Sachtenntniß geſchriebene Abhandlungen. - T.' Weber j 
die in Dentſchland wild wachfenden Arten‘ des Woll⸗ 
graſes (Eriophorum alpinum ; 'vaginatum; Lim. F. 
' Scheuchzeri; triquetrum; 1 — — Hopp. Yen Ä 
‚angufifoium; Reichh.) H. üeber die — 8— gleich⸗ 
fallo wild wachfenden Arten. desDiedertbons. (Po- 
Wtrickium, yuccatfolium;- Ehtlr. juniveriſolium; Hofm. 
 pihferum; Schieb. fexdagsläre ; Bloerke, aurantiacum; 
." Hopp. aſpinum- und urnigerum? Lin. aloides; Hedw. 
. und mann) Mofm.) — Sehr leſenswerth find auch 
no: III. Ueber die Abſtufung der Vegeintion im 
Salewsifcen Sebirge, von Slörke; IV. Boranifche. 
Kelle, nach dem Thuͤringer Wald im Jahr 1799, und 
V. Bericht des Zereuss über feine dießjaͤbrige bos 
tan. Reife: ie : Senn abet betjefbe in bem: Etwaͤs 
. bereinigeRinneifebe Trivialnamen, am Schluſſe fagt: - 
a Mödise doc, ein künftiger Hrrauegeber einer Deutfchlands . 
Zclora den (hier.angeführtch Pflanzen ſolche Namen ges- 
ben, Die der Natur ber -angemeffen find r'" Aber in 
pdben · Linneiſchen Spse. plantar. werden wir wohl eine ſolche 
ʒ Verbeſſerung kaum eher zu Hoffen haben, als bie eigmal 
ber VDitel ſelbit nerhefert worden, und vᷣer Name Lihe - 
RSon einem Buche wegbleibt, woran der verſtorbene Hirten 
eh feinen Ougfaben Amis mipt Hari: Prtum 
24 on . ' KB. | 
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I ch. Wendland hantue Herrenhuſanus etc, s Pro 


Ax chm hlerinohnieiinbenfkimmen."Irbeindiefen-es, für 
ı ehr unrecht hält, die einmal befanhten.und allgemein ans . . 
tgenommenen Pflanzennamen (gefegt, daß fle auch nicht im⸗ 
mer ganz gluͤcklich gewaͤhlt wären) willkuͤhrlich umzuaͤndern. 
Zum Cehaden uhr :Madäheil der Willenfipafe nimuit- fh. 
FIchon jegt. mancher tyto botanices ‚eine. ſalche Freyheit: her⸗ 
086. Aber ſollte denn hier wohl nicht der bekannte Aus⸗ 
ſyruch jenes großen, in unſern Tagen, wahrlich nur noch vom. 
Wenigen nach Verdienſt geſchaͤtzten Mannes gelten: » Funs 
damestam eit ‚canon .nofwiaum :lpemaficorim, „quo. ne- 


Cd 


gtedte,: lubrica erunt omnig.«, Lin... 3°... 
vu ME» . j Rau %. v \ 1.” 1} ’ ‘ u; ae 8 F \ . 
I f. un \ 


. Horteis Herrenhulanusfeu: Plaufse rariorer, quas 

Ä in Horfto regiꝙ Hetrenhuſano prope Hannové- 

. Yo ealöntut. ""Audote. Toannd” Chrifophoro 
7 4Rendiand, Hort«rpg. Herrenhul.. Topiario pri- 

‚2: 1290, Societ. net. Tigurin,'ac fenens. ſod. Foſci- 
SRRETT. Tab. VII - XI. Hanooveras..1799. 16 
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ae Ta dal: gg- | | 
S. Bo i 2 RE: 8,3: er ur .- ° re ’ . I 
| Dütek zip, Hefe enthäp die Abblidungen von Proten 


| tosta Thunb., Bariklia dentaga Lin, fuppl., Pültenaea re- 
torta, 

* Achyronia villefa, nebſt guten lateiniſchen und kurzen deut“ " 
* fen Befhteibungen, die bereits and dem euften Hefie hins 

* reldhend anertanmme nd. —7 
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Mittlere und neuere, volitiſche und 
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2 Kiehengefbichter 
Spar; "Ein Verſuch zur Aufklärung der Geſchichte | 


|: ‚und: Werfaffung diefes Staates, von 3. C. F. we 

Manſo.Erſten Bandes erſter Theil. XIv. 
"Vorbericht und: Meberfiht: 400 S. Zweytey 
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So lange: wir keine 


Ber einzelnen Staat 
Beine Geſchichte des gefammten Griechenlandes denkbar, 


ee «ad 4 4f 19 


and auch die beſten Werke Überidiejelbe von Gillies,, Mit⸗ 


DIA u: lan Re - 
oͤglichſt vollkanbige kritiſche Geſchichte 
en Griechemands Haben; ſo lange iſt 


ETheu. 336 Si gr d. Alpe 1806 | 
u .3 | 9 | Zur 


ford u. a. Fonmen auf Bas Verdienſt einer nür gehöriger. 


Kritik und Vollſtaͤndigkeit bearbeiteten Geſchichte dieſes merk⸗ 
wuͤrdigen Staates des. Alterthums keine gegruͤndeten Ans 
ſpruͤche machen; häufig finder man Veranlaſſung zu Ergäns 
zungen und Berichtigungen, nicht fetten iſt die politiſche 
“Tendenz, jelbft der Hauptereigniſſe, verfehlt, die Quellen, 


Umſtaͤnde und Felgen der Fakten ſind untichtig oder 


onnollgan⸗ 
dig angegeben; ein ——— be, andern 
treulich nach, weil er feine — nit einer u der ans 
Bern Stielle Lines griechiſchen Klaſſikers belegen faul)" ähne 


. Zu dedenten, baßiandy dieſe orſten Gewaͤhr smaͤnner ayalanı 
Derley Urſachen unficher find, und ſo verbreiten ſich „die Irr⸗ 


r 
4 . 


Ahümer immer weiree, und indem Iyan die schöne Einfleis 
up⸗ 


— ſch 
dung der einen, und die eetzueen und eühgen-Veha 
tungen des andern neuen Gefhithlfcreiberg bewundert ver⸗ 
gi man, felbfi mit eigenen Augen zu ſehen. Es tft aus 
fkuͤrlich, daß forichende Gelchrte Si und-mieber änf manche 


weiter Eonmien‘, well fie nur. sie und da in einzelnen Abs 
ſchnitten der Geſchichte die Quellen zu Rathe zogen und ums 
fer einander verglichen. Rec. has daher ſchon anderwaͤrts 
gewuͤnſcht, daB unſre Philologen die Sefchichte einzciner 


ten genauer und ganz unabhaͤngig von den ſpaͤtern Bes 


arbeiten, ver griechiſchen Geſchichte, aus den erfien Quellen 


unterſuchen moͤgten. Bis jetzt haben wir nur wenig Berfuche 


— dieſer Art aufzuweiſen. Nur Athen, Sparta, Achaja, Ar⸗ 


kadien und mehrere Kolonteen in Groß⸗Griechenland haben 


beſondere Bearbeiter gefunden ; auch kann man Theflaligm 
hieher rechten, deſſen Seſchichte Gatterer in fehndt ſyn⸗ 
chroniſtiſchen· Univerſalbiſtorie ſergfaltig gepräft hat, 
Fr Idft dieſe, übrigens srefflichen Vorarbeiten, enthalten . 


— 


rauchbare Materialien und beduͤrfen nach den Forts 


® 


7 ſehritien uuſers Zeitalters einer neuen Reviſſon. Verdient 
GE 2 ur “ oo e 


| aber 
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- Schwierigkeiten floßen mußten und Bermathungen vortru⸗ 
. gen, die fich der Wahrheit näherten; aber fie konnten nit 


er SE. 8. Marſos — Ein * ꝛc. J 

ober Die. Giefchichte ſrdend elben Wolt⸗ 

——— ſo Feen ea ee in 
Griechen , von weichen: alle Bildung ausgieng,: u - 

| —* für De die. — des dases ſehr lehereich - ans 
ziehe 


Die Lirteſing von Shark M von Nicolaus ea 
Bius (de rep. Lacedaemon.Lib, IV. in Gronouli Thefkurd - 

| tiquitat. Graecar. Tom. V)) mid Meurſtus inf, u 

» eellaneis Laconicis) mit Fleiß bearbeitet, und mehrere Ab⸗ 

ſchnitte derfelben ſi id vom Hrn. Hofe. Heyne ih feinen Seh. 

bden Abhandl. de Spartanorum republ, et inläiratis judicium 

» (ind. Commentat. Societzt. Gottingenl, Vol: IX... hi. . 

kl. ©, 22 ff) and von Pauw inf. Recherclies: er Tom. 

U., fo wie von einigen ander beleuchtet worden,‘ Mas 
tnent ich gilt dich vom Lykurgube feiner beruͤhtiiten GBe 

ſetzgebung, über welche die Urtheile der beſten Köpfe ſehr ver 

ſchieden And. 9 Rec. vechnet: hierhet de 1a Basre Echräffel . 
ment for ’hiftoire de Lycürgüe in den Merhoirei de r 
Acad. d. I, VII, ©. 262. ff. „einen Ungenanrtteiiiih Sciirdver 

| riſchen Magazin vom T. ı Z’ 73 8: 100 ff,, Sähilere Thalia 

| i 

| 


X, ©. 33 fi, Mogels Bisgrihfte grober ——— -- 


Männer des Alterthums ir B 8* 66, ‚de tg J | 


Krause M&moires for l'état un — * dsemo-. 
niens in den M&moires de F-Acad. a. T. XIX. ©, if, 
den Df. der Literaturbriefe, u. T%. Werreeis Hi 
Spartaner (Hang 1788) iſt dem Rec. nicht bekannt 
die neueſte Schrift: » die Lacedaͤmonier, dargeſtellt Hach ih⸗ 
rer Staatsverfaſſung, nach thren Sitten ind Gebraͤuchen 
Rürenbeig 1799);« iſt eine? lachbiidung von Cragins oben 
genannter Arbeit. a 


Die Alten. haben m⸗ viele Radrichten von Sparta, | 
ſpo wie von Athen, aufgezeichnet, vorzüglich Paufanine, ° - 
Polphaius, Ariſtoteles Cin ſ. Politik) —8 Xenophon u 
4. Ber. aber ihre Urtheile gud Notizen vergleicht, mirk * 
finden, æie ſehr fie ſich / jum Theil widerſprechen, uud wie 
ungewiß ſie vne in vielen Ruͤekſichten laſſen, die wir fo gern 
aufgehelit ſehar moͤchtan. Dieſer Stunt. iſt much chen fe’ 
wie Athen in den allgemeinen Werken Über die Bejchichte 
Griechenlands z.B. in der Allgemeinen Welsgefebichte, | 
ke in Willge-u, a. quefuͤhrlicher abgehandelt worden. Pauus 2 
F dat * Zweifel a a — — et 


drieit; 
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dzytert! aber er Kat hey uſebergeriffen all auſgebout oder 
dicimehr mehr aufinetiarm auf Ierungen gemacht, Als ſe 
berichtigt.“ —* koͤnnen · wit In dleſer Hinſich⸗ nie. in⸗ 
Heine tommen, weilſelbſe die aͤlteſton Schriftſteller, die 
wis noch neben, ungewiß waren, weil fie zu entfernt von 
‚beuräch alier des Lykurgus lebten, und die Syartau — 
ine riftlichen * aͤufgezeichnet jan. —* 
— genug, — wir nur fopiel veſtimmen, ala nach 
—— nelen unb pen Reigleichung uintet ein⸗ 
J tel “ 


Ane Ans alle —* ahen— Serbien, die Tortiegehie 
Er eit uufers Verfaſſers iſt. Man finder hier nicht etwa 
Hr eine, Seſchichte oe Kriege, ud engen Sparta’, 
Be ipa blofi eine. Eraählung, non, & kurgüs ünt „jet 
ten —— x fondern. ein "ausfühtlit und 
\ 8 indie Nachricht von on hei haͤuslichen, —— 
dgen. unbd friegeriſchen hen, und Anpedgutigen dieſes 
Staats: Alm ‚abe; den *— an ber De ichte nicht 
beſtaͤndig zu unterbrechen, und. dadu er aufjüda 
ten, erzählt. H. Manſo in. dem erſten Iheile Des erften 
andes die Geſchichte der. Spartaner von der Grün 
Br Scaalet an, bis zum Audbrauche des pelo — 
F ta, zwey Bädern... In dem zweyten Theile finder | 
— en An wehhen einpine.Nbfcnitke der Ges 
—E lich erörtest zuerden, und eine hronpipgifige 
Ueherſicht der —S———— Reberall ſiebt man dan eignen 
Zorſcher, bex auf die erfien, Ruellen zurück: en ud bhaͤn⸗ 
u vu nenay Sefäicufäreihern. —** uhte. ‚Die Ote llen 
8 den ‚in den untergeleßten Noten ängesehen,. wo 
- man auch mande andre. teefflichen Bemerküngen füidet, zu 
welchen der. Vf. veranlahi wrde.Vs iſt nicht oͤglich, 
einen Auszug aus dieſem klaſſiſchen Werke zu geben; oder 
eingelne Bemetkungen aus zuheben, bie ben — und 
9 Ben muͤhſamen Fleiß des Verf; deurkimden, und welche mau | 
Pa aͤuf allen Seiten anerifft: Auch der Vortrag des Werks 
u Yen man ſchon aus feinen uͤbrigen Schriften Bent, A uns 
\ fkeerhaft. Vielleicht Hätten einige Punkte in der ſpartani ſchen 
- Verchichte, z. ©. Aber die Urſachen der wachtenden Ser⸗ 
moacht, welche ‚nicht ur nicht im Diane des Lykurgus lagz 
ſondern ſogar von den Spartanern verachtet wurde(ſ. S. 
336, erdutent, manche, U B. de Geſchichte is. Eiufalig 
N ' der 
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ſchieden 
wuͤſſe. 8 
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©, Merkels Sammlung von Voͤlkergemaͤlden. aay 


‚ der Hetakliden Hätten karzer —— einige Abſchnitte 


noch ſtrenger geordnet werden konnen. Manche Wiederho⸗ 
‚lungen waren wohl unvermeidlich, und find dem Leſer ehet 
nuͤtzlich als nachtheilig, einige Widerſpruͤche find. mehr fcheins 


bar als‘ gegruͤndet, z. B. die vom Hrn. Verf, angenone _ 
miene Abtheilung des Volks in 3 Klaſſen, in Spartaͤnet 
‚Deriölen oder Lacedaͤmonier, und die Heloten oder-Leibeks 


genen, da doch S. 63 ff. vier Klaffen aufgezaͤh 


’ 


nämlid die Schupverwandten oder Fremden. 


ſagt aber.felhft ©. 70, baß diefe Kiaſſe, da fle ſich in Abſich 


‚auf ihre et Rechte von den Peridken gar nicht unte 
3 


....”n \ id > 
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. . 71 Su i a N 
- Sammlung von Völkergemölden, nebft einem Ben 
ſuche über: die Gefchichte. der Menſchhelt, von G. 
 . Merket. Luͤbeck, bey. Wohn. 1800. Vorrede 
| ib 3388. 8. 837% 
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und Abhandlung XLVI ı 


R . 
2* 


J J nn \ : “ | Ä | J oa “ 33 kart ’ — cu _ 
Der Berf glaube mit Recht/ datz Mctebefchuifkärtken end 


zuͤglich deswegen, fo viel Itnereſſe ſr Leſer von alen A⸗ 
‘fm. yon der verſchiedenſten Bildung 
derungen des Charakters, ver Sitten und der Lehen 


dee verſchiedenen Voͤlker enthalten; daß fie aber anziehender 
und beiehrender feyn würden, wenn fie, nicht, wie.bort, - 
zerſtuͤckt, ohne ‚hinlängliche ns md Wahl und mit ' 


fteindartigen Dingen vermiſcht erſchienen; fondern von M 
ſterhaͤnden zu Gemaͤlden verarbeitet, mit kritiſcher Pruͤfung 
und als & rke der Beredſamkeit aufgeftelt wuͤr⸗ 


den. Er Sat ſich daher vorgenommen, aus den klaſſiſchen 
neuern Seſchechtſchreibern bes Auslands, die wegen chrer 


Gelehrſamkeit und Größe, und wegen iheer Koſtbarkeit 
nicht än den Haͤnden des Publikums fi) befinden, das bloß 


zur Erhslung Tiefer; die vorzuͤglichſten Gemälde, welche 
"dort aufgeſtellt ſtud, auszuheben, und in einer beguemem 


Form und: im ainer Folge vorzulegen, die von Dem roheſten 


ZBuſtande der Monſchheit regeimahigen Schrittes gun dem file ⸗ 
. 'sieirgeften fortgehe, und jedem: Bande eine hifterifehe Ab⸗ 


handlung Geyzufügen, In dieſem Vande nun findet 37 


* ' 


fe werde 
Dar Bat. : 


dt hätte, wit dieſen für eine gezäßft werden - 


haben, wei fie SchtW 
eweiſ 


x 
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2ap .- : Gef 
or se Site - 2). Die Kanadier. en. Baynat, 
f.;.2) die alten Germanen (©..55.f.) uhd:3) bie 


de nach Bibbon; 4) die Peruaner nah Röbersfon 
LS, 192 F.): und. endlich 5) de Arcter und Mirhamäues 


ni Gibkon (2. 250f.), - FE 


= 798, - 412 B. 8. —8 


Das Ganze gewährt. eine eben f fo lehrreiche ats unters 


. Ku Lektoͤre, und es iſt zu wuͤnſchen. daß durch mehrere 


rgleich hen — das Pr sum som Leſen de: Iterg 
dh und ſ ei 
arf ſo⸗ 


Wöhltn der Auswahl der hier aufdefuͤhrten © ei. ſelbſt, 


- amd in Benutzung der genannten Quellen, als auch m Abs 
J fiir. auf fe feinen —R Styl, den ſchon aus ſeinen 


in Lieſtand keunt, aiuf den Bepfall der Leſer verbr 
ra, ‚wenn ec noch ‚mehrere. Hauptquellen befüßte ,:. und 


| Ligen Gegenſtand nod —ã— iheitete, er ©. 


IF nach der -Bortede mitgetheiite Auffag, in weldhen H. 


Ip die Idee einer Geſchichte ber Menſchheit vatzeichner, 


nNRomane’sarfietgefünrt; und ee ck, 
Kin Verſtand und — Werde," m de 


de 
Be en Nomaden, vorjäglid) die Hunnek (S. 9x HI), . 


. * * wilde aber vielleicht noch —* andern Zueck errei⸗ | 


ihre Schwierigkeiten, ihre Oegenftände und Graͤnzen, ihre : 


:unh., Die. babep zu: Befolgende Methade enswickeit, 
— Herbeys und Iſe lius beta —** und 


ans egte ber. een. Algeneinen Sasrte ur⸗ 


Bari, il biel aan 


* 
F 3; Pe. _ 
⁊ 


Dim her 1 Benföhei ——— —— 


vepuhtitaniſche Auekdoten. Urs "Dem Fraugoͤſi- 
ſchen uͤberſetzt von: Chriſtian Andreas Beht. 


Etſter Thal. Gera. und keiptis- bep. Yigen. 


„Mira Befene. ie Süßer Lei ven hei ** 
Die Lefer des erſten mer w.r8 fchwerlich- Geouwern. 


unfeatt' daß man wahre Shut oder, Wieder aa 


‘ m. 


:fagt, Amefpoten derkst finden jollte;- gEtbE WIR. cin ya 


Ronmaͤnchen zu leſen. Kram wir ung‘ in Anfehnng der; bey⸗ 
. den ' bier nur mann: Bei Grariane 


\ 


* Mgemeine‘ Ueberficht Frankteichs von Fram 1. bis 
auf Ludwig XVI., und der Freyſtaaten von Nord⸗ 
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v 


€. A. W. v. Zinmruant Frankrach ic, ss 
von Pam uberta von Mbintone: fo mag’es. une. 


Ir urgemannte * afſer tue Originate und ſein Ueberſeder 


— zn Gera, nicht übel deuten. Denn 


—* teinch einzigen Beweis die hiſtoriſch⸗ 


—X oder Glaubwuͤrdigkeit berfelben; . . Leterge: ‚a 


nicht einmal eins Doug» vom Qricnen 


1. A ) 


a ‘, 


5 granfieig“ ind die ecke von Nine 


Verglichen. in Hinſicht ihrer Sander, ihrer Matura 
produfte, ihrer Vewohner und der Bildung ihren - 
Staaten. Bon E. A. W. von Zimmermann; 
Herzogt. Braunſchw. Softathe, penſionitem Mic; 


gliede der Ruſſ. Kaiſehl. Akademie der Wiſſen- 


ſchaften und. mehrerer andern Aladernieen und.ges 
iehrten Gefellſchaften Ehrenmitgliede. Ziventern 


Band. Braunſchweig be Relqhatt. 1799 | 


\ LXXIL und 6126, kl. 8. J 
Auch unter dem Filet: 


amerifa von ihrem Entftehen bis auf die heutigen 
Zeiten, in Dinficht des Charafters, ber Sitten, - 
"der Konſtitutidn, der wiffenfehaftlichen Kultur und . 


u "der übrigen Ausbildung der Bewohner beyder Rei⸗ I 
che; nebſt einer Gegeneinanderſteliung ihrer Reue 
BR“ p 


nen. ‚1800. Bi Kr — 


aus em nic von Diefem niehtigen und intereflans — 


ten Werie Due: zweyſe Band; aber unſireitig hat daffelbe 


"Wach dieſeVerzoͤgerung gewonnen, da der, Verf. mit größ' 


frer Sorgfaie.bie Geſchichte der uns näher Hiegenden kul⸗ 


| quisteunEpodien Bennteriche bearbeiten konnte. Der zweyte 


dari zeige genanet mi; wersuf (m Alan — 
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Naciſecht · genemmen worben z und "in ber That 
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. foren oder Begebenheiten betreffen, vam Verf: ab; dieß aber 
dir näher zu erörtern, milde wahrlich zu nichts nuͤtzen. 
fo 1AßE" ed Rec. auch nur bey einer allgemeinen Anzeige 

diefes zweyten Bandes bewenden. 57 


Der Verf. ſetzt zuerſt die erſte Abtheilung des zweyten 
Avbſchnitte von der. Bildung und dem Charakter der frauzd⸗ 
ſigen Nation von Franz J. bis zum Tode Ludwig XP. 

oͤrt. Wieviel das Reich und die Nation unter Franz J. 
Beinrich dem Großem, und ſelbſt unter Audwig AIV 
und AP. gewonnen habe, führe der Verf, ziemlich genau 


“an. Die zweyte Abtheilung des zweyten Abſchnitts ent⸗ 


haͤlt eine kurze Ueberſicht der um der vereinigten Stage 
‚ten von Nordamerikaͤ. Hier hat ji 


. zer gefußt doch wird mian-in der kurzen icherficht der Frey⸗ 


.. 


‚flanten alles Weſeniliche "finden, wodurch fie. fich gehörig’ 
eir iR: die Shpichte bepber Giaaten bepandeit, umb. Bir’ 
Fehter der Monarchen find. nicht verherit worden. Der 
briste Theil ftellt die Dauper ſultate des ganzen Werke auf 


Zuerſt eine fummarifche Aufzaͤhlung der weſentlichen Unters 


\ 


> Bohnen, Dann jeige deu Verf, was ſich incbeſondere aus 


‚ fehlede zwiſchen den beyben hier zum Gegenſtande dienenden 


Staaten, ſowohl in Mäckfiche ihres Bodens, als ihrer Bes 
ver 
— nn 


& der Verf. weit fürs 


u — — — — — — 


N j u 


u. Schulres biploniarifcpe and ſtatiſtiſche ec. 223 . 
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ſchlecht en däß re —— befremden dünfe, 2 — 
beffer in Uchtaf gelommen zu ſehhen. Die frühere herr 
Kung anlang EA; Telnet Neec⸗ fidy wedet ihret Erkibenz, noch 
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| 7 anzugeben! Alle — Verlegenheit wäre ſodann 4— u 


Gelkidste‘ | 

alien. Yuftläsung bereichert werden, Ueher Deu Set 
suuflenh.ober der Senchs-gefihentkten Dieeiih hr hee U u 
wide anche Spaß dieſe jedo ebenfalls ssligtsien Fchalts waren | 
= uam binzsgefünten Beripuechen gieuklich, den Nom 
| 2 ia der Folge ſolcha Sruckſt ͤcke ſeiner Preffe ſcheuten 
> gu wollek: „die fie und ihre Nachte mmen zu geiſtlichen Fe | 
- inen. Merken gebtauchen Fonnter; zu ihtam Gotuz T. FE 

‚ ty zum Leſen⸗ A ober. wire ah Ba 2 
colors mb. ſich bene. — J a Ey We 


i 06, 6 it. den Diem, für. Bereeodtoid Nah a 
“. 6 erſt och. drucken wollen „man. an ſeixean Or oeſellt bleß 
ben Offenbar aher iſt in dei Urkunde auch von 


t 





Pl 


Dem ein ſo hohes Alter ohne Widerrede Jin, samt 
no 


ernen Prezeß mit am Plalterto grarbeitet, unbinlch va 


Mach feiner Trennung von Suft, fuͤr eitgue 
forte habe, und traͤgt baher iin: Vedentin; KyTT 
Babe 1460 gleidfalls zu Diainy ber ohne atmen ek De 


- 6, Fifchers Being iger ei. Di 


“er ih wicht genannt, und RN ENT 
fer obwaltir ; dem 1457 gedrucktem auch Easy wilhetr 
feüten / erſt am zoten Auguſt — — Pine ı« 
frenlich auch) für weibliche Kloͤſtes ruhen ;; wie dem an / 
in einem ſoſchen zu Hildesbatmn ſein Exemplara ufgeipätn. 
t) und Dorstidi Ratioriale'divinmr: oſhciot. vas ri 
Monate mach dem’ — 1——— des en. 
zum Borkhein kam, iſt ſchlechtredinge kein Deu 










In den Endſchriften beyder aber gaben: 
fi) als Druderam, ohne daß irgend: Aemand Ihhen no. nn. 
ein gerhadır Härte. Sollte vielleicht IB: ſchvn vorſeinan ua 





Erfcbelming Defleibeit; noch um der fer des Abſructs Mpeil : 
neben zu dinfen geglaubt haben? Ale Oi; prbieteidges 


Man war. er zeitlebens befanme,? Bein Wunbetalfe, min 


er noch ine Menge Bücher zu. — Witlent Hör, were - 
4 kein Veliıpiged an dem Tag gekomuten tb; Ad: W 
Dikrolögem anderet Kiöfter pflegte an fonft die vom‘ den "eds 
fien Diudorw dahin verehrten Buͤcher namentlich ı 
Sollte unter den Papieren des Mainhere St. Eid: 
ſolches Beezeichnig nicht Auch noch Pet ge DENE REN 





er hen 


h E⸗ fey damit role es will: Basmit:: 3:3. | 
teile der Urkunde für unumſtbßlichen Brweis, aß S. auch 





dere, und mit ihm eigen gebllebaen Lereekn,; ich einern deeben 

anten erfichienene Carholiven fir Erzelgnie Seenbnt 

F Preffe zu erklären. Sowie drey -onfgefindainake 

ger ganz verfäriedener Ausgaben Dre Wonmark eiaes auf 

KA Tauber gefehniiten; das andere, wie Br. Wuiufauke, 
mie ſchon bewe lichen Lettern; aus was für Waterie? ges 





- Krane er fich nicht zu beftimmen ; das⸗ dritte, "mal en ee 


tällenen, Jaber: noch nicht gegoßa ⸗ ,fondern’nute-gefiiwittenen 
Dudftaben. Die beyden erſten auf Pergament‘ > nn. das 
letzte ve muthllch ebenfalls; weil nichts darüber erwaͤhnt wird. 
Bon allen drehen ſind vierzeilige Proben (und bas von einem 
Feauenziminer, der Frau Schalk, gab. Eöntchen ) m Kurf:t 
nachgeftoden worden; worüber Nee. michts melter zu fagen - 
weiß; well er die Copie nicht gehen — halten = 


- 1 


3 
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Mermenibengruhie aicht Wanne behrm- rärer dapf \ 
dutgeehtsiinBerieff: eines andern, * 
. ße neſit ‚Bedrucken dcr -aıf: Beinackeo⸗ 
wichten ‚zu wmvoriien ;; tigoKlnhi. Raheiesenverficn Bunt 
Be erirnge E.. gar. nichtryu Sanımen Icheinto Ku! in Hei⸗ 
bee. ginksle —X nſt die Deſbeeibung eines noch 


geſch 
hen} ang @rgentdte beyden ſich noch erhal⸗ 
m ·en Bande des de Ja Valiereſchen 







em abgedrurkt —5 dalſo waͤre ſchon die ste Aus⸗ 


Birk: beſgaten Mimans z-und. wie mandie: may es deren nach - 
gehen —— ee Dafhehalten ats Guttenb DIRHR 
Ben Reise herfeiben-härfte den deutſchen Kloſterfrauen Tome’ 
ih ne ra ent Gabass. und gelegt euch, wad 
ms uniägli tft; @uchahe: eine havanı wirklich iq 
— and beweglichen Leetern gedmudt: ..aUB - 
* An HAHN vchricheinlich · nich. weiten als Varſu⸗ 
iſchem Sahalinge ı Die wir Kt ten: Anflengen 
em ſolche waͤhletian herzen: Abſatz in Schalen, ban „RUE | 
uiblamıen „0: |. wa ihrem Rın- Fiheeteni hlfen. 3; a | 
en 
vermut j 5 vis 
N au mie Ditffallettern. — en im S. 25 dem Fr 
 Oaut'ia Paris inte Desateiphilsiapfingue No; ı, an 
v Sk, oa rien: neu: dnadactede gu: Damberg 7462. s0intiteh 















—— zu VPoreilages proiſchriu 


—VI. ——— 
"dA Beſſun beſennea, wsch Im einer audarn — MIRHER 
Gel, Ans, Im astm Stuͤcke, 1801, u 

Autente, vber Das: Datum gebauten Dibel ungleich öabukianyg 
- Rinsekidats:: Ob dieſes merkwuͤrdige Druckſtuͤck vor pei.mad, . 
aas dae Peeſſe erlleß vaird ohne Auftiaͤrung anf — 
* Urfabden Ichwerlich ut Dicherheit · noch augzumitte | 
0: f., wo von den Beben Aa an wei u 

> pandemenf: Qemolaren Ant Herzlichen ::Pfakerü Dia | 
—E RR giet es zu bemerten, daß einige: darf —* 
weꝛa ſachen fi ſind. F i 


Aiein, de wi Zah. daß eine a6 wie. ‚halfen | 





J mas Zirallederung; des Heftchen⸗ ion viel. zu. weſt führen 


würde: ImDpfinung atfo dipfesandermärts ſchickuicher thun gun 
Yan Hankaft er N, bee auf Ne veetantes Fin DE 
N 


No _ \ 


NN 





eg 


G. FifchersBeföhesibung: elßiger etc. . 25 


©, 18 erzähle He. F. allerhand von ‚He ſinet Actſicheauve 
iaüten, ſchon über achtzig taufend: Bände ſtarken, vor ſeis 
ner Anftellung aber mod) miche katalogletten Bönethet, und 


feinem DBeftreben fie In Ordnung zu baingen; ſo wien um: ans 





dern Mebenumftänden mehr, die Feine: Beruferemeiginreie. 


end darıhun. Dis ©, 65 hat er es mit Gaſtndung dei; 
- Buchdruckerey, mit oben erwaͤhnter Burtenbetand Urne 
de, Fünf Drucdftüden , die er der Preſſe des : Manles ua 





fhrelbt; und andern Gegenftänden ur ıgen, die X | 


Kenntlihmadung uralter Impreſſen beziehen, :: Manche 5 ya 
nſcht Unbrauchbare, wenn: aleidy Icon: Bekanme JÄftunget 
Dielen Nottzen, aber auch Manches; was wach Hläriien; 


wo malögifch Stich hält, und ebenedahet in dir —— | 


- bier nicht erörtern, läßt. Daß außer Aa nd. 0 


denbachs wıd Friedberas Ojffieinen noch eine fünfte zu Mainz. 
ne 


im XV eculo geblüher, will Hr. F. mit einer nur neun 


Quereblätter ftarken Broſchuͤre: de fide concubineruminla- 


erdores, aus Friedrich KHewnansg: Druferep belegen: di 
aber Erin Datum angiebt, und Mean ſo feige 
fange des X VIten als vom Ende Bee! 


bigt, derem es doch danıala häufig zu lefee ga 
| —* 8— geraͤth die Nachricht re: 


Cchattefe: de Vaticiniis Sibyllarum, . zu Opye 


mt 
Bahalten srrudt; wieder ohne Datum; das aber Den, 


Baus Seberunhaltbaren Gruͤnden Über 1490 Hans? 
Bey aller" Pbilstogie und Laune, die er ad voen⸗ byl⸗ 
einge, das Kormar des Tröfters anzuzeigen vetgiße LDen 


den Dies des döhze Sibiles, ohne. Zah und Ottanguba 


Dr. F. aus Soddarfs Preffe in Paris, und den mh 


(Aynilkt, der foldes zum Theil einhinmee,. fr mahfkechaftHäftst 


Beraleichen in Der That künffliche Zipröarhen hatten aber die u 


Marifer Offieinen’ um das Yahr'ı 50% In Mynge Yrt-:3 Eat 


weit uralten Druc fih auf Kupfertaſeln nachbitden läge An$  - 

Die Hiee mitgetheilten Schrijtepröben aus dem Gatneiten von 
1460 nidyt übel ausgefallen. Da Hr. F. dicſes Ouher· Sara 

 tenb. Preſſe unbedenklich zuſchreibt fo haͤtte mit dem von Pan⸗ J 


See verjeichneten Aquinas de articulis: ſidei qeiroſt riũ glei⸗ 


ches geſchehen können; als welches Quarthefichen ben nnd 


Datum 


. N 


ec 


| 2 
Vten feyn — Br 
berm solrklichmehrere Drucke dirfes Hetsmanas sun Yahe 
- 1509 befannt ſind. Ein halber Bogen Koprah mithin der. 
fhreibung dieſer gegen Conenbinarjog gerichtggeng ll ji 
erlafit. ' 
> 


it 
m . 


BDEAHLUE madıt die Beſchteibung eines Kleinſello bictis mus: 


— 





256 — E ——— 
Detumy: — aben viit dan Lettern des CC. — 
wie Bet au — beyder ſich überzeugte, Sm 
peu: ‚Kleinen Teaftarz : mie nicht unmahrkhrinlich, als - 
* — claſſen; ſo waͤre ſalcher noch wer u460 
on Die any dem Rationale yan 1459 nachgee 
ans —* Bucftaben konnen gleichfalle fur dam Dede. 
aimakmiät usähnlich gelten. Genau mit dieſen Leiten, mad 
rn Minnand ihenseft hat. iſt ein ans wenigen Duartblättere 
Mebonder Gerfon de euſtodia linguae ohne Datum 
len Tynen od ſo ſriſch ausſehen, daß auch Dicke, von 
WMoae. gegen das + * a0 —* 
— ———— t geſchwiht Haben mäg.- : Pr 
* fig: man, ‚sieht, e6.über Li” Maine Bunde 








’ 4 : " nr vo. | ' J u ° ery 

"käse, —E * And MDr ud Aura > 
"MOXKK — poſt Maittairii aliorumique 
. doatillimorem: vibaruin euras in ordinem redact. 

Trmenami or ac currauſt 7. Paniri, V 
re FALL: Norim ae, impenſis Zei: 1800 | 


WW: 8.364 S. gr. J— Put DR: Sqhreidp. 
DR 12.3, W . u nn 


_ Uupiemssie Fllen hicht mut In * fondern aus 
de Balegen Barzuthun,. hatte Be bey Anzeige. des, VIltum; | 
Zocis (eb fh. neh. Zoſaͤtzen ‚mmäclehen , ers uud 
anare Dindipiübe betrafen, Dieb aber Loftete weit wi | 
*8* vinn unſre Dlärter Gegenſtaͤnden dieſer Att noch wma _ 
Kasten Kinnen.. ‚Ueber varllegenden Band. alfe muß Dig, ' | 
befio,ghtyer RA fl, u mad begleitet ihn mit Dem gerechten 
ante, daß alle. die Vorzuge, wodurch der Anfang des 
 Mzats-Ach empfahl," auch ‚feiner Bortfegung nicht ebjafpter | 
| da And, und mur der Wunſch ‚übrig bieiht, dem neck — 
gan Zaccheuraum bie zur erwͤnſchten Ziel wohn Aunalfm. 
int aicilq yarkdiicası ur ſe feben. on 


u 
Der Vlite Theil mußte hit dem Yapr ı 1sia. on Bub. | 
De rd, Danke aer Die Ronraba übeehenn. 
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sie mnwebe der Det ‚Ste: Bunt worunter 
ug 006 Ende Hin ein: —** Supteffa vereichet 


‚ wie de 8 Keen aus AVten) alle damal 
‚Wäge weik: zu baken, (legt am ‚Tage: Feeniig fehle 
16: dem. Ertsage * Peehen. auch nicht an Felde, ber 


= ‚eis: Dies, dem va an —* 18 Pier 22 
| ‚deren Anzeige nlernnke —** un f ſeyn wid: 
. ae perl g, dem es nit bloß ums Bebürfaiß des 
Moments, ſondern um den Umfang und Entwickelungspro⸗ 
gaß irgend eines Zweiges unſerer hiſtoriſchen und rationalen 
Kenniniſſe im Ernſt zu thun iſt. — Wenn Paris; wie gen 
Pat, noch einen ſo beträchtlichen Theil des Bandes "fällen 
: fo ſieht es in Deniſchland und Itallen unter allen - von 
Ne. i bis LXXxVI,. mit Ausnahme. Venedigs 
aufgefühpten Druckoͤrtern deſto duͤrftiger aus. Nur 308 Ar 
tikel Hat Rom aufzuweiſen, Parma nur 23, Perugia ı8,, - 
Meſaro 37 , worunter die meiſten noch oßeneln. bloß deerai⸗ 
:. Ie Literatur und aus juͤdiſcher Offiein kamen, die auch Zu 
tnlonich a1 dergieichen Buͤcher fieferte, undan Dre. . 
“ de Rofü einen fo nnermüdeten Nachforſcher gefinden bad. " 
Slena 43, faſt alles nur dichteriſche Verſuche in der Mut⸗ 
erſprochey Turin 26.Solcher Pfäge, sosvon bie Annas 
age ein paat Y Eläglice Deustfihete annahm mühe, soil mas 


Au⸗ Deusfihlann sieht es ungen den Babeltin, iſ 
Bandes: nicht viel Troͤſtlicheres zu berichten. Tuͤbingen er - 
Iheint zwar mit 83 Nummern; großentheils aber auf Kein 
Pforsbeime, abs. non wo aus Thomas Anabelm mit ſeiner 

Officin im Jahr 1511 nach T, geivandert war, und GM dab 

bin an die. 40 Artikel zu Pf. geliefert hatte. Erſtn 32fuss 
Saaitonb —— Zarich Ni zu druckeu * 

und ein. r Unternehwer farızte aegun hn t 
N bars 1. t. iv de RK auf 





— 


| j } ’. ‘r ’ 25 3 
ass wi: Erle hrerugeſhichte. u. ” 25 
Fe sunfEommnen denn von den 78 hier‘ angefäßeten Baͤthtta, 
AIchrwihten nur zwey unter: den Preſſen eines Jae. Mazochi. 


N 


i 


Zu Prag: waren es ebenfalls :Suben,. die von 13 Aatitehr - 


in ganzes Im ihre Literatur einſchlagendes Dugend Geforgten. 
‚Alster den-26 zu Roftock gedruckten Schriften famen id-amb 





der Offiche; die der ser NIE Marſchall Thuriuis 
‚dr Dffiche; die der Fabelsba m 


din feimens: eigenen. Saufe: arlgelege hatte. Schl 


‚Elfaß, wo fbon lange gar nicht mie gedruckt wird, fieferte 


in dieſem Beitraum doch 25latriniſch geſchriedene Buͤcher, 


eworunter manches brauchbare Schalhuch ſich befand. Eben 


dieß iſt der Fall mit den 20 zu Speise zum Vorſcheln gekow⸗ 


deß migebeochene Glaubensreinſgung den deutſchen Kettern 
—* zu thun Dub ehr ſich von fell, — Zu 
Spanien: figuriim bloß Galanmnea, Toledo, Walestein, 


BVealladolid, und das mit wenig Mummmen, worunter ein 


Difche Chroniken und Ritterromane nur einige 


inmenen Impreſſen und daß In’ allen:diefen:@Benmdeh die Ile 


Een 


Aufmertſamkeit verdisnen. Daß unter biefin Buchſtahen es 


in andern Ländern noch viel leerer ausſieht, Tann man ſich 


„ Sorfielken, , Ih Seankreich, wo Paris Afes an fi riß, tanz 


Poiriars kaum ⸗6 Artifel 'anfeilen, Rouen 31, Touloufe 
24, Troyes 6, "und bierunter das. Wenigſte in franzöftfeher : 

Sprache; Poitiers ausgenommen; wo der ruͤſtige Kompilater 
ZJoh. Bouchet die Preſſen immer fort beſchaͤfftigte. 


« 


Zahl. die ſteylich noch anſehnliche Nachleſen arleben, ſchwert 


aber fo hoch ſtelgen wird; daß die Betriebſamkeit dieſer 


Zuſelſtadt im XVIten Jahrbundert derjenigen in. ben letzten 
90 Zahren des XVten gleich kaͤme; als woraus wirklich mehr 


Naͤchſt Parie iſt es Venedig, das dieſem Bande den 
ſwreiſten Raum koſtet; naͤmlich für 1999 Nummern, em 


u 


nn. 3900 Blicher in biefen Annalen aufgezeichnet ſtehes. 


de 
— 8— fo viel Primair⸗Ausgaben roͤmiſcher Schrifekteller "IR 


vom Jahr 1501 bis 21536, wie natürlich, nicht mehr zu dent 
ken; unde uͤberhaupt fank auch bier Alles zu eben fo nachlaͤſ⸗ 
fig gedachter als incortekt abgedruckter Fabrikarbeit wach und 
nach herab; wenn V. indeß ouch nur der in voller Thaͤtigkeit 


nunwmehr erfeheinenden Aldinifchen Offiein ſich ruͤhmen koͤnn⸗ 


2: fo bleibe ihm wöc Immer Ruhms genng. In KFuͤchſſicht 
anf die Produkte befagter Pteſſen, beneit griechiſche Liter 
ratur ſo vlel und einzig verdankr, fand der Annallſt ſchoe 

behe Relfige Vorgaͤnger an den Sammlern der Serie del’ 

u | I | — 


8 
Pa | . 


- .— 


f — 2 .. 


— 


N . 
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HW. Panzeri Annales typographici ete. 259 


walsiani Midime, deren drlete Ouode hausgade, Venedig, Si 
Carti 1791, auch der trefflihe St. Markus Bibliochekak, 


Hr. Morelli, bereichern half; und die, wie Dec, finder, von‘ _ 


unferm Landsmanne Überall zu Rathe gezogen wurde, Auch ' 


ı ARE | in diefem: Zeittaum” zn Venedig erichizmenen, 


und nicht wleder abgedruchten Bücher, Die In die ſchoͤne Liter 
ratur der Italſaͤner einichlägen, wird vorliegender Band dem 
Liebhaber willkommen ſeyn. Unter dem, auch nar mit 14 

n ihn fliegenden Drmcplake Vitenza find die acht 


„Skriften des Sonderlings G. ©. Eeiffina keinesweges ver · 


geſſen, und eben fo wenig blieb unbemerkt, daß in ſolchen 
wirklich Alles mit dem griechiſchen Omega gedruckt ſteht, was 
T. wollte Tanz ausgefprohen haben. Dee Geltfamkeiten 


mehr noch ftedten in feiner, bier ebenfallß unter Nammer 10 _ 


angegebenen Grammaticherta von 1529; die 'aber in dem 
Demplar, das Rec. befitzt, offenbar in Großoktav, nicht ig | 
Nuartfermarfich zeigt. Im Stellen machten ſeine orchogre 


phiſchen Neuerungen wenig Gluͤck, und In Frankreich gab es 


un 


— — — [1 —- 


— — — — — — — — —— * 
—8 - « ” ü 
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zwar einige Nachaͤffer, die auf ihre Sprache fie gleichfalls 
amvandten., zeitig genug aber dafür ausgelacht wurden. — 
Ans dem, wie immer, kurzen Vorberichte des Villten Dane. 
des ſollte man beynab anf nur einen nolh zu erwartenden \ - 
ſchlleßen. Doffentlich aber werden die Supplemente, derer . 
Sefagser Vorbericht doch auch erwähnt, fich zahlreich genug - 


ſfinden, um noch ela Volumen ſchicklich zu füllen, ehe der . 
unermuͤdet thaͤtige Mann durch aben fo trefflihe Negiften 
wie die fuͤr die. aͤtern Annalen geweſen, feiner verdienftlichen 


Arbeit den Kranz aufjeben darf. — Noch hat Rec. felber 
nachzuhelern, daß in feiner Anzeige des Vilten Theiles, in 
Lliten Bande nnferer Bibl. G. 187, ‚Zeile 10 won oben hin⸗ 
ter Praecordiale devotoram ‚ der vom Setzer uͤberſprungene 
Beyſatz: Parifiis impreflum pro loh. Petit, cet. Anne do- - 
mini 1503, einzuſchalten iſt; als ohne welchen die ganze Dior 
Ki unbrauchbar bliebt. | oo 
en . Xy. Fu 


. 
den 


4 
⸗ 


P . d 
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des erſten Bandes bereits Nachricht gegeben. Hur / aiſe nur " 


* 


Klafftſche, griech. ur lat. Philologie, ned 
den dahin gehoͤrigen Alterthuͤmern. 


7. Virgili Maronis Acheidos Libri xii. mit ser 
deutſchen Commentar für die‘ ftudierende Ia- 


gend, von M. Benj.- Friedr. Schmieder ‚-Rect. 


- des lutheriſchen Gymnal; zu Halle,  Zweyter 


‘Band, der die fechs letzten Bücher erklärt. Ber- 


lin, in der’Kön. Preufs, akadem. Kunft- u. Buch. 


und ihres deutſchen Kommenfars Haben wir bey der Anzeite 


 handl. 1800. ı Alph. 5 Bo. IM 
Von den Cigemehhmtichteten und Worzägen Diefer Ansgahe 


Winige Bücher haben role fetbfb dunchgelefen, und mir der Her⸗ 


niſchen Ausgabe verglicen: für bie. übrigen hat uns He. 


Schm. ſelbſt ſchadlos gehalten, ‚indem er in, der Vorrede 
diejenigen. Stellen angiebt, worin er von Hebnens Inter⸗ 


— — — — 


runttion, Lesart oder Erklaͤtungen abweicht, — eine Orr 
deichterung für feine Recenſenten, worin ihm alle diejeniget 
nachfolgen ſollten, die etwas Neues geſagt zu haben glauben, 
auf: deſſen Beurtheilung fie den Leſer aufmerkſam machen 
"wollen. Der Text weicht bier und da von dem gemöhntichen 
ad; abet felten anders, als. da wo Hoyne ſelbſt in feines 
kritiſchen Anmerkungen eine andere Conjektur vder Lesamt ans 
führer sder. gar empfiehlt; aber mur zu gewiflendaft.war, m 


fetnen Text aufsunehimen. Gufleftee z. B Buch IL B. «us 
ignotis in-oris, flatt vndiss V. 124 Thymbris ft. Thy- 


bris; ®. 883 volarque, ſt. voluratque, . ©. YEz 120 


vel quam .denfae, ſt. vel quam erg. W. 763 


ft, hymestia; VII, 200 at fi, er; IX, 146 peccajJe ft, pee- 


eare, welches dach, fo mie viele andere Veränderungen ganz 
einerley iſt. Andere ihm elgne Conjefturen find ſchlechterdinge uns 


ſtatthaft, als wenn er B. VIII, 649 ft. — fimilisque mi- | 


‚nanti, fimilisque mirandiigelefen wuͤnſcht, und das im ganzem 


Ernſt, ohne nur zu fähten, daß ſich miranti, mir feiner fangen. 


a 
— 


Anfangsſylbe gar nicht zum Ausgann eines Hexameters ſchickt. 
VDehſpigle geänderter Interpunttion find B. X, V. 179. 87 | 


— — — —- — — — 
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B. F. Schmioders P; Virgili Mardnis ete. B 
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locus, ſtatt — vides. Meritis ete. Aber an andern Or⸗ 
ten {ft feine Interpunktion falſch, wie V. 325 das Fragzei⸗ 


chen; und V. 703 ſehlt ſie nach cernit ganz. Wir kommen: 
"nu zu den Erklärungen. . B. VII 363 die Erklärung s: 
‚.ntelebt, es kommt jetzt (in dem Aeneas) nicht ein phrogi⸗ 


„ſcher Hirt zu uns, wie zu einem Lacedaͤmsnier“ zirorriäßtg 


ſalſch; denn ſonſt müßte vehit, und nicht vexit darauf folgen, 


oder es müßte heißen: qui vexit. B. 462. Ira /uper, wird 


erklärt: ſeine Krlegshuſt wuͤthete, ſeine Rache noch Weit . . 
mebr. Wir zweifeln oh uper dieſe Bedeutung Gaben könne.·. 


B. 306.  Improuifi ſunt foll aetius verfianden-werken.x. fie: 
tonmen, obne zu wiſſen, was ſie ſollen. V. 361 wird die’ 
Verdindung des delle mit.infignem verworfen ,: weil es ſonſt 


heißen ·muſſe: beilo — Virbins inſignis, nicht infignemt! . 


und jene Härte ift allerdings nit a verkennen ©. VIIL- 


yo ramore ſecundo, fol von bem Zuruf der Grfaͤhrten vom 


Lande zu verſtehen Tepn, Die gluͤckliche Reife wuͤnſchen, weil . 


die Schiffe nad) B. 1083 tacitis remis ankamen, folglich 


_ ‚debere vides Meritie, -- Vacat-hic Gbi ſolus Förtunneque' - 


fein Geraͤuſch koͤnnen gemacht haben s allein fie Tonnen file - 


geworden ſeyn, da ſie fi dem Landungsert naͤherten. We 
364. fipge te dignum Deo, fofl beißen s jelgen eine Den⸗ 
tungsart, bie eines Mannes wuͤrdig iſt, der einſt vergoͤttert 


werden ſoll; allein konnte denn dieß Evander damals ſchen ⸗ 
wiſſen? und. wurde dent Aeneas vergoͤttert? Warum nicht“ 


fieber: zeige dich als einen würdigen Nachſolger eines Gottes, 
der vor die in mein Haus trat! B. IX. se — quum claſ- 


fi egerer. : Sier macht der Verf, die ganz ſonderbare An⸗ 
miertang-: elaſſis ſey hier?der Accuſativus Plur. fuͤt claſſes 


und egere regiere bier auf eine ungewoͤhnliche Ark den Aceu⸗ 
ſatlv. Denn, faͤhrt er fort, nicht bie cla/fis Aeneae bedurſte 


Holz; ſondern Aencas beburftesia/les. Aber wer hieß denn den 
Berl. das Wort claſſis dutchans fr den Nominativ zuthale. 
tn? Babe denn um Gotteswillen der Mann nicht ein, daß 
chfiss der Genitiv fey, und fehe richtig mig ogeret Eonfleue‘ 
der werde? — „als Aencas eine Fiotte brauchte.“ Sah er⸗ 
denn nicht ein, daß cla/fis (ſut elaſſeis) egeret, aan; der r 


Seanflon des Hexameters entgegen ſey? V.94. Quo ſata 
voras? weräm ſorderſt Du‘, Bat ſich das Schitkſal nach del⸗ 


per maßnos, Niſe, penates obteſtor, wird gegeben: ich 
ſqewoͤre, lieber Niſus, bey euch an großen Goͤtter mir 
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nen Wuͤnſchen richten fol? nicht Gl! V. 357. Vor - 


% 
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\übergebt, ‚..wofür 


en den Zemanue ELCH ohm azu werten, deß ein — 


u 


a6  Stfikhe philnle e 


a iſt es dech wohl: id befßmöre pie, Niſus —* dene: 


brmals, ‚von einem Sins. - 
gular gebraucht) bey den großen Gottern! DB. 645. Spiran-. 


Euryalus, oder auch vos, wie 


tos dimongt aurat, foß heißen: er zerfizeute die Wolken, bie 
Ihm unſichthar ‚gemacht hatten; es aber zuverlaͤßig der 
irn bloß der: er. durchſchnitt, zertheilte die Lüfte, d. 1. ep. 
fuhr durch. die Luft herab zum Aſcan — nach dem Geſetze 
Des poekiichen Siyls. auch die mittlern Fortſchritte und. gleich⸗ 
ſam Stufen einer —e anzugeben, die man. id. Ptoſ⸗ 
nft. diuerberat. aera ſteht; alfo hier 
ı) aerhere femittit, a) fpirantes,dimouet auras, 3 3yAlcani« 
"umque petit: V. 688 glaubt Deun, daß animis difrprdi-. 
bus, nach bfahnter Dichterſprache, für das einfache iig ges 


feht fen; Hr. Schm. aber bezieht difserdibus auf das Ver⸗ 


Pot des Aeneas * ſich in kein Geſecht einzulaffen.- B. x. 71. 5 
[4 


Tyrıhenam fi m agitare, folk nicht heißen: mit den. 

ebeniern ein. Buͤndniß ſchließen; ſondern: ſich auf die —8 
Treue der Thurhenier verlaſſen, weil es einen twurf Des. 
gangener Fehler: enchalte, V, 87. Quid. grauidam beilis: 


Echem et-corda alpera tentas, ſoll fo-wie! fagen: was wilſt 


Du (Venus) mir (der Juno) die Veranlaſſung des trojes.. 
nifchen Kriegs. vormerfen ? wir glauben aber, daß der beabs, 


ſichtigte Sinn, der.ifkt was ſeheſt Du (um deines —* 


willen) Lautentum und bie — duxch einen veranläßten : 
Krieg in Stalien in Bewegung? V. 98 lieft * Verf. fla-. 
mina fyluis depreſſa, ſt. deprenfa — wie der Wind im 
Walde mit.gedämpftem Schalle rauſcht aflein deprenla. 


giebt einen, fehe. guten Sinn, und if dichtetiſcher; denn der 
entftebendg. Wins wird eben. hörbar „wenn er auf befaubte- 


Wälder ſtͤßt. V. 107 — quam quisque fecat ſpem. „Hier. 
wird Die Heyniſche Vermuthung vor einem alten ungewöhnlis 


chen Wort feco ſtatt ſequor, die. gar nicht unwahrſcheinlich 


‚Sf, verworfen, und. dagegen fecare,. nach dei — 


jes fecare, durch aufloͤſen, zu Ende bringen uͤberſetzt, fo 


aß der Verſtand wäre; wer: heute ſſegt, oder Die Hoffnung 
als uͤberivunden) aufgeben muß, foll mie einerley fa — 
welche Erklärung aber H. mod auf einem, leichtern Wege, 
duch den parallelen Ausdruck: pam. ‚inidere, beransbeinge.. 
N. 139. Well man, nick, abſehen koͤnne, warum. bie Krieg’ 


fühsenden Völter maguaniman.gentes genannt werden fole . 


zen fo will der Berf. Heber magnae animae fefen. und es 


v 
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Br. F. Schmiedeis P, VirgiliMäronfsste: . 169 . 


der Petra Pfeile vergiftet, bieſes Beywort eben fo wenlg vre⸗ 
bdlene. RB: 238 ſollen die Worte der Nymphe in dem Bericht 

an den Aenease lam loca ioſſa tehent forti puormixtus 

Eunfco Arcas eques,: ben Sinn haben, als woͤnn es Ge⸗ 

danken ober Vermuthangen des Tutuus wären, die die Myıne 

phe dem: Aeneas hinkerbringe. Dieß waͤte hart; Heynens 
Hypotheſe ift welt natuͤrlicher. V. 340 — ſeroatque eru⸗ 

eata tenorem — die Cenftruktion ſcheine zu erfordern, ba 
derſelbe Wurſſpieß bejde Druͤder getoͤdtet habe — ſie ſcheint 

es nicht, ſondern ſie laͤßt gar keiſgen andern Siun zusienfe :_  ' 
alfſo eine ganz unnoͤthige Anmerkung. V. 350. — Boreas 

de gente ſoprema. Hiler wird Heynens, zwar im:Grunde 

munothige Vermuthung, daß Boreas ber Name eines Vans 

nes ſeyn Eonne, als‘ unflamgaft verworfen; well Niemand 

ſage: der ſtammt von: Jemandes Vorfahren ab — abe 
doch wohl: er ſtammt von des Maunes altem Geſchlechte ab, 

$: 205 9. Die Verglelchung eines Btutbades mit der Flame’ 
me eines angezuͤndeten Stoppelſeldes, nennt der Verf ve⸗ 
ungluͤckt, well der Zuſatz: fedens victor flammas deſpectat 
ananter in dee Anwendung auf den jungen Helden Dallas 
nicht paſſe, der nidye ein bloßer Zufchäuer geweſen fens allein ed. 
ſcheint vergeflen zu haben, was er ſelbſt beh einer anbern Stelle: 
fagt, daß vielmals Gleichnlſſe, Über die Graͤmjen der Anwenda 
barkeit, aus fuͤllendeund verſchnerude Zuſatze erhalten: V. 54 i 
Immolat, iugentique umbra tegit ſoll Pa und eine den 
Dichter gewoͤhnlich⸗ Wiederholung ſeyn. Mer ſagt aber wohl: 
niabra dliguem tegere und‘-jiwar ingents, ſtatt toͤdten? 
B. 725. ſargentem in <osnur’ceruum, fol einen jungen 
Hirſch bedenten, cui: corhua furgent i.e. crefcum, Wie 
unbichterifch wäre die gegen: Ben Sinn: der ſeine Geweyhe 

Goch tigt! Mit eben fo wenig Sinn für Dichterſprache folk 

illigatus B. 394 heißen: er gling’unverbunden, ober mit una 

verbunbener Wunde, weg: ba es fi doc offenbar auf die 

Hemmung: Bas. Ganges vurch den, nach Ducchbohrung des 

Scqhildes Im Unterleibe ſteckenden Spieß bezieht. B. XI. 68. 

Soldaten wagen die Leiche des Pallas vom Schlachtfelde wegg 

Qualem virgineo demeſſum pollice florem etz. ein by de \ 

Dichteen bekanntes Bild von dem Tode eines-Sünglinde. _ > 

Dieß verſteht aber unfer Commentator fo, als. wenn ma 

die Lebe des Dallas auf Blumen, von Jungfrauen gu 

pfläde, gelegt babe! V. 147 wird von ben wehklagena 
den Beibern-Sefags; Sauıflanı Inseneloun eletnosiban nt my - 

| oo | cſtate 
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364 . tie Klaſſiſche Phllekadiei.::: ” 1 A, “ 
ſtatt ĩ 3. den Bruud Difes Trans gebe dent Wiek 
alfo.anı Heulen wird anſteckee mwieeine Seueräbrunfks ' 
B. 259 ſoll fidus Mineryae der den Tempelſchaͤndet der Mi⸗ & 
.  Nerva, ‚Mar Adtende Dikehrabl -CAem I, 42.).feyn. Ob 
‚" aber fidgg „ie „von Witterungen und Otuͤrmen duvch ger : 
wiffe Geſtirna erregt, fo auch vom Biltz gebraucht - werde, ' 
zwelfeln wir. Zu V. 282 wirhd geſngt: es fiube fih nirgends ° 
. eine Erzählung von -eineın-Surenßemnfe mic dem Diomedes; 
allein fie findet ſich ja in der Iliade Geſang V ke 239. 8. 
an weitläuftig” ®. sas. Quo augoſſae ferint:imweag 
. adisusque_maligni, ba follen fautes Der Ausgangs Hohle 
weges, umb’adıtus der Zugang ſeyn; aber es iſt ja offenbar, 
doß beyde Ancedruͤcke das Naͤmliche ſagen fohem: In weichem 
n kdante denn geſagt werden, daß zu einem Hohlweg 
anguſtae. ſances führten; wenn dieſes Wort den Ausgaug 
> Daraus, :aud ‚nicht den engem Paß zumEingang bedeuten 
\ fol? V. 616. Acontens fäht. vnm Pferde, folmimis in 
morem aut termento ponderis isti; wie vom llg oder. ger 
‚worfenen Steinen getroſſen; bier aber wird es. erklaͤrt: mie . 
ver Schnelligkeit und Wucht, wie ein ſchwerer Stein dur 
Seſchuͤtz gekbleudert wird. V. 771 wird ein bepanzertes 
Pferd beſchrieben: guem pellis ahenıs In plumam fquamis - . 
.. auto conlerta, tegebat ;.in plumam'bezießt ſich. nach ber. ges 
woͤhnlichet Beichreibung alter Dichter von. den. ‘Panzern, auf | 
Die Dietalipläruben, Die ſchuppenfoͤrmig, oder und Art ber 
-  Gebern Äber einander lagen. Hier aber heißt es vieleicht: .. 
‚über einer mit Pflsumenfedern ausgeftopften Dede: un® 
pellis fquamis ahenis ift Ihm nichtsein Leder nit.-Wietalipla | 
sen überzogen 5 ſondetn cine, eine Haut worßellende,! Dede 
von Erz, wie Schuppen gearbeitet. - B. 843. Née tibi, de- 

- ‚ Tertae, in dumis; hier/ weicht er nit Recht durch Treitnung 
des delertae von dumis von Kenn ab... B. AH. B.37 ——, 
quae mente inlanjamntas — beicht der alte Latmus aus: 
welch: Veyblendung hat mich bewegen koͤnnen, meine Geſin⸗ 

‚nung gegen den Aeneas zu aͤndern, gegen ihn, dem ich meine 
Tochter amgeboten hatte, die Waſſen zu ersreien? Dieſe 
- Worte aber werden hier! ſo erklärt: ¶ Warum foll ich zuiz deu 
Trojanern eis neues Buͤndniß errichten, auf nene Bebingun⸗ 
F sen, die unfiunig find!” - Dach wir uͤbergehen das aa‘ 
Bruch, und beinmfen nur noch, "daß wir zuwellet: auf Worse 
geſtoßen find „. wurüber ber Anfänger, für dem biefe Ausgabe 
eigentlich beſtimmt iſt, eine erklaͤtende Aumerkueg ewanig 
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bie über one Erklarung geblieben End, vB. Ku: 625: 
extremanique fins periundit. arenam. Hier wieb:dn. dee: 


Orflärung das. finu ganz aͤbergangen, ob es Meerbuſen; oder ı 


vote Herne will, ine Weſſe bedente, and fo an mehreren Or’ 


- wen. Gamz korrekt iſt andy. biefer Theil nicht. abgebruckt; ſo 


fießt 3. B. XI. 698. ore fi. ora. Ein Regiſter hat das Buch 

sucht > aber dagegen hat der Verf ein Programm: Eurydicen 

nach dem Birgit und Ovid verglichen, angehängt, als eine: 
‚ wir man Dichter wit ihren Vorgaͤngern und Mach⸗ 


Vergleichung haben dieſe wenigen Blaͤtter atterbinge Ihren 
Werth; außer dag der Verf.,' wie wie zu fühlen elenben, 
gegen dr guten Ovridius .eine LUngerechtigkelt begeht. Da. 
‚übrigens. WisgHie ſchoͤne Epifede von der Eurvdice nicht-In der 
Aenelde vorkonaust :. fo: gehoͤrt die Wergleichung derfeiben mic. 


der Ovidiſchen n Gryäßteng eipentiichnicht in eime Nirsgabe dee 


Aenelbe, : Veſſer wäre: 26 —— — eine —— — Brm 


theilung ber von . denken Dictern bearbeiteten Pröfopepdien. 


der Bam ka Berüreliungen bes Orarme un liefern, ” 


[ 


Q. Hort Flacci Opern, übofranit Chr Gui Au. 
— Prof. Publ, ordin. in academia Göttin. 


3 IE 3 Alph. gr. 8. blſac. ſeuiba⸗ 
"Cru, — ——— 


So lange und ſehniich I felten eine Ausgabe dar alten’ 


Kaſſtkers erwartet worden , als-dte vom Hr: Prof, Mit⸗ 


ſcherlich lang verfprochene Ausgäbe des Horaz. De die vom 
fel. Sant twrefflich angefangene Aussabe der ſaͤmmtlichen Hor 
raziſchen Wedichte, durch ſeinen ſruͤhen od unterbracden: 


wurde: er trat Hr. WM. au defien Stellez uAd’ wir wuͤßten 
nicht, mit dem Belſſte der alten Dichter genaͤhrt, 
dh — hätte uͤbernehmen Einnen. - Er 


fiächtere- 
ſich Aber nicht bloß, da mer Feiner Bearbeitung — 


von frinen Vorgänger deu Tod abgerufen hatte, nike dem fuͤnf⸗ 


ten Buche der Oden; fondern er verſprach eine vollig neus 


Ansgabe des ganzen Dichters. Beſitzern der zwey Bände: 


An Jani mußte es ſreylich wuͤnſchenswerthet fepn, daß Hr. 


W. ſieber dirk unyollendede Haspabs Tas u an digt 


| ahmern vergleichen fol, Und als Modell zu einer folgen; " 


' - .genfi. .. Tomus I. 1aB. und ı Alph.taBog:. 


- 


m ober waren vielmehr bisber allein Im Florenz befinde: 
lich; aber wie viele derfelben werden nach Parls gebracht wore 
den feyn., nun; alſo das Verzeichniß für die Zukunft unrichtig 
mäadient =) de Horatii aditjonibus, erſtlich nad nen vers. · 
fledenen. Recenflönen, und dans mad dem Jahren, weit, | 

vollſtaͤndiger als ˖ es Jani Iieferte.. Don Rich. Bentley - : 

wird dag Galırındende: Urtheil gefaͤllt, daß er vere Horatii- 


J 
J 
⸗ 
- 


se Klaſſiſche Ppikelogies 
GA; allein da dieſe ohnedem fit herr Buchlaben vergriffen · 


war, und alſo wieder neu hätte aufgeſegt werben muͤſſen, 


- wellhes doch nicht ohne Veränderungen und Zuſatzen wuͤrde ge⸗ 


ſchehen ſeyn: ſo fan man nicht darüber zürnen, wenn er 
ſich lieber feinen eigenen Einfichten zu.einer ganz neuen Bears 


beltum uͤberlaſſen wollte, Die gegenwaͤrtigen zwey Bände‘ 
enthalten die fünf Buͤcher Oben, nebſt dem Carmen ſeeulate, 
und alfe:meie: als die zwey Baͤnde Jani; daher ſich derjeni⸗ 


ge fehr irren waͤrde, dei brym Beſitz Der Janiſchen Ausgabe 


die gegenwärtige nur vom dritten Bande am kaufen wollte. 


So wenig man haͤtte vermuthen follen, Daß Jani einem nach⸗ 
folgenden Interpreten, viel Neues’ zu Tagen übrig laſſen wuͤr⸗ 
de? Io kann man doch nicht leugnen, daß die neue Ausgabe: 
wirklich durch den groͤgern Appartat klaffiſcher Gelehrſamkeit 
und: Reſchthum griechiſcher Dichterſtellen, durch "das ſeint 


Sichtetgefuhl das jede Seite belebt und den richtigen, wah ⸗ 


ren · hermenevtiſchen Bliek in dem Ideengang und bie Kraft 
bes'dichterifchin Ausdruckt, unverkennbare Votzuͤge hat; und: ı 
keine Nation kann einen ſa wohl ausgeſtatteten Horaz aufs. 


weiſen, der ſich mit dieſem Meiſterwerke deutſcher Gelehrſam⸗ 
keit und deutſchen Geſchmacks meſſen kann. Da bie gegen 


waͤrtlge Recmfion zur Empfehlung eines Buchs zu ſpaͤt kommt,/ 


das bereits In den Haͤnden eines jeden Leſers iſt, bee für bie 
Horazlſche Muſe Sinn und Gefühl bat: fo muß doch menigs 


. tens "eine vollſtaͤndige Nachricht von der Einriihtung diefee 


einzigen AÆnusgabe in dem ˖ Archlve einer dentſchen Bibliothek 
niedergelegt werden. en TEN X— 
Mach einer alenlſchen Ode an bie Curatoren feiner Nine) 
verſſtaͤt, und einer Vorrede, bie, bey ihrer Wortfuͤlle und der 
Länge der Merioden, dennvch Durch ihee aͤchte Latinitaät ge⸗ 
fäle, folgt Pbder Elenchus codieum mſer. ad quon.adhur. . 


1* 


’ 


Horatios segenfat ef, aus Jani, do mit Zuſaͤtzen, abge: : 
druckt; zum Schluß aber ein Vetzeichniß der Handſchriften, 


nach den. Laͤnhern, dos dem Herausgebet eigen iſtz 47 find» | 
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ſaſpitatot · digi haberique mereatur. "Die Parodien, Pa⸗ 
raphraſen und. Ueberſehungen des Horaz find weggeblleben; 
hätten aber, allerdings auch, , nur mit Vollſtaͤndigkeit, el‘, 
Beraeichniß verdient, : 3) Horarii vita, nach dem Sueton, 


wit, Maflons Anmerkungen, und dann nach der Jahrfalge, 
ebenfalls aus Jani Ausgabe ahgedruckt; das zu, ber kurzen 


Nachricht de villa Horatis gehsrende Eleine daudchaͤttchen 
‚ fehle bier, fo wie die folgenden: Auſſatze in Jani Ausgabe, 


de moribus Horatii, de poefi-Iyrica Horatii, de,amisis‘ 


Hoyatii, feripta Hor. und die angeblich in einem, Batlcanlı: 
fchen, ehemals Sprydelbergichen Coder gefundenen zwey neuen. 
Oden des erſten Buchs, und metra Horatiana; hingegen, 
find hier die teftimonia antigua de. Horatio vollſtaͤndiger ges ; 
fommelt. Der. erfie Band suthält die zwey erſten Vuͤcher 
dev Oden, ber zweyte bie drey übrigen nebſt dem carmen‘, 


fegulare, . Die argomenta · jeder einzelnen Ode figd bier. 


eben fo umftändlicd, und weltlauftig entinicelt,. als 28 Jani, 


gethan har, ohne diefen im Mindeften zu wiederholen; und. 


es gereicht zu elnem wigenen Vergnügen, zu feben, wie beyde , 


Commentatoren, jeder auf feine eigene Act, Hroßtentheils zus, _ 


fanmentzeffend , und doch in Worten ‚verfehiebens beyde aber 
In gutem Latein, den Plan, Inhalt und Zuſammenhang ele. 


Het Dde angeben. Wir koͤnnen aber dach nicht Iäugmen, daß 


ung viele argumenta des feel, Jani, durch Angebung.der , 
erweislichen oder auch mur mutbinaoßlichen hiſtoriſchen verans . 
laſſenden Umftände, und folglich. auch das Jahes ber Werferz,, 
tigung, durch Verſchiedenheit der Typen für den.. —5 — 
danken, und, durch Erwaͤhnung der vorzuͤglichſten Rachah⸗ 
mungen. und Neberſetzungen deutſcher Dichter, anf bie. uͤber⸗ 


. Baupt St» M, auch in den Anmerkungen gar nicht Müclicht,,, 


— — uni 


aimt, fo-mie.and bucd) bie Bıgachtmelfung, mancher ſhe⸗ 


fer- Anfichten älterer Intetpreten, noch Iinmeg vorzuͤglich ge⸗ 
fallen. Die. Schrift für den Test. fällt ſehr gut in bie Augen; 


PX) 


. 
Pi 


. für die Anmerfungen möchte fie wohl für viele Augen zu 
tlein. feug. Schade iſt es, daß den Verſen, nicht einmal din. _ 
erſten fen. einer jedes Seite, Ale Zahlen beygefuͤgt ſird, 


wozu doch auch bey den laͤngſten Zeilen Platz genug geiveſen 
wäre ; ſondern daß fie nur auf der-linfen Columnenleite forts 
gerählt werden, welches immer eine kleine Muͤhe verucfacht. 


Zwiſchen dem-Tert und.den erflärenden Anmerfungen brfügt, - 


Sjani, nom dern Benfpiel der Heyniſchen und anders neuen: 


Ausgaben, feine kritiſchen Anmetkungen anz Die fehlen über 
— | . der 
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Di es Re Wedtile In 


Bier gan): und por. Shen ſie am deſto nunſichet venaiße; de 
Boch der Verf. zuweilen die gewohnliche Lesart verfafien, und- 
elndandere, aus Handfchriften im den Tert aufgenommen Bat, 
und darüber ſich billig In einer kritiſchen Note hätte erklären 
follen. Der Wer. verſpricht zwar eine erium in omnia Ho⸗ 
ratii opera In einem befeubern Bande nachullelern; welches 
aber bey jeder Strelle gachzuſchlagen, eine Unbe ichkeit 
des Gebrauchs verurſacht. Diefe beyden erſten Wände amt: 
halten 16 Vignetten, mit antiken Vorßellungen. Ein Vey 
zelcheß hrer Erklaͤrungen, fe sie der. —— vom deiten 
fif geiwinmen Rad, wirb auch vermuthlich in dem letzten Dar " 
DE nachgellefert werben; nicht eine aber vom denen, Die ig 
der aha Adsnabe befindtich find, tft Benbehalten wordiu. 
Fant hatte jedem Buch · der Oben vinige exeurfas angehängt 
ſat 8 —— * — oder’ Uaterſuchnnzen, .dier’für den 
Naum des Commentars zu weltlaͤuftig waren. Dergleichen 
aher hat Se; M; wicht Mir nothig erachtet, und ihren Iuhalt 
ih feine Anmerkungen felbft eingersebt. Zwey derfeiben bes 
—* die berüchtigten, Stellen Ss. III. OB: r7, z—s,und ‘ 
WB. 1.08. 4, 19 — 72. bie fo fehe das‘ —A 
chhtheit und klabiſcher — eines andich 
maciters am ſich tragen, und, abgeſchuitten, den —* an | 
ſammenhang des Vorhergehenden und Dlechfeigenden. Hinten’ . 
laffen. Dieſe hat aber Hr. Ma als aͤcht erklärt, ohne nun 
ſeine Leſet, auch mit einem Worte merken zu: — daß ſie 
imn einigen Handſchriften fehlen, von mehtern eern ee 
worfen worden, und an und für ſich des Dichters mmüͤrdig 
ee 
‘ 8 au‘ 9 n 8 N) wer 
Gemmfung von Gedichten Epoden nenne, da die Erffärungen 


der Auslegee. vom dieſem Worte fo verſchleben ftab; -alleie 


die Verf. ſagt davon nicht ein Wort. Zam Solaß des 
zweyten Baudes folgen noc-tinige Bogen Nachtwaͤge, sahen 
analecta ad Horatii carmina. Sie enthalten meiſtens rind ' 


Nachleſe mehrerer Erlaͤutetungsſtellen rmffcher und. haupt 


ſaͤchlich griechiſcher Dichtet. Su einem. abermaligen Beyerag 
gelechiſcher Parafelitellen möge bey Gelegenheit des ee: | 
Britennüs Epod. VII, 7. bie Zurros ——— des Heſiodus 
‚ Em. Bu dienen, Dey einem Nachtrag zu Horaz I, 

11,4. 5. wurden wir angensdm duch eine Meftätigung eines 
Zu. länöft sejabeen Beratung ſberralcht. De Bichur fast: 
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©, 6, Mülckerfich. Q Haratas Flacci etc, aũoꝙ 
0 Pamehus, quisguidei,pil > 
Seu De au iribuit Iuhiter ulimam, 
Quae nunc oppofitie debilitat pumicibus mare 


Prrhienum. _ —26 


1 N oo. „’ Bu 283 
Der Dichter nennt. ben Winter, und meint das Jahr, und 
beſchreibt denſelden, wie gewoͤnlich, mit einem Attiibut, 

-que nune 0. d.p. m. T. Dieſe Worte erklaͤrt Hr. M. quse 
nunc maris Tyrrb. fluetus; ed faxa alidentes, Sixis:cauis 

. objectis, frangit, Allein pumices find keſne ausgnnafhene 
Veilen des Ufers, und daß der Winter Die vom. fer uräd - . 

prallenden Welten breche, kann nur mit Zwang geſagt wer⸗ 
den; zugeſchweigen, daß das ganze Bild dem Wörner. nike 

r digen it. Wir haben Immer geglaubt, daß der Dichter du⸗ 

ſen Zug vom Gemälde des Winters von einen, In dem Win⸗ 
‚tes, da tb dieſe Ode ſchrieb, beſonders ſtatken, oder auch wohl 
anf der Villa der Lenconos bemerklichen Feuer s ud Bima⸗ 

. ‚feine Ausmärf des Vulcans von Stromboli eutlchut habe. 

In dem Auhang nun zu dieſer Otelle &. 677 thellt der M. 
einen ihm mitgetheilten Brief Hes San. H. Voigt an Heye 
nen mit, wer die Worte nach einer Belchreibung des Das 
lomien mad Strabo, auf.die naͤmliche Art erklaͤrt: — 

| » „oden es may diefer Winter ber letzte fenm, der jehtden Drang \ 

"des tyerheniſchen Meeres (nad der Sichifchen Üieerungr‘) 

wvoarch gluͤhende Lavaſttoͤme zu brechen. figebt.“ Ingwiſchen 

| vertbeldige He. Di. feine vorige Ertiaͤrung; allein es iſt eben 

ſo ſchwierig, wieder Bulcan durch ſeinen Auewurſ den Ing: - 

des Meeres nad} dir Meerenge ſthwaͤchen koͤnne. Könnte " 

. "man nicht debilitar p. o. mare fo verſtehen, daß die Menge 

der Ins Meer gemorfenen Steine (daß dieß gefchehen, bezeugt 
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 Dolomien ).das Meer gleichſam verenge? Die Kuporbefe 
‚von dem Lorafe der Ode kennt He. V. nit. B. 1. 35, 4% 
| Beiße die Fortuna — Praefens, fuperbos vertere funeribus 
triumphos, Dieß erflärt He, M. Fortuna vertit pompam 
triamphalem in funebrem, vr adeo pro triumpho, quem 
vietor acturus erat, fanus eins ducatur, -und erläutert eg 
wit dem Tod des Druſus, dee freylich erſt mehrere Jahre 
wach Verfertigung dieſer Ode vorflel, Da der Dichter aber 
r Doch vermuthatch einen einzelnen. Fall vor Augen gehabt zu 
’ 
| 
I 


Gaben ſcheiat; könnte es nicht Paui Ami, der Ueb rwindet 
des macedoniſchen Perſens ſeyn, deſſen Diumph fm eigentläde \ .. 
ſten Werſtande ſaperbas war; ber aber durch den Toh zweyer 
feiner Söhne geſtbrt wurde 2. Alıa Ast nine eandidam Seräcie, 
Pa rn Ä 9 
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' 3291, da will Aarewohtmehr ſagen, als blͤß attoli niue, _ 
erectiora effe. IH, 24, 36. feruidis pars inciu/a caloribus . 
.. jird erfläge: Zona torrida declaratur parte mundi, rractu 
terrae inclufo (vermutblic;ein Druckfehler ſtatt inelafs) qui 
enischmufas alt- feruidis folis ealsribus — ring harteZu⸗ 
. " Sessenzlefung !Eonnte inelnſa nicht auf bie: beyden äußerflan 
x. »Örängen. ber ‚vertisalen Sonne, und. folglich der: heißeſten 
in Donesakktaln, ber Senden Wendekreiſe, ‚gezogen werden? 
= 2. .Da wäre es eine eigentliche: Befchreibung der heißen Zone. 
‚Uli, s, so fg.- 33 von dem aus dem Senat zu: Nom in 
feine. Öefaugenfchaft ‚nach. Corthago zuruͤckellenben Besulus 
gecſagt ron aliter —quam li clientum etc. ; hier iſt in der Et⸗ 
.JFarung die Idee: der große Mann gieng, Trotz aller ihn era 
—wartenden uͤbeln Aufnahme mit einer fo heitern und zufrie⸗ 
denen Miene dutch Das. Gedraͤnge des ihn zuruͤckhaltenden 
BVBolks, wie der Dann, der nach Vollendung edler Geſchaffte 
u ‚aufs Land eilt, nicht genug ausgebrädk. III, 37, 53 paßt _ 
= Die Anmerkung nicht wohl zu dem Zweck des Dichters: es 
war wohl dee Eurepa geringſte Sorge, ihren Verwandten 
pen. Troft zu gͤnaen, daß. fie illaelo. et integro corpare unge 
> gefommen fep: ſie wuͤnſcht wielmehr, je eher je licher von The⸗ 
2 ‚wen zertiſſen zu. werten, um dem Gehaͤhl ihrer Schaude -& 
entgehen. III, a9, 33. caetera fluminis ritu feruntur, WÄR - 
2.0 Metipie fo erklaͤren: Das. Uebrige, mas auf: der Genuf-bes 
2. heutigen Tages erfolgen kann, Eomme von felbft, ‚ohne unfer. 
7 Zuthun und Sorge tie ber Strom , der morgen fließt. U, 41, 
= ‚Die pötens [wi laetüsque deget, cui licet in diem Jixiffe: 
. wixi, Dem Zuſammenhange nach köonnen hie erſten Worte 
Alcht wohl heißen: ab onini cupiditate atque aſffeeta liber = 
‚  fontern: derjenige iſt ſicher, feine Gemuͤtherube und Zufrier 
denheit zu erhalten, der jeden Tag ſo lebt, daß er fagen kann: 
Ich habe gelebt. Epod. I, ao hätte bey allaplus gefagt wer⸗ 
den innen, daß labi der gewähnliche dichteriſche Ausdruck 
"son dem Bang der Schlange iſt. UII, 1a, 23-plas vice 
fimplich Überfegt Jank: in mehr als einer Schlacht; Hr. 
M dem Dichtergetfte gemaͤßer: „ſo daß er ihnen mehr Scha⸗ 
den that, als er von ihnen erlitten hatte.“ 1eber die ſchöae 
... Atbente Epode fagt der: Verf, viel Neues, dadarch daß en fle 
niicht als ein abſichtlich von dem Dichter angelegtes Gemaͤlde 
des Landlebens anflehts ſondern einem ujder feine Ghefchäffee 
raue Wucherer In den Mund legt. Paterna rum, 
aigt vaͤterliche und folglich augenehmere Guͤter, bey dumm / 
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| P.F. A. Nitſches Veſchrelbug des haͤuslichen etc. om 

er erpogen werben s. ſondern nallis accefionibub in weghi 
peciem amplifitata,, jqualia diuitam Rommnorum latifun- 
ia Horatii aotate eränk. \, 1. Solusas ommi fosnore, nit, 

ſtcey von der: Nothwendiakeit, Intereſſen zu bezahlen, ‚oder 

' Rhuldenfrens: ſonbern nihil ommino rei habens, haud impil- 

ı «tus reifoenebris negotüs, non foenore divitiarum p 

: ‚sandarum modo ütens. ®.5.6. Neq. excitatur dlaffico 
iniles truci, nicht tiber von dem Zwang bes Kriegedienſtes 


ren iſt; fondern : nen militiam illisitemporibus quaeftuo- \.. 


werbſucht weite Oeereiſen thut. V. 7. Forumque vitat — 
non cauſas in’ foro agit, tanquam patronus, 'intlarefcendi 

ft honorum ſtadio, u. f.w. V. 27. Fontecque Iymphis 
firepunt manantibus ſofl ſich auf auium querelis im vore 
Wergebenden Vers beziehen; warum nicht Lieber geradezu ſibĩ 
| 
| 
| 
| 
| 


| A 
; Sam -fectans. Neque horret iratum mare, nech aus Er⸗ 
j 


fc, jacentt, wie III. 20, 10. Der vortrefflich erklaͤrren Stel⸗ 
Jen iſt dagegen eine" fo-große Menge, daß uns die Wahl 
ſchwer wird, Veyſplele davon aufzuzeichnen ; das iſt bie Ur⸗ 
fadhe, warum wir uns wur bey ©tellen verweilten, die ung 
Steff zu einigen Erinnerungen darboten, die man daher nicht 
.. ais vin eitles Beſtreben, an einem vorıtefflichen Werke Fle. 
Men aufjufichen, anfehen möge! Wire wuͤnſchen ſehr, dieſt 
des Dichters fo mürdige Ausgabe, recht bald Durch die zwey - 
: Noch uͤbrigen Bände vollendet zu ſehen. 
\ Ps " : \ 


Paul Feiedeich Achat Nitſch's, vormal. Adjunkes 
amd Pf. zu Bibra in Churſachſen, Beſchreibung 
des haͤuslichen, gottesdienſtlichen, ſittlichen, poli⸗ 
tiſchen, kriegeriſchen, und wiſſenſchaftlichen Zus 
ſtandes dee Griechen, nach den verfchledenen Zeit⸗ 
| altern und Voͤlkerſchaften. Zum Schulgebrauch 
umb Selbſtunterricht. Dritter Theil: Heraus⸗ 
gegeben und, ſortgeſetztvon M. Joh. Georg Chti⸗ 
| ſtian Höpfner, Erfurt, bey Kepfer, 1800, 1 Ale 
pphab. 7 Bog . 8 1.6 
Gegenwo aͤrtiger drltier Theil enthoͤlt die Geſchichte und 
Staataverfaffung von Sparta, Bootien, Arpos, Sieyon 
and Arkadien; ferner von Diefienien, mit des —2* 
I . mie 
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| Im find Melßig angeführt; Nuten: lehtarn oher⸗ver 
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Doris usd eg zn na w+ —5* de — 
des Argoñautenzuges won Kreta, Cyprus, Salamin, Sa⸗ 
mos, Rhodus, Eub Cuts, Lesbos, Chios, Aegina, Koreyra, 


Kos. Mass, Paros, Sea⸗, Mäos und Lemnos. Oled⸗ 


auf lolgen die Kolonien der Griechen, und zwar die Jeoliet, 
‚Sönter ,; die Dorlſchen, die Kolonien am ſwarzes Meerg. 
als Sinope feruerndie ze Agigentum an ter Bell | 


—— — —* 55* 


| erbeitung, viefes Teig, ulegen daS. sk unfruchtheren 


ee 
füchens in deu Griechiſchen Queſlen, und der dadurch gelͤhl⸗ 


men Nothwendigkeit, zu neuern Hülfsmitteln —— * 


Ste man doch nicht gern abſchreiben wollte, eben go Ania 
Hs unaugenehnr geweſen fen. Man ‚merkt: es ·auch 
ehe feibft an, daß es nicht con more geſchriehen iſt. Man 


hdat ſich nach einem andern —28*— ber umgelsben, ſoichen aber 


nie Anden bbunen; und ſo hat denn der Verf. ferner kaufe 


dallen able, eine undankbare: Arbeit ju Ende; ag ** 


lichtvoller auf alle Dunkelheiten Ruͤckſicht niehinehbE | 
trag ſcheint des Verf, Sache nicht zu fepn. : Die Zeſtanga⸗ 
sen fehlen beynahe —— welches beh era Buche 
zieſer Art ein wefentlicher Mangtt If: Llte —— 


ngeriehin und befriedigend. wenigſteus ift die? 
in 






ein Haupıbuc:, UÜbbonjis Emmii yerws Graenia, ul 
Das Arußere des ur iſt nicht leh⸗ —3 — wer: 
veihem: Bude dieſer — —* — 


zeihhlich find auch bey 
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=  Brüefi, Erfier Theil, Welcher die, vier: Bücher 
"der Oden enrhält, Berlin. „ im Verlage der Köu,. 
 Preufs, academ, Kuuff - und Buchhandl, „1800, 

24, 8. 8 15%: Bu x ’ 


2 
‚ Yeöf. Erachei belennt ‚Im. ber: Verrede, dei mat Die 


} Heransgabe der Werke des unfierblihen Heratins ri in 
feinem Plan gelogen habe; daß aber die Aufforderung der Vers: 
Pr eh: * glelchwoht darzu vermocht- habe. „otdeh 


Wadl des Gcheffiftellere zu verdanken haben. Allein es 
62 leid, daß wir, dhne zu hencheln, nicht wohl ſagen 
2 ver. Auftrag des Vertegers eine näplice Aus; 
bes tönıkkeden Dichters veraulaßt habe, Der Vetf. 
er Im der Vorrede eine beyfache Abficht derfelben At, die; 


— — 


83 Bearbeiter ſeyn, die ihn mehr von Seiten. bet: 
| —* und bildenden Kraft, wie fich der Verf. ausdruͤckt, 
bder von Seiten des dichterifchen Geiſtes, als vdn Seiten 

: Ber Eprache ud der eigentuchen Ormdichon C(wa if dieſe beh. 

. den — Dden oder wole laͤßt fie ſich von ihrem dich⸗ 
55 th und von Etklaͤrung bet —— che kren⸗ 
nen?) leſen moͤchten. Allein für dieſe iſt zur Entwickelung 
ber bichterifchen ‚Schönheit viel fu wmenig .Hefagt, worden. 
l Bauptfächlich aber ſoll fie für Otudierende zum Vorbereiten, 
, MWisberhoten und Seldſiſtudinm beſtimmt ſeyn. Wir Mrißten: 
ven den Beduͤrfniſſen eines Schülers beym Geibſtleſen eites 
alten Dichters durchaus falſche Erfahrungen haben, wenn 
wir ſagen ſollten, daß für daſſelbe durchgöhende hinreichend 
for ſey. Der Anfänger veriangt Licht den verſteckten Au⸗ 
ſiclungen, Winke zu richtigem Worcverſtand, zu Auflöfung 
verworrener —— und zu richtiger Beurtheilung 
Sc Saonheiten. Man darf nur wenige ben bien 


nidkt. entſpricht. Dey ben etſten Hden find bie Anmetkungen 
liemlide zahlreich; werden aͤber in. der Folge immet ſparſacnee 
und kaͤrzel. Aber au im erſten Falle find.fie oft nicht zwech 


B. I S IVs Heft. 


Ei 
‘ 


\ VE 


— ee N — — — — 
‘ .. - - 


rt Xusgabe in dem Geiſte eines. Aafänger® durchgehen, ul. - 
in fühlen, daß bie Erklärung ben weitem ihrer Ermättung:  - 
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— | 
we nicht erieicht finden Gie folk, für folde Freunde. “ 


mäßig —X we mit de zu erklaͤrenden Werna in Me 5 . 
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 Kffemi a8 das Peben’eines Wrüßtägängers, der ſich gleikäfäet) 


won 
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Arsıhanet Aufauahenhaub, fo hai der · Anlaͤner LA 
ana, wie ec. ſie zur Ueberſetzung des Dichters nugen 
‚Bir wollen einige Beyſplele anführen. In der erften Ode 
Kr die Worte:--dutce. decus meafır; die der Schäfer ten - 
richt wörtlich. übenfegen kann, ohnen Ammerlung Bahljeben. 

Zu 8. 7 mobillum turba Quiritium , heißt die ganze Ans 
mertungs oↄbemerit: aura popularis udixsat ambitionen,“, 
wozu ſoll fie nutzen? Zu V. 10. Quisquid de Iiuryeis.ver-. - 

. ritur areis — „Gemälde. eines der xeichſten Gutsbeſitzer 
vder Negociatoren — aber dieß-Semäkde follte zetgliedert /wer⸗ 

7 den: Zu. artalicis <onditionibus — „bietet Ihm. dee: K. 
Attalus Schaͤtze.“ Aber der Grund Kiefer ſpruͤchwoͤrtlichen 
Redensart ſollte aus des Geſchichte kurz angegeben worden 
fein. Zu otium et oppidi laudat rura"fui — beißt. ‚die 

+ More: „Iſts Hendiadys, alſo ſtiſtes Gut, ruhige Fluren an 
der Stade 2% das iſt nicht noͤthig: und, wozu das Frage, 

get mox reficit quaſas rates —auf einmof ſieht man 
thin wieder auf dem ſtarmiſchen Meere. — Nitcht doch, & 
laͤzt nut · erſt feine Schiffe ausbeſſern? Zu den Worten des 
Dates: .. 6.7 7—7 
7 2 Qubdßi' me lyrrcis· vagibas infori. N 
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‚> $ublüni feriam wertied fulera, 0 2° 
füge der Scholiaſte: — Moeen ift bier in die — 
der Mufen verſetzt — (wie folge das 7). „Er, der erſte imd⸗ 
jetzte der Gedanken, zu dem der Dichter III, 17, 8. ſagt 
Me dies utramque ducer rainam! wie es wirklich erfölgte g 
Horaz ſtard in eben dem Mongate, und wurdenneben Hm bew 
graben.“ Way gehört dieſes alles hierher! Od. II, 7. verr 
langt der Anſaͤnger nothwendig einen Wink, wit der Dichter. 
deas Zuruͤckbleiben der Seerhlere auf Bergſpitzen nusdrädm: 
könne: Proteus pecus egit altos viſere montes; aber andy 
‚acht ein Wort: IV, 9, 29,.Paulam /epuitae diftat_iner=: ; 
tiae .celara virtas. = " Große Verdienfte werben ſowahl ger. +; 





Nnyſt vergraͤbt· — An das Selbſtbegraben "dachte: sin det:: 
Dichter zuverkiig nie. IY, 4, 38 quid. debeas , d Roma,; 
Neronibas, "teflis'Metzurum Aumen - wer in aller Bett: 
. uvwitrd' einen Hornz file Anfänger herausgeben ,. amd die Ker, 
ans der Geſchichte noͤthige Erlaͤnderung zuruͤckhalten? — 
ut fa die Unterlaſſungeſuͤnden in dieſer Kuna wir: 

> v J 2 ae j 8 Sa ze ’ v9 


N: * (] 
" 3 . " 
‘ , ” ” oo. J a 
r +. B . ‘ _ | . s 2 3: . 
.. — 22 in. .er.: 9 zen a t " 
8 nn — 3 tn ...; Er EN | eV Sy € ” 
* . J N 
. z . \ - - - “ ’ * ’ . . 
. . \ 


-- 


05 .- 
+4” . Y Non 
° . 


Pr 


- 


“ 


x ‘ 
J —W 
— 
—WF _ ‚ 


t 


1 


\ " R n - 73. 
Br de Du 2 Ey f « v* 
en "Er ie > j ı 
— 
0 Arne R .; Pr, 
* RF Pr . ‘ 


” 
2 


zſchriften. 
Katechismus der churſaͤchſiſchen Gefege. Zum Un. 
terricht für die Jugend und für den Bürger und 
andmann. Leipzig, ben Küchler 1800. V.und | 


7389088 .154 
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Kutzer Kuszug der vorzi 
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| 2 lichſten Churſaͤchſifchen 
Beſſetze zum Gebrauch für Buͤrgerſchulen, Dorß 
ſchulen und Schulmeiflerfeminarien. Wom Kreis 
gmtmann Juſt zu Jennſtaͤdt. Leipzig, bey @de  : 


ſchen. 1800. 142 ©, 98, BKL. en. 
Henn. ju dem Untetrichte bee Jugend in-den Sei gen ein Zu 

I. Eebtbuch, erfordert sold, das die allgemeinen, In jedem or 
| Staate geltenden Rechtsgrtindſaͤtze, rein geſondert von allen - N 


denen barftelli, welche entweder nicht ausgemacht gelten, oder 
zur Erweckung eines rechtlichen und Buͤrgerſinnes nicht uns 
wittelbar beytragen, oder den jungen Buͤrgern mitgetheilt, 
woodl gar ſchaͤdlich reeeden: koͤnnen; das ferner in einer rein 
deutſched, folglich populaͤren Sprache, und in leſcht zur übern 
ſebenden kurzen Saͤtzen abgefaßt iſt: fo konnen beyde 
voerſiegende Schriften durchaus nicht Anſpruch machen, für 
Lehrbuüͤcher zu einem ſolchen Unterrichte gehalten zu werden. 
Weder der ungenannte Verf. noch Hr. Juſt bat irgend ind — —\ 
- dei Erforderniſſe eines folchen Lehrbuchs nur genhnet leybe 
ind mit ganz üngeſchickten Händen ans Werk gegangen, a“ -, 
u . 


uw. 
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ker es denn auch ſo ‚gänzlich verunglückt iſt. 


"Der Katechlsmus tft ein ohne Beiltund Leben zuſam⸗ 
mengetragenes juriſtiſches Goſtem, das von dem Verf, wie 
weiland von den Kompilatoren der Juſtinlaniſchen Inſtltu⸗ — 

tlonen, mit dem Perſonen? und Sachenrechte, mit dem Ber ⸗“ 
trags/ did Klagerechte angefuͤllt iſt; nur mit dem Unterſchie⸗ on 
de, daß der Kotnpilator des Katehlsmns das’ Veitragscecht 
in ine Unteraßtheitung des Sachenrechtes Test, und. die 
Echte von Vethtechen und Strafen ben ‚dritten Sauptegell . 
ausmächen laͤßt, ohne fie, wi in den Inſtitutionen Juſtink⸗ 
ans, als Grundfaͤtze Her obligationum quae ex delicrp'nal-” \. 

‚ ana; darzuſtellenoe Man fürgt 8 (on hieraus; dag, die⸗ 
' 2 . < R . 
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Bee lichtvollen Darftellung- von- dam Weſen des: Gtaates, der 
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276 | EE Erzl⸗hungeſchriften. 


fer Saufsn Die-Ankage hohlt ¶ welrde hiet nötfig ft. "Die 
Idee: eine Staatsverbindung iſt nochwendig zum Schutze 
dee Rechte aller, Die getroffenen ‚einecihtungen lab SellTape | 
md wohlthaͤtig, der Buͤrger dringt ſich ſelbſt den groͤßten 
Vottheil, wenn er ſich In die Einrichtungen des Stans 
faͤgt, die Sehehhe und Obrigkeiten bet päle, Die es ſo wohl 
mie Ihm. meinen; dieſe Idee muß das Syſtem ſchaffen, nit 
bie fogenannten objecta juris. . Nach diefem ift alſo au 
hey -diefem Buche an.tsgenp rinen Cab, welcher die Igng 
Spürger mit dem Weſen des Staates vertraut machen, pprl⸗ 
her ihnen Liebe zum Voterlande, Ehrfurcht gegen die Oberen, 
und durch dieß alles Luft zur Führung eines Ahr bürgerli⸗ 
den &beng verueſachen fbnnte,-gac nicht zu Denken. Alles 
iſt juriſtiſch, Lehrſaͤe and Einkkeidang „Mit dem a. Jqhte 
„werben Srauensperfonen fähig fi zu verehlichen:“ ſagt der - 
‚Werk: in der Lehre von? dan Nechten des Knabenalletſa 
- „Vom 16. bis zum 40. Jahre fidd Mannsperfonen der Wer⸗ 
„hung unterworfen :“ fo fängt ſich die Darſtellnag der Rechte 
“bes Juͤnglingsalters am. Unzet den Rechten ber Chegatten 
dieß au, nad) dem Verf., das erſte, daß fie verlangen 
Unnen, ‚neben einander begraben zu werben! ! Etgciſt un 
‚möglich, die Fehler diefer Schrift mus einigetmaahen zu.rür · 
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 gens denn alles iR fehlerhaft. - 


Ä “Hr. Juſt Hat zwar kein juriſtiſcheß Gpftems aber er -ı 
hat auch gar keins. Wie verlaffen, ganz todt und ohne Le 
Sen’ fichen ſechs Abfchnitte Hinter einander , von desien der 
carſte, peinliche Geſetze von Verbrechen und Grafen, der 
gpeyte, Dollzepgelege, der dritte, Ehegeſetze, der vierte, Srhe 
folgegefege, der fünfte, Wormundfchaftsgefege,. dar ſechſte, 
. verfchledene Geſetze über Gegenftände des bürgerlichen Rerdts 
enthält. Lant der Vorrede hat He. Juſt fein Buch ſchau 
27974 fa ſelbſt noch vor der Erſcheinung des Foͤrſtekiſchen 
Auszugs aus den fächfifchen Landesgeſehen 1794 ausgear 
‚- tet gehabt; um deſto mehr wäre ee zu vermundern, tie 
demſelben fo wenig gute Eigenfchaften gegeben bat, DR 
mithin nide, wie der Ratehiemus zu fapn fheint, ‚ein übehe, 
eiltes Werk If, wenn nicht das Ganze lehrte, daß De, J. von 
ben Eigenfchaften eines ſolchen Wuches gar nicht gehötig ums 
tercichtet geweſen ſey, Die Btelle einer. aründlichen und 
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Katechismus ber churſaͤchſiſchen Gefeße, am 
a ur viel, Exklamatlonen ; aber Feine Gründe enthait 





















































geiftlichen Ermahnung, als. mit der Sprache eines Lehrbucks 
A lichkeit. hat, geichrieben, fo, daß dieſe Schrift zu Vor⸗ 


N a anfgelöft find durch Staifonnement, das erſt uͤber 


le > äße beym Unterricdhte gegeben werben fol. Am eine 
wahl: der vorgetragenen Grundſaͤtze If ebenfalls. nicht. zu 


7, denn, er wegen, Ehebruchs auf Scheidung klagen 


and. ein Spfeß oder fonfiiges Gewehr ſchlleßen die andetu 
Bere erbtheftichen In ihre Mitte. ©. 98 wird bit Erbfolge 
mirtelfb. der Sprichwörter: „e näher dem Stpp uf 10. ; % 


bemerfehr.. ı),Bende Verf, haben barinne ungem 
‚daß fie ihte Schriften theils zum Gebrauch beym Us 


E; 


| um. et man in bepden Schriften Dinge, die 
J a. — die bloß. für Männer zu wiſſen nöchig find, wie 


leß auf die Aurfächfifchen Geſetze ringeidrankn: 
thin unzwerimäßig, wenn das Bud) ein Lehrbu 


* em allgemein Geltenden in einer Provinz durch 
eine beſondre Beftimmung erhalten hat. So kann % 


durchaus untauglich iſt, eben weil die Saͤtze vom. 


der un; ©. 85 u. f. werden z. B. Dinge gejant, DB man 
lauben 1 möchte, ein Advofaf folle in den Fallen unteprichtet : 


©. 95 wird Gerade und Heergeraͤthe beſchrieben. 


ri e. Dferd ſteht bey dem Heergerärhe gefattele-und ges | 7 
BD ‚ der beſte Harnifch und das heſte Schwerte 


sl Mund u. fi i.;. die halbe Geburt tritt einen rap 
 weiter;“ erläutert, Diele und dergleichen Dinge man 
jedem, Yichuitee in relchem Maaße. Su 


- ie fer den, fchon aerügten Fehlern muß Dec. und ah 


' ‚bie 8 otmundſchaftsgeſetze uf w. 2), Beyde Verf. Be 


In einem weitichwerfigen Tone, der eher. mid: einer 
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‚Rt ‚Säulen, tbeils für Erwachſene einrichten woßten, 
and taffen fih in einem Buche fchlechrerdimgs nicht 

reeldsen, weil ein Buch für den Schulunterricht kürzer ge⸗ 

feyn, muß, bet. Materie fowohl, als dee Farm nac. 


Dem Volke gelehrt werden, können; aber nur nicht en = 


N Esuluntertichte feyn fall: Im Schilen einmen-uup 
nur. allgemeine Rechtsgeundfärze gelehrt werden⸗ 
a8 kann von Provfnzialgefeßen vorgetragen merdeng 
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fe Eineichtung‘ eines. Staates etwas genduer beftimme E 

Br oder wenn von den Jahren ber Mündigfelt, sdee _ 

dm dahigten zu teſtiren, u. ſ. w. bie Rede ift: fo kann das 
©; Dahr 
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= Aafrijpäfäts In Bkm Oränee, Safe Behrger untferätet ipeer 

.. Ben feflefege HE, angegebeh nierben. WBefondetr Mechres 
2. grundfäge "eines Staates müſſen dem Volke durch größee® - 

. Schriften bekannt gemacht werben, und diefe Tonnen ouch Rür 

"für Erwachſone ſeyn. Der Zweck, die Jungen Gemädier mt 
‚ einem Buͤrgerfitme zur beſeelen, muß immier der Bauptzus ẽ* 
bey dem Schuiuntertlchte bleiben, imd ‚day bedatf es Eeinet 
Provinglalgeſetze; vielmehr wird ſeine Erreichung durch wiefe 
-berhindere, weil der Unterricht dutch Ihre Einuiffchung zum 
ESweitlanftig und zır'senifcht wird, . weil die Erklärung Det 
provinzialgeſetze Etlduterungen horftr* mocht, die den" St 
- — fthtspunkt, der Menſch muß“ die — 
— ſeine GObern und die Gefetze heilig halten, enweder 
verruͤcken odet both" weiter bindusfdittben. 3) In behden 
Sdchriften find die rechtlichen Stunbfäke, teie je fich in den 
Geſetzen finden ‚inicht wie Fein der Prari aeltem, vorgetrde 
gen. Man' hat in den chtfften Über die Att und Weiſe — 
BSchulen den Geiſt der Geſetze zu fehren, ſehr aründlich und 
J “audfägrlich hiergegen geſprochen; “und die Verf. haͤtten fig 
. „ vollfoinmen von dem Schaden belegten Fünnen, dem ein he 
> "den Gewohnhelten der Ptaxis nicht übereinftinmender Untet 


“fe 


0. we wenn en ihnen nur ändere datum zu thun 
>» en wäre, fich genau nach dem — erfundiget , we 
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u man bey der Verfertigung eines Lehrkuchs der Are, 0 
ſchlagen Hat, Endlich eh Beide Schtiſtſteller auch, 
z an ſehr unrecht, daß fir in jhren für einen Schulunerri 
 beftimmten Schriften vor don fleiftofichen und andern Bet 
ge ur Ehte der Morafltär 
Menſchen verſchwelgen follte 5" my in welche Vertig ihe 
muß ein Ehter kommen,' ment erelnem jungen —— 
Kap, von der Abtteibung der Leibesfrucht und deraf. erkläre 
PUR — Doc genng_von'tieen Schriften, die ohnehle. 
ſchon vielfekht eine, im Vechäftnig zu ihrem Orhakte, zu 
0 Tange Anpelae eihalten haben; Aller Der Gegenſtand hi 
0 Wihelgs afsdaß man miche'ni Ron 


"chen röden, die man doch gewiß' zut 
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De 
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f ' 
| nicht auch jekt ſchon ausführktdy hit 
ce Bemũůhungen ‚ehren Unterricht zur Bildung ber Staat 
— bñrget möglich zu wachen „ſprechen ſollte; wenn 
traurige Wahrheit iſt/ daß zu fo heilſamen Lntertichte in den 
— ren uinferet deutſchen Staaten, noch lange hin Feine 
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Karteker; ein frahyöftfch · beuiſches Wechihbfärefürdier 


ugend /zur Vervollkeimmung ir beyden Sprachen, 
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‚und, gie. Einfommtng nüglicher Kennenifie „Herz, 
=: ausgegeben.vor M. J. Lang. Erſtes Heft. Tan, 
mugr Februar, März. ıgar, 1927 Vlg,gr 8. 
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Der Jahrg. RR 2a. .. a arme 


20. 
m tn yo PR ‚ Bu En BE re PIE } 
Or Quataiſchtift, deven. etſtes Heſt wit vor Er, . 


{U jungen Dautfchen, weiche ſich mit dem mahren Genius. d 
' franz. Sprasbebefannt malen wollen, intereſſante Materialien 


— 


————er 
Yı 


= 


gar und Jout naſen, theild im Originale, theits in deutſchen. 
VUederſetzungen lielern, und fo gugleich ein gut gewähltes ang 
Zehendes Lefebu und: ein, Magazin zum Ruͤckuͤberſetzen ink 


Franzoͤſiſche ausmadıen. — " Es erfcheint woͤchentlich el 
- halber. Bogen zur Hälfte in deutfcher, zur Hälfte in franz., 


m 


 geoßen Menge franz. Leſebuͤcher und Chreftpmachien, nicht 
‚recht einzufehen vermägen ‚> jopd ben. Sammlet Diefer Zeit⸗ 
ſchitſt Jur Anfertigung diefer: hoͤchſt mittelmaͤßiden Complla⸗ 
sion, Die ſich weder hurch»Buhalt. noch Born hher Das Witx 
telmaͤßige erbebt, bewogen habe x, e8,.müßte, denn’ | 
0 
ie 


— a — 
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| die Frivolitaͤt unferg Beitafterg gegruͤndete H 
‚da | 
bangeſchiide gewaͤhlte Frame, "dhifem Machwerke uüfkier Eins 

r Abnehmer verkhäffer werde. Wie Zetzoffena: AubWabl 
ſohne Ruͤckſichtuahme auf einen heflinnmten Zived, und wie 
68 ſcheint/ wältig auf gut ‚SHürf gemacıt,;-: Zelty 
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en.: Juszigen ous Reilhebeſchrelbungen, unab,; Ale 

‚ Ulrich iR.es ung. mie fih-in eine Sammlung, deren Hoelg 
‘ en Feanfreiche neueſte Schriftffeller find, die Geſchichte Het 
Prinzen, age 1.2500, ader folgende. „Ecbendregel;' „Andere 
nfteueteh ſich bey deiner Geburt, und bu weinteſt; lebe fo..Daf 
„da dich In der Stunde deines Todes freuen kannſt, wenn 
ändere um, dich weinen, ® haben verirren firmen. ., 


4 Bab-riner in vielen frandoſiſchen Sefühlihern-beobachtes 
>. ten Methode, find "Die ſchwierigen Worte und Pheafen unter 
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t wenn, 
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. Sprache. Wir möflen aufrichtig gefiehen, dag role bey der 


:der feuerfarbene Unffchiag, nd der vellröhende zum Ause _ 


um Texte uͤberſetzt. Dagegen vr nun nichis zu erlunerg, ' 
“ . 4 


auf Frankreichs neueften und, beiten. Schrifrftellern, -Zeituns. 
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* ch il) x 
tm wechſeln mis kleinen frangofiichen — * 
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Be | Green © 


winn Die, ba Saclern re re 

Mut richt iger mad beifer wäre, Womlt wil.es ar DR * 
ausgeber entſchuldigen, wenn er S. 47 die Worte: 
Br ne „ N durch: ae Yrbeit —E 


.u 7 2 2 
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Pu Cr itnectfed 22 feR, dem enigen, weicher den Sen J 


—E der franzoͤſiſchen Eprade kennen. zu lernen wuͤnſcht, 
Fr etzäßite Deköisten, elende Ire. und eine Ba 
SE mh tigen‘ Zatuxgederichte "anfzrtiich A 
| En une Wang die Aynen, — Pils pocen hilft im 
vebe Melle, DaB tm Diefemm Site ah Mondes, d 
Zwece des Sprenußgebere side ganz Zuviderlaufendes ran 
effen fen’ die ‚ceicht aber nicht Kin, die Wermebraug' ber 
detraͤchtlichen Jahl brauchbarer feanabfifeher Leſebucher dur, 
Mm weit wieee taken un rechtſertiges. 2, 
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J  &rleaswirfenfänte. 


ke, Syaten und Sch 
ze welche ich; ı 
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end der Revolution bee 


machs haben, . won Fricdrich Verman, : 


7 ehe — —— at 
VE. 4358 0 8 


Wert: ahnt ic bet Bern bin Bat * —E 
1. woꝛ er auch Urfache hat. Mt —— vora 
ende Scheift/ welche —* ols eine. bchſt maher Kompis - 

. fätioh Velankter Sachen angefehen werben kann; uns amej⸗ 

=“ 30 möffen, um den Neun de Blättet ir —— 
gerd Begenfiände zu ſparen. 


Du Dar Pefer findet darin die kur borabbe jr Bene 
. 58 Rochambeaun, Lukner, Witando. Joſevb Fa 
inet, Bournomoille, Seren, Difleis, Buierce, Dumer⸗ 
riez (ganz aus befien Memolten gezogen, aber: boͤchtt un 
. Stiabigend. und vft toiderfgtecheud, wie u B. Ga 332: urt 
.. n wird ung nicht uͤberreden Daß er. 66 fa :gar gut mitdet Me 
xmehie weine * und Aue «18 Bin Binde Br 
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ale der ſtanzoͤßſchen En. | 
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TB Moldert/ ohn kon ine ar 


- zb Blkeine:fintn Meinung: zu ionis weripebi, Dee Es 
MP Rh? ifeener Dampiete ‚um alndahn elaine Waride 7 
 Mammaeund Buläte, (MenRterh:benbe in der Beyrpbe mid 

vwnptee heit; "reiche. vblig über füßlag eg u 


| Ines Freien Bieiben wird xD, 





ex ter —& unterrichtet: ſeyn wollen. 
eordnet, ‚ergängt und erausgegeben von. 6 
Winat — 5 — Preuß Ingenieur · Kouten 


u: ‚Dar: Ravgerſchen Bu. 


Saar xx u 1729. gr. — 1 RR, u 3% 
Dr Herausgeber äußert in, der —* er Alten 62 
handlungen, welche von einem: verſterbenen Diner herruͤhr⸗ 


tem „ käuflich an, fich gebracht, Wogegen Net. nichts Angie - 
ar ‚bar. Wenn man indeſſeg anf den Werth dieſet Sri, . 
eſehen von ihrem uͤbrigens hatigta und arberfamen- Sr 


2 — allein ſieht: fo ſcheint es, als TEST 


ai geſetzt werden kann; fptdern mweht, daß ‚de‘ dar 


abgehandelten Saiten, in mitäfgen Etunden, ohne vfeled | 
Nachdenfen niedergelchrieben ARE Dis, Sant “ im 


* Far ptabſchnitte getheilt | 


3 * N ö 5 2 


„ Der eiſte handelt vom Reife ode, Und bettachter an ti 


— 309 Natur, Form oil fie u. Le: kan Bach von 
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ui m De Keicgoriheuſcheſter nude 
r te men de und ſolche weiß "5 


be das milltaͤriſche Puhlikzm gn de ſelben gemacht hat, 
Amit der löblichen Abſich Meinrẽ An Parale — 
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die Zerftuͤckelang Itoßer Arineen fir Ben Dhell vorchelthofe 


Rp drt: alle Kriegsoperationen auf ſeiner Seite ja: Augeiffer' 


operationen Ju machen: verſteht dieß wire Namens ber 
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haupten, weil es dee Weg iſt, Totz des Archriffe en! detail 
geſchlagen zu werden. Und fo finden ſich mehrere Behaup⸗ 
tungen über bie tiefliegenditen Gegenſtaͤnde der Kriegskünſt, 
(die Ree, unmoͤglich unterichrelben fann,) neben den uAltänds 
lichſten SHefbselbunnen wer tivtalſſen nt allt ·Hlichſten Dinz 

ge, die man zu jederzeit Ig-Augenkhein nehtwen FAnR,...... 


wrtliung der age haurvchenn Verdienen ha / Dn van⸗ 


Befriedigender IfE ter swenne' Abſchnitt ben dir Sirkagee 


enfhaften. Doch könnte bier, Pie amſtaͤn | ei⸗ 
N fen eſtandtheile —— eines, ptegpild,en „ne 


| rie Nedfments , .robggebfieben ſeyn Oꝛgar die Art des 
prfiß-Srerchtens, ala. bie Wenbungen, Handgriffe/ wird 
- auf 6 Arien Lp. am bie 232) efcheiebens Eich, ran. findet 


- Bier von der Schhästoiffenfcaft, vom Ober s und Untergewehr, 


Ditpecu Piſ olex v ben Sekungsiniiinikeaften, Gate 
dea qewohalichen K —— hen 8* chaft, 


n e hen Selöhienf ‚Heinen Mrles un — 
. items Worte num ‚Ar Cedar, bis zum Miopder an SE 
Ward wachſt, von Allem etwns, eie:kurze Definition, von 


2.87. Dis p. 222 ar NEE 15 2877 reed a EEE; 
29 Mr Ie Abſchnitt choffih” yändere don —— 
aber der Strategie; nnd hier iſt manches techt Sure Bald 


datguͤf kommt aber S. 337 etwas von dee Draänifation detr 


Armeen, vom Bildung det Kriegsheere, der Diſchn u. m. 


men, ſeine Ideen zu rangkken. 


Ra ev . 
— . \ 
wiſſenſchaſt⸗ 


dgl. too man groͤßdentheis eine Beſchreibunge der Fintkäituns‘ 
gen in deu preuß. ‘Armee: findet," die oft fehr ins Detail gebt. 


77. Mene Aufihhäfe ſiad alſo hier nicht zu ſuchen; — big, 
das Alltaͤgliche. Fuͤr den ſchon ausgebildeten Soldaten iſt hier 
alſo keine ſonderliche Erndte moͤgüich. a lange ingee- 
nn: 


gen und.der Ctoilift; welcher ſich Aber militärtiche S 
. de yatertichtän will, kaun durch märdes Gelegenhele bekvm⸗ 


Das Jutereffantelle aſt die Wefhredung ber 


lichen Laufbahn drs Herausgebers in det Vorrede. Niemand, 
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U Nöre Cats er es bedarf) sur Dacheiferaag getaljt'gu wer⸗ 
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8. 2. Sauenſen Anſaugeg 5. Riegebautut abs ' 
dh; Vetzhalb ya die Eintaͤckung detſelben an hm. Bis 
dem ma, Maner offer wre, wird. 
| N nn —J 
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E 91. Siriehfees, Aufn ber. Beinen 
„kunſt. Dis zehnten Thehs fer Band. Bon, ° .  ? 
Der. Beſchaffenhe t der eigentlichen Seftungen. —- - 5.’ 
J Des. zwersen Theils zweuter Band. Vom 
ı (en dem). Angriffe web: (son der ), Wertheidi⸗ 
Ä {gung der Feſtungen. Zum Gebrauche bey. —* I 
Voſeſungen verandert und verkůrzt, von B x ur 
Krebs Koͤnigl. Daniſchem Profeffor und a nn 
“taln, ef. sro: — ı Den erfle Band, mir. TI | 
. ‚pfertäfeln 3 der guepte Bmb mit s Kupft. Kopon⸗ | 
X "bogen, Schub 1798: FRE, fa ih de w N 
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r Theil dieſes von Herrn, Arebs veränderten un . 
Din des zetzt u A ea e Ye * 9 BG 

 Stastsminiiker Berährnten Hin. von Struenſee iſt . - 
dem erſten Stuͤcke des 41. Bos. 3 182 aa NY 
Im aug die Urſache angegeben hey Tr imelche diefe Verin⸗ 
| derung und. Ber —* neranlaßt hat, .— fe 7 

e he aa uns alfe, en — — es eine J 
bekfangta Sache: ‚jeder zaͤumt fein Pf erd auf, ſei J Krk, — 200 
” den sh iſt — Pula. Was dem andern zu Jang if; 
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unentlite aenching, der ‚Außern Set 

"en Feſtung Ehrenbreitfteins Von dem Feſtuugs⸗ | 

kommandanten, Oberſten von Faben Im Veach | 
 "möndt.' 1798. 320 S gr. ir Ä 
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| er erſten —E enfgaken bie Säetane ber Ber u 
' Bältniffe: biefer :Beßung. felt dem zwilchen dem Defterreichte- 
Km: General von ner and dem Gran, Gen. ab⸗ 
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e folgenden Pleden vis8 —1X enthaltendbie Cor⸗ 
des Commandanten mit deit Franz. bie Blotade 
und andere. hierhin gehoͤrige Ab. 
Endlich fotat ein Nachttag von S. 104 Bis 120, .. 

—— — ESdchricte det. äh 
‚Bin nam Aukimunft. ber Sekansgang. | 
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T. Weicher Dentſche wird nicht über dleß widerrechiiche 
Verfabren der Branzofen den — — Unwillen fühlen! | 


Kies Aaubt daher, dem 
J —— eine N 


des Leſers nicht — 


finen.chentn DB; trochtengen üben had 
oriew üpeflaffen au dürfen, 5 

auf Eßrenbreitfiein, hoͤchſt untüh nd 
6s iſt wahr 
we 5 Hehandenen blioß nad) ihrem Nuke 


‚ ſie verletzten we 


vme — —— Antlaaepanfte, durfte ve 


‚Komma! 


gehen. 
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Aands, gieng "verloren. 


ungen 
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"war 


"lei! fe act 


errähnt? Arc und 4a 


teirb Det. und Eifer Bert Dunkel der Rabirerte/ übe » | 


aber dog Gruͤnde, waͤhrend der Be 
der Convention, bey. den Franzofen etwas auszuckd 
dieß frevfich ein Irfthum. I Diele Stände 
ten niefmeht von den, Attneen des Kaiſers mit dem Sc t 
— — Sand’ folfen geltend gemacht werden. fer tr B(öf 
= Ni Mir des Gtärkern; Grunde, Bötkerrede nid Oeunb 
fielen wen / oder Ehrehbepliftein, diefe Vormanet Denife 
Dreh geſchah leider! und man waren 
a Strorhfentetionen — Warum, Hefe Aser nicht auf 














m unpatteniichen Putlitum ı 
| — 


pt 


ter Zeit andeftöfle” 


ſich mit dee Betrachtung begnügen muͤßen, daß ein 


umenen, witd ber Nachwelt einen Dep 
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gen Ipnte.. ‚Ss viefer Bezlehung verdient 4 
J er N lerdinge ‚nnfere Aufmerlſamkelt, worüber ehrt N 
N > Lefer und Mes. einderftanden ſeyn werben. 
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Baushaltungswiſſenſchaft. = 
Beobachtungen über das Mutterkorn und beffgff Ente 

— ſtehung, von D. Joh. Paul Gottlobe Kixcheifen, 

“ weiland ausübendem Arjie zu Altenburg: : - Mit 

* einge. Votrede vom Hin. geh. Hofrath Gruner. 
Altenburg, in Commiffiön bey Seidiet. 1850, 

4 Dog. 3. 48. L ln 


"Ein Opus poſthumum. - Dee Verf, hatte dieß Scheiſn 
en zum Drucke bereitetz der Tod verhinderte aber die Hen 
ansgabr deſſelben. Auf Verlängen ber sinterlaffenen, . 
befürdette es der Hr. Hofrath Grunee in Jene zum Drude 
und begleitete es mit einer Vorrede. Der Verf. unkerſucht 
Fi wichtige Gegenſtaͤnde? bie Entſtehung: des Murter⸗ 
oras und die Wirkung deſſelben auf den thieriſchen Koͤrperz 
‚ud mau: maß geſtehen, daß er feinen Vegenſtand gruͤnttich 
"behandelt hat. Die Entſtehung des Mutterkorns iſt phoſt⸗ 
raliſch richtig dargeſtellt; auch die gegenſeitigen Meinungen, 
bie es den Inſekten und aͤuhern Verlehungen zuſchteiben, find 
fo deutlich umb gruͤndlich widerlegt, daß keinem unbrfangenen 
Yefer ein Zweifel dagegen übrig bleiben kann. Eben fo gruͤ 
. Ych widerlegt er das Vorurtheil: als ob der Genuß des 
Mutterkorns die fohenannte Krisbelkrankbenn herwordein· 
ge; er macht es vielmeht hoͤchſt wahrſcheinlich, daß der Grund 
don jener Krankheit In dem Genuſſe des Schwindelbafero, 
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‚(Loliom tetietencum) zu ſuchen fee". 


Herr Grüner Rimmt dem Verf, im der Vvoerrede 
vbllig dey, und waͤnſcht, dah durs mehrere genau angeſitellte 


— — —— on — — 


Verjuche die Sache zur völligen Gewißheit gelangen miöges 

‚Und wer muß das niche mit ihm wünfden? Da das ein 
Begenſtand if, don deſſen richtiger Einſicht die Geſundbeit 
And das Wahl fo vieler tuͤſtigen, vuͤtztichen Arbeiter abtzaͤggt: 
ſſo verdient die Schrift allgemein gelefen und deherzigt, auch 
| weraiuli in den Gegenden bekomt zu werten, mo.dte Landleuite 
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‚ ME durchgaͤngia Ihr Brod aus einen: Bemenge von Aorı, 
Gerſte und Hafer, auch wohl aus letzierm allein badın, 
wo dev Schwindelbafer (Lokum temulertum) bäufig 

Aut untergemange iſt. Auch wird das Muttertkorn V wohl 
nr U oo J inmmet 
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7. Deforiomifche Hefte, oder Sammlung von Nachr 
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N ernuhehr als der 1 Ste Theil Mutterkorn inner 
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986 5, Haus haltungswiſſenſchaft. 


wmer maſttz nnd mid gehotiget Vorſiht Nlemaln für 


ſich allein — genoſſen werden muͤſſen; denn wenn wir es 
auch von aller Schuld an der Kriehbelkraukheit freu ſprr⸗ 
“ent To iſt damit deſſen gaͤnzliche Unſchaͤdlichkejt nicht bes 
—wieſen. Da Fatbe, Geruch amd Geſchmaͤck zeigen, daß es 
ſchon anf dem Halme eine getdiſſe Gaͤhrung erlirten hat : fofann 

es friſch und in Menge genoſſen kein anderes als; blech 
16: Yrabzungemitsel;ahgeben.,. das die Vertauang hindert 

ad koihe guten Saͤfte macht: - Gut ausgettocknet und die 
guten Korne nur beygemengt, ift +8 „wie die-Erfatrung 

Jehrt, keinesweges ſchaͤdlich. Zunr Gluͤck alſo, daß * 


4 


A) 


— — 


J 


e umrrmaßgt waͤchſt; mithin nicht scher Aufmerkſarenkeit 
1 her Ochaͤdlichkeit erweckt wird, als nur wenn She und . 


Pop mit himzn gemalen werden , worunter Schwing 
ee feyn farm, der die eigentliche Schaͤdlichkeit bewickt. 
VBeytrag zu dieſer Schrift kann wohl das dte Olatt ben Fleh⸗ 
> Berger Nachrichten 1801 abgeben, in weichem Hr. Pbiipp 
‚ mwRößnis nur. dann das Mutterkorn für ſchaͤcdich erklärt, - 
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geruelde.iy; außerdem ſchiebe er mit allanı Rteche einr Eis 
lichkeſt auf daſſelbe, wenn Schwindelbaſer (denen Tin 
wich oder Tollkoxn nenut ) · datuntet waͤrea u u ho 
.. . —. x ‚ * .. “. * x .. ren | 
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. ten, Erfahrungen und Beobachtungen für dem 
landwirth. — — Gigbenter, achtet, neuntet, 
zehnter, eilfter, zwoͤlfter, dreyzehnter, vierzehnten: .. 
“and funfgehnter Band: Lelpzig, : n- der Eppedi⸗ 
ion des literariſchen Anzeigers. 1796 — 7800. 
CJeder Band enthaͤlt ſechs Hefte, —— hatn 
ben Jahrgang, und 'jedes Heft zwiſchen 6 und 7’ 
Wogen.) Jeder Band ı Mg. 10 ee 
De ſich die Anzeige umd DBewrbeitanig dieſet nrun Biube 
der oͤkonomiſchen Sefte: zufällig: aufgeſummi, nadh jun IN 
des erfiern derſelden außerorbentlich derſpaͤtet hatten "fenkbnd 
‚nen wir mit Bezugnahme auf unfer, üßer die voripen Bine, 


de dieſes Werti zefalites Urtheil, uns dieſesnel ur d 


— t 
4 ’ ’ -_. 
D ı 


I) 
B 
EN 


x 4 


R * 


he ee aus Jstem galben — —* 


be. nugbeben N, ‚ohne. dadurch, den übrigen den 


erih abzuſprechen. Eine bloße Sinhaltsanzeige allar, Hefte 
ur .. zumal bey ben’ ne dee a bie Kon on * 


‚Händen vieler Leſer unfeger Bibliothet find, voͤllig überfläßtg .- | 
. Kuns. sine ausfüpkliche Denteheilgng 4 aber einen amerhälmnig 


. Anöblgen D Kaum einnehmen. 


Siebeuter Band. S. 48. Ueber die Aeradtegerathe 
feraften. und Aerndtegeſchaͤffte. . Ein für den angeben 
' Deu O⸗konemen ſehr lehrreicher Auffag, der ©. 100 fortges 
: fest wied. — In dem, wasder Verf; Übel das Mahen mit 

— und des Siddel lagt, ‚pliösten wir Ihm völlig bey. 


. u 0. 48% 


u Gag Klee „pbyfilalifche: — * 
| ——— der Bienen bagreffeid; : Die dee aufgeſellcea 
3 ‚ angeblihe Entdeckgagen und Hypotheſen 
l 
| 
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Vesbachtungen 
Anafisfenmocsber fotgfältigen Prüfung erfahrener Bienenvaͤter. 


Se 549. Hat die öffentliche‘ Brauerey einen Vor⸗ 


—* der Privatbrauerey? — Ein. fehr wichtiger, 


an. neuen Anſichten reicher Aufſatz, „den wir der Aare 
‚ "Tamtelt aller Staatsbtonomen empfehlen. _.. A E 


Ä \ Achter Band. &. 20) Beſchreibung digen“ en: 17 


fißen- Pfluges obne Fr inte einem erkäutsenden,. kun 


peerfliche. — Wir kennen In Diutſchland beffere Pftänd, ale 


bieſer engllſche iſt. 5: B. den zuffiichen, ſe wie er in Lheſ⸗ 


ee. 
| 8.3: . "Anbau ud Trocknung der’ Kübbattier 


Eaglaud dit Rahbarberwurzel aus Ablegern. se 


Herausgebers diefer Hefte eine Veränderung vorgegangen; 


€. Soffmann als ſolchen neunt. 


Satz. Wie iſt eine Kandweirtbfchaft i iin, Kleine 
— — * —8 en Praha. einem A 


Ka 
- . * 
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| ——* Auſſatz belehrt uns, daß; und role Bram in 


Neunter Band. Mit dieſem Bande iß in, — u 
| Inden fi Ratt'äes ra. Drof. ranbandt; nun der Diag, 


‘ - - 
: . 
LE _ a... 


⸗ 
+: 


f 
4 


⸗ie ‚ Hanspättingeroiffenfäiaft. 
ar nd: Gerräßtendet Auffat beſſen Startu wie in 
none bangen Landgeiſtlichen empfehlen möchten: - 
S. 517. Rntwurf eines Koinmaghias, in wel⸗ 


memn das Getraide nicht nur Jabre lang verwabri, 
bndern auch vor jeder Beſchaͤdigung gefichers. werden 


kann.Dieſe In den ſreyen okonomiſchen 83 u 4 


tersburg vorgelefene, und bier im Auczuge geileferte Abhand⸗ 
tung Srtdient alle Aufmerkianitelt; Verſuche Hi Se⸗ kaden rkoͤn⸗ 
men bier. allein eatſchei · enn. 


"& 565, Neue Meibode die Renoffeln für das 
Vieb vermitteiſt dee Waſſerdaͤmpfe zu kochen. Eine 
auch in Deutſchland ſehr auwendbate, aus England berib⸗ 
vend⸗e Erfindung. | 
Sebnter Band: &, ». ‚Vorfhtag, m We 
; mebt und beſſere Milch von den Räben zu gewinn 

Der Berf, eınpfichlt die eingedraͤckten Pflauzenfäfte (fu 
2337 ſ. condenſati)] welde dem Viehe, wenn Dat groͤ⸗ 
ne Kutter abeimmt, in: Weſ aufgeihit, unter. andern Oi 
sränten gegeben werdes. 


S. 160, in durch Erfahtung bewdbrt gefunde 


un nes Mittel gegen die Viebſeuche. 


derbeeren und Schweſelbluͤten, die dem. Dicke cingenchen | 
und mit Salz und Rienen varmiſcht werden; und im Rn 


ar mit —— 


„ Weber die Rofe, 


ls die trefflichen Anmetkungen un Au 
e tern erkunge 
er g, Reupolds noch ſeht an We Berthe. un 2 


9. Wie kann man durch heicht und | 


S. 339 
ı wöblfell aefünde Luft verbieten? — Die Aumort ei 


durch Räudern mit Salveter. 
. Kilftee Yund, 3.97%. Ver 


Ä fads sur Yenniense Ä 
tung der Sage: Ob ſich alte be die Kedtk 


and Bewob abet n in der Kandwiribſchaft mit Von 


| 63 oder Lladnıheil gleids Aufheben laſſen von A, 


Son Engel.‘ ine vorttefflihe, an neuen Sieh : 


und Aharffinnigen Bemerkungen teiche Abhanpfung ame det 


ueſſlihſten deutſchen Landwlrthe. | 


8,365. Neue Fatierzet malmungsmaſchine. D 
‚ua ein Rupfeefitch batgefuäit nem Waſchiae wr 
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prattifesen — ET da, — 
das leiſtet, was ihr Berfertiger verfpricht, fe Allee _ 
Brown, auf großen Shin: won angemeinen: Nupen- Pal — 
nude. Ik u en 7:31 
“5 
85. ——— 0 Röglement fe einen Ger 
fonomieverwalter, Eden: verfloegenen Oberumc⸗ 
une | 
u a N N n 
— — ——— 
er Ueber die: Dreſchmaſchine son D Rp 
17 er —5 Geſchichte wer bis jetzt erfundes _ 
aſchinen giebt su ſehr intereſſanten ——— W 
gen — ee 
Fer Band. Deeſer Band — vor zuch sei 
Bliden Bemerkungen em dkonomiſchen as 3 
. Die Beſchranktheit des Raums aber nothigt uns 
— der wichtigiten ‚derfefbent in der Kine zu er⸗ 
* Kuvze Befdrsibung ——— FF 
tes 000 I. €. C. Leupold. Gewaͤhrt viel Mar⸗ - 
eit delegentliche Veleheuns J 
38. Beſchreibung einer neuen "Yet Vienens. —— 
koͤrb —— der von Stroh gefloehtenan Anger. 1: 7 
alsen, u ©. — Diefe Verbeſſerung der IagerBörhebee 
E die Erleichterung, von unten Da kemmen mn. 


;,. ** ‚Bemerkungen. für den Stadg: und 
‚den Gebrauch des, Glauberſalzeß ;bay. den 
| item ‚Dee Aübe,, Pferde, Schmeing.und 
Schaafe betreffend. Von B. S. F. Hermb dt. Iſt 
mit vieier — boefattncrelges Ton, a, Dame. " 


Wir bemerken nur noch, dp un. eine. 383 un 
By Bieies Bandes befindlichen Nachricht ſchon zum dritten. 
Male eine Veränderung mit der Redaktion der; D..h. vorge 
Hommen worden; und ſtatt des Hrn. Mag, »offmann. ein 
| tausgeber, der aber Jeinen Namen, ‚gut Zeit noch 
ig, eingetreten m 


D.».1xlı, 3,1 rg — ? ‚ven 
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Rand. My Miet X 
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Es. verdient eine ernſtliche Ruͤge, wenn di Recenſion 
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hafe- 466 gen und DVorbehalt führen: * den oſt nn 
a Werdacht, daf Herausgeber, und 
"en 


eo Meſes Jahrgangs mir guter Manien‘ 
wollen, auch den folgenden anzuſchaffen; «iO | 


— Thacrs.Finleitung in die Landwirthſchaft, 
— noch uͤberdieß den — Bl 

8* ht, geendägt; ſondern eine Fortſetzung derſel 

—— vorbehalten wird, leihen 
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Ralf, dar billeg nicht geduldet werden follte. o Hi 


J 3323 Yersehmer Band, 


©. 38. Vergleichung on | 


aitze von Holskohlen ind gebranntem Torferu ehe 
| halt vieAuͤtzlſhhes und Wiſſenswerthes. Car 
S. 79% Erinnerungen an Bienenfeeunde Bon 


— EDEDE "Hat einen großen Bienenmeiſter 


NE: huere aber nicht zugleich hier, und n 
Ver Scuunlung, wo wir es ganz kuͤrzlich —— 


sten werden ten. 
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a Man muß dieſer Ab 
* ——— 


erfaſſer, 


Ada: punkt gefaßt hat; daher die — 


ſand der darin enthaltenen 


87. Weber das Leſen der —— 
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handlung das Verd 
bey Anfertigung derfe 


Behauptungen ——— 


Segriſten zu empfehlen iſt. se! 
336. Anweiſung, ſich zu den nötbi 
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et lelbſt Sggmen zu ersieben, iz | 
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Wunfebnter Band. S. 97. Die wahre Ursache 
der anſteckenden Brandes oder Rufes im Waizen, 
nebf den Mitteln zur Vertilgung dieſes Uebels. 
one. Thiermann. Diefer Aufſatz gehoͤrt zu den 

fen, die uber den Brand im Getraide geſchrieben worden 

1 ‚feiner Ueberſchrift völlig, und ſtimmt mit 
N ‚ein, was Riem, Kieben und Muͤnchbhau— 
über beobachtet und in ihren Worten mitgetheilt 
Sr, Von der Schweinpsucht im fächfifehen ee 
burkreife! Von S. — Ein jehr nüßicher und lehr⸗ 
zeicher ne. eg wahrſcheinlich Hrn. Mag. Sp 
. e ‚um, \ aller t. 
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vo⸗echiag/ wie Landprediger ibree 












£rgüter leichter ſelbſt bewirthſchaften und. benu 
zen önnen.) Eine hoͤchſt annehmliche Propoſition, mit 
jelher zu ‚vergleichen ift, mas der Prediger -Rropold über 

) wien. ( begenitand in feinem Haug: und Landwirthſchaftstka⸗ 

Mine 0. 5. 1800.©. 146 fagı 

47 Verſuche zur Einführung von Büffeb - 

elen in Paris. In Deutfchland hat man Ihonlängf : 
Bonliche Bevfüche „gemacht, 3. B. zu Müdenberg; aber 

Bungen im Großen nicht rathſam gefunden. 
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5 Diere Bögen find zn Gunften der Ottenfenfchen $ | 


“ terjilie ıe. ein Mehl bereitet, das auch ben. Geſchmack ver. 
j Gewaͤchſe ſelbſt no behält, In diefer Schrift. werden mm: 


Beweis geben, daß dieje Mebliorten, ſehr gut, angen 
- Heifen, bejonders auf dem Meere, und ben J er 


= Mihiforten fehr gut Bienen, indem man ſchon lange 


ncien, und im Rollen oder Buͤchſen, (eigentlich in Un ehe 
- gen, wie zum Tabak gebraucht werden, hier genannt De 


und den Winter hindurch eine angenehme Nah) 
wie auch Der geſchickte Paftor Eiſen in feiner 


. . Allgemeinen Aräuters und it: — 
- und 1774, Riga, bey Hartknoch, untruͤglich bewie 


. Tann, als die Gewaͤchſe jelbit: fo ti es ſehr begte ich, 
fe auf Seereifen vorzůgliche Dienfte-leiften muſſen/ wenn 











| We Mugen dei verſthihernon ker 
abıtfe in Ottinfent, bey Altona, | jum, ai 
auf füugen Seerelſen und, befonbers. zur I 


Suppe, durch De: fucze — don dem i 
63 mandeut· Zi 





ter De ja Condraye, Herrn Kam 


ourwiſch · beraurges ebem und ins NRbetge⸗ 
— von’ Fo ‚Ainbroftud Marien Re 
penhagen und Leipzig, bey — * 
u 78 S. 8. 6.8. —— 
©? % u > 








Son verihiedenen Mehlſorten ins Deutſche uͤberſetzt me 
Ya jener Fabrite wird fait aus allen. Küchengemoack 
Miöbren, Rüben, Wurzeln, Kraus, ‚Hirerrettia 


mancherley damit angeftellte Verſuche angeführt; 


Rumfordſchen Suppe zu gebrauchen feyen. Die angefühts 
ten Verſuche bemweijen allerdings, was man a.priori ſchon 
wahrſcheinlich finden mußte. Zur Frabrung müßten, die 





















fahrung weiß, daß die vorfichtig auf heißen Stellt 


rufen ‚) aufbewahrten Gewaͤchſe, fid) lange gut ns — * | 
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daͤnt. Sollte Ir mit ber Lebenslehre nicht bloß mg - 
| Dach ‚einge fh: ſer mßten ee an Dolit, Diatett.. 
Technologie, ir, darin zu erwarten ſeyn, kurz, eine ganze Eue 
| Rürbföee lehren, ‚Könnte. ſomit nach und. nach ahgehandele" ü 

beiden, und Hr, Pfr. Gradmann in Ravensburg, ya 
Verf. anzegchen'wird, hatte feiner Schreibfellgkeit hier ein 

unbeguanzted Feld eröffnet.‘ Schriftfteller, wie en, der Deus ._ 
ausgeber des Andachtsbuchs auf jeden Tag des Jahre, Pf... 
VBaur, u. dergl. fönntem faſt durch Ihre dickleibigen Arbeiten 
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‚ widerlegen ; dent da bey dem Vorrathe anderer vorgüglihen ; « 

teligiöfen Schriften ihre Waare doch noch Abgang finder: fo 
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—E ehen ſo wenig wiſſen, als er. Denn daß dieje⸗ 
nigen, welche nur nach einer Philoſophie modeln oder ges 
muodeſt werben. denen gleich find, Die fie gar nicht kennen, 
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wand von den Fehlern, die bie vermeiden muͤſſen, wenn 
wide Nächften Achtung erzeigen wollen. « Wahrſchein⸗ 
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— als behm erſten Theile giebt der Verf. Key bier 
em zweyten Theile feiner Schrift, worin das ſechſte und 
ſtebente Capitel des Matthaͤus bearbeitet if, die Leſer an, 


welchen er nuͤtzlich zu werden dachte: Es ſcheint, er fühle 


ſelbſt, daß Leſern, die nicht durch Lektuͤre gebildet find, ai 
ſeiner Arbeit nicht gedient feun fohrde. Fuͤr die gebtidetern 


Leſer, glaubt er daher ſeine Schrift beftiinmen. zw miüffen, . 
und um für diefe defto beſſer zu forgen, bat er aus mehreren 


Schriften Stellen citirt, und zum Theil abdrnden laſſen. 
Nuͤtzlich iſt die Hier getroffene Einrichtung, daß ein jeder 
Abſchnitt Für fi ein Ganzes ausmacht, welches guerft die 


:  Meberjegung, dann eine ausführliche Darſtellung, und endz . 
lich wenige Anmerkungen zum Text enthält. Die Ueberſe⸗ 


gung Heißt rein, nämlich don Hebraismen. Der · Verf. gez 
ſteht aber ſelbſt, daß fie oft fehr Frey iſt, und das iſt le wirkte 
lich in dem Grade, daß man darin bisweilen den Text gar 


‚ dicht mehr erkennt, und dab man Begriffe in derfelden des 


" hhımds fo einleuchtend ift es ihm doch, daß eine Gparbet: 
ee Dar = Zuczel ung - 
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Jeichnet Tiefer, die im Texte gar nicht bezeichnet ſind. So 
wird überall ſelbſt die Sprache der Ranrtichen Pheloſophie 


In die Ueberſetzung hineingetragen, Das Aimmelveich und 


Reid) Gottes wird durch das hoͤchſte But, und die von 
Jeſu eriwähnte enge Pforte durch Das Sittengeſetz vers 
deutſcht. Die, ausführliche Darftellang wendet Kantifche 
Moralphiloſophie zu einer meitiduftigen Entwickelung dier 
fes oder jenes.möraltfchen Hauptbegriffs ans weil der Verf. 
ganz von diefer Moralphilofephie eingenommen if, und das 
der Die Hedereinflimmung Jefu mit Kant gu zeigen ſucht; die 


‚über doch in dein, mas Kant eigen gehört, gewiß nicht kart 
nbet> fondern nur in dem, mas Kant aus der chriſtlichen 


Moral, and ans der Moral der gefanden Vernunft, mit im 
fing. Moral aufgenommen har Der Verf. zeige ſich übrk 


gens in diefen Darſtellungen von einer ſehr achtungswuͤrdi⸗ 


gu Brite, als einen warmen Verehrer ächter Tugend und wu 
stgt 


on, und der Lehre Jeſu, und als einen denkenden und 
einfichretöllen Religlönsichrer. Beſonders hat dem Rer. die 


handlung vom Faſten, wenigſtens im Ganzen, gefallen, 


Aber fo gern er dieſe Geiftesvorzüge des Vf. anertennt und 
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dung eines Theile der Bibel nicht-zu- philoſophiſchen Eur 
feh von der Art geeignet ſey. Solche Ercurſe muͤſſen cas 
weder den Juhalt einer Bibelftele durch Gelehrſamkeit auf 
Aldwens oder da, wo dieß nicht nöchtg:üit, den fehon Klar 
Inhalt populär entwickeln und zur Erbauung anwenden Ich 
zen. Wollte man ſich bey allgemeinen philoſophiſchen Erde⸗ 
‚serungen ber in einer Stelle der Bibel vorkemmenden Säge 
aufhaltın: fo Tönnten ganze philofophifche Syſteme und 
Kommentare in die Bibel Hincingetvagen werden, und, eine 
unzweckmaͤßige Weitläuftigkeit, Trockenheit und Unfiadt 
barkeit würde von foldyen moralischen Speculationen die Fol⸗ 
ge ſeyn. Der Verf. fragt, ob man ihm rathe, alle Reden 
Jeſu ſo, wie dirfe zu bearbeiten. Daß Rec. dazu nicht rar 
then kann, erhellt aus dem Geſagten. Mad) jeiner Einſicht 
‚müßte der Bearbeiter derfelben ı) den grammatifcyen Sinn - 
dDerſelhen richtig zu finden ſuchen, und nur kurz angeben, ° 
ı2) In demfelben dasjenige,“ was. ale allgemeingültige Lehre, 
‚für alle Zeiten gehört, unterfcheiden lehren von dem, was : 
nur für die Zeiten und.Zeitgenoffen Jeſu gehörte, und 3) die 
Anwendung dieſes allgemeingültigen Unterrichts zur Velch | 
‚guns,. Bellerung, Teöftung,. Beruhigung, in. den nenn 
Saltiguerfhichenen Umfläuden, Verhaͤltniſſen, Ständen, A | 
‚tern, Beduͤrfuiſſen der Menſchen in einer durchaus allge | 
aeinfaßlichen Serache, ohne Ruͤckſicht auf irgend ein phile | 
ſophiſches Syſtem, und befonders ohne irgend einen von 
‚den, fo vielen unvermeidlichen Mißdeutungen unterworf ' 
— nen; Kamiſchen und Fichtiſchen Sägen einzumiſchen, edel 
und ruͤhrend vollſtaͤndiger darſtellen. Das hiebe theils Pre⸗ 
edigern in die Haͤnde arbeiten, theils für die haͤusliche Err 
bauung chriſtlicher Gottesverehrer forgen! — Hier mögen " 
‚Run noch, zum Beweiſe der Aufmerkſamkeit, womit Rec. 
dieſe Schrift gelefen und geprüft hat, Bemerkungen übei eh, 
‚mige von den ©tellen folgen, bey derien Rec. anſtich, und 
«bie er deswegen fh ausgezeichnet hat. S. 17 und an meh 
reren Stellen eifert der Be für die Meinung: daß die 
"+ Tugend nicht wegen ihrer guteh Folgen gut feys Hier und 
7 da heißt es, man folle gar nicht auf die guten Folgen je 
Sonſt wuͤrde man die Ermordung eines Mero, eines 
gula fuͤr eine Tugend: erklaͤren muͤſſen. Der Ausdruck: ge 
‚se Jolgen, iſt hier nicht gut gewaͤhlt. Es Hätten dafuͤr ge 
genwattige ſinnliche Vortheile genannt werden ſollen. DIE 
Tuagend iſt allerdings darum gut, weil fie nothwendig 








V. 


J 


W. € Thurns reine Ucberfogung sc. 337 


‚ min Wohl der Menſchheit, welhes-ohne. Tugend wicht ber. 
‚fhen kann, und weil nur von ihr ante Folgen ju erwarten 
find. SBelgt aber daraus, daf.\ein —— eine Tus . ° 


gend, und nicht vielniche ein abſchenliches Verbrechen fey?, 
Gcevbeut nicht das Wohl der Menſchheit, das aßgernring Ges‘, 
ſet anzuerfennen: du ſollſt nicht morden? Wer darf (ich. 
des. Urtheil anmanfien,, daß ein Tyrannenmord wohlthatig, 
fuͤr die Welt war? Es ift eing Kopf und Herz verwircende . 
Lehre, wenn nur formale Tugend für aͤchte Tugend’ erfiärt. 
wird. Das beſſere Selbſt des Perfaſſers ift mit dieſer #n .. 

re im Wideripruch 5 denn gr heißt. fragen, mwonuit dad Wohl - 

der Weit beſtehen oder nicht beſtehen koͤnne? Das heiße, 
dech, nach Folgen fragen! ing Vernunft, Die fich.Eeinen, _ 
- Grand ihrer Gebotr aus ihren Verhaͤltniſſz zum allgemeks: . 
nen Beten angeben-Fönnte, waͤre eine fich ſeſbſt widsıftreie, 
sende Vernunft! — . ©. 20 ill Au unbeffinmegeingt, daß 
> auf ie verſemldere oder unverſchuldete Lage ben Sölfeifung 
| nice geſeben erden ſolle. Wie wenn_ich einen Verbrecher 
aus der Todesgefahr erretten koͤnnte, wenn des Ölutrichters, 
Sqwerdt uͤher ihm ſchwebte? Er bedarf meiner Huͤlfez, 
ceher darfich ihm. heifen? G. 22. . Die: Batitler in den 
Morgerlandern trotuppeien, um dadurch audere quf ih aufs, . 
werkſam gie machen; wie bey uns die, ‚Die eines Siummen 
Role ipiriten, ſonſt zu ziingela vͤſlegten. Da lieb der Phas 

tifker.enft Innge trompeten. ehe xr das Almoſen gab, damit 
Andere.anf fein Almoſengeben aufiyesfigm wuͤrden. Das, 
tnbeite Zend... ©: 52, Unſar Vater dm Himmel, bedeutet 
nicht, einan anyergaͤnglichen, unvexaͤnderlichen; ſondern dem: 
wvan ales Erhabeon· Wo ſteht der Himmel gie Bild der, 
 Unoergänglichteit ? Daß er. aig das Hoͤchtie, was wir ſehen, 

das natürliche Wild, des Hoͤchſtenm in des Bibel if, bedarf kei- 
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1 Beſchluße der. Erklärung des Vaterunſers, beß 
belcher berhaupt Vieles zu erinnern wäre, haͤtte S. 54 bar 
werkt werden mögen, wie zweckmaͤßigo dieſes auch Icht von, 
jedem Chriſten angewendet werden kahn. Ueberhaupt Nar. .- 
den zu maſern ‚Zeiten chriſtliche Religionslehrer gewiß Miles, - 
be; den Glauben an Sort, und die bejbändige Nuͤckſicht auf. 
Loit, recht abflhrlich zu: erwecken, und gu befördern; ans. , 
u beyde dadurch zu ſchwaͤchen, ban fie wiederholt-immer. 
erinnern/ daB das Sehne reine Tugend ſey, die in Hoſſe 
Be J 3 nung 


— 
x . .r pi - , ‘ 


\_. 


— 


1 © Piotefk Goctesgelahrheie·. 


nung auf Sottes Belohnung deuͤbet werde. Der Soc iſt 
aud) nur Halb wahr. Boß aus Furdit vor ſinnlichen Ue⸗ 
bein, als Strafen Wortes, und aus Verlangen nad finnlie 
chen. Guͤtern, als ‚Belohnungen Gottes, das ıhun, was 
Gott geboten Bar, iſt gar keine Tugend ; if knechtiſche Furcht, 


und niedrige Lohnſucht! Aber bie Meberzeugung, daß wie 


unter der Regierung Gottes ſtehen, und daß unter derfelben 


. kein wahres Wohl anders, als auf bem Lege der Tugendz 


aber bap auch auf biefem Wege, wie, viel wir auch anfopfern 
muͤſſen, unſet wahres Wohl uns geſichert ſey, dieſe Ueber⸗ 
geugung iſt Kothwenbig, um das Gebot ber Tugend für ein 
allgemeines Gebot der Vernunft, und alfo um die - Tugend 


Fr Pflicht zu erkennen. ©. 64 paßt die Frage, 0b dag 


Wohl der Welt bey einem- allgemeinen Verbot des Faſtens 


beſtehen könne, nur auf das-religidfe Faſten; denn aus dids 
ttifchen Gruͤnden muß es bie Vernunft und der Arzt in 


manchen Fällen gebieten. &. 67 if es eine ſchaͤdliche Leh⸗ 


au — — — —— 


— —— — — 


— — 


ve; daß eine Handlung in der Meinung, daß fe Pflicht fen. 


gethan, ſchou einen moraliſchen Werth habe. - Die Hande 
Hang hat Hilden Werth; nur die Achtung Des Menſchen für 
——— P 78 iſt die Kl Mn 


feine vermeinte Pflicht iR gut 


das Widerſininiſche der Naturahlagen verberflich: B.89 


iſt Maeth. 6, 23 Finfternig nicht Elend ;: fondern Shewähein, 
Verblendimg, ——— was recht ˖ und gut 


iſt. Maid 6, 33 iſt ganz von Kants Meinung verſchieden, 


und lehrt eine wirkliche Tuͤrſorge Gottes fürnkles, was u 


unſeren wahren Wohl gereicht, wenn: wis nun Immer dem 
Willen Gottes folgen. Sry wird mit Unveche uubeding⸗ 
te Freyheit behaupten, afs? wenn ohne fie Feine Moralitat 


Pace fände, S. 153 unb Vfter glebt die Ueberſchrift nicht 


den Sinn an, der wicklich' im Terxte liegt; ſondern den, den 
der Verf. dahinein legte. Jeſus giebt dort die Kennzeichen 
an, welche dazu dienen konnten, den wirklichen und den 


Meß vorgeblichen Lehrer söttliher' Religionzwahrheiten zu 
unterſtcheiden? naͤmlich wahre’ Rechtſchaffenheit und Fröms 

migkeit des ganzen Verhaltens, und den Mangel derſelben. 
. ‚Dur der verdient mein Zutrauen als Lehrer des Willens Got⸗ 


‚28, deffen Thaten es beweifen, daß es ihm Ernſt iſt, Gottes 
Willen za thun. "Mag er-fonft noch fo viele andere Kennte 


niffe beſttzen: ſo muß er doch ben Willen. Gottes noch nichs 
Iebendig und wirkſam erkannt haben; er muß nicht wirklich 


umd vor ganzem Kerzen an Gott glauben, wenn er aiht 


auch 
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u 


auch Beh Willen Gottes folgt. Aber fl er bicſem! ſtets: 
fo kann ih auch. von. ihm erwarten, ba 


zen Froͤmmigkeit und Tugend gelangt it. 
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SehsGich‘ der chriſtlichen Neltglon zum Gebrauche in | 


"and. verbefferte Mufläge: Erfutt "bey" Repfer. 


Die ausführlicere iee erſten Auflage in unſerer 
Bibliothek (Band. 37. 2..©6.©, gio u. folg) erlaub 
gms wicht, Hier aber afıhännich ya west... — 


1 &g weit Hoc ditfe neu Müftkge verdlichen hat, faud 


“ 


- dee Hin und Wieder nach Seh Crinnerungen mandper.öffentz 
Ucden Beurtheiler nechefert ; ſreylich nur fo weit, alsı.ch - 
Umſtoͤnden 


den Weherzeugungen ‚vg Kin. Verf. und ben 1 

—— donnte. » Dem Rec, in der N, A. D. 

».Bibl. fügt der Verf. in der neuen Vorrede) Wird das hier 

a atıfgeftellee Syfemnuds jeenuch niel zu orthodox ſeyn 
höre der Verf. auch zu denen, die folche ſchiefe Seiseng 

icke thun Fönnen? Den Umffänden nach mag das, wa& 
der Verf. Orthodoxie nehnt, gut fegn. Außerdem ift nicht 
Kirchenlebre; fanden Wabrbeit, wie fle Sich aus fortges: 


. festen Forſchungen ergiebt Orthodoxie. "Daß es fein Sch P 
buch fuͤr Sumnaften, auch nicht eines für niehrere Claſſey 


und Alter zugleich feyn könne, haben dem Merfafer mehrere 
urthetlec geſagt, und deshalb iſt er nun entſchloſſen, vier 

Eurpag eines ſolchen Lehrbuches auszuarbeitenn. 
F \ J | b | F | vu | . | wo. nu Fwb. 

Entwuͤrfe zu Caſualpredigten und Reden bey Begraͤb⸗ 
nigen, Trauungen, Konfirmationen, Taufen, oͤß 


= fentli n Beichtvermahnungen, Amtsveraͤnderun⸗ 
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des Magiſtrats, noch Brandſchaͤden, u: ff. theils 


gang nen ausgearbeitet, theils ausgezogen aus ben. 


völlig ausgearbeiteten Predigtſammlungen der vor⸗ 


zuͤglithſten beurfchen Kanzelredner. In zwey Theis 


Im. teipʒig, bey Jakobaͤer. Erſter Theil. 1799. 


- feiner Zeit von einem Andern angefri 
. daß ihm dieſe Arbeit vier Mühe geko 
on 


2 Mahı-13d 
J 43. Dog. gr Be 2 RE: 20.8. J en 


J Dez ungemannte Orrauägeter hat. beseitd acht Bände hn⸗ 


er Sammifungen von Entwürfen über die ewatigellf 


‚und epiftolifchen Texte in eben diefem Verlage herausgegeben; ' 


die jedoch Des. nicht fermet, pb ſic wohl in — Hibl. n 


et habe, beſonders bey 


Taſualreden;: daß; el 


dee gegentbärtigen Sammlung 


it jorgfältiger Auswahl nur Das Gute höchkens Wiktelr 


mäßige aufgengapnien habe, ijm feinen Amtobrudern Sa viel 


Am nenen Jahrhunderte, nur unter ganz anderer ‘Medifilai | 
., Mon, von neuem mit, Materialien fhe_den Kanzelvgri | 


möglich | 
mal Ba an güten Caſualreden noch Erin Ueberfluß fey,.n. fi 

Er wänfgt daher, daß feine Mühe sicht verkannt, und. ba 
das Reid) der Wahrheit bald fo erweitert werden möge, 


man dergle ichen KHölfemittel, enebehren Eine. So fange 


J 


dieb aber ber Fall nicht Jey, Habe er's auch nicht verrede, 


Swruler Theil 1800: 2 U 


\ —— 6. Huͤlfsmittel zu ſchaffen, u ° 


el nn. _._L.. 


frag heruotpitreten: —. 2Ba8 den legtern Bunfch Betz: 


fo. Hält der Arc. ben ſchon vorhandenen Vorrath von Meater 


tialien auf viele Jahre für Hirlänglie. .. Am wenigſten ml 


um 


> 86 Ihm gefallen, wenn noch immer’ hie ſchon gedruckten größer - 
gen Predigtfantinlungen fo undarrüherjig gepkänbert, id Dar 


An Depfpiel, wie auch Yie ihren Kapf bräuden 


burrch der Debit derfelben,. wenn. fie wirklich —— | 


hem Werthe find, gemindert wird. , Wer. ungeüblen 
digern denken helfen will, ber ſtrenge doch wenigſtens feinen 
eigenen. Kopf an, arbeite ſelbſt etwas Nenes und Brauchba 
res aus, und gebe dadurch feinen: geiftesarmen a 
muͤſſen. 
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Belhienannenüär nad) ber. lehre Yu Br Fe 


G. Gebhard. Berlin, de unge: 1295 23 
\ Sein. 4 . - 


uch Er 


Dele he Grauchbare — verdient vor viez, 


len anbern recht allgerhein dekannt imb gebrancht gei 
ben. Man Lonnte von den aufgeklaͤrten und grün | 
 Seintwiffen des Verfaſſers auch nichts anderes ae ** 
richtig: Gedachtes und. gut Seſchriebenes erwarten. In eie 
. wr-turgen Eialettnug worden ver Zweck And die Ereu⸗ 
. ögnellen der Neligionötehre angesehen. Die Fang 
U zerfällt: in; vier Hauptad ſchiuite. J. Bons dem Dieniz' 
N fan und ſeinen Pflichten als: Drenfch. 1) Pfikdwengegen 
uns ſeloſt. — 2) Sorge für den: Leib: 5 Serge fär den 
JF Seiſt; 2) Pflichten gegen Andere, 2) allgemeine ) iu 
Arnſehung ihres Leibes. PB) ihres Geiſtes, y) ihrer Graık 
cruhe, b) beſondere Pflichten — gegen Freunde, Feine 
wdater, Obriskeiten, Lohrer nud Wörgefegte, Untergebene⸗ 
Vaterlaud, Ehegatten, Eltern, Kiuter; 3) Pficheen un 
i Die Thiore. 11:.%8on Gott und der vechted Art Ibn zu ern 
Ä en mb aachen —* Fa der 
am ff, ten, eg FrURG un N 
Gottee, rechts Anfüche des Usbels in der ee 


: Ser, Schkacr und Richter z:aber auch Daten MBohle. . 


ö dar bie ans allen diifen: Welfachtungen: — 
ichten: Liebe,. Gehorſam, Bertrauen, Anbetung, %. 
| rend Von einem ewig gluͤckſeligen Leben nach bem Tube’ PN 


&efinuungen ‚ die uns beffelben würdig made IV. J | 


| 8 Jeſu Chriſto und der daukbaren Verehrung,’ die wir 
chm ſchuldig find. Man ſteht, daß der Fon nichte berg, 

| gen und eine fehbne lichtvolle Orduumg beobachtet Has. : Auf 
der aoften Seite, wo der Verf, ben Zuſtand der Laſterhaften 
. jener Welt beſchreibt, fiel und Die Behauptung auf, daß 
er unter andern. in einer vhlltgen Werwilderung der’ Sale 
n werde. Wenn dieſe auptung Grund hätte: fe 


ie 0 Ei der Han fen davayıf Dann. De 
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br „Brett Geige: — 


wloich Eialeitung ins: alte Teſtament /rvon Sms: 

manuel · Berger. Zweyter Theil. ‚Die bifkorl«- 
ſchen Bücher. Seipgig, bey Erufius. 2800. XXIV 
und 538 ©, gt. 8. 1 NE: 18 *X · — 


—— be be⸗ Inhalts der ſiſtericher Dh: 
nie Su zwey Abwege den Amiegern vtzuůglich sfe; 


ar a ch geweſen: Auf dem .einen wurbe Mies, we 
usg 


doch wenigftens ˖ entſchuldigt, was in * Sl . 
dern nicht geradelt wird; ‚uf dem auderen hingegen fand: 
heynahe kein eitziger Charalter und keine einzige. Haub | 
lung / der jünbiefen Buͤchern Beichrichenen Perfourn , vor | 


dan Angemder Ausleger Gnade. Der Verfaffer: ſachte biefe: 
beyden Abwege zu vermeiden⸗er beſchoͤnigt und —— 


nicht. was nach der. Lehre ef und einer ee Ber | 
nunftarebelt-zu werden Verdient. Ce läßt aber auch en Ä 
55 — — lehrreichen ale biefen Sicher, wei: | 
nf ber „Rekigton anf die —— ab! | 

Mienfegen won fo verfchtedenen Seiten bau“ | 









den Ein 
| Send und den —S aͤchter Religioſttaͤt —— — 
| —— * 


| 


-. 


Ahrer der Einjeinen win, zolucke oder frafe- 


In ber Vorrede erklaͤrt er ſich uͤber den theo⸗ | 
Eatiſchen Br fhtspunft, ‚aus ‚welches bie. Verfaſſer dieſer 
Biſͤcher und die meiften Ausleger derſelben, die ifeachtifhe 
Geſchichte anſahen; als wenn esꝛwirklich der Zweck einer ber. 
fandesen ; über, „Diefera. Röotte waltenden Regierung Gottes: 
— dieß Val gem Gehoeſam gegen bas moſaiſche 
eſetz gu leisen, und · daſſelbe, je nachdem es dieſem Geſetze 
folgte aber nicht folgte, zu ſegnen oder zu firafen;, Zwar S 
— 5 x. Verf., daß, fo wie Alles in der Welt; and bes 
d06 ifenelitifie. Bolt, mit welchen Gott. wie det . 
Erfolg ‚gefehet hat, fo wichtige Abſichten hatte, als ein Ges 


genſtand dey Regierung Gottes zu betrachten fey. Allein er: | 
on Seit, Gott hatte bey dor Lenkung der Schickſale des ifrats; 


Atiſchen Volkes einen ganz andern Zweck, nämlich daß die 
Veligion Jeſu ans dieſem Volke hervorgehen: ſollte. Beige: | 
lich falle der theokratiſche. Geſcchtepunkt weg,; ſo wie.and in“ | 
den Ausſpruͤchen der Verfaſſer dieſer Bücher Nicht objektive 
Religians belehrungen zu ſuchen ſeyn. Patriotismus ſch das 
& incip der Sitelichkeit und Tugend in-diefen Büchern; weil 
ort nach denfelben das ganze Volt um ber Tugenden oder 


N 





| den —AãA— Iu ſofern. 


” fonderh, als, Errtunterungsgrund zum Scene sam Sa 
‚Hallig; Gehorſam gegen Bott allein führe: zum wahren W 


f ’ 


FR LEN 


Gott, 14 unter Gottes Regierungifg-gefchehen 2:6 wird x@ 
Mär, daß fie die religioͤſe Erinnerung am Gore: zur Abſicht 


Hatten, ohne eine gewiſſe Adt, wie Gott dabey Get Ha 
‚angeben und beſchreiben zu wolen. 6 


Patt lo nemus wird ‚nicht als Princip der Sitelichkett; 
dargeſtellt. Gott will nur das Gute;: alles Boͤſe mie 
| 65, 
und Ungehorfam gegen Gott- führt anvermeidlich zum Der 
derben. Der Gott geherfame Fromme handelt dahet auch 
«Dein wirklich vernänftig, und der Sort ungehorfeme Laſter⸗ 


dhafte hingegen iſt ein Thor. Dick iſt das rincip der — 


lichkeit und Tugend in dieſen Vochern. 
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praktiſ hen Bemerkungen, zur Belehrung, jur Ermunte 


Toben gar Warnung, aus den Geſchichten dieſer Bücher ent, 
. —— und Re. wuͤnſcht fehr, daß dieje Einleitung mit bee; 


ihr -gebührenden Aufmerkſamkeit benutzt werden mist, ED i 


vhauungpusritägen, nach Anleitung derfelben die 


r zur fenchtbaren Anwendung der bibliſchen Gefchichte an⸗ 
—ã—— aber der Reichthum diefer Schrift feinen, 
. Ausaug. geftnttet , dub: weil der Inhalt der. hiſtoriſchen alt⸗ 
sekamentlichen Buͤcher, der, bier vom Anfange bes Buche. 
Zoſna, bis zum Ende ‚des Buches Either beurcheilt wird, 
beakannt genug iſt: ſo hebt Rec. nur einzelne Bemerkun n 
aus, in Abſicht weicher ſein Urtheil vom Urtheile des Vfe 
| u ab weicht — a Be ur 


et 


5 olkeg, unter welchem zucuſt die Verehrung dieſes einzigen 
.Pottes befördert werden ſollte, moͤglichſt feſt zu a | 


> Medemn bocstpmablg mut, Das follte nach Moſes Ueberzeugung 


gegen forderte es nun den Wefig bes Landes, und er; 
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Daher auch has Gebot, keine Canaaniter im 


fl, 


I . Wergew praktiſche Künkeling te, 325 
An," da man ihen dieſen nicht uͤberlaſſen wollte." · Moſes. 


stounte alfo:glauben, er handle recht, und zudem iſt Die ganz 
ze · Sefchichte dantel, fo daß wir von den —58 — Umſtaͤnden 


ennd Veraslaffungenfo-gut als nichts wiſſen. Irrie Moſes: 


? fo. irere er ans Unwiſſenheit der Brundfäge des. Volkerrechts. 


Unter anderen Völkern, und namentlich den Canaankern zu 
wohnen, konnte Moſes den Iſraeliten nicht geſtatten. Dieb. - 


" erlaubse fein. Zweck nicht ,. fie vor Algörterey 3 bewahren. 
| ande ju. duls 
à den. Sie mußien das Land räumen oder lörben. : Hier 


“ 1 geigt.fih nun eine unmenfhliche Grauſamkeit mach den beſ⸗ 


ſeren Einführen ‚unferer Zeit. Mein muß die Thaͤt nie - 
entſchuidigen! Aber Mofes konnte damals glauben, recht 
: zu handeln; weit überhaupt.in jenen Zelten in: Kriegen ein 


ſso numenfchlies Verfahren herrſchend war. Uebrigens iſt 


das Jehova Verbannete noch von dem, was Jehova gespfert 
: wurde, zu unterſcheiden. Verbannet hieß etwas, um zu be⸗ 
: geichnen, daß Jehova daffelbe nicht. zum Opfer Annehme; daß 
. aber doch nach Jehovens Willen daffeibe vernichtet werden . 


ſelle; wenn es wicht gelöfet werden durfte. Moſes fannze 


ı wech nicht den hohen Werth des Lebens jedes Menſchen nah 
dem Willen Series. Man betrachtete damals bie Menſchen 
als Sachen, die nur fo viel Werth baden, ale fle nuͤtzen. 
‚ Bey jolchen Begriffen konnte es der Gerechtigkeit ‚gemäß 


ſcheinen, Feinde, von weichen man keinen Nutzen, ſondern I “ 


‚nur Schaden erwarten konnte, mit gänzlicher Austattung 
ı und Vertilgung zu beftrafen.. Der Verf. behauptet, eine 


“Handlung, die das Gewiſſen eines jetzt wohl unterrichtete . nu 


. Menichen-nicht billigen kann, beweiſe auch in jenen Leiten 
ein ſtetliches Verderben und Gewillenigteit. Allen nur 
verdrebliche Vorurtheile und ein irrendes Gewiſſen bewetfen 
ſoſche Handlungen bey einem | uf religioſen Menſchen⸗ Ein 
‘ folder wird immer nur jo gut handehr koͤnnen, als feine Er⸗ 
“ Zenntniß von dem, was recht und Pflicht iſt, ihm es moͤge 
Sieh macht. Seine Handlung iſt ihm zuzurechnen; aber 
Aut als Unwifenheitsfünde, und fo iſt es bey Miles 
Der: Berfaffer erinnert daran, daß Suͤnden gegen Gott nicht 
als fehwerese Verjündigungen, ale alle andere gu betrachten 
Eyn. Indeſſen gilt dieß dad nur von den Verlegungen der 
Sion der: äußeren Verehrung Gottes, und Überhaupt von 
‘-anvorfägiffhen Sünden gegen. Gott. Jeder Freort gegen 
„Sur, jede worjägliche und uͤberlegte Fmpörung vier. Die . 
I, —W 5 Gott 


x 
W . tr . 
1 
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326. . Proteſt Goitẽsgelahrheit. 


Gotk ſchuldige Ehrfurcht, Dankbarkeit, Liede, Saverfiht und 
Folgſankeit, alſo vorſaͤtzliche Verleugnung Gottes und ber 
Religton wider beſſeres Wiſſen, ſetzt die ſchwaͤrzeſte, und 
fuͤr die Pflicht gefuͤhlloſeſte Seele voraus, und iſt allerdings 
‚die ſchwerſte Verſuͤndigung eines Menſchen. — Wenn Jo⸗ 
ſua das Wolf zwiſchen der Verehrung Jehovens und anderer 
Gbotter wählen läßt: fo folgt daraus wohl nicht, daß Jofm 
‚die Wörter anderer Völker für wirkliche Weſen hielt. iur 
der, der fle verehrte, bewies dadurch, daß er fie für wirkli⸗ 
he Weſen hielt. — Sehr treffend fand Ner. die Bemer⸗ 
tungen Üüher das Unbefriedigende in den von Kant und Fich⸗ 
te aufgeſtellten Moralprincipien, von welchen der Verfaſſer 
zur YEarur zuruͤckgekehrt ißt. Dieß fol vermuthlich fo viel 
heißen, als zur Menſchenvernunft, die uns in der Er⸗ 
fennitmiß des Guten und Böfen Die Quelle der Materie ber 

- Moral eröffner, und in der feiten Ueberzeugung von Gottes 
wirklichen Seyn uns die Gründe der vernünftigen Nothe 
wendsgfeit, ſtets das Sure zu wähleh und zu thun, und und 
burch Beinen Gewinn oder Verluft an Eidengütern je zu eü 

. „zer Abweichung vom Guten verleiten zu laſſen, finden lehrt. 
Mollkommen ſtimmt Rec. dem bey, mas wider Kanıd wwd 
24 Fichte Behauptung, daß die Wahrheit zu fagen eine ums 
bedingte Pflicht fey, bemerkt iſt. Doc) if der Satz, daß 


nn. 


fen, der Mißdentung unterworfen. ‘ Wir, find. bieß jedem 
Wenſchen fhuldig, von: welchem wir nicht fürchten: müffen, 


daß er did Wahrheit mißbrauchen werde. Die Entbediumg 
unſerer Gedanken iſt ein Mittel zum hoͤchſten Zwecke der 
: Berhunft, uud ſoll alſs auch nur da geſchehen, wo dieſet 
j \ fie fordert, oder fie wentaftens uns erlaub& — Die 


— — 


— — — — 


wir nur dem Tugendhaften die Wahrheit zu ſagen ſchuldig 


ı Mefadhe des Hanges der Ifraeliten zut Abgötterey, ind dei | 


9 Nachdem Eril erfolgten Ablegung dieſes Hetz finder det 


Verf. darin, daß ſie vor dem Exil nur eine hiſtotziſche Reli⸗ 


‘ 


ton, nach dem Exil aber unter der, Herrſchaft der Perſet 


rch Unterricht aufgeklaͤrter, eine fich auf eigenes Machden 
kln gründende Religion ängenonimen hätten, Jene, auf 


bloßen hiſtoriſchen Glauben gegründet, fey ſchwach und wan⸗ 


Zr kend; diefe binnegen unerſchuͤtterlich geweſen. Hierin if 
RKec. anderer Meinung. Die Volksreligion det Perſer, 
welche der große Haufe der Iſraeliten nur kennen lerute, 
woar feine aufgeklaͤrte Religion. Der große Haufe der Iſca⸗ 


eliten war gewiß im nernkntftigen Denten über —8 


* 


\ 







Exil fehr wenig fortgefchritten!: vielmehr iſt nach bed. Nec. 
Meberzengüng, der Grund der feften Anhänglichkeit des Volks 
nach dem, Exil an der Religion darin zu fuchen, daB ſie Him 
"Eril fo viel um der Religion willen gelitten hatten, 2) daß 
fie mit eig, gegen alle andere Völker und DM Melis 
Hionen erfüllt, 3) daß fle das Exil als Strafe der Abgbrte 

zu betrachten gewöhnt, 4) und zu ben größten Ermwar 


baren. — Eine Priefterreäterung. hatte Moſes nicht zur 
una: fondern eine Nomokratie unter goͤttlicher — 8 


€ 


onfitution in Kraft gefomment jo wäre bie. Cukur.des 


I 

"hahe ber Stamm Levi das für das Volk deiften, was er nach 
Bee Asficht Teilten follte. . Sehr gut ift Samuel gegen 
Kine 


 zue 







habe, der bie Lebiten zu Lehrern, des Voiks Hefkellse, 


denen fie folgen fönnten. Eine ſolche Auſtalt war beym Hei⸗ 
shi, und Samuel ward in derſelben gebildet — Nach 
3 Sam, 3, 3 ſchlaͤft Samuel nicht gerade. da, wo die. Lade 
 Sehovens ſteht; fondern in dem Haufe , wo die Lade war 


lung Bott bey der Lade gegenwärtig dachte, und fih daraus 
Bas Geſpraͤch Gottes mit Samuel erklaͤrte. — Sammel 


Moſes Geſetz ihm gab, nach welchem ein jeden dem Dropbez 
ten‘ folgen füllte, — Wenn es —— thue etwas 
Die Weiferen: Jehova will, daß alle ſchen ihn, ala dan 
d | ige Gott, und Gehorfam gegen feinen Willen der ein⸗ 
'gige Weg zur wahren Gtücfeligkeit-fär die Menfchen if. — 

Gichte eine Rothwehr, und nur aus Mangel an Kräften 

‚Ihn. zu führen, und die zugefügten Öeleibigungen —* 
Pr . NE . { * — — — nach⸗ 
J a ne De 
u . F — 

J on * ⸗ ed # 


| 


ug. 


| 1m zu wa en 
Bon künftiger Macht und Stüdfeligkeit ihres Saas dr | 
die Propheten im Exil und gegen dag Ende defithen erweckt 


Solte und der Leyiten, wie Moſes es wollte, durch den grie⸗ 
ben begünftigt: Aber nun verwilderte hingegen das Volt in 
— Kampfe um Freyheit, und nie lonme 


ft vertheidigt. Rec. glaube aber nicht, af Sammel : 
‚bie Prophetenfchulen errichtet; fondern daß Moſes fie 
‘nd dem Nolte immer von Gott belehrte Männer :verhieh, u 


um feiner Ehre willen: fo dachten die (rarliten, tvenlaftens | 
* wahren Gott erkennen und verehren ſollen, weil ee 


Der Krieg gegen die Amalekiter war unſtreitig nach der Ger 


\ 
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tät des Geſetzes. Prieſter und Propheten ſollten nur Auge, 
> Reger des Geſetzes und Lehrer bes Volkes en ‚R 5 | 


Diofes Befehl, ſogleich ganz Paläftina-erobert,. and fo die 


= 


E ift nur der Lade erwähnt, weil der Verfaſſer der Ergähe 


handelte übrigens gegen Saul nach dem. Rechte, welches — 


N 


9 


= 


u‘ 


[3 1* 


ra 
x ns 
x 


\, u Le = - . * 

— z ' — ER a e . * ® mn 
sa. Motel Stege 
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nachbarten MÄuberdorden zu:tächen, und enäfih. zu: Eeendte 
„gem, Wieher verfchoben worden.: Daher ſte auch terhannet, . 
das iſt/ des: Rechts kiner Capitulation verlujkig;erflätt wer⸗ 
‘den. — Dartnaber kann Rec. dem Of. nicht beyſtimmen, 
daß Woſes die Pflichten der äußern Verehrung Gottes für | 
Die wicheigften-erflärt habe. < Er ſeibſt fagte ed oft dem Wab | 

te, tab Jehova zu lieben. ihn von ganzem Kerzen zu lieben, ' 
Ihr allein zu fürchten, und’ ihm durch Recht thun. und Gutes 
auben gehorſam zu fen, das Vornehmſte ſey, was Gott fors ; 
Bere. Dazu jollten alle die äußern Zuruͤſtungen von Feften, 


dem Geſchmacke der Zeit gewählte Zeichen erwecken, | 
— De ea 1 

Aeberall wo ſich eine ber in dieſer Geſchichte Handelns | 

| den Perſonen zu Thaten verleiten lich, welche wir bey ums | 
ferer beffeven‘ Einfice in das, Was recht und unrecht, ‚gut 


‚ı “Opfern, WBafchen, u ſ. w. nur als Uebungsmittel und nad) 
macke 


and boͤſe iſt, verabſcheuen muͤſſen, macht dev Verſaſſer uns | 

parteviſch auf die DVerwerflichkeit ſolcher Thaten, umd auf | 

die Nothwendtgkeit aufgeklärter Neligionsbegriffe zum Wohl | 

— per Menſchen aufmerkſam. Dieß iit in den biltoriichen Bar | 
 Spern des. S.elhe Grlegenfeit zu vielen Belchzungen und 
MWannungen; welche durch Thatſachen anſchaulich gemacht 

Befto wirkſamer werden. Es wäre vielleicht. aber auch Dep 
Stellen, bie zu ſolchen Belehrungen und Warnungen ven 

‚ anlaffen; The uͤberftuͤffig geweſen daran zu erinnern, daß 
xs nicht an⸗ der eigentlichen Religionelehre des A, Ti Tag, 
⸗wvwenn übrigens religtöfe Menſchen unvccht handelten; benm. 
tele drang daramf, daß Gott nichts Boſes und kein Unrecht 
fondern nur das Recht und das Gute gefalle. An-mrangelr 

un. vom Necht und Unrecht, vom ve J 





oͤſen lag es, daß Menfyen-jencer Zeit, wenn fie Gott in 
' wahrem · Ernſte verehrten, recht und Gott gefällig. zu ham | 
"deln glaubten, ‚Indem fe unte "Bandelten. Dich bei ſet 
| "wie ſehr nsthwendig; zur vicdhtigen Anwendung einer’ fohll 
richtigen Religionscheorie, eine wichtige Erkenntniß dee’ Sir 
tenlehre der Vernunft ſey. Denn die Religionscheorte fan. 
nmur lehren, daß nur das Gute, und nichts Boͤſe Sort 9 iz 
falle, — aber gut oder döfe fen, das mul die Bnnn 
aus anderh Gränden den Menſchen erkennen kehren. 
‚giebt jetzt ſo viele Menfchen, die von der Relinionsichee des 
| ” . T nicht fo gerecht und unparteyiſch urtheilen, als Me for 
ten. Dieß rahre vorzuͤgttch mit daher, dad man ar 
a a — - gionss 
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Kantprebigers an — 


5 Böen rat —— Surfen, Oberfofh 
3 iger, am Meformatiohsfeite 1 g00 ‚gehaltene Dr = 
Dig Commiſſion in — 
——*— teipjig. 1801, 52 Selten. VX 
Hit Verf. — die Reinhardſche Reſheimationohter 
dig Ba irn Prüfaig, und wenn man gleih.eingefter 
Ben muß) DaB. er dieſes mit vieler Sachkunde, treffenden 
Aetheitskraft und vielem Scharffinne chut:’ ſo ſhein the‘ 
{ auf der andern Seite fein Eifer" zu widerlegen Kiss 
dellen zu weit zu führen, und zu Urthellen zu verleiten, bie 
Man nice anders als’ zu boreilig- nennen Tann! Von der 
legten Art ift 3. B. die bloße Vermuthung, die bey ihm! 
soh zur völligen Ueberzeugung übergeht, daB Ar. R, diefe’ 
Predigt bloß einer gewiſſen Partey ju Gefallen [0 habe hale 
en, als er ſie waͤrkuich hielt Es iſt nicht inenfchenz' 


ma —*— Gewißheit kommen kann; am wenigſten aber 
ſich — zu ertlaͤren, wenn hinreichende Grunde 
zeugung mangeln. ‚Ser teitt nun noch der Fall 
einlidjkeit ein, da man Dokumente genug von“ 
Aeinbacd har, die hinlänglich beweiſen daß er ſonſt nice“ 
gewohnt u, aus Bequemung zu einzelne Individuen der 
u. ei und: Freymuͤthigkeit eiwas zu vergeben. Weit“ 
ehe ſich die ein jelner auffallend harten“ 
Stellen in jener Predigt pſochologiſch aus einem Iiterarifchen® — 
Streit? erfläven, worin Hr. R, beimwigelt gewäfen iſt / der⸗ 
HDD, LXUL v»⸗ 120 7 277) 9 fon 


j 
= 


um eine folche Bermuthung zu äußern, toorüber" =. 
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olgenden — | 
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»that; es 4 9 hoͤchſte Pflicht, dich. dankbar gu 
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aber aldh, ahgcjehen von. jsner-Schbe, bloß Durchrkdzperii 
| ck * ‚übermäßige Geiſteganſtrengung bewn 
Sen % ibt ae Dee, — Janet 
—28 eye unbeſa Pete * & 
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‚Alt Shech. ehe ech fh beil änt) Bo: 
 anberswerwilt äfts. fo läßt ſich dieſes auf Ei ei 
Welſe 5 8 erklären, fo, wie dadurch entſch 
ar Predigr eigentlidy noch t am Dru 9 
Ein Geſchffte mann wie R, Fan unmögli 
Bei lauter. ſolche ag halter, \kin Bu MR | 
nichts ausjufeben, haͤtte. Selbit je een? tert die 
zum Drud beitimmt, werden doch erſt durch Rev 
— Sun f ae ee Din die — 
jel von dem zu weite — 
— he rennung der Lehre Doul von Lehre 
daß er nur. dieſe euamgelifch. genannt wigen 
— Leben giit dieſer Sprachgebrauch ich) | 
dern Da,nenüf | an evangeliſch, was bibliſch iſt, 
es auch R. verſtanden. So, Rec. noch me —9 
te ‚auführen,„too, der Verf. u. iſer zu widerl 
| — Bra —* ift,-und eben ſo us 0, a 
Zi: ae Schein einer Haͤrte kaum «De um F 
— ————— Einiges.m 
| Be Widgnlegunge zu bemerken, So jagt & fa 
&..11.jehr Pi >&8; kommt viel Darauf an au; ie 
was dei ann, Luther eigentlich. für unſere Bir 


l pe 


>» Nun, kann doch aber wohl -der -vorzüglichfte Theil bien. 
Schatzung in nichts Anderem beftehen,,. als in danfbare 
Benukung deſſen was er that· in thaͤtigem Fortſch 
guf dem van ihm geba —* — und in immerwahten 
» ber Erweiterung der; * die — nettes, 

| ii die Babe tue ine uthers 
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Daß der gro Fon ei ſo gu 
ligen Väter vor ihm, darf nicht en iderden, 
e wörtlich hin Imd wieber firee, 

Meinungen befannt. ©. 12 —— der 
— Reinbard’s, DAB Wenn Luther wiier 
27. te, er 


wurde, alıf folgende Weife fchr fteffend:, » Iaaın 


Mod) Hluzu 8 ſchon dem De iffe einer 
emation * eligionsvderbeſſer ung ufolge Lu⸗ 
xx Lehrbeg riff nicht durchaus der reine Bebeh geiff Je⸗ 


£ 9 1. "Ai Bibel auf; ſondern er verbeffente Nut den 
alten ac) der Bibel, Er lieh alfe auch theild noch Manz 

| — alten ſtehen, was erſt mit der Zeit rei 
| ner yo Belt —55— 

* inc)! \ in 


3, theilß Bit eine sy eigene 86 
bleiben, je mehr die er 
en a 18 
) te, u hd au ch von A u ern gebeſſert wiſſen wollte, 


1 ee SON der — ——— lutheriichen.: Lehre 
| “ [et it Anders, al die alte paͤpſtliche Snfallibilitäs, 
Hi 4 zu } 







ee. ge nicht Wolle. 











dt ı ich er ug I ber Bibel — finden? · S3 
BR ‚de 
2 he der Dinge ei Lehrſatz, den Sucher zu feiner Zeit 
— 

sn Snade in a 
gun: 26 u 1} den Glauben allein, feyn dürfte, Auch ſey 
€ Is [4 — Re 
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ſt aus der Sr 


fi Ba Santptebigers x, 331 z 


wollte/ er wäre hur datauf ausgege en, dab — 
a Autoricät von feinen, — nude 
m. u Ku Anhängern eben fo $ wieder | 


ine. Anhänger nicht für ‚die Seinigen . 


3 felöft Hätte wiederkehren Ind Die von ihin. benanne 
——— im r7ten Sahrhundekte (alfo. nad) der 

- » Reformation) beohachten follen, würde er diefe für e 
Ach haben anſehen, und zu der von ihtn geftiftefen Kikr 
che Kechnen können? Und doch hlengen dieſe mit wahren " 
> Sflapengeifte Sn Ser ‚Turheriichen —3 ‚Der Of, 


Luther fielte ja keſnen ganz — Lehr⸗ 


el zunahm wonach Luther 


* 


Warum follte. eg ung alfa - - 
rlAubt je H, —— kt a von feinen Sasum 
4 bjut veichen, nie dieſe ach unſerer ebigen Ein⸗ 


. feht richtig daß DR einer ganz AR Ef | 


nen Nauptjas feines Spftems, halten mußte, gerade 

5 men al eg ——— Syfiems zu bleiben 
ergleichen. 3. ©. der Lehrſah vonder fteyen . - 

riſto Rich Beftimmter von dee Kechrfertia 


. 46) nicht mehr L hä 4 damals zut - | 





x s x" ‘ * 
en . - 
By ei ae 
Ami Ben etsgelaßehek. ° ;. "2. "> 


ber Beemmmaft; Dit. anche, gediehene Ach 
—— gaͤben uns ſiandhaftere Sic an die Dan; 
* 'reicheen uns ſtchorere Waffen, mit deren N oälfe jene Zug 
Ei darnleder gekaͤmpft werden könnten, u. |. wi 
— it 
e Dun t v ’ | 
* —— gun * a — bie Ns 







Task 


nn und — al⸗e⸗ 
SR m Bra ren 
er leſen glaube, 


Vosß bie fehre von | Gottes Vaterliebe die Grurdledre 
der chriſtlichen Rellglon ſey. due. 2, 15 — 20 © | 
Em ‚am zweyten —— — 
der Stadtkirche zu Sondershaͤuſen gehalten und | 
— Verlangen einiger Zuhoͤrer dem Drucke uͤber⸗ 
gben, von &. C. Cannabich, Kirchenrathe und 
: &uperintendenten. Sonvershaufen und Jelpälg, 
"In. Eomiiifin, bey Barth. 1801. 32 ©. 8, | 


Qu „SeSt dam an, daß man diejenige 
* ver Belgien nenne, worauf das ganze & 
y und woraus ſich alle ihre Lehren mi 
U * Weu Ko nieiteh laffen.- In der Keligion Jeſu ſey 
| re won Gottes Vaterliebe, die den Meenfher 
Dei — selieht und locken aber nicht note die Fundhe in 
der moſaiſchen Religion treiben und gleichjam nöthigen | 
Veſus wollte das Innere des Menſchen bilden, Uund 
gab es keiue beſſere Triebfeder als die Liebe, die das. 
veredle, zum Shen anfeure, und jede Pflicht 5* 
eicht viche. Daher blieb die Grundlehr⸗ —— 
animer⸗die Liebe. Mit dieſer trat er unter den 
ef; ; Diefe:verBintigte er an allen Orten, — 
€. die Haudtſtellene des N. T. durch velche mit 
Yanptungent- haͤrmoniren oder fir beweiſen, find — 
die Holgeroung, daß wir alſo jener Grunblehre — 
ante Best Kern, oder zum Grunde des Chriftenhumd 
Ar wie ®, die Erldſung (7) und | 
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ar aber doch manches 5 rear nen Ei) u J 


wovon fi das Reſultat am Ende der. Predigt fin 


31.2. Nicht ein Anderer, Pe Bo PL wire ide = 
» Ehre und das Verdienſt „Menſchen zu und 
» zu beglücken. Jeſus iſt unſer Eller, wir verehren ihn 
aber nicht als Erwerber, der Oknade Gottes, die Sort /dis 


> genthütmlich if, und die nicht erworben werden kann (mars 
> um richt? Bon dem, Me " ſelbſt allerdings, mur nicht 
buch einen Andern für ihm)3 die er langſt ſchon befaß, 


Hehe Sefus' noch in die Welt kann, md die ihn fegar hemog, _" 


»ifen efus ung zum Beſten zu (enden. Wit verehren 
als Ertöfer von Suͤnden, von Banger durcht vom, Irr⸗ 
— vom Aberglauben, —— uns von, allen. - 
rlichen Menſchengeboten, welche bie 


„Reben, feine unausſprechliche Menſchenire 
Hhadh. Aper Gott iſt die Liebe, und wer — —* 
sohet Bleibt in Gott, wie Gott in dpa: Won Oindenfhuk 


>» Ela druͤckten. Wir verehren ihn und Burn fee ir | 


den und Strafen fan uns Niemand eridfen, ats: wir ai 
% ſelbſt, wenn wir — vorftgzlich zu gen.e Nee, 


—* ine —*— Verf. —* —— u 

aftifch na theiligen Folgen. hemmen zu wollen, me 

a he SR nn einer Beim One — 

bey oßen Haufen mit a er | 
* gerade auf dieſe Weifi — die ſem Eat auf. ded 

gehe ende. a 

ſcheint i m ein bequemere 

auc) Die Kanzel im Angeſicht eineg: ehr geiwifchten. en Ba 

ums zum yauplaß gemählt werden :: ſo leidet Dennoch ;Obe, 


— 







| Heftrittene Sach eine weit altenpfhichhere Aficht, init bie 'glen F = 
| iſt. "Man kann der Bibel geinaß eine Brisfum: ee 


und Verföhnting- durch Jeſum tehren, ohne ſatia ſactid vier; 


u. ohne det Dioralität zu nahe x verf 
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7, Der uns unbelannte Verf. iſt nah S. 59 zu dieſer 


| Sendſchreiben eines.fächiichen Stad 
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»ken eines churſaͤchſiſchen Stadtpred igers übe 
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. Er hat Reshr, wenn ex, behauptet, Daf.ber Landprediger nik 
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on ben benben erſten, was man beſtimmter nur, von .bei 
— praͤdiciren kann, "Dadurch fällt les ohne Nord mw 
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härter. ins Ohr, und kann fhwerlid ‚überall, ı | 
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hereigers ber 

das Sendſchreiben des ſaͤchſiſchen Landpredi 
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ſchrift theils Buch die Maxime audiatur er altera — re 
anlaßt worden, thrils durd die » gelegentlichen Sedan 1 
»Sendſchreiben eines ſaͤchſiſchen Landre jet 5, 
» Reipsig, bey sıljcher, « die man ihm zuſchriebe die 'K 
aber für eine elende Beriheidigungsfchrife halt; Damie al 


ue Gedanken in dieſen Bogen felbit, bekannt... Es giebt free | 
lid elende -und noch elendere Schriften, und da wir jene. 
Schrift nicht kennen, aljo auch feine Vergleichungauftellen ' 
fönnen: fo muͤſſen wir ung des Komparativs enthalten, ohue 
dem Verf. beyſtimmen zu können; ‚allein wir konnen 
umhin daſſelhe Urtheil von feiner Bertheidigung fallen, 
Was, er. von der andern fällt. So wie er ein paar, Punkte 
gusnimms, Welche ſich über jenes Urtheil erheben omehe 
men auch mir hier ein paar Punkte, aug,, die getoffea jank 
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—— — rufenen Dwenheiiger⸗ Bedarf der D. Reinhar 
* amd es geſchteht ihın gewiß fein Gefallen, wenn 
auftreten. ** € und —— 

——— des Landpredigers Sendſchreihen von bo 
Sr La wenn ae R. vereheir 
en wegen; obgleich en ſelbſſ noch Fels 
———— fuͤr noͤthig gehalten hatz ſo wird er ſich 
wenn er anders nun ibgend ein boſcheidenes Miß 
auen U ſich ſelbſt Test, die Erlaubniß de u vome D. N, 
4 oder ihm doch wenigſtens ſein Mipt: itlerheilen; 
Dh. ee das Publitum geeisnee finder, Wie fannier 
Aber bey einer Schrift, die fa voll —— — 
* ſeichten Geſchwaͤtzes iſt al⸗ die vorliegende N Man ho⸗ 
Probe ſolgende Stelle &. rg. DER REITER 
je'gejagt,, daß der vorjüglichfte Theil der Schaͤtzung Lu⸗ 
ıhers in’ nichts Anderem beſtehen konne, als in dankharer 
deſſen, was er chat sin! tbätigem’ Fortichreiten 
— ihn gebahnten Wege, und in immerwahrender 
frühg der Sinſichten, die ex zuerſt eroffnetel Unfer 
* et. daß er darin Recht Harz allein er fekt dennoch 
e Tirade Hinzu: » Nun flieht man aber doc) bald." 





















f ——— man das dankbar benutzen will, was Luther 





ne ſo darf man es ja: ht geradezu verwerfen vder er. > 

ganz hey Seite legru «(Welcher ſeltſame StyI, md 

a Berwirtung der Begeiffer Wie kan mar etwas ben 
Seite legen, was der Andere thut * amd wie versitfeiman 


etrwas ke ch man anpreift? Der Verf. haute doch den Uns 





fagen und thun beinerken föllen. Sein 
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untekjeinen Anhängern, die Amsdorfe, Weſtpbale, Moͤr⸗ 


line seite. ſ. w fondern man ſeinem Beyſpiele 


folge und nachahme, was er that, d. h. den chriſtlichen Lehr ⸗ 
— meht berichtige nach beſſerer Einſicht der Bie 
Melanchthon und die Wittenberger zu ihrer 

— Wenn man die Einſichten, die er zuerſt eröffnete, 


Seren wi: ſo darf man ſte doch nicht vernachläfligen, 





Sud ſtille davon ſeyn; denn dieß Bringt ja ſchon Ber: 

Be Be des ins mit ſich vc (Welches unſvy⸗ 
Gewaͤſch Eben deswegen, weil an feir - 
inte Hat, ſchweigt man ſtilh von dem mas 
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5 will wicht, daß man Luther'n alles woͤrtlich Hachbes _- " 
te, 8 erfagte) wie gleich nach feinem Tode die Zelöten 
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| \ \ £ 5 koͤnnen doc il davon ſchweigen, und, brauchen fie nicht | 
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der wegließ, und davon ſchwieg, oder vach uere 
rter Einlicht einige Ausdruͤcke der Abendmahlslehre in 
der — Konfeflion aͤnderte, und dann ſtill dapon 
8 wie ondlich ale Anhängen Qurher's (kill Fchwiegenu | 
8 1.444.000) einmal gegen die Abendmahlslehre der | 
&, in einer neuen Schrift auffuhr, und den alten möktifchen | 
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ann, allein ftchen ließen, weil fie faft alle eine milber Vor⸗ 
ftellung vem Abendmahle harten.)  » Wenn alfo Quthenden ' 

> &s$. Isar und einjchärfte, der Menich habe —* | 
»gung : Rechtfertigung, wie cr fid) ausdrückt | 


Ph Ay feiner Seligkeit die Gnade Gottes in Chri 
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Eönnten wir wirklich. lagen: wir ſchteiten auf | 
wv DEBUG, ihm gebahnten Wege. fort, wenn wir. num 
> gen qu hehaupten, der Menſch Habe dieſe Gnade nicht 
VRumbd dieſe Lehre ſey vielmehr eine aͤcht Pauliniſche Ackommoe⸗ 
74 Iſt denn dag | ein ebätiges Fortſchreiten 
- was. ber. Sandprediger will? Wozu ſolche Berdrehungen? 
Indeſſen Brauchen. wir gar nicht Luther's Lehre won ber 
chtfertigung durch den Glauben (nicht durch die Ghade.im 
riſto) Öffentlich zu beftreiten, wenn: wir und nideidanom 
rzeugen können; denn das würde fchr unweiſe fenm; aber 










e Mech auf die Kanzel zu ziehen, um Larm dadurch 
Iafen?. — Nach S. 26 hält es der Verf. fuͤr Unrecht 
ang und allein bey den Ausſpruͤchen Jeſu ftehen biciben, 
. nd die Ausſpruͤche Pauli nicht achten zu wollen, da bo 
. Hefe felsft zu ſeinen Jüngern gefagt habe ich habe euch noch 
dagen ! und da er ihucn ausdrücklich einen Geifkwenr 


Denkt der: gute Mann nicht „daß von ‚allem-diefem nichts zu 
- Paulus geſagt iſt, der gar nicht: dabey mar ‚und'daß jene 
- Stelle, ſehr ungluͤcklich angeführt iftz denn weil IJeſus bins 
. Buleht: paber ihr könnt eg nicht fallen. „« jo-fiche.man ' 
daraug, daß bie Juͤnger Manches noch gar nicht recht ver⸗ 
KHeheg kannten, was ihnen Jeſus zu ſagen hatte. — | 
gpſpiele von der ſchwachen Argumentation des 

A, würde mir uͤberfluͤſſig ſeyn, Man wird Ichon 
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| m als es hier ſteht. Wir find mit der ganzen’ 
ung ‚wohl zufrieden znun nicht aeit der Form, ander 
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 Derter, wo die Reinhard’iche Predigt Hevanskam., iſt diefe 
ben Wendungen und oft mit denſelben Worten gerade -das 


t dige vortrug. Zu einem ſolchen Witze, der faſt an Derfas. 
grins, if der Gegenſtand und die Perſon zu Pr 
der Verf, an Rednertalenten dem D. R. nichts nachzu⸗ 


daß der Verf. ein angefchener und ehrwärdiges: Theolog 

muß: ſo hätte ihn ſchon der Hloße Gedame ait feine: 
a Da von beim Reize zu diefem Witze zuruͤckſchrerken nn 
Er wird frenlich das Lächeln auf feiner Sette haben; allein 





—* bedürfen eines ſolchen zweydeutigen · Beyfalis gewiß N 
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—7 — —Der Tert iſt aus x. Iheff. 5; 30: pehfet: 
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und in einer fo kraftvollen Bered ſamteit wsirder: agen 


el einer veränderten Auflage und Augabe verfelßen 


| "feine Talente, «die er ſchon allein in dieſer NRredigt verraͤth, 


ir d. des ift hier mit derſelhen Eintheilung, defele 
eil von dem gejagt, was Der:D.:R, imsehner Dres, 


gehen feheint: fo bedurfte es am wenigſten dieſee Farm de _ 
or mit feinen Wendungen und Worten eben fr nadgorädiih 
d md beredt ſprechen fonnte, als ER Bedenkt man num das. 
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7 e oft gebhrauchte, wenn er fich gegen den. Sewiſſe 
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eformatlon begann. Dazır find U 
uns. Weinen Schriften ſelbſt benu D 


gabe; bhe treffendſten ſcheinen (aus det 4 a IR. 


DB Patr.) S. 18: 1» Wir) haben nun —— 


srehtel Irdgerey iſt, was bisher Papſt, Bifhöffe fe A 


Yu’ Möndhe- gelehrt, geſehht und getrieben —* 


— ft unſer Gewiſſen, errettet und frey — | 
. a Menſchengeſetzen und allem Zivange, den fie mit und g übt. 






Weber dieſer Srepbeit' muͤſſen wir nunn 
abhalten „ und. uns jamicht davon reiſten laſſe MDR 
nr Pape Hat damit unrecht gehandelt, daß ee die Keditarzuiie 
v Geſetzen hat wollen zwingen und dringen⸗ Denn in er 
Snem chriſt ichen Wolke foll'umd kaun fein Iwang and Dvang 
fon, mad wenn man die Gewiſſen mitäugerfichen Beer 
>> tzen näher zu binden: fo geht bald der Glaube und 
cr ihe Weſen unter; denn Die ine müffen ee 
S@eiftengeführt und zgiere feun.e — v 
wichtig dieſer Predigt bedarf keiner ee 
verlbekannten Reinhard'ſchen völlig gleich iſt Dägegen 
en wir. eis eine Probe von der ——— des Vf. 
— wel on allein hinreichen wird, zum Leſen derſe 

Yen. zu reiſen. ©. 4. *Aber ſchon ſeit — Jahren 
suhar fi die Freudigkeit vermindert, und ein ſtiler Kun‘ 
mer, eine Verlegenheit, die ich kaum verhehlen kann ie 
wan ihre Stelle getreten. Ich habe es mir nämlich Then 
fange nicht mehr verbergen koͤnnen, daß unſere Kirche auf 








den Bahn der Aufklärung ud Behauptung cvangelifdher 


ureyheit nicht im Geiſte Luther's, dev die 
u etſchreitet; daß fie hinter ihrem Zeitalter zul eibt, da 


. adeuigeoße Dann dem einigen vorleuchtele daß fie die 
shetligen: Rechte bes Proteſtantismus, die er in ſo ſchwetem 


* Kampfe errang, undankbar verihmährz daß ſie am todten 


| 3 Buchſtaben feiner Worte klebt, da doch) feine Behreisgeiik 
a und Leben war; daß fie im mannbaten Alter Formelund 


ehe beybehaͤlt, die von ihm fuͤr die Zeit der 


| nuhndigkelt und zur Nachhuͤlfe der Scwacheriangeördnet 


raserg daß fie die Gewiſſen der Lehrenden und! 
ufeffein will, da es doch Luthers großer Zrasek’road, Fel 
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»geln, die es bejegen’ Wenig män’ bie 33 der 
*Waahrheit, und ihre goͤttliche ercactende. Nena 
» dringende, alleuncechtmäßtgegelagten: Graͤngen wett über; 
» fchreitende Kraft kenne; Mabbeegeln/ Wehe. dir. heiligen 


: —— — tranten, weithe dag erechte Goche Kent 


vStutze ſie ſeyn ſollen, weybeutia ehen melche Bine 


»Furchtipervarhen, die beit gugintitkeforgtasoren:: 2 
war, u.uf, wie — Wer. wind Hiche won der Wehrhe 
und Starte dieſer Gedanken hingerien, and.ivsr (able a pr 
das Wahre des ächt proteftanddfihen.Beiftes, der ſchon ‚aleın. 
Kraft genug darbietet, die Geiſtesſrephetit aufrechn zu erbalz _ 
ven, welche unſere Vorfahreninde ihrem Blute erkadwiß har 
ben? Gewiß es wird noch mer proceſtantiſche Theelegen 
geben, wie das Beyſpiel unſtes Neufujkigt,-:dis:: Be 
Mutdgenmanhaben, die grohen Wahrheiten. daut / und aiur: 


keuchtenb zu wiederholen, wodurch der große Lutiher Bad dich 


tige, Verhaͤltniß des Staats gar: Kiccherins Licht ſetzte vnd 

den Geiſt des Chriſtenthums von dem Buchſtaen der Kicche. 
zu unterfcheiden lehrte. Aber man BER auch zugleich/mie 
ungegruͤndet die bangen Beſorgaiſſe bes Pamkpuibigcis ver 

"ren, als wenn mit der — ein Srtlitan 
in der proteſtantiſchen Religionsverheſſerung eintreten mauͤr 
de, Dieß iſt eben jo wenig die Abßcht des D. R. geweſen; 
als er etwas Unmoͤgliches beatichsigenn tem. Je Heiler ae 
Einfüchr in den Geiſt der Bibel nud der wohn Selig | 
wird deſto mehr muß die Verichtigung mie proieilaner.. 
ſchen Lehrbegriffs eine natuͤrliche Folge dawen jeya, und de 
ene Einſicht in freyer Thaͤtigkeit —— — 
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jean "und da er ſich durchaus, ale 8 tedlichen nnd 
währheitsliebenden Mann in diefer Por —— — ie 
fehr man, es jelöit zu: Ehre der Menihneit wänfheh U 
te, an der Wahrheit feiner Erzählung von *— nich. zu 
zweifeln ſeyn. Er verſichert nämlich, 23 on. als — 
an einer Gemeine mit Eifer und nicht shne Dune 
gearbeitet zu habın, als eine Klantheit Ay sth: higte, 


aus dem Prieſterhauſe einen Vikar aue zubitten und wäh 


end feinen langwierigen Krankheit und-ehnee daturch heran? 
laßten Reiſe und durch den Ge —— — 

Sad dieſem feine Heerde völlie gu ne ale 
wie erſtaunte er, als nad einem Jahre. 3 












aus feiner Gemeine, ohne daß einer von beim fi een — = 


22, zu ihm famen, und ihm das Becragen ſeines⸗ nis 
bean Schrecklich hatte dieſerrantch die Aufchrulichſte 

reuel nicht nur alles, was der 
tet zu haben glaubte, unterdruͤckt; ſondern 
Laſtern und Ausſchweifungen verberitet woruber BL 
fi) entſetzte, und die allen Grund der Unſchuid Ya. Ras 





unwiederbtinglich vernichteten. ueß ꝛr —— | 


mworfenen von fich hinaus, »allein doch ſteht er wirkiilh m 
'»der an einer andern Seeljorge And zwar allehtlw..: 
Rec. auch ein paar Beyſpiele ſolcher unwuͤrdigen 
‚in ſeiner Gegend kennt, die, nactdem ſie bey den Ki 
Verrichtungen die Unſchuld verfuͤhrt hatten, ach. kutzer 

niten; in demſelben Sprengel wieder angeſtellt en 
kann er an der Glaubwuͤrdigkeit der Geſchicher wicdhe 


yon: doch. wünfchte er, daß der Verf. —— 
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bhandlungen, oe i 


‚Mat: hat fafl: Imre nfadhe an dieſem Bat Bänke | 
f keit. mn: Sntevefle zu löben, mit der noch eines un . 
| * Darfiellung verbunden if.‘ Bon dem Archiverdes Kris 
das. Klein und Kleinſchrod heraußtete, 
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—8 habenden Bibliothek einigermaaßen abge 


- nimmt die Necenfion fünf volle Bogen eins fchon Hatte der 


. * —— Suche nebft einer generellen Ueberſicht des 2 


uch und Einſteigen geſchehenen, beſtimmend betvachteny 
Ems m mit Waffen verübt, Kühe objektive, —— 
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Mqruchere Abhandlungen enepäit; als: die PIE 
> Aus Arıhie abe 5 Hinſicht * 
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Warte lad alfo, wiewohl in verſchiedener M 
simateetßesgclchtsen gleichiwicheig. Den 
— Elbitothet enthaͤlt, kann zwar ihr Werth, i *. 
hrochen werden, Rec. hält ſie vielmehr für fehrieimdeingend; | 
Mein er zweifelt überhaupt, ob fle bey der von Re⸗ 
Be ſo noͤthig fit dieſes Juſtitul ——— we 
werben die meiften Lefer diefer Bibliothek mit ſo KbRE 
ne er —— ——— * die — 
Criminalrechtswiſſenſchaft iſt, zufrieden ſeyn Löten. 
Se) Anm iſt nicht allein das: Zwe ge;. ſondern auch 
— u tadeln, daß hier eine > Menge guter merfungen un⸗ 
Ser: nee belativen Darftellung vergraben werden. 













Rec. un zten St. des erfien Bandes über dreg Bogen lang 
kritiſtet, u —25 ſoll die Kritik von dem ——— 





A welchem dieß — zu — 
sEllelett werden. — 


une ben hier enthaltenen * OR a J— 
BA. Nr. J. II und V. aus. Die erfte ce 
* philoſophiſchjuridiſchen Datftellang der 

— bung des republikaniſchen Franfreiche, in der man. 
ekanntſchaft des Verf. mit der Juftizverfaffung da 
micht, ab eine praͤciſe Darftellungsgabe ni 
ar Betrachtungen über den 159. Ari di En D von 
De Heuarvach find unter Nr, U begriffen Der Sf, 
= Buündigkeit, man müffe die Worteringe 
»gefaͤhrlichet Diebftahl« auf den Diebftahl durch Ein 
Reigen und Einbruch beziehen, da der Dieb, dev —* 
und einbricht dieß gefliſſen (recht ſeht überlegt) und 
ah. um Deewillen als ein gefährlicher Menſchb 
‚ werden muͤſſe; die Worte hingegen: fo ifkin dem Diebe 
Et mis Waffen geſchieht, eine Vergewaltigung und 
ng zu bejorgen, müffe man als einzig die Natur bes 
xewaltſamen Diebitahles, wicht de Natur des Durch: Eine 
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aber Einfteigen ar Diebſtahl ne 
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> Aller fnbjekeivie Gefahr mit Ach Mir: V deſtehe / cir Ba 
trachtungen uber dolus und enlpi uͤber upt, und — Oh 
Andirestus insbefondere; von: D. Feuerbach en — 









je fie doch eigentlich nichts Ganzes; ſondern find bloß 
uterunden der, Theorie des Verf in feiner Nevifion Th. 
ip. VI. — Die Nr vn ünd VII find franzöfifche 


die Darftellung des Berf, noch mehr belebt worden iſt. 
Der Beif. veripricht mehrere. Rec. ‚muß daher demerkem 
Dan es zmerkmähie ſeyn würde, wenn der Verf, dierbep die 
Asoelenläge Seheräigen wollte, Die cin, Ungenanneer in dep 
Arie des Crüminalrcchte fin IT. St. des 11, Bades &; 
o5 ii „Die, Erzählung merkwürdigen, Meihtefähe' grgehen 
2 gef 
he erfiyienenen Geſetze und; Wepträge: zuc Mefchichte des 
| tee: Man wird fie. nicht Unbadeutend fins 
4: Hlayun iu Nase ee 8 
u * N, + |; Bor mn. 32 ER — — 
. Dec. Meinung nach milde eine ſolche Blblisthek noch 
naslicher dadurch. werden, wenh ſie kritiſche Darſtellungen 
Snlammeniellungen mehrerer Theorleen uͤber eüzelne 
tige Schren des Crimsnaltechts Ueferte. Ein jede 











er Die arößte Mühe, ſie insgefamme kennen zu lehnen, weil 


je würden Aljo dergleichen Relationen ſeyn; und wo waͤre 
| er ‚ als in einer Schriſt; wie die vorliege u 
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4 Harſcher v. Almenkängen xeSibibothet ꝛ. * 


’& fhäßbar, wie gefagt;*biefe Berkachtühäeh find: d 


Erimmalgeidichten ,. die uferötge nteteſſe haben, dag - 
Die hier ‚ehthätietieh Weiscellen enthäkten: Rritdeh 


| Et errichtet jeko ein neues Gebäude, und es od 
‚ED. Ber Ah an Zeit gebrichtz alles zu, leſen. Be — 


a 


rufen Acadeımiarum pariter ac Gymnuſiobum (2) 
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nn Gortingae; apud Dieretieh. 1798: LXXX u 668. 
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gas. nr Rech „u 
Es wuͤrde allerdings ein Buch ſehr nuͤtzlich fen, das die 
‚ demwichrigften Lehren aus dem Corp. Jur: Rom. mit den ee 
- tesworten darlegte; das inebeſondere den Pan hätte Ä 
: foftematifcpen Geiſt im Corp. jur. Rom., d. 4, die Gefich 
Yunfee, von deren die roͤmiſchen Juriſten jede Lehre anfar 
Hin, und die Werhäfkniffe, durch die ſie ſich die echtsiehs 
‘ren. mit einander, verwandt dachten, (alſo nicht ba Fachwert 
das man Syſtem nennt, die Ordnung jelbft,) zu nfwirzein 
Die mehreren Stellen, die über. eine Materie vorhahben find 

jafammen zu ffellen, und dureh dieß Alles ein Wert gu Srane 
u bringen, an den man eine Quelle hätte, den Charakter t 
Befege erkennen, bie ſcheinbaren und wirklichen ISiderfp 
_ fliden ntıd den Zuſammenhaung durch mehrere Dinperienige 

trennter, abet dem Inhalte nach nahe verwandten Werorbem 
Beh eritdereen zu ronnen. Bey einem ſoſchen Buche NoikDermdn 
Gefege felbit den Redner machen, fich ſelbſt erklären under 
fern, ſtatt daß man bey andern Schriften die Erläuterungen 

erſt von augen hinzubringen muß. Ein ſolchee Buc J 
dein jetzt fo ſeht geſunkenen Studium der roͤmiſche 
— fieder aufhelfen konnen; denn es würde nicht allein | 

leichteſte; ſondern auch das befte Mittel zur Erkenntn 
ſer Geſetze darbieten. | 


>... Der Verf. des vorliegenden Werkes ‚Hat eigenitit 
ſplches Buch nicht geliefert, welches man Bey genauer Durchs 
ſicht leicht gewahr werden wird, Er fiellt weder die V 
drdnungen, die über eine und diefelbe Materie in den 
tutlonen, Dandekten, dem Koder oder Novellen gegeben @ 
den find, zuſammen; noch nimmt er darauf Ruckſig 1 
gzm wverbinden, wie fie ſich eihander erklaͤren und erlanten 
.. tönen, undıwie die Zulammenfügung ſelbſt die Kauptanie) 
ten ins Licht zu feren vermögend märe, die man im Corp. 
Jor. Rom, von gewiffen Materien genommen hat, umb uns 
‘ter deren Annahme man die Anoyduung,fo ober jo abjapterı 






































Er diebt dank nach derſelben Ordnung, die in dem Sprfkinut 


men, Pandekten‘; wu. |. f. beobachtes morbeim ik, umb am 






Rerſt aus den Snftitutionen, dann aus den Pandekten, u. 


den Text, den er in feine Chrefiomarhie aufnehmen zum 
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fen glaubte. Das Ganze ift aljo, genau genammen, mi 
ein ratſonntrender Inder zu dem Snhalıe des Corp June 
. Rom. welcher, den Werth hat, daß er in Geſetzw ten. 


. gefabr iſt. Wem damit genügen fan, deu brauche bi 


u —— 


Be * * * J Bat —* a 
loan Dr Bett Bukepaje Da 
MichenGejege leiten Will,) wenn er A —* at — 


& 
y j 








y ? | Mi i — enf 36 und 







h 
— 
ö 


* habe 








u. 


BER VRR us tutorutm lieft:_, „Excafan- 










——— —— werden 


— Ku aller aus 
—— Me or —— —4 


8 Mn, von denen fe —4 Dahn in — 


Banh. Eid Se 


* ii) | 
| Sachfen- Goth,. und Altenburg: Negieruinds + ü 


| onſiſt N wa Erklaͤrungen des, bürdekfichen | 


——— ng bes — Lehrbuchs 
Fuͤnfter Theil. vor, bey 
;1199. ofre REINE 508 Gi’; 
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2 x wiekte She Bife Bat ade di —9— FR 


erſt erfolgte Fortſetzung deſſelben —* wohl eifel 
mehr; trägt aber zur Vollendun 9 des u, DR 
gen dh ae. 
den, en 195. —* 00, 
d — 400, des 
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Ro, Be: 


” 


“ 
NN 


= y A 


ginen Charakter dfjentlid tragen dürfen; fonder 
Leuchtung eines 'aridern Charafterd,‘des, der Ei 
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98. Warme: —— 
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y 1 elchen 
deitere aufgetragen witden könne; an deli gehandelt Ber 


worliegende Theil hat demnach gar kein Verhaͤltniß Ju den 
vorhergehenden. ‚Aber auch ohne dieß muß jeden 


— — von Bebeutung dürfte es weniger ai Ju 


J —— Sroaotangep, von D. J. 


— —— als Commiſſar im Ibl⸗ 1795 gefertigt 


weiclaͤuftige Darſtellung eines ſolchen Gegenſtandes nicht a 


| — wie ein formloſer Coloß vortommen. — Au 


Bey dieſem allen iſt es dann ſehr zu bedauern, 


— Verfeſeine Kräfte At dieſes ungeſtaltete Weſen vers 












Shwendetsin. Denn in der That die vielen brauchbaren 
Sieiß und Erfahrung gegruͤnbeten Notizen; die dieſes 
wirklich emihält, find hier vergraben, weil fie nicht ihren 
— 
Ser Gerichtsbarkeit, dienen muͤſſen; In einer Geſchichte d 
Merichtsbarkeit wurden z. Bi die hier enthaltenen Bemek 
Tungen Wirkung thun; abet als Erläuterungen zu ein re Ent 
wickelung der Lehre von den Eintheilungen der Gerichtehne 
Seit koͤnnen fic dieß nicht. In hiſtoriſcher Side hat die 
Mert übernaupt den vorzüglichften Werth; aͤcht kritiſch 


dieß bezeugt gleich die erſte Unterſuchung ber on 


Weſen der Civil: und Criminalgerichtsbarkeit, auch daß ſehr 
viel Definitionen negativ gegeben find, Die Gewohnheit, 


Schriftſteller (wenigſtens de& Hauptſache a 
— € einzuführen macht den Lefer Langweil. Er 


Won S. 477 — 508 if ein Bericht, den der Wirk an 


—— zeugt; aber hier fuͤglich wegbleiben konnte. 
Beate tft ſehr vollſtaͤndig und bey der ang⸗ beuen 
dem biefer Sarift, ſehr nuͤtzlich. 
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Kar angehangen, der von der Sründlichkeit,,, mit der der 
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ammlungen, aus den Anzeigen Ye rgeh ei Bäns 


€ bötjelben zur Gonüge Bekannt üb, Auctzuͤge gusidenſelben 
Mefern,. Keil | *8 Ab a hen 
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| en Werte Mr. -ı nf en — Ei - 
: Möuheie zu verichaffen , iſt mit dem Sahpe:aagg; diene . 
ng getroffen worden, daß daſſelbẽe ih Jahbganhen * 
fondert ericheint, jedem Jahrgange eine Reihe von Baͤ 

et, und ſolche am Ende mit eine Regifter. vet * 
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2: &faßrangen. uͤber Die Kuhrochen. Ein kchens 
RER, um Menſchen wor detz Entſtelluilg, Weye⸗ 
kroͤphelung und dem Dode zuibeinahume Mitge⸗ 
theilt von Joh. Karl Sybel,. Arziza Branden · 
burg. Mit ı re. Veriin. 1 a 144 on en: 
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Die Huhpocken — —— A TE 
x "Dletteen, amd folglich ein ſehr ‚wichtiger Cng ege 
fand für er Dar Bun - zügkidh 
tern un gewidme R an. —* 
oe she an Sins. 
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RT" en ar 
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54; Ueber: die: Kufpoden , y: om; —X —9 ft ting t 
Foseii. 1801: 75 ©; 8 ge * oa | 
ar 8 R.ı Aikins>kurze Darfjellupgnderwi ch * * 
die Kuhbpocken betreffenden. Tatfacheg. 





| dem Engl. überfezt von" ER Ki teslat 
| © 1g01. 24,7, Seiten 8. MR Re 
er | "geheft, | 
P Beweis, * die Kuhpocken mit den nafl lichen 
Kinberbiptgern,in, Egines, Verbinhu 3* lo; 
S —3—— — 


2 gel gegen ne üntarlichen) Bde: yn "Font 
Dem Publikum zuc Beherzigung gewidinet/ "yon 
DR Dad Muͤller —* AM. — 

8. Bach, — ee am. 
> Jane: mehr und mehr "alaung die n ngeme u interef 
tdeckung der Kuhpofen Üüberhand, immer wehr 

Er bei u Annan augen mie iterkrantheit 

vogerificiren zu, wollen. hr Privat⸗ and 

* > entire achr ten, ieß — * L . 

2 Eee 5 legte, und in gerbifelsdgin: 


> 


HR. Eybel Eiſehrungen in BE. 


| Pr N i 
he die wichtigſte (den wir auch. nachher befgmbere Aufmer | 
amkeit wibinen wollen) allein ausgenommen: . Biewihtig , 
Wied die ganze Sache! Wie viel mehr muͤßte die | 
Denichheitrüber diefe Entdefung ſrohlocken, menn ea waht 
re was man bemerkt haben will und mas um. Theldie 

pfungen in und außer Darmjtadt zu bewetjen jenen, 
‚auch die natürlichen geimpften Blattetn anfangen „ ges 
- fährlicher und uͤhelartiger zu werben, ald fi vor. meh. _ 
. SYahren in Wahrheis den Ruhm harten! A r freylich dich 
7 och näher bewiefen werden; fo wie man auch jeden 
= itsliebenden Arzt nicht genug aufmuntgen fann, wid 
au umterbrüdten, was auch der neuen Entdeckung nachthei⸗ 
ia au feyn fcheinen könnte ;; denn die Wahrheit muh qhetz 
























Pe ‚ v , R 
ER son. denohigen Schriften. ſtimmen Nr, 1.18 4 fiv,bia 
1) lig und Sicherung der Kuhpoden gegen. die natuͤr⸗ 
den Slattern, Mr. ı. gehört unter, die werzäglichiten 
Schriften, welde wir über dieſen Gegenſtand geleſen hahen. 
Yan Sabre 1798 und 1799 kannte in Der Gegend dee De. ' 
noch kein. Detonom die, Kuhpocken. — Beam 
eriie Gift von Hannover. durch D- ubey x was aber nicht 
gay gußszwfenn. ichien, Die vachruigen Jupfungen wuræ 
den. mit englilchem beiwerffieligt, Es find ihren achtziz, 
Hamentlich-und aena beichrichen. Im Dorfe Piefen. und , u 
— herrſchten üble Blattern, der. Verf, impfte, BR 








hier vı Kinder, welche frey von Blättern geblie« 

find. + (Der Rec, Hat jest gleichen Sale Finwarsnirg z 
1e4 Rind legten die Eltern zu dem natuͤrlich übel blatterndeg 
Rinde ins Bettchen, ohne dab es im Geringſten dapon offig 
ine worden ift,) In Berlin machte die den Verf, geſandte 








Materie eine unächte Krankheit. (©, 35 wird gelage, Ir. 
ER, Heim in. Beriin habe geichvieben, fein Water, der in 
| TEbbringen gelebt, habe von ben Be gefprochen. - en 
Ken. Heims Vater tebte als Pfarrer zu Goly im. Sachſen⸗ 
 Sifeiningifeben. , Der. Rec. hat mehrere Defonomen in ie. — 
ner Gegend geiproden, welche durdaus nichts von Kubr En 
sßen.twilfen wollten.) Zu Roskov follen.die Kühe aͤchte 
inhaben, . (Der. Dies. empfichle ſehr genaue Unte: 
fuchung!)- Wenigftens impfte ber Berf, ein Kind. dami 
welches. alle die Erſcheinungen gab, die er ſonſt bey Kuhe 


porkenimpfungen beobachtete. Eine a8jährige Eigen, Dr 
— 34 u wi 
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"einige Impfgefhichten vom D. Wilke. Viele 





























I welche hendchigt er — früßer upon ich mit 
Maelken der Kuͤhe abzugeben, — * dit bl 
Puſteln an den milchenden Kuͤhen oft ger | 
von ihnen angeſteckt worden jur feyn. ihrer Ge⸗ 
ſchwiſter bekamen die Blattern, eins farb. —* ſie hat 
keine bekommen; ob ſie gleich in’ Einem Beue it den 
Blatternden ſchlief und nachher oft bey Blatterkigdern nid 
- Der Berf, der vor mehr als 20 Yahren dien reiehichen 
Blattern gebabt hat, impfte ſich mit Kyhpocdengift‘undiben 
kam die Kubpodentrankbeit, ! "Desgleichen auch DW 5 
60. — Mr. 53 wurde geimpft, ald'es’ — 341 
n Sieber, Erbrechen und Durchfall ge we 
an bösartigen narhelichen Blaitern. > dr. 37 bes 
kam beftiges Sieber und einen allgemeinen 2 lad 
mie Dletterpufieln , der. mehrere (wie viele?) Te 
ſtand. Der Verf. fah ihn noch einigenal, "Ange 
tn einigemaf geiinpft werden, ehe die ——— en 
Nr. 2 fafteine gute, gesrafige und angenehm hmg 
hene Weberfirht der’ Gefchtehre der‘ Kuhpockenimpfun 
Man findet darin das Nothwendigſte zur Beu 
Werthes der —— welches‘ 
Nichtaͤrzte großen Werth Haben tanı. 
Eigenehümliche des Verfs. an. Det 
vom Kr: Ballborn zu Hannover, Er orte 
den an Einem Arme, an zweyen fchien es be 2, 
abſchreckend und laͤſtig. Die Zahl der Geimy tem —F vn 
‚87, das Alter von q Wochen big 34 Jahr. DA 
ſchien vom sten bis ren Tag. Mehrmals et 
meiner Nusichlag, weicher Innerhalb vier Tagen ke 
Der Verf. impfte fih und zwey Kinder, welche He 
gehabt Er bekam ſtarken Ötrkichen Affekt oh 
wirkung aufs ganze Srſtem Kvielteiche fit Ing —8* D. die en 3 
nicht Ark?) Dep zer Boben haftele 
Auch in Metlensutg je‘ es ohpecken geben, 


° 3 'tnehält folgende , He * 
J 7) TER ber die — 
er, Aber bie Kohpocken 3) Sermor, tberidie 4 m. 
J Edier, über die Elnin SA der — wi 
Aue bekannt, 5%) Schif ferli ein .. | 
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on der 1: Eigenfkhäft:ben Rubpagfeneiiers herasnama 
men. )n 6>-Negge; Aber den Urſprung der Kuhrocken aus de 
— g Zu dafũr. ) Nachricht von ber Impfurng de 


en 8 find. doſelhſt 
ae Sehe ver — s aa 
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71—77 ER ar a = — DE eo 


ie. hefannten. Auffäge, Kol 
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. Gear "una Öfehengn Mezäte 
Gigenthuͤ an. in —8 Kein. ‚3 inte ipätg 


becstike, weß on inder durch D, Braune bacz 
pinirzn — — je * ae ar * 
% x auch nicht einmal bie 
Ga et mitgerpeilt voqrhen Ro yo 
u a EN . et, 
ET einer beſſern Sprache unterhaͤlt der. Verf, 
—— mit den Vorzuͤgen der Kuhpocken. Er,hat auch 
kurze Geſchichte des Ganges dieſer Erfindung vorgnge⸗ 


ſchickt, und dann die Gruͤnde und Gegengruͤnde kurz un TR 


gegen einander abgermogen. Einige Säge darin find edoch 
wicht vichtig· Wir werden ſie nachher zu berichtigen, füchen, _ 
- Geltmpftfind. in der Gegend des Derfs. 2310 Er sicht 
Schnitt und Faden vor, Bey einigen — ſich ‚gegen ben 





3 und 4ten Tag etwas Fieber und vor demſe ben Arhiels 


ſchmerz, dann gieng die Krankheit ihren Verlauf. Der Husz 

won Stippen ohne Eireyung, gegen den ı5:unDd. 6ten 

iſt befonderg mo ſchon Blattern berrjchen ‚jo gang 

nicht. Reins hat bis jegt Blattern bekommen; obs 

a die meifien Impfungen in einer Gegend ge macht mung 

N, wo die Blattern boͤsartig berrſchten. Verſchledene 

vorher natürlich angeſteckt, wurden geimpft und 

eins “ein Opfer des Todes von hödhft bösartigen Blattern, | 

wer Seine ftarben an ber Nubr, 


5— & Das Original, eine des laugſten ‚enatfchen u 
Genie über dtefen Giegenfland, if einigemal in Deuridig 
ea Du Eu mpheblt, mie, Aut E. 
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merdig tl; - 38, Üeber den Uriprung der „uftle —* 
Dre In, des: Südmeeres, von Bouillon —, ia G 
unethedtiht. 13. Ueber das Opium, von Do 

| NA Säuren befißen feine Kräfte, die betaͤ * de 
Eigenſchaft des Mohns zu mindern: ſondern je —5** en nd 
verſchlimmern refeibe durch Auflöfung des an 
‚m der Bet ſ ſagt, giftigen Stoffes des M. — 
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deftandrheil fi a De befte DER RER 
el. des ie „if —— Wein. 14. Zerreilsung der Mur- 
je und des — als Folge des Brandes, 
Fidtei Ei gehen, von Sedillotd, Aelr. Folgen 
Kan Bremse 15, "Widernatürliche Ve 
re * von champ. Zwiſchen der Blaſe und 
| , und an der Ballenbiafe‘, inteteffant! 16, 
den in Hofpitätern entftehenden feuchten Brand, u 
oreau. Eine jehr khöne Abhandlung! Der Verf. will, ' 
, man fol Die Luft durch Entwickelung des oxygeniſtrten Al 
= afes beffeunt (Hier ſteht oxyde de Mangäxile, 
Ba 






















| 9 Serher foll man den Darinfanal: reini 
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—* theile kurze Nachrichten ertheilt, the 
— ohne Druckort, Jahrzohl Und nhältsvers 
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u » oben fefen wir, daß beyde Journale inCins werch 
RA Zukunft bloß von Hrn. Hufeland herausgegeb 
werden. Der Dee. hätte gewuͤnſcht, dab Hr. Zadig Die 


Redaktion behalten hätte! — 
* Nr, z enthält: 1. Kentifh über DE 
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‚gen, die die Arbeiter in den Bergwerken durch die E 
plolion des entzündbaren Gas (Hydrogene) erleiden. 
deren zweckmälsige Behandlung, auf Browuiſche Art ein⸗ 
gerichtet. Der Verf. iſt, wie die Herausgeber ſelbſt beme 
Ten, zu weitläuftig und ſchleppend, als daß man, ihn 
‘ Vergnuͤgen lefen follte. Wörter, wie zu wiederbolten ) 

-  Ien dienen nicht dazu, die Ucberfegung angenehmer zum 
chen. Seine Behandlung vichtet fi darnach, ob bloß ver 
mehrte Thaͤtigkeit des Iheiles da it, oder ob einige Th 
vermehrte, andere verminderte Ihätigkeit beſitzen, Di 

i sühmt er innerlid) veizendftärfende, bier toniihe litt 

Aecußerlich bleibt disfelbe reizende Methode, Alkohol, Ka 

\. hergeift, Terpentingeijt. warm übergeichlagen, jelten werbur 

rn fo fange, bis die Entzündungsröche gelinder erſchein 

und die Wirkung der Theile fih vermindert, , Nun wir 
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ftarker, Branntwein oder Yaudanım warm Üübergefchlage 






















7 Allemal wird nad) dieſen Aufſchlaͤgen Königsfalbe mir Te 
0,7 pentingeift warm aufgelegt. So wie die Entzündung meh 


"0. abnimmt, nehmen die reisenden Mittel ab, bis die £üblenbere 
9 Blepmitrel oder Zinkblumen mit Wachsſalbe angemand wer 
0, denfönnen. (Dieß ti eine völlige Browniſche Behandlun 
en indirefter Schwähr!) >». Heilung eines; Gel 
chmerzes durch Zerichneidung der leidenden ‚Nerven 

on Haigkton, Der Bf. machte $ Zoll vem untern Ran— 
der Drbita einen Einfchnitt, indem cr eine Linie, vom unten 
NRande des innern prucefius angularis des Stirnbeing chie 
uͤber die Orbita herab zum Mittelpunkte des Wangenben 

Pe führte, Eine in perpendiknlaͤrer Richtung zu dieſer ſchit 
— WVinie nad) abwärts in der Entfernung von z Zoll vom im 
Augenwinkel gezogene Linie durchläuft die Mündung des 
foramin. fuborbitalis, wohin dev Schnitt gerichtet ſeym, ‚aM 
bis auf den Knochen gehen muß. Auf der Sielle verkieß.dE J 
Schmerz die Kranke, und fam bis jetzt, neun Jahren 
ber Pperation, nicht wieder, 3. PaierJon, von der.guten 
"Wirkung der Salpeterdämpfe auf alte Gefchwüre, ; & 

' Bayntons neue Methode, alte Gelchwäre der ar 
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v SchregettrdelPägche Alfnalen ec 398; 


anam lxo au behandeln. in! duozuge Teike-kin'detie 


ergeht; Bosse. über dierBehendidng. dot Bac. 

hwörer.: Mile geuiidgullßute"A65. ,: Weiche wieken ee 
fol än Demfchland finden weird ) '6; ‚Seeitk: Wiedernöreis 
nigung des. Schienbeins 'dusch 'eifie Art vor Ligamtat 





DE TWegualitiie'eihes? beträchthichen "kariiifen Stücks. 


. tnsidiefem · Anvehen. "Ein Sariöfes- Gehe von 3 Zutetoine \' 
Se aus der Tiblu ausgeſagt; der Kranke ſtarb nachher an bei 


skin, BDeynder Sektion ſande man am Untern Kubchen⸗ 

ass cr Indie Kallujsſtuͤck Joon —— ih 
Zarreruber 

ie Kar. dest Walferbiechs dnsch' Einfpritgunmg,- - 

VFalle Blieben utentfihieben‘, dee gelangen, vier mißlengen, . 

die · Kur if: folglich ungewiß: ‚Bir Theiomsiniiche V 

che alar die'Vehenienz ‚der. ıh. Wäsme beyr'kulserlichen . - 

—— von Gonpil Die —A—n— 

RN, aus der. jedoch kein Reſultat zuzziehen iſt. Kurze 

Botizen:. Lenikart'beftüirgr:den ——— 


: erbeifthläger.bey der Operation des Bursaitindeb;, Fasrt 


Wers (millengene) 'Verfüche mir dem .Magentlahts- 
ittelfwerfchisdene Arzadyen im ven Hörper'ze —* 


Ä er Berhudächer befiärigt: die. Mınwirfänfeitiiiefee Ber 
Mitar inadser: Lombart Beobsichtungen ,. dafs Afunfes - 
Weil (Bteißk) jezuweiien ‚heitfem fd, wird mir: Nach 


Welt ioperist werden,» (ft fo, aits HtH)) Series 
Bevts einen ———— mit Kom Büüklktmt | 
itin-wnd Brand.. Hen ‚über Eiter en | 
Which’ meh Knnochenhtüchen in den Gelenken bild 
wbington; Boobacht; Einer 'penertirenden. Harswuindeg .- 
Welche.der Verwundete 9 Stasilen überlebee, — 


rate Im Fe ER uni yer Ar a zur N [RL I PART 10. 1. 


TE Anang, med. de Jolo Chriſii worie vera. nad 


a funruptico - acar. Fr. Ford; Gruner. Jeoav 


mor ve ——X NINE TE EN sur PO Buy Tue 4 
Fr i SE J 
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EUR, wie mir hoͤren, bie bſentlichen Diſputatlenen zu 
n auftzehoͤtt haben: fo werden Doc noch Inaugurglab⸗ 
hanblungen geliefert, unter denen die vorliegende eine Aus 


ichnung verdient. Sie if von dem Sohne des um die _ - 


znehwiſſenſch. fo ſehr verdienten Hrn. Gruners, eines 
Brppee , welchern am dielumfaſſenden Kermeniffen 3 F 
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Ei, 21. Arzuehgelahrhelt. 


itele a Fa ale vorgezogen zu werden verdient. 


E% De: — #8 danz im Geſchmacke und vortreſſlichem 
ö =: age und die Wiſſenſchaften haben Mb 








wenn, wie es ſcheint, der Geiſt des 


———— und deſto we) a ar | 
den fi! Das Thema 


* — Eenlus unſerer Zeit ſeine Entſtehung gu 
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Dan: leugnet ih der Theologie vft Dinge, es 





—** wiche: degreift, und man kan ſie oft nicht begrel⸗ 


a * ‚eine gute Korperkonſtitution gehabt; . fie fen. al 
. ar: das Brewußrſeyn ſeines Schickſals und’ die EBepen 
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Yale -Oelte:zeaf, abfolur tödtlicd; tuurde,. AN 


den; weit: ein Wa mehrere Requiſtte zur“ Beurtheilung, 
Kemmib: dar alten Sprachen und Gebraͤuche, der Alten 
ige, Philoſarhle und Mediein, ic. mangelt. 
giaubj, qheidee c wirklich geſtorben⸗ 





















he um griſtigen ar deren Haͤrte der göttk 
der in em ganzgen mfange empfand, | waͤch 
Moerden: Hieraus ſey ber ſchnelle und währe —R 1 et 
Härch , de Milerußigte, wenn fie nicht gebrochen 
Nager Febten: Ohnmacht Pointe‘ „dag richt 

Z, — 24 Stunden dauern „and het 
Kneek nuh 3: Ingen wieder erſtand· Noch gem 
wird dieſer RR ‘die Verwundung, welihe U 


on ven roͤmiſchen Soldaten erlitt, die durch Die: af 
Deftigkeit komplicirt, und da. fie alaubhafe Die 











In und: gelehrt Auseinander geſetzt. er. lehte 
EX tomht Dr, Sr, darauf, ob Che. toirklich alien 
von fen. i non pifi homo fuit, ſagt et, poft tatm-ariplum 
er profgnd unscpeciofis valnus; quod abfolute Jetife 
‚e mortuai⸗e fe excitare minime potuir; iin verd Guoaları 
gte be e. geaviſſima ſyncope oppreſſas oecubuiryinan 
Are, deisun rettio relipifcere,. et fi quaida'zt 
on — Weiden imbecilliratem rehrdaamadık 
gplem — ae ex ſepulero parımdum, 
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blfeiler Preis von zwey Gefiekiten Predigch * 
| m e die Sonns und Sefräglichen Eomvgka te 

du RT ep, aa DB 3, 
- finde mich betvogen , zwey In meinem Verfage, ; 
‚Jahrgänge von Predigten Über: die Gonn und Gef 
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| | nbde herab geſetzte Preiſe zu laſſen | AM: | 
Stadt. und Landpredigern, wie — — — u 


baslicher Schriften, Gelegenheit zu gehen, - dieſelden auf · et 













1) Des Seren Conſiſtorialraibs J. A Spumady; 
Duedlinburg Predigten über die epangeli er ke | 
der Sonn; und Feſttagen des ganzen. ahre,, iu 
Deförvderting der bäuslichen Andad 1. 2 Bände gr, ne 
zhle, 12 Or. est, gegen "banze’Weranlung 1, Tplf, - 
St. Conventionsgeld oder ı Thlr. 14.©t. prgaß. Gelb, „> | 


Ars. 





— 1 w r - . M or cz 
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fie Kbeiftliche Kandleute sur h uslichen Andqcht ni 
| Vorleſen in der Kirche. Auf alle Sonn, und Sork 
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einem Bande in 410, koſten REEL Jt Hi | 
baare Bezablung ı Thir. s Gr, Conventionsgeld orer RER Mi 


Rirdyen auf dem Lande anzufhaffen, da es zum Bockeſen fie 
' Ieaymbar I. — — 
Wer für. 7 Exemplate die Bezahlung portoftey einſender. 
betdmmt noch außerdem ı umfonf; far bie Brrahlanp von 


7 * 


= ang 


FU D. B. LXIII.B. 4. St. Veh. 6c⸗, 
ü u. — — 


Evangellen, von jetzt bis: zur Oſtermeſſe 02. me 


je. SE her; — 
Tindiganyem rn‘ 


er, gegen baare poſtfrey eingefendete Oeahlung, tie - 
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ut bequeme Art anzuſchaffen. u tn 
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902) Des Heren Predigers N. Dapp Deedigbu 
tage Des ganzen Tabres, nach "Sen Byanigelich, Ti 


6 Srsipreuß. Geld. Diefes Predigthuch if — e— “ s 


Ze 


— Zoulusenldlau J % 


Du, en ke Tee so 
Diefe wohlfeilen Preiſe gelten nur gegen haare, ung, un | 
bis ju Binde der Oſtermeſſe 1802; altdani ——— vde Buͤ⸗ 
- her wieder um den gewoͤhnlichen Preis verkauft, —— | 
den soten Zuli ron: r 


J 4. * wo 8: em ei eli — 
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— —E arte nderungen es — 


| Den Mas. Bike, jeitheriger ster Lehrer am 
e ——* Plauen Im Voigtlande, iſt Jum erſten 
diotonus daſelbſt erwaͤhlt worden. IN 


Dr Plarter Halat im Hochſtiſte Augsburg, fen 

| — feiner, kuͤnftig durch einen Vikar verſehenen P 

EHoberstirchen, an Muiſchelleſs Stelle, als Le 
di an das Kurfuͤrſtl. Lyeeum nach Muͤnchen beru 
hen... Obwohl er In Der. neueſten Ausgabe von Meuſels 
ihri Deutſchloande nicht erwaͤhnt wird: ſo iſt er | 
vor mebrern Jahren, unter andern durch Bepträge zum 

F ED. phlieſophiſchen Journale als foekufativer 

| 8 leich eben nicht als ein heller Kopf, betannt 
— ozůgnich hat eine ganz rieuerdings unter 
tel: Auch Dje Auftlaͤrung bar ibre Gefabren Mit 

Sin: 1go1. erſchlenene Schtiſt Aufmerkfamkelt. erregt... 


— eigene zu —— Hetr I 
«8 unten Phil nzu J 
| 7 erledigte edle eng 


tur Muthatt erhalten. u © 


Dee Wetq gsprediger Kerr Veillodter. zu Müfnbe 
& Pfarrer in —E— und Grobern im Nürnberg. Oh 
hlete geworden. re —— 
echyerr Si. and Mt. >. Jaup, Inden 
Geſſlen· Daruiſchoriſcher Reichstagsurfandter- gu 3 
dewerden, und hat vebeitt am a8ſten Ag. d. J — 
beyerliche Auhehet in: deu Reichs fuͤrſtenrath gehalten.· | 
. Die Steile des. bekannten, In den Vollziehungsra J 
— — a De bat ber als Dichter beruͤhmte F 
Sally» Gewis, gt ’ \ 
| wa een ee 
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Memmwen. 
Det Dr. und Proſ ber Zheologle ir % ge | 
8. Ch. Rink, ift Prof, der Theologe‘, 'erfler = 
daran leigkeliskirche und vorfigenden. Weelud deẽ geiße & 
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v An ww ar yes: eh Yo weflschäten verdienten 


Dre Serrh Acermann., if der bisher zu Mücnberg, 
ende Doktor, Hetr K Ju, gekommen. 


Der Herr Mag. meddigen; Pfatter ĩ zu "Slefibremen 


Im Fuͤrſtenthum Minden, hat von dem Könige von Preußen 
für Das demſelhen zugefhicite Tremplar der HBortſetzung des 


weftphätlihen Mationalkalenders, die von Loos geprägte: fh 
al Medaille auf das —* der a Ehni igewñrde | 
— 


Der Bert⸗ und Hoftath, Graſ A Yon —— 


2 ‚At Bicopräfident des. — * ‚Bergivefens M 
boffainmer zu Wien geworden 


Sett B. A. Frehherr von Spie, na "Defender | 
— und wirklicher Hofrath zu Azbutg, iſt zur * 


| well Kreispräfentation- am Meigstammersarläts. aa 


ernannt worden, 


\ Der ‚auch als Schriftfteler Befaunte Paſtor uu Glaͤ, mie 
fast, Kerr Witt, ift Prediger in kl i de Atome er, 
5 | 


D. | 2 = 


An Sie Stelle des verflorbenen Qauptpaflsre, ua . u 


ee. zu Hamburg, iſt ber bortige nn 2. 





Preblget at 
inifteriumg zu Danzig geworden... 






aber, fb-als-Hofprediger und 





mie einen Vorrede begleitete. : .; 


J Der bisherige Pfarrer zu Mattſtaͤdt, Herr W. C. ‚Gin: | 
Konfifteriattarh nach Meimar 


deruſen — Berelts 1789 gab ey: Andachten bey der Com⸗ 
union,“ bey Ettinger in Gotha beannt,. — | 


Der Baulofpehtor Anfpah, Herr Attel, —— 
—— — — —— 3— : 
geboentr Mürtenberger, n 


über 1, Seit = 
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| , ze Zotelligen zblata 
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| “ I 5 — . \ A 'yı rd 7 RI Er J A hr > 
Am gtennhutiin⸗ aehb. u Erdmannisdorsen Chknnnib, 


ber buch feine Schriften Aber Das Armenweſen befarmr 
- Premier + Lieutenant In Burfächflfchen Dienften, Bett Ranfe 
Eeln Name fehlt in der neueſten Ausga be Meufets 
. Pen == Deutſchlandes. —— 
— Am, ieen Zoyuꝛe u Sichl ber haſthe Mare a ve 
| Kreisen Den ¶b. A. Pexſch, im oſtin Ber ve a 


an Junlus zu Loenſtz in der Echön 
, Serriafe Stein, der Pfarrer ©. F. Desfeld, 66 Jahre alt. 
An naten Aug. zu Darmiftadt der dortige Ei ei — 
‚and, Maͤdchenlehrer, Herr J.A. Weyland, im: of en Jahre 
feltieg Lebens. — Sein Name fehlt in. der fi 
: 36 Meufelfhen gelehrten Deutkhlarids, — DW, gab 
— gu Gießen und Batmſtadt ein Lefebuich fir Dädchenfchulen 
unten ——— ee: nn an ° 


eheenie — Unterfiäte 
E Selmfiddı, 1ge1. 


gm Januar find die Bücher des fel. Soft, € | 
PR ung Das Herbarium vivum soo * 
weiches der ſel. L. Heiſter geſammelt, und nach fin 
ſteme geordnet hatte, umd. das ſich überaus wohl erhalten 
wurde nebſt «ner Sammlung von 160 Bänden nr d ei | 
Diſſetrtationen, wozu Heiſter felbft einen genauen 9 
semacht hat, auf' F Befehl des Derjoas von Drau an 
’ Bis-afüßentifche Dibltorhet-weflanden. Es waren in d 
viele Heifterfche erte mit Randantnertungen de fan 
‚ir ‚welche. gleithfglie auf die Dibliothet gefom ne n find. 
Die Welt hat atfo nun doch Etwas für die « g | 
‚Helfterfchen Namıns und Rahms gethan. Scarpa, 
Drofeffor in Pavia, 1784 In Helmſtaͤdt den Ott, w \ * 
Nee begraben liegt, zu ſehen verlangte, und: ihm dei 
d Deipeanp von Crell Pi was er ermärtere, ein I Ps 
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INT Bensha 180% 


| u Univerfitär, dem Katban Sriedländer, einem- 
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mene; fi en. 
die me; ade, hub Se mas She a Bewiefen. batte, 


in Berwunderung. Herr Hofr. Ye eireig,, der zugegen war, -. 


‚ bemerkte aber, daß der Name Heiſter mit Moos bewachſen 
Me und machte ans dem. Gtegreif: folgende Verſe: 


en. "Pag Heifterum monumenta'tegensia fonimim, 
| ixit iter faciens, ‚quaefüig, ilta nepos 


Baofk haet invenit — 33 mufce: . R 


‘ Natura inſeripſit · denuo — fun. . 


clan Tat ed vom — er Zeit verehrt 


ame der. Aufſchrift war auch feine 

u WAR es nicht Die Natur dautbar mit, —* ——— 
Wie diefes. Denlmal nun dem großen Maunn zu weihn? 

—— inngft eig Reifender bey, Heilters seibenfteif, 






Prach? die Weit that nichts, doch die Natur gerrug. 
ie —*8 fein Lob mit Moss an feinen Aldening: 


— — E— Tee 
ngerlnß er über 
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7 Abnabes literar. Heltoſtad. 1284. Vol. I.p.382.3 53 


Die Art, wie der Herzog von Braunſchweig ‚das Andenken 


an Hchßer- geehrt. bat. Hit ahuficeittg: bie (hifürnke.. Denn⸗ 


die Erhaltung feiner wichtigen Werke gereicht einem Gelehr⸗ 
‚ten mehr zum Ruhme, als ein nancellen, die zu ſeinew kere 


anf Stein eiggehauen find... 
Hert Jobann Nei Audwig Nuff Arvokat md Ser 
s. zu, Braunſchweig, hat der juriſtiſchen Fakultäͤt iu . 
Su fpeciminis, inauguralia Ioca’ eine -Differtatig ja 
de Differentia Praefcriptionis,, welche bey Eirdeen Rab 
en in 4. gebruckt worden, uͤherſchickt 
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2:5 Gm. 15m Auaufl' ward auf der daſtgen Ctetholſt⸗ 
——— de Würde eins Wauter⸗ an. 
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om behandelt,’ hd die Erſchuͤtlerungen anderer Ein 
entweder gar nicht, oder nur oberflächlich und gleichſam im 


-  Amdeffen iſt es eine durch mehrere Thatſachen beftäclate, 
"allen erfahrnen Praktikern hinlänglich befannte- Ma 
| —— Erſchuͤtterungen ber Bruſt und des Unterleibes ebi 


on und Erfahrungen ar Theil), Ficker 
zur Arpapn,. We A. und Entbindungek, ar Bo 


ar ie FR da Cwenofucktlon ve sin winden 


Aandshut bey Weber. 1801. 1 Bo 8. Das bey die 


fer Se eaeribeit vorangeſchlekte Prograinm det Dekans Der 

mediciniſchen Fakuitaͤt, Herrn De. uud Prof. Bertele, die 

Hl die Erörterung der Frage: SF jedem nn eink 
iſſe Summe von: Keregbarkeit an gaborenodder 


gew 
nicht? Randsbut, ven 3 fien Horn 4 23 
Seh... . Bm. 180): 


Die Voil wa ber die Aeſthetlk auf der Aniveefttät 
‚ in Landshut eroͤffnete der neuangeftellte ordentliche Profel- 
fer der ſchoͤnen Wiſſenſchaften, Herr G. X, Dietl, Ki das € a 


| werhalbe aht mit einer unter folgendem Titel 16 


trittsrede: Die ſchoͤnen Kuͤnſte und Wiſſenſch 
— U Sumasicht, Landshut, bey * 


Km Beate und Preisaufgaben.., a 


i See medieiniſch cleurgiſche Sofephe : Akademie 
Wien hat nachftebende ordentliche Preisaufgabe vom J 
— Ende bes Jahtes 1802 aufgegeben: 


Wan sat in den Schulen bisher immer nue ** 
en. Erchuͤtterungen des Gehirns und Ruͤckenmarke als 
— —— beſondeter heilkundigen Unterſuchungen any 















Wordengehen betuͤhretz denn das Wenige ‚was von. Belange 
hleroͤber geſagt worden: iſt, finder fi in den Schriften elü« 
‚Zu Bedbachter, warunter vorzuͤgllch Theden (Neup Ber 


ir Bd. 1s Heft) genannt zu’ werden verdienen, 


und Prof. 3.4. Schmid: (mebicin. Chrouif, von — 


ſehr häufig Bofkommen, und nicht minder J 


J | u — - Segen veranlafjens Um daher eine = 


Y 


zZ — — 


— u eo en de 


> FE Vier u 


he Sae e 


⸗ ⸗ 





Mnichen Eyprache ia eigen,” emam - 
WE beibchen gefunden fle Km. Geortfkciide der jäpeigen 
ordentlichen Preigaufgabe für die. —— — 3 J 
waͤhlen, da ſich bfter dem Feldarzte, ala Kunſtverwandten 
die unter andern VSerhaͤltniſſen ihre Kur ausüben, die Se 
fugrabeiten ans Veoba utung dleſer Eſchunctuugrũ darbtetrn. 


von 80 Bulden an Werth. auf die here Di we 


sUthentäung über die Etſchaͤtrrrung den: Repfıs,, der 


. wandiben Unterlibes/ und ihre Seltang“- 


Br „Damit aber ie eigensfichen Gefichtepuukte nicht bee 
ben werden‘ fo Verlanst die Akademie, dag auf nachſtehen⸗ u 


—* vorzůciche RÄdfiHt genommen werde: 


2). Mnte wellen Vemßänten enruher Eflkktenig 


bes Kopfes, der Du, und des Unterleibes? 


2) Welches iR der Effekt der Erfchütterung in dem /oer⸗ 
denen Eingeweiden der drey Korverhoͤhlen? und In Be⸗ 
jießurid der, Wichtigkeit der erfühtterten Organe auf den - 
zen Körper, welche Erſcheinungen freten in verſchledenen 


—— ſowohl an den arſchutterten Organen, als in dem 


nismus herver? 


3). Wie verhaften ſich di Sfteinungen der L170 2 


zumg.pı jenen bet Eigiehung 


Wornoih muß der gang — ** Vennt⸗ art J 


Dancherſchuͤtterung beurtheilt werben 


4J 5) Worauf bernht die eng der Eeſchau terungen 
berhaupt, und welches iſt die Ir Graf une bee Neck bed Er⸗ 


ſchuͤtterungen bes Kopfes; der Bruft und des Unterleibes? 


6) Dind kalte —— bey Erſchatterangen witiäß 
'unfedingt ein fonveränes Mittel, wie man Bisher anzunsh« 


J men geneigt (dien Ddeg ſind ſie nicht vieimehr von einer 


beſtimmten Zeitper! ode und ber In Diefer aeltpsriode beſteheu⸗ 
Bert Berändering der erſchuͤtterten Organe bedingt? Fir wel⸗ 


cher Zeitperiode find kalte, lauwarmẽ und warme ‚um Hl e 


bey Erſchuͤtterungen zweckmaͤkig ? 


De: Sufter dieſer orbentiihen Penantgub⸗ iR dern, L. r 


—2 — Herr Brendel von Sternbur Die 
ir, derr — 18 8 Bil 


Zueeiuther orenr ur: j 


o 


u , 
-*+ + 
u. 25 
DER. ——. 3 .. 5 


* 


.“ — y 


284 Bunt 


j — de⸗ — eo 
weiche beklmaıt: daher Ehuna nur —* * Sar⸗ 
bkbunen in —* lateinifchen,- —* —* —* 


J— 







— 


‚ 86 und leicht zu leſen ſeyn, auch alle unwsrpige. 


her. Sprache abgefaße werden Doc Tol. die Sihrift art . 


ggbeiten vermieden werden. Jeder Verfaſſer ſchreibt feinen 


men,’ nebſt Charakter hund Wohnece, mei vei ſteheltes 


Willet weſchts. vn autzen it eiaemn Dantfanuche itweihtin. 


‚ beit, ‚Denieingefihlißten: Amtwort behgelegt wirdi < Eben ‘nicht 


Dentkenich. word: zugleich: auf die Abhandlung geſchrirben 
Erbaͤlt dieſe den Preis: fe. erbricht die Akadenale das 


verſteht ſich von jenen, die ihre Namen ber Abhandlung 

| bepſetzen wollen, Die. Antworten muͤſſen — n 
Enhnhe des Jahre, 202 ‚au die Ditcktion der Akadem 

— BON — A 9 


N. gan re € "iii 3 + 


alt: Auf des Jahres 190 
ua ziuꝛt — ta m ji In 


i 


turkrunde aefliftei worden. Die Mitglieder find jetzt Sm 







J = Adetbarding g. (teelcher fürs erſie Jahr zum Pe 
x hle worden) die Herten Profeſſoren, Jofepbi, Bat 
— ne, XNolde und Hexe De, Sienfen. Dieſe Geſe 


will auch ein mecklenburgiſches Notucalienfabiner J 
⸗ fo — N anlegen, wu 


- ed ale möglich zu machen ſuchen. Age 
ne es 2m — r ES, 
Sa 2 A FORT 

ee, ans NER 

Anjelge ‚Heiner Schriften. 


Sonntagsſchulen gegen db 







F — ‚een Perche ne in Schutz zu nebmen. — 
hey ayn. 1801, 32 Seit. 8. 


Die juern In. Spandseu, und dann auch In Serli 
FR Unrerſtuͤtzung · mohlthatiger Menichenfreunde ereic 
‚Conntagefäulen, oder Anflaltın, worin verſau a u 
ente im Leſen, Scechreliben, Rechnen ic. unterrichtet wert 
— BE — behaupten, daß fie ſete d 


‚ sffe ‚übrigen Billette a ‚fie unneoffner verbrentien, Sa 


5 or“ 








7 ueikigengbian Me 


Mb ec N. u. oben ach, Be Tann — 
ugnen, Daß es beſſer wäre, wann man ihrer day Kr 


— und daß es ſchlimm wmaͤrg, weun fie Über Ihe 
Stkaͤnzen ausgedehnt paͤrden, und zudem Mißbrauch Ant?  - 


J den. daß mande Klader nun abfchtüeb dem. fruͤhen Untera 
entzegen. Algr. weun man ihrer nme, einm 
af, wenn es nämlich wiele junge Leute giebt, his IHR 









u 2 und wenn bafuͤr geforgt wird, dag kein Mißtrauch dat⸗ 
nsRchen San :\ fo if ihre Zivedinäßigkeie und Wobnha⸗ 
j — eweifehr; man mautß daelmehr dem Zeiraltet‘ 


ten-imnbietet „ und die Menfgeufuunde hama, wu 
die Mitteköngu auſbrinzen. 


—* kleinen, aber fehr reichhaltigen Schrift, die Gaͤche ai, 
8geſehen; er hat, ohne einen Ramen zu nennen, die oͤffent 

5 betaunt gemachten heftigen Anklagen gegen die Sonntags⸗ 
ſſchulen ruhig unterſucht, die Gefahren, welche fie für day 
Schulweſen haben Toten, gruͤndſich abgerstefen , ihre Natz« 


Knrfeit, mach threim eigentlichen Sroede, bintängtic- bene, | 


! fen, und hoffentlich die Im Puklitum rege" geinsrdenen 


rgnifſe nud Abgeneigihelt anf die &eite geräumt; —8 | 


Age Menfchenfreunde aber zum Fortfahten oder zum fertiern‘ 
Beytritt ermuntert. "Unter verfchtedenen ſchwaͤchern und ſtaͤr⸗ 
Kern Einwendungen gegen die Sountagsſchulen ward an 

ängefährt, daß es bare fey, der Ingend; und beſonders 


2 Handwerkslehrlingen, den einen zu ihrer Erholung beftinme 


fen Sonntag zu rauben. Obgleich diefe Einwendumg nun 
7 fiheinbar iſt: ſo mag fle doch wohl auf manche Gemuͤther Ein⸗ 

| druck machen. Daher hat der Verf. wohl daran gethan, fie 
SG.24. in das rechte Licht zu ſtellen und zu widerlegen, 


Der :unbefangıne Leſer oh; bodutch vegtemmen befrice 
warden; 


ur Zn Zu 


Es laͤßt ſich ſteyllch fast ſagen, daß ber: kant (ir 7 


göutehg de der Kinder fa forgen nähe, daß alle au dicher . 


Beil nähmen, und web wird nichs wuͤnſchen, daß 
‚ea möchte geſchehen können. Aber die Art und Weile dieken 
fs Steinite Detail gehenden Policeyaufſlcht, und bie durdie: 
Vangise Miglichfeit derſelben in einen großen velfzeichen Stade 
1 ehnehin das Saulweſen nie ind eintäat eln AO un 


N“ 


ih: mänktens Da. ber vernaitläffigten Jugend fo gute Ge” 


Aus 'biefem Sefltspunfte‘ bat dar Verf. der vor’ um, 


‚/ 


Rindpeht Feine-hule kefuche, und fülglich niches gelernt Pad , . 


! 


\ 


EZ Siröilizengrän 


vöchdeden IR, HE eine ſchwerere Aufgabe, abs —RE 
reiabilden mas. Ws. Diele Aufgabe geil fehn 
k⸗ 


em doch Bad die  Bomntegshguten a und 


a leyn. zu x {1 a , » Br 


r .T 


Deomemörig, für die Beeren Denarieten ı des 


ve’ 


engere 
Aueſchuſſes von Ritter⸗ und Lanð ſchaft, beisefiend 


die Errichtung eines Mandarbeitsbewfen. xoniec. i 


3.1800. 23 Seit, & ' | 5 
In dleſer, dem Umfange * Alien aber au immer 


| Sehalte viele dicke Wände Äbertweffenden Schetfe, fucht 


als. ein'feesinäthiger ‚Vaterläubsfieumib: bekatınle Verf. ber K 
ben,’ der Randöraft von Kebfien, die Mecklenburg. Miltrie 
und Laudichaft aufs dringenſte zu der fo nothwendigen als wohl⸗ 
thätigen Errichtung einss Bandarbeitshanfes zu bewegen. Er 
zeigt. die unausblelblichen Nachtheile der Zuchthaͤuſet, Die bes 
Bannılih weit eher moraliſche Verſchlimmeruͤugs⸗ als Beſſe⸗ 


a genannt zu werden verdienen. — Die Line 


iuldaglicꝛteit her biaher gegen das Anbringen frauher RS cteifF 
und Landitreicher Betcofinen Vorkehrungen. die Ungerechtig⸗ 
ke ‚‚meihe In des Transpsttation des. Infen Geſindels liege, 
le die Unmoͤglichkeit, felbit durch die im im Wiederbereen 
—8* angedtoheten harten Strafen; die Vagabunden zu⸗ 
—* Wer wollte dem — *2 Senf, 


‚ht: Ne der Erſahrung aller ‚Zeiten und fände: 


Atein⸗e PYoucey cdecer gegen den Andrang, fremder M 


Zaͤnger, als diejenige, welche ihm den Dre der Arbeitſam⸗ 


Feit amwelſet; und nirgends werden Verbrecher feltetieg, Hite 
„sends die Auihrbäufer, Ieeeer fon. als de, wo dir Piel 
wenfalten gelarge iſt!“ sr 

2 —* iR u würften, _ Biefes. Bert griebet zu —* 


fe; ufhe mir in Moeckleubutaq; · ſondern überall, wos zei am 
äßigen Arheltchaͤuſern ſcha. om Oten wid fee 


jen:finden woͤge! — 

"Yebee die Zorowendigkeit den Eiche in Died 

lebrten Schalen, und den Aufenthalt Darin 36 

ſchweren. Ein Wunſch am ende des eciten. 

‚ Rers ıg01, von’ Eajeran Wellen. . Mönben,; 
Andauer. 32 Seit, *. I 


* ‘ “ 
r « Pird 
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. 


x 








MR man a - 


— ——— — — — 


er fg, 


9 


- 7m, biefer am Unifange kielnen ſab⸗ Die: Bon | 
Egkelt ſich auszeickendes Schulſcheiſt, geht dee Verſ. die 
Forderungen, welche mati in iuuſerm Zeita ter, mei Necht am 
die gelehtten Schulen machen kann, durch, wobey er 4eiga, 
daß Selbfidenfen und Seloſtthaͤtigkeit, bey einem jeden, 
der ſich durch Otudiven Aber den gemeinen Haufen erhrbög 
will) aothwendige Requiſte find. — Daraug leiter. er. die 
Mothwendigkelt bee, bey Aufnahme and Beybehaltung der 
Zöglinge. In den gelehrten Schulen aͤußerſt forgfältig zu) ſeyn 
Wir BE vollem Herzen, dem. Verfafler bey, wenn 
t ſage: "U rei gilt nut derjenige für einen — 
mwelher mehr weiß, feſter ſelbſt denkt, und ſelbſtſtaͤnbiget 
whaudelt, als jeder Gemeine 7" So mülle es uͤderall fyar =. 
J Se . a — ME ee a ; .. 
: | EEE on up ap 
wo. 8errefpondeng . 
—— aus einem Briefe aus Vrnberg von Tom 
ve) September 1go1. N nat “ 


‘ ' 


“se Auf mein Cchreibeh vom ıften Marz d. J. worth 
fh die wahre Urſache entdedkte, warum Hr. Hofe. Meuſel Ich 
nien Antheil an der Direktion a RE | 


gene niederlegte, unb fie dem Hen. Prof. Mebimel aflei 


berließ,. har Hr. Mebmel in das Intelligenzblatt der gedach⸗ 


. “ 


- 


"fer Zeitung Per. 27. d. J. eine lange und fehr heftige Erklaͤrung u 


“Unten iaſfen. Er ſucht dem Geſtaͤndniſſe der Thatſache ap 


zuweichen, welche ich berichtete 5 aber ſie iſt deßhalb nicht weuiget 
wahr ; hingegen iſt falſch, was er hinzuſetzet „Beh Gr Hofrath 
vWMeuſel un die Recenſion ſowohl, als am ihren Inhalt gee⸗ 
swonßt Habe,“ In Erlangen, in Anſpach, in Ruͤrnberg und an 
andern Orten ift bekannt gegug, daß freylich Herr. Aebmel 
Herrn Meufel_ von der, Erſcheinung der Schlegelfchen 
FI tions. erzähle. und ‚fie Sehr. geprielen babe, ſo, dal 
Ser. Meuſel zwar von dem Inhalie, des Buches elwäs 
gerus Jabın mag; aber.voy. der Recenaon wahre dr vor 
Jem Abdroge durchaus nichts, Dieſelbe hat Hert Meh. 
hnel, ſtatt fie der Ordnung gemaͤß feinenv Milhet ausgeder op 
dem. Abprucke zu zeigen, hinter’ deſſen Rüden in bie Di 
” ' | J ereh 


e 


„’ 


- 


4 


388 — E — Be 


. i Beren. giſch ‚8 u fen. über ein folder Benehm 
— ee * Mei el. hat Anthell au der 552 


| Ber Schmaͤhſchriſt eines ſchadenftohen und rabfücht * 


——— oder. ob. er. ein Kunſtwerk fen, für bie Ewigt 


fen, welche die Spi 


—— Sch eröfinen.,.nicht aber Veen De 


— fehrten machte. Ob &8 gang anſtandi va in einer A 


 pflichter iſt, deren Entſcheidung zu ertwarten, sieichfai 
Gelehrten. aufsurufen, mag dahin. gefteit fin. Get 


; wechtfhalfene Leute, und: beſonders viele Öelrhrten f 
:Sichten intereffieten,, umd Im milder beurcheilsen & 
vielleicht geſchehen wäre... Fichte hatte wenigftens ik 
—  Bebachtlarafele zur Anklage Geleaenheit negeben, 


auf der Reife ergriffen, die eu min. einen geſuchten und erbe 
ao Paſſe antrat ʒ er ward von feiner weinenden Pamilie 

trennt, ins Gefaͤnaniß geworfen, ntbloͤßt bon. aller $ J N 
| sea won. Walch weit in ein unbeke * 











































welchem chritte er. ſchon aus ähnlichen: Urfadhen 
in arneigt war. Aus, dieſen Vorſoͤlen if kein Ge 
einacht worden... Es jjk wohl ſehr billig, daß jeder Serang, 
eber eines aelehtren Tagebychs wiſſe, mas darin fol .adae» 
: Brut werden, und feine &rfte Pflicht muß wohl unftr tig 
com, ‘für Unparteylichkeit und Anſtaͤndſgkeit zu forgen, melde 
rch den Schlegelf&en Trlumphbogen eben fo ſeht als‘ dur; 
deffen‘ Necenflen in der Ertangifchen Zeitung beleidigt wer 
Db’diefer Triumpoͤbagen, wie ih alaube, eine hödhk una 


elers fey, ber über die haͤt teſte Behandlung, melde, 
sidiger Diann erfitt, haͤmiſch zu fpotten icht 


errichtet, wie Heir Schlegel und Herr Mehmel vor: 


E Darüber bedarf es wohl keinen Streit. Mau darf fib nur. 


auf; das Gehſuͤhl Kam and unparteylſcher Männer 
€ wohlgezoge ner Leute und ächter 


en gon dem plumpen ‚Ton unge zogenet Menfchen, 4 
Maren mm. wi m? uud milde Geſinnungen, melde. 7 


lichen Rachſacht für "Zeichen eines — 
gofters annehmen. Als Fichte wegen, Athelsmus an na 
ward, ſchickte er ein "gebrüctes Eirkulare an. viele Geheh en 
derum, worin er feine Babe gleihfam zur Cache a air bi 


mio, man ed bioß ‚mit. feiner Obrigkeit zu thun hat, 
Erfolg ber Anklage genen Sichte mar. dab ohne 2 
auf fein? Phitofopbie-.nder Abrieen Meinungen, Seh ’ iele ° 


Batte gar nicht — gegeben, angeklagt zu werben, Ward auch 
nicht angeklagt; ſondern der unbeſorgte Wanderer war k 





j 24 03 . do, en 
| Ä Sldarzenibrdtk 885 
Land, Vf’ Marne Mon Ftchrerlich Rt" Goffte icheNat 
3 > fotche Begebenheit alle fuͤdlende Herzen zür Wehmuth find 
: „ agen 2. folte es nich befüriders die Sache aller Geiehrten fen, 
Kite Ruͤckficht auf Memungen und sorige Verpälmife, a 
dem Sehickſale des unztüctihen Gelehrten Thra zu nehmen, 
und Ihn dephalb zu Brönuren ? Und nun, erfient ein Erie | 
Ämpbbiogen fir Kogebue,' wo die Wegfuͤhrung auf alt? 
‚mögliche‘ Welle, ſogar burch die elendeften‘ Witzeleden ind 
Waottſoirle deſpotteit infed!” Dus ſchadenftohe Hopnlähert 
: Über, den Ungluͤckuchen zeigt MO auf allen Seiten. Ehrite 
Sende Menſchen wandten DArDHE ah. Es iſt noch ein len 
füs bonefti im deutſchen Publikum weltder afles ufmätdige 
etragen, wodurch die Gelehrſamkeit gefthätdee wird, mid 
" Billige und verachtet BDtelitreotth Sinn ſchelnen Trepliiy dick 
Barren Beheider Schlegelnchft Herru Fichte und ein par - 
"  Ahrren ergebene Yöntnate, ſo wie auch Herr Mehinel, bey 
| nahe Katz verioren ju haben. ° "Der Tette gebraucht in‘ 
; Feiner vᷣffemlichen Erklärung Aber men Schreiben, und bed 
fönderd Mer die Brage: Ob ein ehrllebender Recenſeñt et? 
Huch, wir ben Triumphbogen, loben Fhrine 7. unfer"andern ford 
© gände Worte: „Es iſt tanfend hegen Kins zju wetten, dey 
es offenbar ein Spirßbitger vom erſten 
Xange; hätte Ach dennoch der zu elenden Schteiberey ger 
.  „Ihäme, wenn tie Natur der langen Obren das mindeſte 
Gefuͤhl der Schaam zuruͤcktieße. Was kaum aber bie Re⸗ 
daktlon der @rlangiichen Lit. Beltung dafuͤr duß es Men⸗ 
zIſchen mit langen Ohren und Bibliotbeken glebt, work’ 
I „ine zut Unterhaltung naher und ferner Brüder fbrie Noth⸗ 
"bnefs oerridsten, Ach frage, ob Jemand, wäre ed 
„such nut in einem Tolbäufe, ſchon tote SON dei. 
„hoͤrt ‚Kat, wir der verfappee Nuͤenbergiſche Logiket hiet 
„macht, — Ein Menſch, der gleich einer wilden deftie” 


- 


| 
ne 1... * v— PO 

„auch Männer orgreift, die mit dem Gegenſtande nichts zug 
| > hun batteh,“ u. dergl. — Das if gerade eine Shrader- - 

‚. wie fle Lanziich Herr Fichte gegen Seren VNicolai fuͤhrfe. 
eine Sprache, die Gelehrten anſteht, oder gehort fie" _ 

ie enommiften oder Kartenichieber ? Wenn ein Dann, der 

‚ I Treift, an Dre Spise einer gelehrten Unternegmung’fteht, ' 
.  äß fann man moht von Jeiner Gorgfale für Anfänbigferk: 

"ab Unparteyhlichkeit erwarten? Sch wlederhole, was Ich m 

dwrinem erſten Schreiben ſagte; „Db To imanche wacker 

aVante, die biehet an der Erlanchchen· Leeraturienrd⸗ 
SAL a . u ’ u mat n® 


> 


— 


. ' ' ' . BE ’ - * 
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en owaiss ihie 


nt SO sum 
ul; mes hai BR fen“ 





IR) — J ! 


2,1% nannte in ne — — Pa Mich 
mei. einen iangen Belebrien, der feine | terarifche Nepus 


„eation. seit: beyin Publikum gründen fell, Hk 


— Ber iR weiches ich auch vorber wohl wußte. 


Miebmel noch Einmal fo alt wird, wie er fege iſt, und 


wendet: init. menles II, Es iſt unftreitig, daß er mad) 


weißt-er mich /auf Teufels gelehrtes Deutſchland, 
que in Anſehug ſeines Alters erhellet, daß er in vun * 











— dann, daß er, als ein Gelehrter, noch ſ 
y Jeuner im funfzigſten Jahre verſtorbene 
— re; fein. Srabmal fißen: vixit Annos VII, Wenn 


geigt füb nie. als Gelebrter von einer ganz andern © 
wie bicher: fo- kaͤnnte vielleicht feine gelehrte Grabſchriſt w 








an eg ne literariſche Neputation zu genden, 
lbſt das Verzeichniß feiner , Jammtlid todtgebornen Sch 
gen , deym Mexuſel bewelſet. Man pfleat aber fonft mo 


wenn Jewmaub Ab an der Spike einer gelehrten Unterneh⸗ 
miung ſtellt, vorauszuſetzen, daß wenlgſtens einlgermaaßen 
Bine Utckariſche Reputot ou gegründet ſey, damit er und feln 
3 nen auf das Vertrauen des Pubſikums rechnen kön, 


der deutſchen Literatur ſehr vortheilhaft ift, daß vo 


am beſtehendes gelehrtes Inſtitut zu runde gebe; Io 


ge... Aper duch Parteplichkeit und durch pöbelhafte —*— 
Art‘ “gereicht man. fich gewiß kein Vertrauen; noch 
uruͤndet man dadurch eine Neputation, Daher darf. 

bie wohlgemeinte Erinnerung an Herrn Mehmel wie 


” Ir yErmösge fünftig heller bedenken, was er — 
| am ——— it“ Ich darf auch himuſetzen, daß ed 


Grdenfe, a PH aud) dem Wohle, der Ehre,und ber gelehrt: 
— watl iſt, welcher er vorſtehet. — 


Erbach N Ach ein wenig ungebaͤrdig daruͤber, daß gefag 
hep ſeyn pl. die Erlangiſche —— wuͤrde 
en Ich weiß nicht, wer dieß mag gelagt habe 9 Da 


su Seiten her über neue gelehrte Produkte geureheilt‘ et 
— vernuͤnftlger Menſch wuͤnſchen, daß ein ein 







mehr, wenn es Fehler bat, daß dieſe verbeſſert menden, 
zu binfes; Ruͤckſicht hat es mir viel Vergnügen gemacht aut 
2 wi Sneeligenjblattes der - Erlanger 8-3: zu ſehen 


Re daß 
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KRagE 
Jagsıng die. Wahr heit ſache und daß man feine Behaupaum 


Biere mein Ber 


 Bmieliigenibia apa 


— — — —— oh Minen 
el verbunden bar, u ig hehe Zatung heraus zu 
geben, Es iſt — ein zaorz neuer Plan bekannt gemacht, 





soleh,. ; Ich wanſch⸗ ———* —X iergkatru 


| ——— werden 3 kefonburd Daß: Anſi andigteit aub 


ulichteit nix mögen aus. den Augen geſetzt werhen; 
aß man nicht, wie Herr Sichse wit feiner: —— vn 
‚Bieh, dazauf ansehe, ſchen Im- Baraus alle and 
aussunorten; Ipmbern · daß man · mit ehr Mehr 





gen deutlich auseinander ſetze; nicht: aber ſich in vr 
Alle, —8 3. an Set ka 38 Ins 
trauen bis ae angsdorfs 

hie -foll mir ſehr lieb ſeyn, wenn uch ——— 


—— Nemevn ober, vorn | 8 — 2— aa Re 


BR VORBEEESE — 
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Wermtſchee eachrichten und Bemerkungen. 


[| nee 


jetinghchen Beftionstatalog für das naͤchſt⸗ * 


—* fünalst Herr © IR. RER feine Vorleſun⸗ 


gen ‚über das deutſche Jor publicum ſolgendergeſtalt ans‘. 


aldqdid nempe ux’eo-adbuc foptseit, et —* for 
—— falten pptari:paistin...- — own. 


Im MWorbericht dieſes —æ— ek, DIE 


PR? Beh Seren 9. 3... Heyne zum Werfaller Au 
wird etwas Äber den Ausſpruch des 


Antiſthenes gefagtz Der 


furplich „ Drandden authält,. wa fomer-ansmufähren . 


4 


vornehmſte Nutzen, den er von ber vi ie babe, ſey, I | 


er mit ſich ſelbſt umgehen koͤnne "Dee Votredner drädt 


u Water unter andern folgendergefalt aus: .. 


ver/ari, diei poteſt ĩt, qui, ſejunctaut a valg. con: 
* 


fe in folitndinem abdit, acconfiderandisconteme 


y ‚plendisque rebus et .occupatus. Ver ſatur et is fecmem, 
gui in fe deizendie, amimt vires, propenfiones, motus, 
. appetitus, afleflus, ob/eruss, at ad sationis praefcripta 
aeg prolequim, guibus animi md 


‚ 
- 
h nm 


— 7 
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- dum’elt; et rede utique didum 


—W Selemdanntiah 


. Hase eG ſnftorum confsientia seticetm. — de 

= tente'plildfophiae pragceptiechat, ipfamı Alddiame 

„x cihetur s.pbilölöphise Muıes- ei Frei poom conlen- 

ib ea urili- 

tatem praeftari, 'urdecum eliguis vivere ac verlari pob- 
- fi" Non autem ea iilitas expedtari poteft ab ea phi- 
—1* qwos. ‚Ihtra dieleflicas et meläphyfuas xxicas 
fe coniimet;" com ea enim ſummam enimi pertaibatio- 

"nem; ajperitatem, fras,: odia,. furores, coujandtos, 

+ olanem contra Aumsbnitotens, verecundiam, 

"pen, cum prodentia ipfa et ſana mente, exshelamn. efie 

‚pe e;: experientis docuit. 


„Ban fallen: bier nicht die feanbalsfen Auferite bey, 
mia feit.elniger Zeit die Beute zu machen erlaubten, wej⸗ 

Pike nar bie, geneken ;-fondern. auch dis einzigen 
pᷣbu⸗ phen nennen: welche alles ang den Augen. Feste, 
"was defltteteu und. teohldenfenben Menſchen geziemt, ohn⸗ 
goachret in Ihrer ‚Pöitofophie das Gewilten fo eine wichtige 
Sien⸗ haben bi! * 
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Sehne aöifenngaften ud Beridte.,. 


Ben der Erhärung,,;nber die Männichfoltigkeifen 
der befennenden Siebe; mit prenmatifhen Bemen 


* > kungen. Aneburg, in der Selbleriſchen 
andlung. 1800. 390 Seit. 8. mg” “ 


 Vermuta wied et diem großen FOR echetigen, dle de 
" ze. Cripärfung von dieſem Buche nach ſeinem Tirsflgrte Sad 
immen, nicht anders ergehen, ‘als v6 dem Rec, bey ein 
ftuͤchtigen Anficht des Titeis gi leag — er imrde bey der Eee 
türe des Buches ſelbſt getäfihers wenn Ben ale auf eine nicht 
enehme Art. plan ‚erwartet Tier Noman/ *7* 





un mehhtten Bibe in ale . 


uver A mehrere vomdutiſche Seſchicheen ‚sekteider ——- furl, 


Sn  rottfhen Inhalts, und — Ainbedpe ah; 5* J 


"biefes Duden; ſondern won Inden © 
gurkänet 
t in is "uigeiße Über 
FR * aim fein Fü She dem —5 der 
Dt Bädern Liebe gelten, fall fich der Wölluft, der Verfüßg 


zung nad der ſchlechten Lektüre mit Ernſt and mit Gatyra 


entgegen ſtellen — es werde, fagt er, in der Hand des am 
Gcheidewege ſtehenden SJünglings, der wohlmellende Händes 


deuck A vielhäßrigen Freundes, der ihn aufrecht Hält auf Dee 

J br, wo Tugend und Liebe zum fanften Vereine ſich erhe⸗ 
Din; es halte dem Mädchen, das eben an Ensieh, Scqhme⸗ 

BRD LIND, 5 Vie er we 


"394 on ieh rss ie E 


I heime J Safari feiner AAX 
| * slengpe er I rende Ye Ya 
aͤdchen bebe 


2, Säuber ee Friedens. Das — u 
tüd, und vette feine gefäpedete-nfihuid, —. 


Ä Max flcht, er Verf, einen fehe aAchtungewerthen 
Moral Bi 1 rg Bir Hatelügungconfßtent; 
geſetzt auch, daß er fich von den Wirkungen feines Buches zu 
viel Verfprechen fohtä, wie. Nec. ſaſt alaubtiy Genug, um je 
nen Zwed zu erreichen, bar der Berl, aus der neneften ernb 
mrrans den e ig Leſebrbliotheten anı meilten in Frage ſeyenden 
| Merken, — * edle, fo mie unwuͤrdige und mibrige 
2 —— der sent den pn und sehn Birbe, zuſammen geſtel⸗ 
let, unb ein Ar, * Ache und me ch 
pe beurtheilt. er haben alfo hier eine Kritik verich tede ee 
beifchen Stellen‘ ans einigen allgemein gelefemen. Mode 
chern. Das QNRetheit des Kiitae iſt ſtreng; —J Li 
beugen, Bud * zu ſtreng, — a) 
: Stände, Em; gr — 
F Sach ci einem oe zu — un. fi beffamare 
Be Einaknıgen;'ded eine Philoſobhie oder a —* 
Nm. ben Liebe in ſhten verſchiedenen Ruqncen 78 9— 
enthält, beurtheilt der Verf, siniae Seenen der 
/ und: der erborten Liebe nach der Darſtell uug ſolg 
ſteller: Ifflands Muͤndel, —— 
Broofs an Auguftem das Kefuleat, teifer und tiefe 
gung mind eines feſten Entichluffeg:ifis ; Der Verf, | 
Dichter voͤllig Gerechtigkeit mwicderfahren... Hie cm 
» einige See gencder Erhotung und der, Wolluſt au * 
gleſenen Neman Die ſchwarzen Bruͤder 
bie, da fie langweilig und ekelhaft zugleich fi find, (Ded 
tiicher „ ‚noch ‚weniger in moralifcher Hinſicht iu Sillie 
Es folat Ue Sdene aus den zwey 'angleichen Belibern, 
einem fatgtifhen Roman, (Schilda: 1798% 100 di ir 
es a inieäte,, daß der Pefer mild von der gen [gen 
‚ Bortraft Afeit der beyden Liebenden efärfffen ‚ —* 
ſie find einander werth. Hiermit’ contraftirt wieder 
ng aus Afigelo, Marquis von Mazzini oder 
liebte Kind, (Pelpzig, ben Günther; 1799), wo Pr 
Ulchte Laſter, mir arellen Farben důtch Das ganze 330 
Hefuͤhrt iſt. Mit Recht eifert der Verf, ‚gegen die —* 
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k Bieinastaphuftic fpefatattee Sehriften won denen mich nach / 

. theiligen Einfluß fuͤtchtet/ oder politiſch oBer-Theefodli harte 
rodorx ſcheinende Buͤcher confifchtt, und. Schitften, die dut 

Ihre unſtttlichen Schitterungen dee thleriſchen Zaſtiutts ve 

. Lebe unerſetzlichen Schäden ſtiften, in allen Lefebibliothetä 
Buldet N nn Fa AR tan tea ann > 
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Ein Bird Ibealifer Nebe lietert Salt 
Beberrſcher am Ende Den Swölften Jah undetts,.eih , . 
romantiſches Gemälde oes Mittelalters, das in dr Wr — 

. ‚niee des Marc Aurel von Fehler, gearbeltet ift, in Ft ra 

loſobphie der: Jdeale aufſtellt. In der eriten Scene find &a7 - 

. "Iadin: und: Mathilde die’ hondelnden Perfotters: Ser Vf, 

giebt ſelbſt zu, daß eine Identifche Vereinigumg voin /der Arn 

wvie ſie ber. Dichter wiſchen diefen dehden [diläentscamefhe — 
wienige Weſen genteßbar ſey. Er laͤßt uber img Mitene uuis ° 
fen Sidda, Saladins Schweſter, und Fadel, En ins Jꝛ 

. —— Bucht folgen, wo lene idvalſcꝛhe 

4 — Liebe auf vitzer niedern Abſtufung gejeichner Is 

wo bie Empfindung Here Rechte mehr geltend machen dar; 
als anf der Sonnenhoͤhe ber Ideale. Ein gaͤnzlich vetelch⸗ 
netes Bild ſchwaͤrmeriſ⸗ er Liebe, liefert Ihm Sintenis in feit 
; erh Robert und Klifa, wobey Herr Sintenis von unferm. 

; Krlulter eine ſchaͤrfe, aber Mohl vghiehte Lektlieit erizähe. Eine 

* Gcene ber Liebe in reifern Kahren, wi De land In feine 
Dienfipflicht in der Liebe des Auflirat s Lilfer iu 

wo Roſen darftelle, erhält unfers Reitkfers ;$ Wall, der zu— | 
© gleich ‚Selegenheit nimmt, ſehr — Wekigrfyngeh Aber Ofikk u 
und Unglück der Ehen feinen Leſern ihitzurhehlen. Nun ktommt 

— er zur dalven Liebe, wozu ibm die Bilder der.} N be durd), 


| bie Schilderung der exſten —— — 


Karoline, und Kosebue’s Zind der Lietze in Amalian 
——— Ehrmann, Depipiele Ü en — len 
Ein ekelhaftes Bildthierifcher Liede / iſ Ans den Erana 
ſchen Schwaͤnken gihommdenz "es iſt die Etzaͤhlung; bele . . 
enheit macht Diebe, Ale Züge find da grobſinnlich, Ec 

* niedrig und gemein, die Entwickelung und Ausſuh / 
tung alltaͤglich, ſogar zuweilen —A Abenchruerit ia 

Wie ganz anbers -Flingf dagegen. das EN 

beym Zauber riner weifenden Naturgegend, wie ed Kofegare 
ten feinen Theon und feine Theatzo fingen läßt! neuem 
- ganz eigenen Eharakter-täpt Schiller in feinem Sitatö gr ann 
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396 Echoͤne Wiſſenſchaften. 

Bekenntniß ber Liebe thun, mo Aulie, ‚ein ſtolzes Weib, zuerß 

. gap ben Ueberwindung gebracht wird, Ihre Liebe zu bekennen, 
ad dann die Demürbigung erfährt, vom diem geliebten Y 
ſtande getaͤuſcht worden zu ſeyn. Sanft, mit dem reg 

| Antionge des Sirtlichen dauet der Tom der Liebe In Aafom 
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Eithält drey Phantafiegemälde über die auf den ge 
- nannten Begenftände im poetifch x profaifhen Jdypllenton 6 
won bag erfier Die Familie Clerdon, bey weitem Das bey 
reif Die Verſ. ſcheint übrigens eine von den hef 

denden Seelen zu ſeyn, die in idealifchen. Bildern Frabrung 
finden, und gern in den Negionen ber Einbildungetraft — 
men. Der Ton ift erwas überfparint, und menn gleich, belombers 
im erſten Städte, einzelne Zeichnungen nicht mißlungen find: 
‚ fe fehle es doch auch nicht an matten, mehr meits ala japerie 
chen und Überladenen Details. u, N mh 


Die ſchoͤne Schwärmerinn; von Johann Friedrid) 
1 Sn Rubdolſtadt, bey Sangbein und Ringer: 
u 809. 296. Seit. 8, ME: 8. 0. 





Die ſchoͤne Schweärmeriuu; von .B. Schint. 397° — 
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J Hs dem Vorbericht Termen tale srdar... daB wir Bier eine - 

Neberſehung aus bein Eugliſchen vor uns haten; das Origie 

nal. felbß} ‚aber wird nicht genauer angegeben. Nec. dlaube 

us mehreren Stetlen des Buches wenſgſtens auf eine fehe 
tee Ver deutſchung ſchlleßen · zu dürfen. Der, Herausgeber 

ı fast zugleich, daß er Im Beſttz mehrerer kieinen Schriften der 

! Emgtänber und Frauoſen ſey, die dem Selßhtnget unferen 

‚  eüjele fertigen Neberſeher bisher entgängen, und fehier Meie 

vwung nad einer Verpflauzung anf beutichen Gtund und Bed 

"Sem wohl werth märens fie ſollen melſtentheils von der erjäßs 

‘ fenden Gattung ſeyn, und fich mehr durch treue Charaktet? 

ſchllderung und einfache prumtloſe Darſtellung, als bumiet, 

durch einander laufende Sitnatſonen und verwickelt: Vegeben⸗ 

bheiten autzeichnen. ee 
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u 2227 \ ; Be WW 
.Der gegenwaͤrtige Verſuch enthält in Briefform bie et⸗ 
"was ſchwoaͤrmerlſche Liebe einer: Emilie Lovely und eines· Bat. 
 Eonftants,. und iſt allerdings fehr leer an Vetwicketang, und 
abe alle bunte Durch einander’ Inufende Siruntionemn. 
Die Briefform giebt uͤberdieß dem Ganzen ein etwas Mei 
Einerley. das um fo.läfiger wird, de einfge.diefer Deflomaton- 
riſchen Briefe, Trap. des Patdos det Idhrärmerich Flebenden: . 
\ bach allzu leer von Handlung und. zul näcdtern ſtud, am intereſ⸗ 
fans genugfür den raͤltern Leſer gu fon. Brylund Sprache 
’ filed übrigens rein und ſlleßend. Iſt es aber nicht kleinliche | 
ı : Bplelerep, ber Verſchwendung bes Eoflkaren Papiere zu 
gebdenken, wo S. 179 nichts ſtehet, als ein Brief von Carl: 
an Emilien, der nichts, als foende Worri enthält. Etas 
', voug Bien? Je vous. aime. Dieu vous beniffel’ worauf . 
. &, 186. &mille antwortet: Oui. Je voos remereis Er Je 
‚ bon Dien voug beiiffe encore! Gägen wohl wey ſolch⸗ 
Siiten eiwae, bat der Muͤhe dee Druckes und Och Leſenn 
werth wäre? 5 “ ” — J Er S | — = 86 124 
| u J F ln u > | 2 ok ; “ j * + | | . 
Poetiſche Verſuche von D. Braubach Verkoſſers deg 
ggelehrten Handwerkers. Leipzig und Altona, by 
2. Raven. 1799. 236 Seit. ges: 2ꝰ æ- 
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Bab, obeg ihm um felte vchſte Bertiiapnnng. zu eingang weiß 
Dec, ken. Dıßo klären erhebt fh nach Dur 
füht der poet. Derfe, dag ſolche gleichfalls für kein bührres 


oder verfeinertes Publitum beſtimmt find. Das halbe Sched. 


von Gedichten, worqus die Sammlung belebt, bat es mit 


F — weiſt ſehr vernuͤnftigen Gedanken uͤber Verzan⸗ 


genheit, Gegenwart und Zukunit zu thun; uͤher Furcht und 


Voffnung, Leben und Tod, boͤusliches Verbaͤlrniß, Areunds 


ſcaft, u. dal. Da der Verfiſikator nicht weit von der See, 


> wohnt, hat er ſich auch ag Schißerliehern verſucht, die treu 
. ‚genug der. Natur narhaebildet, deshalb dach nicht poetiicher 


sden, in zum Lobe der Sternkunde aefungenes Lied kann 
für. lehrreich ‚gelten à dadurch aber,“ dag der Sänger umter 
Sternen wandelt, gewann feine Muſe wenig an Schwung 


"und Dilderfühe, Selbſt ber Tod ‚einer gellebten Gatting, 


und ber Kreis verwaiſeter :Minder, „war nicht im Stande, 
ihn aus ber nuͤchternen Faſſang zu bringen, die zu, wie ges 
fagt, erbaulichen Betrachtungen unftreitig die paſſendſte bleibt: 
für den Dichter aber fo unbequem als moalich. Eine in vier. 
zeitigen Strophen ſechzebn Geiten. füllende Herölde,_ dee 
nämlich aus dem Kerker von der ungluͤcktichen Eiräfien Ulfeld 


‚an Ihren Ehernann nefchriebene Brief, das .länafte Beikk von 


allen, enthaͤlt freylich Züge, - die uͤbbr den achtungswerthen 
Charakter Diefer in der: That trefflichen: Frau keinen Zweifel 
Nörig laffens ung aber gu erſchuͤttern, noch ganz anderer noetie 


fen Zuthat mörhig haben. 0 2.. 
Alle diefe Ergleßungen eines wohlwollenden Herzene find 
mit dem lÄblichen Reim ausgeſtattet, und ein paar Mißarife 


- . Ausgenommen, wie Tuch etwa und Trug, oder Schlug 
und Fluch, laͤßt ſein Ohr ſich gar nicht üßel organiſitt fin⸗ 
den, was in unſerm auch auf dem Parnaß revelutlonsſuͤchtle 


gen Zettraume wirklich aller Ehre werth if; Noch weniqer 
ertappt'man dleſen Dileitant auf Ungereimtheiten,“die, rein’ 


gexreimt oder nicht, überall akelch anſtößig bleiben. Eher waͤ⸗ 


re Ibm etwas ſtrengere Befolqung der einmal ſanktionirten 


AXappmanit zu empfehlen: Der hierpider derſtoßen doch mirfe 


(ih. Porafen, wie: 


‚Dichte gleich anf qnerm een33. 
Kein Rein noch Moſehwein; 2 - 
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$ ' Apenfch em Menfc wohlchätig Enipfft. — 
wo auch, der Eorreipondirenbe Endſchall druͤckſt, Sag Echo de 


nei anbern Lauteg Iſt, der ‚rechte | er = 
——— — Ruhet Janfı ige, — beine! — R 


h heißt es zu Anfang eines der Trauerlied auf ve eat fi riuer 
ttinn, Mit allem Reſpekt für Tote, ‚Heißt, ihre Gebein⸗ 

gar felig peeifem, doc immer etwas ziyftätt. Pe 

54 es unſerm Mufenfreunde, wenn ze dor 











oc gewefen, den gelehrten Handwetker Are 


en Geſchmack nach mie vor ‚Sandıberte bleiden zu fa 


— will. Offenhar zeigt ſich alsdannı, ° dag eine Ast 
. DB. In einer Expeſtulation init dent Wehntuehadet 


ab lieſet man: *— — 
| — Enjüatee TO b liefer m LEER — 
‚Da. feb er nun, wie mancher; Bed Fat FR EL ae 
' 2 Durch feine fhone Kehren . Pd . oo 
‚ sig Die Kunſt gelexnt, im Ka, DA «6 534 Ei are iR. 
— 54 Sich weidlich uͤnokehr— = sid 


veeuſce Befund. Drau 309 


— ft fich erholen, und in die Region ve &cherjek hinuͤhet 


Y Dber in einem Epiphonem an den: ——— — — J 


42 Ze 


stein! Nehm er feinen Dudetſac· j a. a 


B 
"Und. ſcheer er fih mit Sam and: Ba sa — —— 
Hert Muſengott! zum Beet nen re RU 


Daß. indeß ja Miemand aus,fo arg mißtaröhe Stellen a. 
— des Uebrigen ſchließe! Alles andere darf d 

don Bürgern, womit det Autor Banprfädhtich zu ſchaf⸗ 
7 aben mag, deſto zuve erſichtlicher empfohlen werden, und 
‚gi ‚der Hlmmel, dab es auch nur ‚ein paat Dußzend ſchaler 


m 
& + Bamnit feiner fbönen Beyer, ”“ 
Ar 






ante aus ihren Händen verdränge | Gat nicht alfo hat 
4 - 14 zu. befürchten, toas er “Mi ‚inet, Schtuhfeufger. a an bi. 
igen Recen ſenten zu ahnen ſchein. iu a — 


Und laßt mich ungehudelt, 
Sagt immerhin, mein on ‚ter Toten... NR 
NRur laßt mich unbel ſudelt — 
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derjenigen Ereiſe berechnet uſt, orin das Du veimuthlle 
um weißen eireniren rn dann wich Rz: 


— ‚x ⁊ 
waren 


—— von 2 Seen. ——* der fen 
‚bee; 1800. _ 3Bog 8. Er iu on 8 


MW aber hr Hoffcheift Hefert det barch a4 Kine iteberfeguugenn 







Sudibras und Don Onirore ruͤhmlich bekannte 28 


‚ Safer eine Reihe leiner poetiſcher Stücke, denen er vermuch⸗ 
ne dieſen Titel = weil fie urfpränglich fremde Federn And. 
Nur gereicht es Verf. zum Rußme, daß dieß Bild nie 
vollig paßt. Son die Wahl biefer Ueberſchtift iſt Ihe Den 
weis, baß er biefe Federn nicht, gleich dee Kraͤhe, den Piaurz 
ansgetupft bat, um damit, als mit eiznen. W peunte u; vol 
. Ban erfibeint eu wahrlich alcht, wie die , in diefem 
nein und waͤrde vor bem Ausrupfen gewlß ſicher 
wenn auc die Pfaue noch lebten. Zuerſt giebt ar. dan 
von denen einige, 
Gier mit Sternchen bezeichnet find, ſchon In den J. 1776 ie 
2779 im dentichen Merkur erfchlenen; fer aber etwas 
t und von ihm vetbeffert ſtehen. Mit dem Bei ei 
der Leffingtfegen Babelm if es ‚freyfich eine mißlihe Sail, 
Man weiß, daß gerade in der ſchoͤn geruͤndeten Drafe'; die 


K, der Babel angemefferier und-vortheifhafter, als ale Buß, 


ubte, eine Ihrer weientlichen Verdlenſte beſteht, ae 
68 Xamier in dem Verfuche, fle mettiſch eitzutteid 
Kbr glücklich war. Unſer Verf. feheint iudeß niit, 2 
eben genannte Dichter, darauf ausgegangen zu ſeyn, Tori 






Dur das Mettum ein menıs und dorzuͤgliches Verdieuſt m 
wrthellen; auch waͤhlie er bazu ein leichteriß, ber Babel abe . 


wöähnlichereg Sulbenmaaß und gerafmite Berfe. Bey ihn | 
‚die ffir Erfindung kloße Senndiagr, unb Der Woren 
almmt einen freyern Bang. Eine der: ferieſten geben wi 
Rn. Peobe: | y. 
ELITE Sana u yale 


Sintöm war fo weiß wie & J 
J —XX ir ET ne 
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Driedrich von Henſtein c. 488 
de nn Re 
‚fehlt nichts. weiter, all ER Se 
5 r u bin elxuͤmmte Deia 2... ,T 
Art — eftern ie; j Ri ⸗ 
von r 
— ce und blaͤhte fi, ‘ 
y . und e füh, 


fe gifkthher * und zugleich mie fee | 
ne f, find die Anakreontifchen Lieder ats dem 
Spaniiheu des ‚Don Juan Melandes Valdes uͤbertra⸗ 
gen. Und dann noch brey kutze Eriaͤblungen, deren Durch 
£ im unsearben Ian, 3 =. 


ame 
= PREGPEN von Hanflein, ober Minchetift und Pfefſen. 
ctrug Thüringer Ritter⸗ und Geiſtergeſchichte aus 
den Zeiten der Vehmgerichte. Won F. Wieſen⸗ 
bwal. Mainz und une bey Vollmer. 1800. 
1. Alph · 12 Bag. 8. ME 18æ. Bu 5. 
De Bert. muß noch (ehe auf den fortdanernden Geſthanae 
deutfcher Leſegeſellſchaften rechnen, ba er eine neuz Ritterge / 
Eioꝛ⸗e von anderrhalb Alphadeten ſchreiben Tann. Der Tonl,: | 
‚Ver aflgemein im ſolchen ——e— ze herrſchen pflegt, 
U auch bier nicht zu verkennen. Stuͤrme der Etemente, Grau⸗ 
un der Macht, Furechtharkelt der Anſtalten und Strafen det 
gehelmen Berichts, und: Werke der abgeſrimteſten Bechett,; 
‚Die je das Mönchthum, Habſucht zu befriedigen, und Raihe 
‚dtejnäben, erfinnen kounte, vereinigen ſich hler zu den ſchau⸗ 
Jerhaſteſten Scenen, die den Leſer bis zu: Ende in geſpannter 
Erwartung erhalten; nur der Ausdruck sicht genug, wie 16 
ſcheint, von wahren Geſuhlen durchdruugen, artet, ſtatt 
Der Erhabenheit, in yomphaften Klingklang vfr wiederhoiter 
Formein aus. Die Verwickelung. und dadurch auch Die Wer. 
Iiugerung der Geſchichte geſchleht * heit durch Mißver⸗ 
Pintaifte und Veberellangen, die der Leſer ſogleich bemerkt, 
4 14 dam; DIE die —* Peiner demeiin bie 
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“feben, und fich lere führen:taffen. "Okraends taun oahtiiifefs 
fenthum und Kloſtergeiſt in einer. qbſcheulicheen Geftene et ſchel ⸗ 


nen, als es hier geſchleht“ und doch kann mäir die Charakte⸗ 





d 


re der bier handelnden Kloſſerleute nicht Überrrighen. namen, 
Der Gemeingelft der Pot uner ſaͤttliche — 


ſucht, argwoͤhniſcher Eifer fur die Heiligken ihres Standes, 


Verbergung ihrer eigennuͤtzigen Abſſchten uner Ver Etzrẽ Gor⸗ 
tes und dem Vortheile det Kirche, Argwon dib“unerbitelis 
he Rache gegen. jeden, edlen Mann, der ihren, a ſichter 
derüch ig. Zuñucht iu Meanrablen, als. —RX 
Haſſes/ dieſer Geiſt iſt noch in den Etoͤſtern ——— 
Zeiſt der Zeiten bat Gb inzwiſchen zu ihrem Rapthae 
geändert. Nar ob es Monche von. bem, CORABE GERD TAN 
Dosbeit; und Schadenfreude gebe, wie Diter Gololn Al, 
dem, ur feine Rache zn vollenden, nichts zu heilig tft, und der 


»uletzt ſelbſt noch ein. Muſelmann wird, möchte man. begnaße. 
2 zur Ehre der Menfcihelt bäro&fiint Bleſe Rittergeſchichte 


beißt auch eine Geiſtergeſchichte, weil. von dem nämlicen 
Mcun och vorgebliche Sirkfiereckheinuägen Jehr aucht torte 


um den Frleden einer dehaßten Famitſe zu Kören. Das. Ban 


 berbare.-und Rächfeihafte wird bey der gen dhaie Noth. 
ef ‚eine hach⸗ 


zu fehr gehäuft, welches für ihre Wah heinlichlelt 
theilige Wirkung —* | ——— —— der Goſchſthte 


iſt, wie ſchon der Thel ſagt, Friedrich zer Denſtein, ein Sie⸗ 


berer, edler Thuͤringiſcher Ritter aus dem ı 2ten Jahrhundert; 


er wieh vor eine miideenchiliche Sitzung des allen geheime 


Verbrechern furchtbaren Vehmgerichtes, in den Malen Dil. 
Igels hurg gezogen „und, ohne es felbft.zu ahnen, Durch aloe 


- fhauderbaftePjobe feiner Berfchwiegenbelt. und Standhaftig⸗ 


keit, zum Stublheren oder Michter dieſes geheimen Berichtes, 

| | die ſo oft ser. Chi⸗ 

aue der Gelſtlichkeit eurgegen: handel ziebt ihm den Hab, 
ber Pfaffen, zu,. die ihm veraebtic,. nach dem. Leben «fliehen. 


eingeweiht. Seine firenmap:&erochsigfeit, 


Hagſtein verlobt ſeine Techter Kunigunde mitzeinem agbern, 
edlea Ritter Erich von Ringelrode. Und um. bevden tiefen 


haͤusliche Gtuͤck zu verleiden erſcheint · der unrermähnse-bosa 
 bafte Moͤnch, Gozwi⸗ Erſchen in der ſuͤrchterlichen Geſtalt⸗ 
feines, Vaters, der noch jetzt in der Helle, wygen ehtes mit 
Kunigundens Mutter getriebenen Ehabruche; Dein-Ieke,- ug 


werbierer idm die Heprarb.mir Runigunde,. Als: ‚feiner durch 


väterlichen Epebrucy er eu Ochweiter. Eritho otge wor 
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Friedrich van Hanſteln ıc. 403. 


ur 


das Slüc feines Lebens aufzuonfern „„unn,ertiäge Arigdrichen. 
und“ feiner Tochter, daß er der entworfenen, Heyrath ‚ungern, 


: entfagen muͤſſe, and daß at.fic, zum; Din, Rail, Conrad. 
im gelobten Lande begeben ipplie.- Auch Friedrich vpn.Dan-, . 


- ftein, der darauf beſteht, die geheirug Urſache zu erfahren, iſt 
: fg-leichtgfäuhlg, auf, Diele vorgebliche Erſcheinung eines Gei⸗ 
. les, -Pine cugendhafte Semahlian für- sine Ehebrechexinn, und 

false gelichte Sunigunde für. ein undchtes Kind zu halten, ent⸗ 


ſolieſt ſich gleichfalls, mit dem Verluſt feiner Zufriedenheit, 


ſeine Burg zu verlaſſen, und nad —**— zu gehen. Sun, 

mird alfg dis Scene diefer Rittexgeſchichte in Conrade Layer 
vor Damaskus verlegt. Auch hier ſetzt Gozwin fein Werk: 
der Bosheit fort, wird Renegate und Paſcha, und beſtimmt, 
des Sultan. Solimans Tochter. zu heyrathen; die benden Rit⸗ 
ter gerqthen in Gefangenſchaft und Sklavetey, werden daraus 

befrent, entlarven den Derrfiger, bringen ihn In. ihre Gewalt, 
. and laflen ihn, da er ſeine Bosheiten nicht bersuen will, .auf 
das Schmäbhligfte ſterben. Die Adfcheulichkeit feines Charak⸗ 
ters macht, daß man ihnen dieſe unarogmäirbige Nache vergeibt. 
Es iſt natuͤrlich, daß nun die getaͤuſchten Ritter in den Schooß 
ber Familie zuruͤckelien, und gluͤcklich werden. Wixr uͤberge⸗ 
ki noch einige andere. Umflände uno Perfonen, . die in die 

A 


} 


yoch verwickelter und wunderbarer zu machen. Und 
. eint es, als wen der. Verf. au ſehr nach Wunderbarem 
haſche. Manches iſt geyen die. bifkorifche Wahrheit und Wabr⸗ 
ſcheinlichkeit· gedichtet. Tuͤrken find nicht gewohnt, einen Chri⸗ 
ftenſtlaven zum Scheiterhaufen zu führen, der den mahome⸗ 


daniſchen Glauben nicht annehmen mil. Auch iſt es durche 


wugs unwahrſcheinlich, da ein Suͤltan, aus dem ı aten Jahre 
duͤmdert ſo wenig, àls aus dem 18tken, feine einzige Tochter, 
einem chriſtlichen Ritter, feinem geweſenen SHaven,in feinem 


Gattinn aqutrauen laſſe. 
am’ ff 
v n u. tg Er 
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Tonetta Spadpra , die Giftmifcheriun aus- dem’ 
5 Stoarsardin hes Hola zuil®*=*, teiber fein, 


,Romant. Rudolſtadt, ben Kiuͤger und fangbein. 
j $ 
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uptgefchichte eingeflachten ſiad, und —R— hide. \ 
eynahe 


‚ eignen Pallaſte durch einen mahomedanikhen Priefter alg 
nie * a 
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ne Mer Geſchſchte w fein Rowan in⸗ $ 
doch fo ua mn mon Kun * ur 


kann; denn Liebe, Chifene, Werden und.Entführuug wech⸗ 


fein mit einander a6, "und wenn man mie Leſen fertig IR: 
iſt einem, als — weun man einen Roman gelefen Hätte. De 

der Berf. einmal fein Buch nicht. ald Roman betrachtet wilſen 
mil: fo darf man Ihm auch michts vom Pine, Eatmide 
kung ze. ſagen; diun ſeine Eutſchuldigung wird feyn, daß m’ 
die Sache fo vorgetragen habe, wie fie geſHehen iR, und dann 
kaun man weiter nichts thum, als feinen Vortrag loben; 
Denn er hhat wirklleh ſehr aut erzaͤhlt; aber meht Reinheit .im 


Ausdruck umd weniger Sotachunrichtigkeiten wird imanches 
Leſer wuͤnſcen. 3. B. gleich auf der eiſten Seite — 


In ſeiner Jugend baste er ſeine Kräfte zum (fhote: 
Dienfie des Staats 'gewidinet. S. 24, er faſtte nad 
— Pienen vielleicht Rat: er haſchte nach Planen, oder —* 
exr: machte Plane. Ferner anf eben ber Seite: die 
fi fien Plane zerſchmetterten, ftatt verunqluͤckten. &.25, 
‚feine Rache faſten mußte (daß er fie nicht ausüben 
tonnte) machte ibn vafend.. S. 30, Theodor pafit am 


ı of, Matt: an den Heſ. se; der frühe Tod ibret 


Gatten ſetzte fie im Beſitz) (flatt: In den Wifi)-eines 


MI [nn — ——— an —— — — 


— 


groſen Vermoͤgens. &o findet man mehrmals: In — 


An: Serrige, und andere Zehler mehr. 


St. Walde, Gref von Kifante: Ders -Die &ei | 


heimniſſe des. Kloſters zu St. Sehaftian, eine wuns: | 
> verbare und hoͤchſt intereffanee Geſchichte, von bee. 


Verfaſſer der Abentheuer des Herrn von &ii 


. $übben, bey Erhftein und en 1800. 276 | 


ten. 8. 208. 


| Eardr* wie 16 der Wet ein —— iu den 
Vorrehe nenne, giedt zur Erkläruna des Titeis: Gebeim⸗ 


niſſe Dis Aloſters vu St Tabea ſelgend⸗ Erima 


e: F —8 Eee Zr 
’ . . 2 
rung: tr —— 


else nu Si Ans + &, wades Kaffee Yarib 


—* ein junger Moͤnch, der mit olefen herrlichen 
Talenten zugleich eine große Deleſeuhelt in der Geſchichte des 
4 Greene wertnÖpfee, ‚Unter nen vielen Paplon, die die 


M 


! 
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St. Bat, Veaf von lim, 05 


) 


men St. Walbo Sraf.vuin Alikanta Aberföprieben war, Dar‘ - 


Hefere... Walde ftarb im Arme: der.allein feligmachenden Kits 


"Se, und: am feiner Stite legt Die Heilige Marzille, die ihch 
zweymal das Lehen rettete. Alikantan rief ſte, Ich komme 
—*X mit dir in einer neuen Welt Beffer hervorzugehen.“ "Das 


ans diefem Zuſatze machen ſoll, weih ich nicht; denn ich 
habe 8 den Namen Alttanta,’noc die Att, note die heili⸗ 


Zu — ihm das Lehen rettete, mach eine andere Berwandee 


ft mit jener ‚gottieltgen Fran im Manuſeripte gefunden; 


* ungeachtet had ich den Nomen Altfanca auf dem nei 


ten, und mich des Zuſades: Behtimmiffe dee a 


eal 
ju ©t Sehaftiom Hedtent, beit der Mönch ann Ei \ 


Hanf ausdruͤcklich bemerkt, daß nicht der heil 
ee Marzile die Erbaurtian des Kupers zu 
1 y. 


Ooliet Meß Mamiſeript jemals zu Sradeteätmmt 
——* * * * * Ste 
N m. te eo e dren dahin. 
* laſſen. Wa Re nun Birnber gehören, a 


nicht 
‚meine Sorge. So viel iR gewih, batz diefe —— Iritetefe 


ſant bleibt, und das Publitum mit der Qeransgabe ohne ale 
— snfrigben ſeyn wird. 


gIn bas Letzterr Mama Nee. et drin diefer gan Bier 
kan iſt natürlich und qut verwebt, ſchoͤn entwickelt und dinger 


man hey feinem ſchoellin Kusiritte ans tm Ruf fand, mar 
‘auch ein ca me Wlannfeript vorhanden, das mit tem Nas 


. Annen’fland die Chfähichtr, fo wie ich ſie dier dem Drude Abere - | 


nehm vorgetragen. Den Inhalt in einem kurzen Ausiuge - 


vorputragen, IM unmoͤglich da in Demfelben die Vorfälle fo 


beöränne auf einander folgen, daß Kein Umſtand leicht wegge⸗ 


laffen werden kann, ohne dem Ganzen zufchaden. Der alfe ‘ | 


einmal Romane liebt, und feine Zeit mit feiner nüglichern 
Eekruͤre miszufällen weiß, wird bier gm ewiß Alnterbairung-fitte 
den, Ba 06 dem Verf. nicht an guter 

Phantafle fehlt, und-er: en Leſer nicht allein für die-Gache 
dm Ganzen zu nalen ſowen —— ws n au abe 
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Correffti, von J. E. mottwoit. Seaunſcheen 
— ben Schroͤdter. 1300. 246 Seit. 8. DR... 


&s fi id ſaeche proſaiſche. — meiftentbeif®, * 
‚ber Titel verinuthen laͤſtz Aragiſchen Inhalts, worin d 
be den Knoten ſchuͤtzt und loͤſet, Wenn gleich Materie‘ m 
orm,. Anlage. Berwicelung , lung nnd Dätftellung m 
‚div allen gteich que find: ſo zeigen fie doch, daß der gs 
‚lent jär dieles Zach der Dicyttunft bat. Etwas weniger um! 
‚gder vielmehr Künfteley in. der Darfkellung, weniger Öelpanıı 
tes in den Empfindungen, und etwas mehr Matut würde fie 
yanzieheider ‚machen, Der Aoffnungslofe,ift nicht genug 
‚entwig elt; hagegen iſt gu die etſte Erzählung, Mißtranen, 
©. eh 5 ragt jet, eines dramatifchen. — 
werth. Ip 0, 


—0 
— har — J — 
X; * gg wer a» »v ‘ %a De 


nid - x * * . 


*) Em —E — 6 zür‘ enter 

und zu m Zeitvertreihe. Herausgegeben von G. Fr. 
pi a thier. Quedlinburg hi be Eruſt 2804 
33€ J 
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‚Die ; Gebrüder ( Graurdde; oder: das‘ (ifiige Gr | 
x be. . Öranffurt. ‚und. Selpalge. 17908 — Ser | 
Mh Be: 24 KR: i — a 5 


in: 6s:&rghölunge und PIREH hi Shr.r. tat Nermf. 
— für. Wort durchgeleſen, und ſich, ob er gleich mir bier 
rt ShHriften nicht febr bekannt iſt, uͤberzengt, daß manche 
derſelben nicht fd unbefannt;und ungedruckt find, als der Her⸗ 
ausgeber in: der Vorrede meint. Meu erzaͤhlt hat er fie frei 
Ach 5 abee ſchwerlich Haben ſſe durch feinen (o — | 
und eben nicht arigiehenden Vortrag gewonnen. Manche, bie 
Rec. od. nicht bagmte , ſind ganz intereflane und ſinnreſch; 
aber manche ſchienen ihm auch fo unbedeutend und teivial, 
daß fig keine Aufnahıne verdient hätten. Sollte es bey ir. 52 
fuͤr mände Leſer einiger fo nuͤtzlichen Schriften jenes vetſtor⸗ 
benen Gelehrten willen, nicht rathfamer gewefen ſeyn, wenn 
Der Dane deffelben entwedet verſchwiegen, oder nut nr — 


men 
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IE die Gegenſtaͤnde derfelßen zu üppig erdtiſch fihd! Son. 
IE — J— daß ber letzte bieſer hier gegebenen 6 Schwände ; 
t "Heinen Sammlung. ben Titel. hat hetlelhen muͤſſen. : 
Die übrigen zänfe heißen: 1) die Wanne; 2) die Braun 
acht; —* die aefähtitche Probez ) Empfindſamkeltz 5) die 
fe, a in ſaͤmmtlich nad) einem alten ka. Bu 
eitet Kon, 
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3) Ranch Venelb⸗ auß bet iin und Ge 


3. Reripelt, ‚vom, Verfaſſet des (hwärzen .$ Ruͤterg. 
a Mitsıs; paſſenden Kupfer. Wien Cbne Schr 
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nn, fr Sr her Pe — anderlt⸗ wii 
Fr er maßigen Perfönen die Langeweile zu vertreiben; fo 
wuͤrden Die oden genannten drey klelnen Buͤcher ihrer B⸗ 
ſtimmung: vollkommen entſprechen; 1Sie ſind untarhaltend 
u genug geſchrieden, und man kaunes ihnen: nicht worwerfem 
baß fie Örtuniicär Ober:gar Unfitelichkeit peiefen und NT 
ten. — Vaurig geuug, baß.fellft in dieſer negatives We⸗ 
zeichnung, dermalen eine Art von Lobſornch enthalten iſt! — 


2 
2 May 4 - € 


Giaubt: mon Singegen hoͤter⸗ Zoederungen an de Beats -. 
beiter diefes:Beldennder: Hteratun machen zu dürfen. —, were 
langt: man- von ihnen Ausbeute für Werfland und. Her — — 
‚ Bereicherung feiner: Welt und Menſchenkenntniß — tiefe. 
"Blice ins Innere des Menfchen — und die Scinpfreintel 

1, det Eeidenfchat,, und die Abgründe der Berührung — dann 
möcke nun * ng —— genaſcht var | 


an" — * * 
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vwahammende und öfter wiederkehrende: Im einem unſernen 


pay, ‚die In Mrofa, mit untermlſchten gerelmten 


Fe Merfaffern, und, ihr Aushängelild, Dem Umikar 
ara: daß ſie größtentheils: in den Miorgenfiunben 


Fer iunenigen‘ Meiſterſtuͤcke in diefer Gattung —"I 
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18 unfeım gewöhnlichen Standpunkte uns Mein erſchei⸗ 


ſchichtſhreiber von diefer Seite die Sache anfiehr: 
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fo wird er feinen Ton nicht fehr hexabzuſtimmen Uladye har 
= BERN He —8 u 7 7 
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SBebien lehclak der Peßhichie der x. gar 


> mg geht, amd. die. ca] 4 
i ſechſten Theils mit dem Banini beſchlleßt. Es follse jept 


fünften Theifes fehr richtig, verkiert die Sefhihtee 


Brledhehlands, und nody im den erfien Jahrhunderten der 
Driiichen Welcherrichaft verbunden iſt. Hierbey koͤnnen 


Meittelaiers Einfluß haben kann. Das Jatereſſe geoßer . 


Forfenheir und Kerabitimmung des Tone bis zur 
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eo nicht noch mehr Kraft und Größe dazu gchört, in . 
eiten nur einige neue Ideen zu erzeugen, ale in 


f dem Flecke, wo ſie fanden, fehr groß waren. Wenn 


⸗ 


‚übergeht, und auf Handlungen vielfältig’ ang 


u nrine Beben unmitfelbar übergeht, und wo dor Dh 
Auch Menſch fern mg, konnen fie aie lange beſtehe 


erſchoͤpfte ſich in endloſen Spaltungen Ben erſch 
4 Mergiengen, wenn an den Sachen hichts mebe um 


ten, noch das ewige Difputiven fortbeftehen sed 
en und in feine Gränge durch die Me 


— 444 nen man: — & rc 
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Ein, noch “fich ducch dit ELLE —— 
eiten niederſchlagen affen , und er wird mit kebhafter, mu 
gen eigener Speilnahmte die Geſchichte —RE — 


eiten. IE Zei SE | BEST = Ey 
a ee eat ae 
Bon der Slot’ urtheile der Verf. du — 

— fehr wahr, daß nar bey einer, von dre ‚Spöäte : 
wirklicher oͤffentlicher Thaͤtigkeit des geirlligen Lebensojon 
Abgewandten Lebensart, eine ſolche Philoſophie 
ſcho laſtiſche, wo nicht Gluͤck machen, doch ſich mehr 
hunderte hindurch in einer ſo großen und allgemeinen | 
‚rät erhalten konnte, dergleichen ſich Feine Art zu Bam. 
„phiren , weder vorher noch nachher, hat: —* 
"Sm Vorbeygehen merken wir bloß an, daß der W 
allem Vermuthen nach, nicht nur Gluͤck mach 
dern ſich and) erhalten konnte, hat ſchreiben MR 8 
den Einfluß der moͤnchiſchen Lebensart auf die Dem 
ben wir noch feine Unterſuchungen, amd unläugba 
diefe jehr viel Einfluß auf die fchotaftifche Dhilof 
So viel ſcheint zu erhellen: die herrſchende —* 
bey jedem Menſchen Alles ſich zu untetjochen, 

dankenſyſtem nach ſich zu modificiren. In der ſ 
Philoſophie war einmal der Scharfſinn allein * 
geſetzt, als ogne dem die Diſputirſucht ſich nicht er 
fann. Dieſer alſo ward im höchſten Gvadeande 
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der Degriffe, die zulegt in bloße Wo 
„een war, Wo eine Philofophie in das — 
Kann ſolch ein uͤbertriebener Scharfſinn ſich —** 

bald zuruͤckgewieſen. In Kidftern und "Mohr 
- gegen, wo'cr ſich am keiner Erfahrung um 


hrxit hat, gedeiht er am beſten, und Atem 
In einſamen Zellen daher, und wo die Phil 








J 5 non der großen Welt ganz abgeſonderten * sro m 


.. Baiten ſich alle einfeitige Spfteme und —— 
ſehr lange; bey uns hingegen , wo die Phile 
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N Merdim⸗ u. eiger de 9 sehen Votz heiſe welcher 
daraus erwoͤchſt da in der Voike ſorache philafphire. wird; 
denn dadurch werdan die dancherley Philo ſonhen mehr der 
Sffentlichen Pruͤfung ausgeſebt, und im gemeinen Leben = 
Jebildetern Weitjeuten, und Menfchen, die große Erfaprum 
daben. ſorgfaͤltjget umerſucht. Unſere Geiſteskraͤfte maſſe 
‚Ash gegenſeitig in Schranken halten; ſonſt aͤberwaͤchſt eine 
DR: andaren and führe dadurch in ihren Produkten auf Miiß⸗ 
MDieß geſchieht am beſten durch ben Uehergang 
hi üßpee „Renhanife: ins gemeine Sehan , wo immer die 5 
Ri, Hanptmugen am: vichfeitigfien geprüft OITOEN... Eur 





Die Scholalit, führt der Verf. fort, brachte niemafs 


ein vriginales zujammnhängendes zn Syſtem 
— ſie lehrte nur über einzelne Gegenſtaͤnde, namen⸗ 


über ontologiſche und theologiſche, mis-(nigfindiger Sus⸗ I 


Alitoͤt diſputiren, um eniweder die Dogmatik: der Kirche, 
Sder das anfangs kaum halb gekannte, und in der Folge nie 
a4 veritiandene Ariſtoteliſche Syſtem im Einzelnen auszu⸗ 
ven, und gegen Anfechtungen der Widerſacher zu ſichern. 
ch hiervon jind, fo viel uns bekannt ift, die Urſachen 
De wicht genugſam aufgeſucht. Kine davon liegt ˖ wohl 
im Dein vom Verf. bier ſchon Beruͤhrten, dab dieſe Philas- 











folglich Abweichungen von deu Sagungen der Kirche 


7 nicht geſtattet wurden. Eine ‚andere wuͤrden wir darin ſe⸗ 


daß die Philoſophie nicht um ihrer ſeibſt willen; fons 
eu. um dadurd) zu theologiſchen Aemtern ſich zu ‚bereiten, 
udirt wurde. Jeder richtete ao won Aufang ay, fein 


euren auf die Thenfogie, und beichäfftigte Ach nue 


a. jo, weis mit der Philoſophie, als fie zur ehediogiſchen Ex⸗ 

iß nothwendig war, Dazn aber hatte man gerade 
dene neuen Syſteme noͤthig. Line: drüte Urſache Icheint 
6. in dev Beiltesbildung and Richtungedurch dieſe. Philo⸗ 
hie zu liegen. ‚Der Scharflinn, den He hauptfählih aug⸗ 


— baut feine Syſteme; er if vielmehr feiner. Natur 
¶Feind aller Syſteme, weil er Immer. trennt und ſpaitet, 


vereinigt, immer Ausnahmen, wie- Regein ſucht Er fuͤhrt 
— dadurch zum Stepticismus; und daher iſt es begreife 


dich, ‚daß unter den ſpaͤtern Scholaſtikern mehrere ſich zum | 


 Sfepticismus neiaten, und andere, wie Duns — = 
* warmen da⸗ Be, “als — 
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hie die Schutzwehr der krchlichen Dogmatik ſeyn ſolltez 


v j B mr : Eu u R , j - 
. b) : “ 
2 WE 

| gie wicht ae tunen‘; was fie ee a re 


Feloß geht, nnd Die me 
“gen ſich Die Schötaftiket ihihren — bi 


Marien, und ale unſere 


Dahchen ſelbſt nichts enichakten if, 


- Äblemme auch in der neuern Metaphyſik mit vorzüglichen 


 teinige Materien, wiegt B. die Lehren über die’ Maik 


Hinſicht, find in ihnen ſo vieljettig debattirt worden, J 


mig, was man nicht ſchon bey cinem der Altern af 
| ‘ftellen, « hier hängen die Gedanken nicht genau gufatmmen 


..gewelen wäre, Dieß dürfte aber auch der vornehmſt 


iſſenſchaft bes Ueberſinnlichen gebe, wird doch auch di * 
gative Nutten er RE eine jeher geringe Eriefehddi 
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u einer aitern Seite führt das zu viele 


“ders wenn es auf die “Trennung der Srelenverricht 


ganz außeinander’sgift, umjedes gan) für ſich zu betrach 
auf Spetulanonen ang leeren Abſtratttonen 


i mus; denn ihre ſtrenuſten Nominanſten kamen zukkl 
dahın „daß fie Alle‘ Begriffe für fait nicht mehr ale bio 

mier | 3orftellurgen für fait nice weiteraiß 
jecre Dchrinbilder hiekert;wgrin von der Beſ affe helt Den 



















"Weber den Werth Ser fholaftifhen P 
unfer Verf. fort fo gu werheilen: Allerding 
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findet man In ihnen Hitöriihe Gründe, warum gewiſſe 
Fleiße bearbeitet wurden, als fie werth ſeyn moden; ün 


Dinges an fih, und feine Merkmale, über Gott, eine 
‚Eigenihaften, und jein Verhaͤltniß zur Welt In theoretüfe je 


in dein neuern Zeiten ſch 


Id) etwas darüber 'gefag 
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tor antecffen koͤnnteiUm fich von der throrerifchen Unghe 
Einnbarkeit des Dinges an fih, und der Nat Gortesin 


Begriffen —5 zu belehren, aus den bisherigen Werfuche 
der Metapdpfiter, ne Wiſſenſchaft diejer Gegenflänbe uf 
„ensmeder fehlt etwas, ober es find die Worte, aus den — 
aufzuſtelen, uͤberfluͤßtg) ft nichts beffers zu empfehlen 
„ald ein fleifiges Studium der Scholaftifer, * s wa 
ich an Eifer und Gcharſſinn nicht gefehlt hat, um:ihre 
.Zmcek zu erreichen, wenn die Erreichung deffelben” mögl 












- tive Nutzen ſeyn, den vie ſcholaſtiſcht Philo ſophte 9— 
jest haben fann * Demjenigen, der ans der neun P 
Iofophjte die Ueberzengang ſchon erlaugt haf,\ daß tut 
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hreren Elemente unferer Erkenninig 
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Wanchen ſcholaſtiſchen Unterfuchungen die Keime zu niet 
ſiſchen Behauptungen großer neuerer Weliweiſen noch meh 
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—— ie von einet 

enden ee Snap derſelben kan, Ni wa find 
ein wenig zu raſch zu uriheilen. 

nah wir. vo ben Bingen aifer. ung ‘gar nichts, auch 
einmal nach Bahricheinfickriten ,.. erkennen koͤnnen⸗ 





Fe free Ente nach hie Erisdfehe Phileſophie nicht und — . 


der ſprechlich —— Können wir gleich von dem Dinz 
* ar, Ye A: ‚Aue, ed abne Ven Yehung a auf ale Erfehnemißyerd 


en —— I fe fern, “nd — * 
gen wermiögen, eüt; wiſſen w vom 
Es — ach der Meinung eigentlicher Kantianer, daß: 


E i, und daß es an ſich iſt; warum ſollten wir nicht noch 
- ein: Mehreres dacch denielben Weg. 


herausbringen koͤnnen, 
ne welchem er dieſem gelangt find? Zweytens aber, 
t dem ſey 

iffe, die wir von dieſem Dinge haben, möglich 
* gu berichtigen, um menigfene die Frage beſtimmt zu 
ten: wie wir nach Anweiſung unferer Erfahrungen, 
‚zum Vchufe des gemeinen Lebens darüher zu uͤrtheilcu 
ben, mas nämlich eigentlich unser, Subſtanz. Bott, Kraſt, 
ing, u. ſ. m. gedacht werden muß, und melche Grundlſaß e 

ker unbeitritsen non uns angenomme werben müflch- 


| Xü 
| E dlejer Ruͤckſicht find die Scholaftifer n imwer wichtig 






außerſt fubtilen Fragen. und Yrgumentasionen in’utratte 


ans. partem,; dienen fehr.dagu, Diefe Begriffe aufzahelen, 
En genau zu beftimmen. Won »diefer Seite . haben die 
za Mr groͤßern Deutlichkeit und Schärfe der Be⸗ 


y. 8 den neuern — iloſophen ſeht viel bengsträgan; 
—* Sean is Abnig. uud W nl Beh, mahrmale af, Re Ba = 


Mae ruſen. a ee 
Pa 


bie da ber hiltoriſchen Brerketang der EN gi J 


fophie , Fähre der Berk. fagt, habe ich die Werks von 

Fa und T ee Ki rern gehaht. Vor⸗ 

ach bar ſich der zuiehzt genannte Gelehrie, um dieſen 
der Weſchichte der Philoſophie das groͤßte und ruͤhm⸗ 

7 —S rmerben, und: einige eigene Erläuterung 

Er ho ‚über den. Begriff und. die Periode der ſchola 


hilsfophle, worin ich von ihin abweiche, ausgenom— 


‚men, babe ich den Sioff dieſes Bandes, —A — 


*x 


: fo dunen wir Derunach nicht ek Bu 
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* aaulehnt see a rien ‚geh a 
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ww BERGE “hu 
kannt Mar fand ich dir hiſtoriſche Trene und Geha 
Defes Forfchens bewahrt ic Imieine, Daß | 
ſectgfaͤltigſte wiederholte Unterfüchmg der Qmellon eine: 
Ausbeute var irgend einigem Belafige He möchte. 
Ich Habe mich demuͤht, diejenigen fcholajtiichen Närlenn 
ments, die Hr. Tiedemann cines Biftorili udentens 
werth hielt, und die ich thm nacherahle, deutlicher‘ Sort 
fielen‘, als vielleicht von ihm geichehen it. Auch Habe 
fe oft aus andern Grundſatzen beurtheiſt und geruirdig 
Der nächte, und mein es der Neichrhum der Materie ie 
- gend erlaubt „ leßte Band, wird ſich mit Einen frnapebe 
and für den Schi anziegendern philoſophiſchen Periode Ber 
aͤfftlgen, und in Beziehung auf dirſen, an hd 
efulrate 006 eigewem Studlum der Ourlich'ur 2 hen 


Da PM dr Vref. hier mehr Eigeties vors | 
set fo glauben wie in der Beurthellung ins an Ben bie. 
— — Anfang dieſes letzten Bandes — alten 

gemüd "Was er verſpricht, hat er auch wie — 

allerdings Die Gegeitftänte oft anders, oft auch ausf ö 
vvoegertragen als ſeine Vorgänger, wie auch — 

dieſen Ucberfehene, kachgeholt. Die Urſachen der 
Revolution in den Wiſſenſchaften, um die Erobert 9 | 
KRonftantinupet durch Die Tuͤrken, zähle er —* 
nf. Erſtlich die Entſtehung eines freyen und ı 
den Buͤrgerſtandes in den Städten; (©. 106 m) 
Br Kampf der weltlichen Macht mit der Hierarch 
tene die Erſchoͤpfung und Erſch affung des menjchläch 
Be, welche diefer nach einer mehr Jahrhun weh 
förtgefegeen augeſtrengten Beſchaͤfftigung mit— 
inhaltsleeren, für Kopf und Herz, und für dag el Kin fe - 
liche Leben gleich uninterellanten und unmutzen Sub f * um | 

. &uibfinden mußte — "Abwcchstung” fordert der 

.& Seit, denn ſeine Veſchafftigung ihn ‚unterhalten, 
Bi befriedigen fo. : Viertens die wiederam 
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eſſe, welche dic Aufmerkſamkeit auf das —— 
habene richtete. Endlich die Erfindung der Bud 
Won diefen Urjachen hat dev Baif. die dritte umd 
ſers Wiſſens zuerſt aufgeſtelt Hierzu hehe dien 
Sehe, nicht minder erhebliche Urſache fügen, die,’ * | 
Menfchen im Algenteieen fo weit acbilder waren , "um 
phno ſophiſche nr ſich zu unserhalten „ba. 9— 
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Die A 
Zriechiſchen Philofppden, ſelbſt die-Meus Dlatonifer, willen: J 
Aqhis von ihm, und erblieh gllein aufdie Juden eingeſchrͤnft 
Pieco dic Aufmerkſamkeit auf ihn. rege machte. Was J 
bie Neu-⸗Mlatoniker von verwandten Ideen haben, iſt aus Ein 
{ben untergeſchobnen hermetiſchen, Zoroaſtriſchen, Orphiſcheeee 
BSchern; adie aber alle keine; eigenthumlich biſche Lehten 
Athalten; fondern- bloß einen bis zur hoͤchſten Schwärmer = 
‚gehn getriebnen Platonismns. . Aus dem Werke des Pico ger 
n die. Nivelogie,, wird ein Auszug: gegeben, der den _ 
Adyrvärmeriihen Manne ein mehr rerlles Berdienſt um hoͤhere 
Anklaͤrung zuſichert. et air cabbaliſtiſchen den 
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Rotes und Anvelltomme ne and dern Begriffe Gottes w 


nz | 


I. ©. Duhfens scheint wer Gehhichee der x. Zub, 


% 
# 
' 





wich: 

cr, obo et Ewas oder che if, und mithih tan 

dan Cine leeren Namen, er ac De 
DIET ſondern mehr als ein Ding, und mir Ih deiden ung, 


Nie ans ein nen: ans.‘ Die Philofophie des Di ‚fo 
lm, puͤrfte alſo ihres Gegenſtandes ee 





Meiihen werden.‘ Hein das wollte eigentlich. Dicus nit fels 


. nem ar. 
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"ar Moſtikern vicht; fic wollten vielmehr. fagen: das Sehn 
Vebeniter nah vuſern Erfahrungen ein Prädikat, welches —* 
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er, auch im _ 
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‚farben Hdern des Georg Venetug wird fe viel beygbbracht, 
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fügte... Von den fe 
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Summe der·Verfſ. auf den ſcharfſinnigen Domponas, aus 


Cine mit Srfüsiunden: n EVnden · i elczn Race 
wovon die erheblichſten hier — ‚Audi. 


denm damals ſehr beruͤchtigten e des rivemisudine.et var 
klare kienzierum werden diea icnbften Sate nursgchnseh 


gie und. Anıbata — * ucht dern Wer begreiflich m 
machen, und beruftfich varauf, daß Agtippa dieß Buch im 
mannlichen Alter ſchrieb wo er die Unficherheit mancher Feb 


ner ftuͤhern Behauptungen eingeſehen hatte. Allein es il 


nvoch ein anderer: mehr beftiediecnder Ziſammenhang da 
ade: eifrige Moſtikde MNagi und Kabhaliſten ſind ms 
Syſtem hatte Skeptiker ; damit ihre Theorie von einer hb⸗ 


. dern Erieuchtung⸗durch göttliche Einwirkung; ode U 


wir Seifert: des mehr Zuverläfligieit geminne; und 
Eingang fiade Bemühen fie ſich, dem natütlichen — 


vbrauch der Denkerafte herabzuſetzen, und. ſuchen durch wie 


SGruͤunde der Skeßter Sie Unzulaͤnglichkeit allesınatürkichen 
Lichtes, und. das Unwerinögen der gefunden. Vernunft 


Erkenntniß des Wahren zu erweiſen. Much kurzer Er 


wand einiger unbedeutendern Petivatetiker neuen Schlage 









Yan: Boche Aber dieUnſterblichkeit der Seele er einen 
ws giebt, undi da auch aus. feinen andern Werken, de: 
ſato⸗ und:de: incamtatiorihus, die erbeblichfien Gedanfenibe 
wechattend vorlegt Ueber den Einfluß der Reformation auf 
Ne Ginfuͤhrung zines freyern Denkens, und die Bevdeh 

ns ſchotaftiſchen Philoſophie aus. allen. proteftantifchen. 
‚gern;;. wodurch das Bevürinii neuer Gvfione füh 
uud. das Beſtreben auch fi die Philoſophie das. zu hu 
We foaͤr: die Religion geſchehen war, lebhaften; wodutch 


coudlich ein Rift: der Rebointlon in aben Wiſſenſchaften ges 
wre wurde; haͤtten wir gewünjcht Betrachtungen zurlofens- 
wenigſtens hätte dieß nicht fo ganz: übergangen werden follen, 


Aus daeſen Proben werden die Lofer zur Genäge erfehen, daß 


BU RE — was er verſprach, leiſtete, und aus eigner For⸗ 


Ph. ber. der Dhilofophie mehr Vollſtaͤndigkeit 
ws; “ kai Beeren: DFB hatte, ul 
E ur 
Dr —W — er en, dh. 
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—* Sei ind Üeter, Östefi ebs, Mate 
x. feiner A und einer heimlichen. uud fe 
2 Pereticren pliſchaft, gewech ſolra⸗ Briefe über i 
— ? "Neratisgegeben, vom Verleger.” Leipzig un 
“ Derfi in, Petersburg. und Wien. Jin ‚Iegeeh 
Sebre bes 1gten Sakulums. Berlin, bey Man⸗ 

or ‚rohe 1799.) HIN; und a0. & TBB a 

n rin Da ee | 

| Bao Sifee. mederhfene Damen wei: Ci: 20 Arche 

WINE jeden tk es gegeben, launig zu ſchreiben, td wet 

das nicht tan, wird langweilig; ¶halte ſchen fruͤhet 

Hm einfallen, und die Meder aus der Haͤnd winden ſollen⸗ 

Wie Eeiſcho imme ſchie den feit einlaer Den Schriften-unb - 

Echriſtchen hervor, die durch ein Gemiſch von Witz, Tirende 

u one u — — Appetit der —— färeen 

* 6 en Aber rrhalten, daß wie 

Salat —3 Mod —— Magen —*— 
na Kaufe kehrt. Nur ein Aberfirdinender Reichthum all 
 Beik: Gefühl, Welefırheic md Erfateung evzeugt Anfichren 

Ser: Dinge und: Tisbihaniener, die man anie dein Fe baue 

diafwerſtanbuen Peadikute Buameriftifit® geſtempelt Hurt, 

und wer Mes micht ie Ueder ftuſſe befipts durch Ertes 

. en aber Mangel an. Intenfſtan verſtecken will, wird nit 

In pa fondern oft genuggangungenteßbar. Dein: 

gend man Bit Warnung noch jungen Koͤpfen ana 
4 ngen, die nad Durchbiaterrung irgond eines adu 

BMumoriſten, und der eben deswegen vickeicht nur halb vor 

- üben verſtanden ward, ſonleich daſſelbe Adeuthener beſtehn 

und eine Rennbahn durchlaufen wollen, der re Kralte ten 

Na gewachfen ſnd. = - A 


. Mine Gonkieb in ein alter —— Dffitieri.dee 
von Berlin aus feinem in Leipzig ſtudirenden Verwandeteh 
—— Mn im bogeniangen Briefen bud über Dinge ſich aupedk 
wrird, vie von ſedernann eben ſo genommen won 
ws alfe gar nicht anziehend finds bald über ſolche, DW 
| ah ‚außer —— isch, u und 5» —— 
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| "06 Zweck hat, und wo am Ende Nichts oder Alles 
| A iſt, gehöre unter die baaren Unmoöglichkeiten. 2; 
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oder was er iſt, bleibt ſeinerſeits in Leipſig and) —— 
bringt ſeine Migiſerlen über dich und jenes. gleichft 
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ampherfäure des .Rafegartea. : -@&; 98 3. bed Dem rleichen:deß 
achſes hätte, der: Mrshade mie. 
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Y Aan fe”. Seberindun , belnderẽ 
— für‘ —— Fe K —— * 
(iger [4 er, or ner N ß ' 
nn "ee — aller Art, —— 
Geſchichte und LUNieratur näher kennen zu: —* 
."Seronsgegsben von D. J. J. Schmidt, zur Behe - 
. genburg.an der Elbe. Süneburg, bey Herold und 
Wablſtab. 3.799 a8 2% ‚8 RE- 8 2 — 


eauezeber ka annerfabertei Einricfung 
= „ feine in.hen Werzede fo beftünmf ampeate 

Aufiiht, fbrderan ae Kenntniſſe und Verı 
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Buche, quch'nur Beyläufg Erwaͤhn ſchiebt gleich Se 
——— — aller von Bert Yardber —— 
benen | Schriften apfgefoͤhrt. Hat wan ſich en 

Saifonnesent *5 then Diofapben. fa Hinter 
— hſciuti⸗ ———— Ra MG 
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ei ee Mi: wien 
Cut f.uuis De ie nen hat! :. mu 





: auihib, en chat. on Teiler —— — | 


unäns Enmmanafit, "man —— maͤſſe / werht ſpe⸗ 


wann ip. Elm habe 5, . ‘ a “. 122 PEEY er 


Fi sin BL Tee nd : 
au I n8, ri —— —EES 
Zıgart aur —*88 nicht algemrin bekaunten, odes Body: 


aichtſchan in Vergeſſenbeit geraibesen Schritten. 


dae mehr bekannt zu ſeyn nerxdienen, als ſie find; 


eh aus Pufelando Zunft das menſchliche eben mn, 


me⸗laͤngarn, die dritte Voctleſang/ aͤuer Labaaidoues v 
Ranzen, woͤrtlach abgedruckt. oe 
E07 heist ABEL BEE Eee FE Be Er Be 


Mi: Abkheileng,.: ‚mecin Auffäne aus, —— 


— ⏑ ⏑ ⏑ —— weden-follen. — ⸗ 


— Unter [übe Eis Röndens und ‚Seinen: Seren 


vl. (aus Schubnachers Gerechtem. Verkäinikk,; 


meinen Bemerkungen des Herougeber über, ae, 
—— es Thons, der. Kalch dede des. Strand.’ u | 
—— fn-der bier inltgetheilten „botani (chen bo | 
858 je: ae Bley ; und ittelbodens,, der Brands" 
ſelder; findet man aber weiter nichts, ale ein 
Daarder befontteßen Sewächle;‘ die In einer oder’ der andern? 
jener verichteneness @tlinusen »infondargcfsenkig:suachifeny als - 
Pranus ſpj . Trifolium.gratenfe, Verbafcum Thapſus,, etc: 
ar, eine ' (hp Art befährieben‘, "dab Ree. dabey An langt, 
Grnd In der Phil glophis bor. ſich etinnette; „longa Die. 
en Kdfefkriptio, imo ſoperfiua, et inanis, cam color, 
viridis in herba, menfura partium ec’ ſimilia, facillime.’ 
Ser edihnp son: Marine hamma I An 
Die) ung. von: Matricarig c mit ihrey 
zaleempia mu;,; und beriher dann folgende Punkte in. felgen« ; 
Bar. rkanagindenus. natalis,. raceptächlum,. cokalla, tacdias, 
Spar, * mlis weres.in der batanlicen -Kunffiprer-: 
en 


5 sucht, zym Arferban — Berlin i774)- mit * 


* M siel und-micht Orengel uͤberſetzt iſt. 15* 
ſeanta: ‚He ſchließt milden. Worten: „Dieß iſn mei⸗ 
Ber on kagnamik des Cbamille I“. :. Aus ein Dorpiak,, 


—— „Resch ————— 


geßexum, ie länglichie Sahne ;. Das bela, Inst. 
ni rm Der sg te 
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| zenkunde beſchuldigen fie koͤnne * kein anderen - 
a "geiles ‚- terminalogifchen (Bewänd: geben 

— Der. fuͤtchte ars?" 
nn} iyeen Hauben” —— 
Buben mehe deſtctt werden mochten. 
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IV, Auffäe über Pflanzen allerley Art ER Deren . 
. Theile, Blübezeit uno Wobnort, Verfaͤlſchung Reize x: 
barkeit, ic, Bon dem allen iffaber in diefer Abrbeilung au ..; 
nicht ein Wort; Sondern ſtatt deſſen ein trockenes und äuferfb +, 
unfruchthares Railonnement über. den Ausprud; — 
sentismus Des Pflansenfyftems!! — 


— Beiatertonde ans andere Ländern, Fe 


"VE, Anzeige der neiierten‘ Schriften, Fournäle : | 
— deren Britiken, oder‘ Charakteriſtik der bozaml- Pa 
KH Schrifiſteller. Diele deyden Rubriken wetden Boh..; | 
ia Zukunft heſſentlic lehtreicher ſeyn? ⸗ 
Da detr ſtebeaten und. letzten Atscheitung ſeden wenn‘: 
| und andere Ylenigteiten ;: die: re 
tecdaude:: mug haben, bekannt gemacht werden. : Wider? 
ſtudet aber auch darin: — Framoſen and ee: 
nes Englanders bber Zant und ‚feine :; gr: 
Bis der Oetanogeber in der Anmekkung daruatet Rhr'nale 
fagt, wäinlidh: : „Denn es 'giefch ſcheint, : als en: 
„Die“ Camp fo manches andere in Vie Dupe) „ui - 
- „biebarr ſo ware eh es Dach su glauben; daſ wßale 
„aem meiner Ceſer .Schaden sufbgen wird, eu Wnäue 
„Pen. Des ZemusSonsthufes,. Der Titten 
tz a 
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ı behafte: doch Läittitrfäre Biber . 


ı) Tun un über Bas wirkliche Dofepn‘;; —* ch 


Ralf der rächen: In den Ruckentrautern von Ieb.'Srame, : . 
3— Ms dem Lateiniſhen· —— —— we 


Äs-beni Briefe einvd Beeumdes ber 


 Borisflanzung ber —— von D. 9. 2 ** 
Eiue ſo ——un iſche Unterſuchung Über. die Fortyflanzung 
er, 


bern 


gehörte wohl nicht in dieſes Kleine Bi 


hellen, das den Gartens und Dlumenfsrunden beſtimmt 5 


e erſte wäre, x 
5 da Aberdem Die Meinung di rafti in den 34 
abrigen Aufſttzen beſtaͤtigt wird. 4) Wie: die Bewurzeiung 
der Netenſchnetliage ohne Slaſer bejdtdett wicd; auch einige 


ciia/⸗ — für ‚Garten: und Blumenſtenade, 


sen Hefte S 665. 3) Mr. 34 des Reichsanzelge 
an kann Obitbhume vom Untergange retten, oder uf ende _ 
Ser machen, wenn man ihre Rinde bis auf e 


| * bebutſam abſchaͤlt, und; ſie Darm gegen bie Sonne wWb 
trocknen Winde etwas ſchuͤtzt. 6) Neue Methode, die Nee 

. tee: — ) Meueſte Gurrenliireten, Aule .. 
— Autändigangen. I 
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 Sheorle und mit Bruchfäden von Minen, D arhol; 
| * der, eigenen Di —* Io —— | 
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Je sem an Heit beſaßt fi ich der. Verſ. Wtzcalich wit 


Er die ee 






en and dio vorzuůglich dadurch pop der Staͤm⸗ 
— — — F nn 7} * en em Teil 

or —5 ix gr. angefangenen andlung 
id bie Wurge en Am en 


hr arinne 3 ‚gegen Beobachtungen des Bf 
len u 34 .Markſaſern, — 


* die Behauptung, * Bel, daß in den Pflanzen. keine el⸗ 
gentlichen Gefäße, wie man bisher geglaubt bat, — 


Das vierte Heft beſchaͤfftigt. Ph mit, der Anwendung 


— — —— — — 


| digen De er Dr Be Ende, DZ ae ze En Er re au Ko 
großen: ein en a erchtng zero ep | 
a in ae, — ee Mr aan, Ah ie 
ei — a — 4 7 a N. age Prrnahnf „HM: a 4 


OUT Speer plantar krßibehket —* | 


x „ale hgpitas, ad; gener: are alas. gun) differenta pe- 
-aificis, nominibas: iviglibus,- Syaanymick 


J ri, :loeis‘ 'natalibus, Tecuntkum: fyNems fezuske * | 


gell. Editio . poflReichardj: ariarm qusioen, ® 
ti vegetabilibus hucusque, cognitis “ "Qua * 
Car. Lud. Nilldenou. Dritter Band... aso 


73 Bog · ME IK. Due 2 


ze u 2 we 


u Did fafe die wtergeßinti, fohfjehnte. und" ſechccutunn 


| an ifche Klaffe in fi, und.weruiune mit enden wrfennt 


gehenden,pas gleiche Lob. Sn der vierzehnten Klaſſe die 


neuen Saflungen Eifcholzia und Böftropogon (nah Pie 


ritier), die fich leide ducch die Unterlippe der — 
‚von ben Iſopen — Di Ze — 
it 


Jacquin ‚, Mentranthus nad U’x ine 
| . Ordbäicche) Tihsecien nd Sa — Ko * 8 | 
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Caroli a Linnd@pselee-plantarum etc... go 


| Bietenkföidis, :Conebea: nad. Aublet, Rufen; Alectra | 


(nath Thunberg) Cyrilla -Cnach leritier), Achimenes, 
Incamilled (nach Aamiel), Anarrhinum Uſonſt: unter MAu- 
tirrhinatb) ,. Pentttemann(fonft umter Chelone) ;, Gloxinia 


N (nad Isseritier, ſonſt uater Martynia), Maurandia, Tor; 


tms, Spielmannisy Myopotum (nadı Soritetn) und Lem. 
Pidagarhis 5: untor der funfgehenderr die neuen: Gattangen a ⸗ 


.. Yomium (ienft'unter Bunias und Gordylocarpus (had Der 


fdutaines); unter der ſechszehnten Dre Gattungen vSiſyrirrhi- 
um, Ferraria, Tamarindus, Paſſiflora, Barrimgtonis , Wim, r 
ſa; Beowiies,; Moufoyin,: Helicteris, nebſt den aruen Bay 
tunqen (meiſt nach Cavanilles) Galaxia, Erodiom und Pe: 
latgonium -( Beide ſonſt unter Geranium), :Oxepliyliaum; 


Ochomu;  Senrsea, Crinodendion,. Piagiasıhus (nad 


sorhter'n), :Acia,. Prorpipergrum, Gienloegir, ‚Dembeim, ' 
Alma, Croſſuſtylis, (andy: pa Sorfterin),. Myındia- 
(hai warts) Panrreria, Palavıa,  I:agunaea ,:Kuizia, 
Pavonia ‚ Achaute, Ritaibelia. un Camellia, : @s.zrfhninae 
ir Di Gatrunq Ajuza mit jehn Arten, vor weichen fon: 
eiige C -Di Chumaepitys, chia, Iva; ſalicifolia) zur fole, 


gendentgezuͤhlr wurden, die; Tencrium, obal⸗ich einige 


Arsen andern Gattungen zugethrilt, und andere z. M mucro.. _ 
natum, 'msuritenum , Istifblium bloß als Spielarten aufqe⸗ 
ſahet find, mit.64, die W, Satureja. obmir alrıdı Ruflel’s 
Seſtrieta vetmiſſen, mit ıı, die & Thymbra mır 3, die & ' 
Hyllopus mit 4, Mir ©. Nepeta mit 27, Eisholzia mit-a, 
Larandalamit a. Sideritis: mit-20, unter welchen sine pom 
N bier. querſt erwähnte (diſtans), Ryſtiopogon mit 7, fonft 
unteden Gattungen Nepeta, Ballota und Mencha zerſtreuten 
Arten, bie Gattung Mentha mit 22 Arten, Hy pris mit 4 
(pnſt unter die. Gattung Clinopodium gedrdrieten) Atten, 


Adiniam,. ‚Amisswelder Gattung der Verf, doch: Pollichie 


vreintasuhiht,, nit: ı 3, Betonicamit 8, (unter welchen. Bi 

geaudifcia vom Zogek bier zuerſt eriheln),; Stachys ; db 

eier Buflel’s Stachys.pangens un» minnta, und Mai: 
alle. St; ſruticuloſa nicht erwähnt find, mit 26, unter, 


| wolchen St. temuifolia aus Penfyivanien Hier zuerſt erſcheint, 


Matubium; wenn wir. gleih KXaflel’s. Merugelum ‚und, 
euneatum vermiſſen, ‚mit 14, von welchen eine (M. hitſu 


. tpni) bier zuerſt vorkommt, Leonurus, wobin. der Bj. au \ 
das Galeobdolon bringt mie 7, unter welchen eine -flärte - 


fin e Met anzefüänt SIR Hhlamis mie, 
. I. B. Txiũ. B. 2. &. Veh K23, co- 
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vs, Antirrbinum, obgleich michkere Arten der folgenden Oa 
» tung, zugetheit, und .Eyrillo’s A, Ofyris und Soffers Ar 

- chlgianum nicht erwähnt, find, mit 79 Arten, wovon zint 
Cheterophyilum) aus Matolto bier zuerſt vorkommt; Anacz 
thinum wit s Arten, Torenia und Brunſelſia mit æ, Besle- 
zig mit 8, Scrophularia mit’ 26, yon meichen eine tauriſchẽ 
rrxupeſtrie) hier zuerſt vorkommt, Celſia mit 9, Hemime | 
M Bi 4, Digitalis, wenn glei Mröuch's. D..obrula- ung 
rhart's D. fucata nicht erwähnt find, mir 12, Biguonia 


init 54, Cilbarexylum mit 6, Halleria und Crelcenus me | 
d,- ſaiua ecium und Premna mit 3, Lantana mit. 15, ,uRiE | 
. Joeldien eine (lavandulacea) hier zuerſt .autfgeführe. wird, 
en —— onſt unter Lantana) mit,riner Att, Caprane 
mit 6, lindetnia mit 3, Büchnera mit 14, von -Welben. 

ne Indiſpe (gelnerioides) hier zuetſt erſchelnt, Phaylopl 
(Xdendland’s. Micranthus) Ruflelia und. Conohea inig 
| Her Art. Vandeltja mit welchet der Bf, Nupler's Märonr 
0 perelnlut, mit 2, Stemodia mit 5, unter, welchen: eine. u 
! ‚Indifche (aquatica), Orobanche mit 18, ünten welchen 9 mem 


— ‚caertieleens, alba und. coceinba).Lippia mit 5, 
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Biregb) unb Holnifkioldia (nad Regine), mit. einen, 5 
Jainum mia, unter pelggen ng nee inkjge (einiabapd | 
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| Caroli a Linne Species plantarum ete. 307 
Wlimatui uns Mydporam nife 4, Kuellt mit ze, Brleris 
mit 13, nnter weichen eine ndiſche Ctrigafäy hier juerſt vore 
ktrommt, Volkameria und Clerodendtö 


—* Amaſonia mit a Maurandia (na Jacqnin), und 
epidagarhis mit etner Arr, Vitex mit 13, Avicennia mit 
3, Colunmea mit 4, Acahthus mit 14, Alectra (nach 


‚ is M. littoiste ja erwähnen mit 727 Arten, Boniss, /oße 
da 'er eine Art der Vella und Anaftatica damit vereinigt har; 
ver, Bf. Auffelts Cr; amplexicaulis nit gedenkt, mir 8, 


Thunbetg) mir einer, Melianchts' mit3 "Arten; in der 
fünfjehenden Kiaſſe die Güttung Myagrum, ohne Scopos 


nit 8, .Thunbers : 


ghefch der Vf. die beiden folgenden Gattungen davon getrennt, 


mit ıı, Pagionom mit. i, Cokile ft 2, Crambe, obgteid 


Hatis mir 4, Subälaria mit’2, Draba 'mit'ı6, Lepidium 
init 29,:unfer welchen ;='neue aus Sfhitien (ämplekicaule 
und apetelum?. vorfoninien‘, Thlafpi mit 14, Cothearia 


fait rı, unter welchen eine neue (fibirica) Iberis mit 12, un⸗ 


ter welchen eine Fanfaffiche (eillata) hier zuetſt erwähnr wird, 
Alyſſom, ob gleich Xuſſel's A, ſtrigoſom nicht aufgeführt 


WM, mis 31, unter welchen vier neue , brey ſibitiſche (tenuifo 


Yum, fibificam und/ ſpatholatum, und’eine ungariſche Crör= 


garamsı Bier zuerſt vorkommen‘, Eryſimum mit ı4 unter 


thoſum) find, Ctypeola mit einer, Peltaria mit 3, Biſcu- 
tella mie 10, Debtaria.mit 7 Arten, unter Toelchen 3 yeue, 


gländuldia aus Ungarn, lacinlara aus Penfplodulen, micro« 
phylia ans Sfölrten, Cardamine, wenn gleich Raflıla er 
eröfs nicht aufgenommen if, mit 22 Arten, unter werben 


eine (penſylranica ler zuerſt vorkommt, Silymbriam mit 


33 Arten, von’ weichen 4, filifolium vom Kuma, Tilkieri 


aus dem Tate Aoſta, pumilum ans Nordpetlien und laevim 


welden eine neue (juncenm) aus Ungarn, und eine aadete 


ündticorne) aus Sibirien, Cheiranchus , wenn ſch 


aifel'a Ch. falphurius und Erbart's Chi, viridis und glas .. 


s nice Darunter aufgenomthen find, 34 Arteh,. von ve 


Wer 5, lahcedlatus aus Tahırien, aprieus, pindatiidus und - 


dontortupheatus aus Siblrien, parfiflorus aus Maryotkko 


J —— ans Nordperſien hler zuerſt vorkommen, 


32 ⸗ 


mit 12, von welchen eine Cpendula) ganz neu 


fiephila ndula) | 
iR .Hefparis mit 10, Arabis_ mit 2:, Turritis mit 8, von 


welchen Bine (laevigata). ur a, 

töinmt ; Breſiea, ob gleich Eyrillo’e Br. ſruticuloſa, und 

Auffel’s Br. putpuralteus "s Richt eingerfct find, mie 
® \ e 2° . 
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24 Arte, von melchen ehte Cigbhafleen) ts: dem Ardioel; 
bier zuerſt aufgefährs wird, Sinapis mit,ag, unter ihnen els. 
ne ua (hilpıda) aus Matotte, Raphanus mit. 8 Arten, 
umer weichen. 2, pilolug :aus Ouinen und. arcuatus; aanj. 
nei find, Cardylocsıpus (nach Deafontaines) mit 2, Cleo- 
me mit 23 Arsen; In Ser ferhazehenten Klaſſe die Gaitunt 
Sißyriashiuen, mit welcher Dex :Bfi. mehrere Arten Moraga: 


"vereinigt, init; 8, Arten, die G. Ferrada (eben fo) m 4 


die ©. Galama, ſenſt unter Iyia, mit 5, Oxephyllam / der 
Aubler’s Ticores.utit einer, Walrheria.mit 6, Herrisannie 
‚mit 30 Arten, unten welchen nar eine:Cincila) hier zuerft vor⸗ 
tfommt, Melochia mit a4 Arten, unter welchen. cine -naie 
tısuncaga) aus- Sindier, Paflıflora mis 45, Erodiem mit 34 
Arten, von melden 2, Stephanianum aus Dauurien und Ta 
taricum,, bien zuerſt erſcheinen, Pelargonium mit :ı 20 Au 
ten, unter welchen nur eine (auftrale) aus Neuhollaud bier. 


— 


zuerſt vorfommt, Crinodendrum mit siner, Connarus · mit 


7, Hugonia mit3, Sepraea (Cabenilles Senra) mit einer, 
Geraniam mit.s9. Arten, von melden eine: (colinum) aus 
Sibirien Hier zuerſt aufgeführt wird, Prownea mit 4, Acia 
(Aublets) Acioa mit deſſen Conepia“ vereinigt, mit 2, 
Monſonia mir's, Plagianthus,; Cienfuegia und Aſſonia mir 
‘einge, Helicreris mit 8, Dombeya (nah Eavanilles): mit. 

12, Pentapeies, das feine uͤbrige Arten an. :bie.vochergehen- 


br und folgende Gattung abgegeben hät, nur noch mit einer, 


Pjenpspermum mit e, Carolinen auch mit 2, Rombax mit 
6agonaſa, mit weicher. der Vf. Murrays Solandss: 
und Capanilles Tiriguera vereinigs ‚rnit 3, Sida, mit Wel⸗ꝛ 
cher, er. Bir, G. Napaea verbindet, ob gleich dle von Richard⸗ 
erwaͤhnte Arten grapdis, mollis und graminifolia nicht ges 
ordnet ſind, mit 99, die: ©, Palaxia mit 2, Malachra mit 6, 
Alihzea, welcher ‚auch die. 9... Alcea einverleibt: it, mb. 
‚9. von welchen. eine (pallida) aus Ungarn bier zuerſt vor⸗ 
tonımt, die ©. Malva mit.ss, Lavatera mit ı2,' Ruitzia 
und Malope mit 3, Kitaibelia. mir einer Art, Urens, os. 
‚ Ion die. von Richard erwähnte U. hetesophylia nicht anf 
‚genommen. iſt, mit 8, Goflypium mit. ı0,.Hibifcus mit 66 
Arten, von welchen drey inbiſche Clunarifolius, lonizifolius 
und obtufifolias) Bier zuerſt vorfstinmen, Pavania Gonſt un 
ter Hibikus, zum Thell unter Ureria) mit 15,” Achania 
‚(lonft auch unter. Hibiſcas) mit 3, Stuartja, mit welchem der 
Der. die ©. Malschodendron zufommmmn-wirft, mit 5, Got- 
ne 0 ran J doiꝛia 
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Caroli «Lone ——— etc. 909 : 


dena. Camellia mine, „Malin. lt riaet/ Myeodia 
welcher arm tung der wo Aubles’s: ——— einver, ' 


"Jeit, mit 2, Pourratia (dep, andern Caxmilefia, mit piner, 


und. die ©, Gultaria, mit gpelghen der Pirigg- 
za neteinfgf, mit 2. ic Vie alacleta — 


‚Aug —* Darkelung egiet In welche B 
I Inbe. auch dung.näher Pfla 
ai ec tim am —&8ð uͤberhanpt 
Naar welchem Sei und P &pkafalt anch'in dicfem hell 
tidnlerfpäeerein den Westen eines. YYdsgziin, Ebhn. 
A no rader, 
Fi adreawe, Fer Yieon —— ulianibele 
r. v. Kalfiein, Wabl, Siwaus, Keriug, Aſſon 
wa. jerſtreute Enidedungen genutzt, und. mit ſeinen und 
einig; Bad feisien. Freunden 3. B. Iiiüblenberg!s. in. Brm 
83 Stephani⸗s zu Moskau nöd ungedruckten Brobi 
thngen, anfiner 6a aufs gluͤcklichſt⸗ genügt Be 
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one, 


am Mayn, Inder Andt —— 


—— Je darin behandeln fplk;: um: veredelẽ 
Zwergbaͤume zu: erziehen, die balb und. reichlich⸗Fruͤchte erdh 
gen. Meſe Obſtbaͤume im Scherben nennt er eine Obſtoran⸗ 
getie und; glaubt, daß an folchen: Baͤumchen in: Scherben. weit 


ficherer und hefler allerley Proben; gemacht: werden Enten 


Wh nero · Obſiſotten zu efhaften 5. imam. Atıch DIE bfähtr. 6 


den Ob er ten weit reiner- erhalten Ehrime ,. ‚ulshnibenngeniähne 
Se woju man wel’ De —ã— ne die - 


der, Erde, die Witterung, u nde 
nicht fd: ee Saal eb bw wo: 77* a J * 
‚Anziehung ber Obſtſorten ſehr oft. getaͤuſcht wuͤrde. Er 
Prid Kr atfe, daß, Wenk: man dieſen fein Seidl 
zinet Oeſtoͤrangerie annähin?, dadurch, die emotodie el 
dewint⸗ und von. ua werde gerel:ägt werden. Die 
wait (113 —— it bie Senn IE Sat, —* 


— 


| —— an Otungrishe here Franke | 


ge en LIST —E — ie un 


under wide Hanımpinithe Bliuertanen NRERD UN 
ner der Obbaumjzucht angenehrh ſeyn werben;, ge De 
aitieortuing mancher Kragen uͤber ver Nern R er A — | 


< F 
q 


‚uhb der. — Denen: —— 





ante Be, — ruft: 
RR, ei Fi = — Hel 
iſſenen. Erſte Abtheilung. P auzen mit ende 
lichen Geſchlechtern. Jena, is Commiſſion dep. 
| en —— 1800, Eis: 1 


Wie gewährte, To ctidee iu auch — sei Di 
genfiehhabern feiner. Gegend die genaueig Standgite 
Br wachſenden Pfla anzuweiſen, und ——— — 
. ne leichtete Kenntniß derfelben zu verſchaſſen, habe ihn 
Herausgabe feiner Flora bewogen, In der Abficht hat ung 
am beiten das chronologiſch·topologlſche Regiſter geſallen, wels 
ches (ati auch ohne die Flora hätte feine Dienfte>leifken 
Eonne.. ‚Mir. haben ung. aus dem erſtern anneftrichemg ie 
raniam phaeum; "Hyacinthus comafus, Teucri Mon 
tanum. Eophraſia lutea‘, Salvia Verberiaca, Lyeo pek 

-la,; Aftrantia major, Laſerpitium larifulium, — 
— — Saliun glaucum , Lavatera tharing 

%,' Dorosteum Pardalinsichen; Silene’n —— 


— —— u: 
tan dire 21 * 77 vo a ae ER, .24 
Es —WV —888 J. BE "is — — 3; 
ahnt 8 — 
u arinm viva. mul ar — — 
bus analyticis ad normam Hed 


* ir :eutägte. Foanne Alberis Hofi &- 72 | 
— Grat 1800, gg Seit. ki. 8. S 


5 den ydalt evengelchnig kommen bier vor: Bartramia 
— I— —— ——— Dictagüm Dbrpareum, Giimmia apocerpa, 

'ymnaftomum tsancatyia, FI pnbm, cuprelsiforme, Hyp« 
maps lügelkens, H pnum myofureides, Hypnum ftriarym, 
Taf ferien, Rog Sa dar Sphagnam in | 


x - f on Pr } 





- 


— 


N 


Kleines trifähe Wärterbfich en et. om 


"Ming, Rosesla- ae 'peren Winsefelt hacd.den 
deutſchen und: A re wir nicht rn 
fein; aber auch „nicht verbürgentünnen; Bacon unten ans 
 gları ee ran Fehl 26 Ä 


ame —— und a 2 
5 27 J Geſchichte. 


Kleines Hißorifcher Wögerhpch, v von, ‚allen. Kaifer- 

i chümern, Königreichen ‘und Republiken „. weln 
che beilanden ‚haben und.noch beftehen; won ihr. 
gem Usfprugge und ihr Daugr.bis.auf; die jetei · 
Er Leiten, fortgekühgt, für diejenigen, welche. 
hr auf‘ eine leichte Weile die vornehmflen Be- 
ebenheisen der Gefchichte aller Völker, ige Ges; 
, dächinifs zurückrufen wollen. . ‚Leipzig, : bey., 
land ‚und. Kinriche., „199 Br Wegen. 4 

o 3 &. 


Liste, eitfertig —E gamz ent beheliche ie Bun, ob we 
-"girs Papler ſauber gedruckt ‚und In einer baib rlden, 


üdld -gebäinftekten ‚..an’s Portifege gränjendhn Sradı: fett ge 
' dten. Die Veranlaſſung zur — des· Mertkchens · 
„wird jo erraͤblt: „Da mehrere Perſanen gewünfcht haben, 
dieſen Auszug aus der allgemeinen Wäitgefchicher; zu. 
| belitzen, ohne zugleich die kiftoighe, Charte , weiche. 
ey befindlich ılf, kaufen zu, dürfen, „Seren Preis im 
hr dertauf die)‘ "Arbeit; weiche fie &iferdeite, und 
Ri Mökficht. ihrer (auf.uhee) itypo 'graphilchen, Schönheit, ° 
au hoſthar ik, ſo haben wir (mer? oͤder welche 2 
— die Verieger) uns entfchtoffen, felche.Cfol fel» 
; "der. vom. Nuszuge iſt die Rebe) belönders 
—ã— - Die ſchlefe Wendung In diefer Periode bey; 
ite geſeizt, bemerken wir nur, daß man, gleichwobl bie. 
—2 jenet Hiftorifchen Charte und. die Anwelfang. 
Mer Gebrauche behgeſaͤgt hat. Warum? "ik nicht abjufer 
VER da.die aan Rhp- ih m un Nie ug — 
x 
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iehlenafkten Aux der Beſchreihliaq; eihallet Hntrtk; - bat hl 
sanıı Machwert aui ;Puisley’s Deleipriou of ‚o..mem.. 
Chart. of Hiflosy mentaftand. gebauet f.y,; zucan. c5 niot ger 
bloß.· Urbrri. gung derfeiben Mis.bası ‚Kiwi sdE Rn, Bat; 
trag auzaiek Eigenthuͤmliches zu haben. Daß die Moterien 
nach ‚tem Alpbabere scordner find, zeiat ſchos der ame: 
Wörterbuch, an. Die Rubriten haben zum Theil weh 
dem Juifaflz:iog Dobeda gu ‚unbanfen: „Ein, inb:aichrauur 
Frankteich; uf 'Rufsland, .fendern auch Das Pehſtũnat 
and Die Provence, Franche- Camıy, Lothringen, tuger- 
manland und Lifland eigene Artikel; obgleich diefe letzteten 
ander nur Theile Der erſteren And. Day Amer rfeitbei Pe 
fahrungeweilt-+ft kein Grund abaufehen, warum % Ruhri⸗ 
den nicht nech weit mehrere gemacht wurden. Denn init 
ebren Kent Mechte, wie die jetztgenannten Prodinzen, tenn⸗ 
un 2: V Destagne, Aſtrachan ze. 20. eigene Mttifti ah- 
aehrn, Die Horte Ars Tikabsı his, auf din jersigea Zeigen 
forıgefüber, Mud.6r9 weitem nicht auf alle Materien gar 
wiendbar. Man febe die Artikel: Achaja, Arben, Dise 
. wädrk, Ehgland, Genf, uud manche andere, "Bon dem. freu 
iite zahlreichetz fohftigen Bewelſen, ‚Ale seicıfür--umfer ebiges 
Mixbeil-aubliten £üunten, nur.einige: B. :ns.heils. ch, Mar 
homed fen Im Jabre 52: aus feiner Verborgenheit hervot⸗ 
getreten und 609 der Stifter des Islamie mus Ariworäsg 
updeiner Mos audbe,. sieshald nach. feinen Tod 642 vom 
Quræne ↄna bis an den Indus; und 65 Jahre darauf vun 
Semarkand bie an den Tagp,reiabte, und oſt die Menſen- 
beit in haflaungsiole Trauer verleizie “ Int pas ſo gan 
sihdadı KWäce: Kinizer Meinung. iſt Mahomed a serit im 
Ss 78 aebarın s- dac von-ihm.geftiftete Reich kaun. man dep 
woßt nicht Aber das J. 622 hinaus datiren, ud fein: Ted 
fällt wagufceintich in das. J. 642. Noch S. 2a bästen Ale 
Engländer „die fogenennie grofse. Chae, die is noah 
bemte als. .den:Grundpfeilex .ikser :Freyheit. ‚krermghteu“, 
Ed rard dem. Heiligen zu danken. Oanz talib, und Br 
fiet:cine Beawachlelung mit; dem Commen Law. Dieköamu 
lung ver sıune deſem Namen bekannten Geſetze. und, Sie 
wehnheiten Joll, „der: gemeinen Meinung such ‚Mdmaih dus 
Bik⸗nner Hhen der. Heiline veranfialtet ‚haben. : Der. gende 
Broityeitshrisf. Magna Charta , the Great Charter) :wnide, 
beynabr.anderthatb hundert: Jahre nach -Eduprbie Fodr. dem 
: Bänige Ichanpichne Land abgnsreht, Fi AHbriiens. 3* 


x 
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Kleines kiftorifghäs-Wäßpter buch etc. . '.35 13 | 


"MWeitenral Aeht Bumwlt)»beiöt .es:" „Nach feinen (feld, 
Yes V. ꝓon England) Tode wurde Heiwrich 11. zu -Pasie 
5 


König von; Frankreich gekrönet. . Diele günfigen. Um- 
Bände:dquemen his,ı424;. allein. Bald. daraul ‚vessels die, 
Eogländer dasGlück, uw. Hier muß; flatt Heiprich: 
U,.gefefen, werden:-Heinrieh VL Zum Aönlge,son Kiankn 
zeidh gekroͤnet wurde er erſt Im December 1432, alie über, 
neun Jahremach Heinrichs V. Tede; ob er gleich, ſchomua aa. 
vont.graßern- Thelte. Brantreichs, als König anertannt wab, 
Auf eben dieſer S. in der Rote (D) muß eo, Antt:.nuch:dem, 
Tode Heintichs VL, beißenz mnach dem Tede Karls ‚VE 


"Des Erzherzog Maxlmilian war, ‚als. er die Erbinn derburs: 


gundiichen Staaten heyrathete, ‚nicht Kaiſer, wie er. hier 
beißeg als er, Kaiſer wurde, war dieſe feine erſte Gewaliya 


‚fvon.ciif Jahre todt. Nibt:ı498, wie.bier ſteht; ſondern 


2499 vermälete;der Koönig Ludewig XII. von Franteeich fib. 


wit der Cbim von Bretagne, ‚Die ſeines Vorgaͤngere Karl’z 
VIII Bine wor. S. ꝛz iſt in der franzufiichen Seſchich⸗ 
te ein Sprung vom Ja558.bis zum Auxbruche der Revelu⸗ 


tlon im J. 1789.Die Welchreibung tleſes im fo mancher⸗ 


Pr 


3— - 


tev- Sinficht ergig Demtuehudgung. Greignäfes ſelbſt Uk-fomderkar., 
genug.: ¶ Unter andedn heißt es: „82 Mülionen über dieſen 
kühnen Schritt (dfe Abſchaſſung des Koͤnigkhams mit denn 
Folgen derſelben) entrüſteter Menlchen in Europa: gürtes 
en Sch. gun gegen .die-Bepablik zum Kampfe 13a Mtitlie, 
nen ! wohin dashie der Berfaller?);. alle: Könige, küskken, 
und Machthaber .diefes Erdiheila drohten. Yrahkveicht, 
Senat trotzie, und machte nich wie vor, "Üecrete, End; 
ichsbegann;fchzechlich .die-Kehde.. Au den Ligen des: 
Rhems aud der Sambre hinan den. weiten Ocean ertönte” 


‘ die Jchlachrisompeste,. und ihr Wiederhall.erchauerte, 


die Täler ‚die cifrgrauen Gipfel der Alpen und, Pyräne-, 
en (lias Pyrenäen)“ au... w. Der. 1796 zwiſchen dem Kö 
nige von Sardinien ‚und der franzöftichen Repudlik zn Pa. 


sis ceſchloſſene Fciede mird hlet Friedenſtractat so: Hadel®., 


genruener , nud der Inhalt deſſelben iſt unvollfländig angenea] 


Ani ©, 30 Heißt der ungariſche Kbnig Kart 4, Robert, _ 
des meopelltanifden Dringen Karl Mares Sohn, Chära-, 


bert. Bear Graßmatter Maria war nicht des ungariſcheg. 
Könige one des en fon Dupbar des-fünfıen 
Loshret. der ungarlichen Geſchichte Epoche made - 
den Schecht tag. Meheiich 6. f nk: der ‚chenfalle kön. 
WG u Meike. 
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m’rfwärbigen dey Barılo, gan nidt etakk 85; a5: ie 
dem Artikel Portugati heit es: „Necbdem m — Ab-. 
pheons Hegrigeez 1139 fünf Maurilche Könige geichlar . 
hatta, wurde er von feinen Ariegiheere' anf: dem. - 
chtfeld (e) zum König ausgerufen; wamuf er dien 
fes-nämliche Heer zu Lamege verſammehe, und: jenes: 
Gefetz, machte, welche: alle Fremden von der Krone aur-... 
Schkefiti die nartlichen. Söhnen (Söhne) aber zur 
Throninlge berufer.* Hier iſt die Rede von dem berübmx : 
gen Stege bey Ourlque. Den eiſocht Alone —— im; 
J. 11395 der Reichſtag zu Lamege, auf welchem daß anne: | 
fühste Relchsgrandgeſetz zu Brande kam; wurde aber ne, 
im J. 1143, oder, nach der ſpaniſchen Aere gerechtet, 148E 7. 
gehalten: - Auch ſollte bemerkt ſedgn, ba, kroft eden dieſeg < 
Geſetzes, In Ermangelung maͤnnlicher Erben die Tochter ſolee 
gen, idenn fie nicht an Fremde verhehrathet ſind. Des Al·⸗· 
fons Henriquez Rachlolget eroberte nur Oilves de Wgarbien z 
nicht, wie Bier ſtehht, das ganze Meine Heid. Dieß hat Ale ı 
fons. IH. um das J. 1231, uniye taſtiliſcher Lehnohobeit, 
und; von dieſer befreiet, erſt 1269 mis der vortügieſiſchen 
Krone vertiniget. — ©. 46 wird der Markgraf Albrecht von 
Brandenburg. Hochmeiſter des: deutichtn Orbens, ;ein Preuß“ | 
fifeher Pürft® genennet — Angelegt It eine „Erfel zum. 
Verzeictinäng, der Ferritorislyeränderangen, die ich in, 
der Beherrfchung der, vier Welttteile. in ihrer Nachein-- 
anderfolge. (tie 56 verſteht ſich der Bf. auf dos Bereſ-· 
chern der Sptache) ereignet haben: als ein jährlicher an. 
hang. zu der. hiftorifcheri Weltcharte,* &Gſe eatholt die 
Zahte 1796 md 1797: Unlker fedem bieſet· Jathte Mehr. | 
1. Junner. "Gepeüwärtiger pobitiſßehet Zus 
nd.* Dann felgen die kurzes Angaben mancher, —- wicht: 
aller — merkwürdigen Ereigniffe Des Jahrs nach einander, 
„D. »Enutehung. der Ciealpivifihen Repabhik, „ uoion“. 
..  Muyland. der Siia der Regjerung | 
. der Negtralitdt „.Bie.es bisher. beobarhfet harte, und pre . 
 . ferıbirg die Franzulen , die lich auf ibrem: Göbierhe zer. 
firgat hefinden. — Kriegserklärung der Fraäken. gegen . 
die. Venetiäner; die ‚Kolge davon ift.die Ablchaflung des 
Sriſtokratie ad. deren Sc 
 mngsform eingeführt wurde, — Die Franken. ziehen, in 
 . Venedig ein.nachdem Tie verher die ganze Terra Ferma °., 
bleit; hätren; © Die, Legarffhahten Fürrasar Balojna and?“ 
9*—F remag NIE TT —_ ur! en Ro-* 


2 


3 


ng it... Venedig entſagt 


tele. die demokratilkhe Regie- , . 
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| .. Kleines Bißrifehe Wöiherhuch ete· Ir 


KLomatuia r v er aesen Vn⸗kangi —XX . 
Ä — Verbinden sch'ait'dst: kalpinifchen — 3* 3 
nogedruͤckt N RR re. als een alle auſzefhtie Verim⸗ 
— ——— ef Yomane-puoetsogen bärtew, sder g* 
ſchou vor bieſem · Tagen zur Wirkilchteit gekommen 
| wären: Der zu Campo Formio-geichleffene Etichensträctet- 3 
iſt Di srtanfü deutſch une ſrainzbſiſch beygefaͤgt. Auſ vie ſehr 
natarliche Kraget nie Ponsiat der hierber ? wiſſen noir | 
nichts auders zu antwortes⸗,“ aleı durch feine Aufnahme 
wourde he‘ Soden utehr bedruckt. Da man eine: bey Dies : 
‚ fh ſegeuanrten hiſtotiſchen Sorterbuche ſich ans Inconſe⸗ 
quochen nichts machte: fo nimnnt eß uns Wunder, daß die 
‚Se in Auſehung der Feiedneſchiu fe nah wohl ab ⸗ 
‚Sage Die zu Baſel, ne Tolentino u. fi 10. gepflogenen⸗ 


J 
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ten „Te vollſtaͤnbig wie der von Lampe Fermin : , = 


Bee doch noch eintgeBogen gefuͤllet, und der letztere 
he in dieſer Cinpllarien um nid Ratten 

fe Kt mebrigenz iſt an Druckfehlern, audi 

et —— z. — tan, Erbe 

ach; Sre a. wo 

ö — ner a — 
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Bi zo tet der Bernie mtr wi id FR 
| Sm hiſtoriſch⸗ a —* — Darſtelluugen * 
Bom "Seipio's"des "Afrkfaners. Wi 
J int Liprig bey Doll. 730% Ss auge! * ; 


tefe Sarlft enthält 44 Auffägr; welche FREE eh — 
' Mei auf der" rtoͤmiſchen Geſchichte, and‘ zwar aus her Perioe 

ı he.öer königlichen Redlerung, her Mepubtik umd des. Kalfers 
18 an dir Spigk tragen, "Dig Segenfänte ſelbſt ſind 
—A—— und mehrenthelle ſehr bekanut, wwle .B. fole. . 
ende Auff stiften beweifen ; "Die Horat tet und Kurtarisez' 
| Batzkıla, Macius Schvala; M. —— Aurtie 
= 6; Brutus als - Ronſal und KRichtee ſeiner Soͤhne 
| — 00; Eitus,-u. 6, m. Wenn wir auch 4 enanan⸗ 
el ihren Priwskgerahen willen eh⸗ u 1 
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nBitant. der Autzeichnung 


gelten-müllenz, ja wenn wir gleich zugeben, Lah ſie DIE woic 
ügſten Stellen in dep römiſchen⸗Geſchlchte geſplelt Haben ;. 


verlangon wir doch nach o vlelen Vorarbeiten eln⸗ —78 Ph: 


- banblung.des Ganzen und.eine nicht allsägliche. Chatattetl⸗ 
Al der Helden biefer Schtiſt. —, Wir waren berechtigt, dem 
Titel aaıh —— er warten, worin die-Schildes 

"ung des ganzen Monſchen vorgeſunden würde; wir ſeben 

eher nur einzelne Züge ans. dern Bilde, gder. Saetien anf 

dam Behen.defielben qesckburt. Der Ditet aßt atſo mehr in 

Mn md iſt dem Inhalte des —066 
Die Sarın des Eiukleidungiſt. der Dialgg , mit-Erzählauuen, 

wermilcht. Der Verf, der zur Beförderung des befosintg 

uud wichtigen Mutz ns der Geſchichte, durch. Wepfpiele zu 8 

blehren, und gegen Therheiun und Laſtot zu warnen, 

ffiner Atbeit beytragen will... glaubt dieß am beſten bodu 
zu bewirien, wenn er die Feeta Ins Gewand Dir Aeſtuer 
einer, und hie Erzählung mir drematiſcher Dorſtehuug abs 
ugrchila aſt —- Ailſo gehünt. dickes: mh ob a: DEF. ehe 
unlemem. Mittel gattung zwiſchey Remas. und Shin. 
fadnen daran ‚nicht. Geſchmack finden ;.. alauben mid, da 
rn — Ehe Ne! achteg und 
alſches ih In den Koͤpfen der Leſer — 
te, eiſtes Erforbern! firenge Wobrheit, feld in % 
ben ben, iſt, dadey leide. Es frage ih nun, 06 








- dle dramatiſche Darftelungsart auf Koſten der Sekchlihte aufs 


men. Würfe? der Meinung find wie.nicht. - Greufich bat 
Wrgrtgietnantiee A Teichtenes Splel)! "Er braun 


RI! HE ze ficiden ;- Und Aeb Plan ift-ihm Gergejifäker. 
Goeignifle gatrerderanters. waracfeiit fihhit , ‚oder ment, Des 


u 


gebinbeiten antrifft ; die” ihm vollig "unbekannt "waren, 


— 


—— —— —— — — — — — — — — 
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Bieswophieen der achten Röme x. m 


rel Syrondtiih fehn s' de fe znent {ih uͤber ben 
ſeéluß been: gegen. die. Näuher zu ziehen; Welch LU UL. 
tgrliches zeſvmeonirefen der eeen dp den heben Brür. 


Nur. 


.Rormihas.. | Colen: wie — der: aitze welnen in 


. ve nee, zu. machen fuchen.? ! 2 
| Reue, Gage, wodutch, Und du fo mie, nn. 
| Saprläffistekt beſchuldigen, Bruder. 


Mer - melnte fo durch end elne ad, die, 
| Such Mon. 8 v r 2 


Rem. Was kbnnen Hitten für. Thaten üben?" | , 


? 


"Rom, Ich daͤchte, fie koͤnnten gegen die Rauher de 


. er. NER ang hier fo oft beunruhigen’und ſchaden. re 


Rein, ’ &in‘ wedanke, Weider; den ir könn srdadı. 


Dda A He 

KRam⸗ nad Shnatinge wob ⸗ mir sitnien 

| Wort gesehen. Ich winke nur, und fie find ber. : 2 
"Xem, Chen I viele folgen meinem Rufe, We ‚sehen, 

| wiegt un 


*, "Rom, Br reinigen zuerſt Jemen Wald dert, Er eine‘ 


| hir‘ gethan: dann. folgen thr mehrete, u. ſ. w. 

Datauf ſuchen die Juͤngliage die Einwillidung ihrer! 
- Pflegeältsen, des Fauſtulus und der Lauregtia. Der Gang, 
der Ünterredung iſt faft.als menu han Rindern Begtiff. ent⸗ 
wickelt, ‚oder als wenn fie ‚fragen, und hierdurch, eine Kayız 
« ifation über Recht: und Unrecht.entfteht.. Klingıy nicht, ale, 
wenn. Kinder. fpräben, wenn. dei erwochſene Nomulus, deg 
ſchan wilde Thlere jagt, frage: Die Raͤuber, bringen. ung 


großen Schaden, eh's Jahr verläuft‘, nicht wahr, Baur? Fu 


' 
} 


Sauftshıs. Leider, mein Sohn. 7 no 
"Rom. Und tanken iſt doch Una? . J 
Fauſt. Großes, ſtrafbares Unrecht, u. ſ. w... = 


Anmoͤglich haben dieſe Perſonen eine ſolche Sproche fäß⸗ W 


| ven koönnen. — Obgleich die Schrift im Ganzen ziemlich fot⸗ 
rekt iſt: fo finden ſich doch einiae Provinzialismen, + D 
©. 14 Barum in dieſem Jaſt? ſtatt: ſo eilig. 

"2 Den erzaͤhlenden Ton-ftaden wir am mehrern reden. 
widn, und wit Is glanben daher, daß die Cette ver Schwift: 


ermuͤ⸗ 
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nt ra a: tt R er 2 Le ugahır u 
wemnidoab fen Bätftes obaleich die Behandlung ber ehtge 
.Gegenſtaͤnde nur wenig Selten einnimun. a8 Ihe 

Melle den Zauflulas vor, der der Woͤlfing den Romu 
RKemus wegnimmt, und die Vignette den Curtius 
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g de sro un⸗ 
ſers Oeſchlechts, Ta geographiſch⸗ ſyu froniſtlſchet 
iuficht ausgeanheitet, ımd init sthnogeapbiftben 


" Zabeilen verfepen von Kazl Heinzid) Ludwig Pb 


litz, Prof. der Moral und Geſchichte an ber ‚Kite 


" gerafadımie in. Dresden etc. Dresden und Seipälg,: 


[4 B 





‚Jungen, ‚ober, zoje'te Tagt, einen boppeitem Gifteriiiten: Tu 


fs (mamın Auefus?. da. das Wort lateiniſch iſt) zu —— 
And da fuͤr den / :überdem auf wenige. Stunden "beit 


sen, Elementarcutſac des Verf. größeres: Ledtbach tet, 


uftig ſchien, und Dinge berühre, die den erſten ZITIEREN 
0 od nicht Täglich, wie er meine, "miigerheilt werden tönmeie: 
. u jah er fi dadurch veranfaßt, diefen Bebärfniffen und Eih, 


‚shräntungen gemäß, dieſen Elementarcurſus zu fährefben, and. 


beys wovon aber die drey erſten fanın einer Bi 


3:4 ber Vaſcheſchen Vochbandl. 2209 -9:D06. 
. BEE ” — —* | _ 


Da Bart. fe: OR ſeinem Peſte poah 1 Write he 


aa. — — ——— — — 2. 


‚hofft; daß derfelde auch um üffenclichen Linterrlcht in Ahr 
hen Voerbalmiſſen, nicht ganz unbrauchbar fegn dürfe: er 
die Mbrheilung in ſechs Preioden; aus feinem vorhin _ 


ziställen:- Die Srarbeitung A: Grunolonffästüinhrentlilk 


© um wüeldhe Diethope Jıvar ihre Bortee; aber wlrrainge u 
Ahre Nochtheile hat. — Dabey abes hat den Berkiont uf 


Sen Mealjufammenhang: der Segenftände, and auf die Sau, 


ſchritte der Menſchheit in der Cultur, mit Mädficht Serbnb, 


wen. Zum Schiaß find Regententafeln von allen eurvpaͤiſchen 


‚ Wtadten, fodarden Papſt und den Erbſtatthalter nut Anti 


‚wenmen, angehängt, um, nach ves Bf. eignem Arr ſich dug⸗ 
win; ee —— 
Ru | DE as 


Ei - 
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| aan 
KH Polig'e Elrenentarcurſus 19 
‚Mtahtehneltihte ja elelhtern : und Merdinge bat er An 
Buch die Nupsätkeit diefes bikociichen Grundtiſſes ſehr ner 
‚mehrt. Sa. der Rruern Geſchichte hauptſaͤchlich dient kin 
ha hio iſches Gerippe durch Zufammenſte llung ber Haͤrigt⸗ 
egebenheiten, ſeht, die Wiederholung fo in wohl als die Ueber⸗ 
fe der Zeitgeſchichte gu .erlelhiterm‘ Die tere Geſchichte 
aber, zumahl die erſte Periode, von der Schoͤnfung bis ouf 
den Eyrus, in fofern fie keine eigentliche Sefchichte, keine 
Zeitanaaben, fondern blos bingenarfne unbelannte A 
und Laͤndernamen enthaͤft, iſt hr e Knaben, ‚denen 
Bud ‚zum Unterricht dienen Tod erſt —— we 
Erinleitang zeugt durch Richtigkeit und- Veneimmih 
‚Bean die Polen Bf * 


2.0 . 
⸗ Par Dr Be er Er > 
a Y ®. 


Do I. 


8 Kamenz.» von m Emit Karl land. $ FEB 
"sig: 1708, ar Band, xAlph. 73 Bog. 8. ER, 
13. N 

. de —* ®. hat den In biofee Danke emgoltehi 

Atectichtenden und leſenswuͤrdigen Nuffälen deswegen den 

ierlz Launen, gegeben, weil er glaubt, daß der Geſchſcht⸗ 

füareiben, amflatt, die Geſchlchte fo merzuttageh , wie ſi⸗ » 
| * dem / verfuͤht eriſchen Beduͤrfniß ſich migguhetlen, ‚tube 
fe auſopfertz die Erzählung der Begebenheit zur Bar 

He Kegend einer in feiner Seeſe herrſchenden Liebinge Nnae 

braucht, und auf dieſe Are uns nur mit feinen — 

Legenheiten bekannt wacht. Minder oder mehr wahr iſt die 

‚fe. Bemerkung. ben allem philoſophiſchen Geſchichtſchrdilern. 

Ob aber deswegen der Titel: Kaunen, gut arwähle ſey / vder 

08 er auch burn der Ferne dem Leſer dieſen Gedanken der 

AMVf. andentet, mag ein jeder nach ſeiner Gabe der Emyfhnge - 

Ale entfheiden. . Die: Auffäpe- Haben folgenden Sirhalez 

3) Karl der Großbe und Sirene. Er ſcheint unc der unbsdeue 

‚sende vom. allen. zu feun, Da fein ganzer: Zweck dain 

eh zu Heinen, daß Mark. entmeder. bie Abſicht Fre 
"nem zu hbevrathen nur worgegeben habe; ober Ne -Erybblung _ 
- om Den Irlech ſchen Geſchichiſchreibern erbadht Teyi-. Gegen 





benes. antworten. Carls Privankatatter: iſt: zu wot⸗ 
— und wie der nf hie Aumenlht 


, * 2* dung 1 
" r . fi L [1 , 
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Srände, Öle er fur beide Dieiungen-vorr.äge, ee. ſich 
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J— Frey nagen vor, 4) Weber den Uſſprung und der 6 
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Pre kann th emlich anbot, ‚rn Bär ad > 








das: an ihren Filichten Torf xt fi erfönheh, einfälle 
‘fen. 3) Berſuch über beit Hiftorkichen Eurduflastmus, * 
Weſen des hifteriichen. Enrbuflatmus beſteht, re 
in der Verkegenwärfigäng det darzuftillenden Be ü 
nach ihren tichfedern, Umſtaͤnden und —33 je 
Te des Brfälichtsforfchers."- Rec. ſcheint Diefrs meht der Ent 
ſtehanasgtund des duftasmnus als diefer ſeibſt zu fern. 
Der Bi. ſchreiht dem — — Enehufieemus Vieles zu, das amdre 
beßreé and ſichere Quüellen hat.“ Undva tkeylichteit tft ſelten 
ein Beol⸗iter dee hiſtoriſchen Enthuſſasmus, wie doch Bios 
Von hm zeruͤhmt wird, noh weniger Altes umfallende © er 
fpenliebe &. ıc5. Das Folaende hingegen unterf n 
tpir gar 3) Nachticht von dem Trybok. Es war, Ina 

des. Verf. Welnuna, ein Sturmbod und Burfgefüß zür 
| aleich. Er alanbı feine Erfindung fon in das Hte, Sa 
gen. 3 Pnunen. Es kommt aber zum eritentnafe 











der Folter. Der ®: srf, erflärt den Urſptung der elter, m 


— elnem großen Aufwande vın Philoſephie, der durch die 
Athandiung hetrſcht. 5) Mere, Poitipeja Pauliinng 

der firrbende Seneca. Dieſe Abhandlung bar! für den 9 
tenfcihes; das tnehrſte Anterefle achabt: Burhusilhanaf 
se uch fo = ausgremalt, als der Sharäftet Des Asia 
Oeneca. 6) Drucke einer praamatiichen Geſchick - 









vꝓolitiſchen Weislichteiten Das Weib empfing aus'ben Bam 
Bender Natur einen hoben Grad von Reigbarfeit, der fel 

Einwirkung doppelt fühlen, jeden Yuftaf zu Iegend' einer 
u Rraftäußereng, in eine neue Form des Daſeyns ER 


..—. 


De wohltbärige Trieb-fih mitzurheifen — 
ch' dem Weibe einpflanzt⸗ „bleibt feiner Biking 
—— fo lange er der Beſotderung des naturlichen —— 





haltungsz wecks als Mittel unterzeorbnet wird s er a tet aun 









ale. man ihn um feiner ſelbſt willen zu verfolgen an 
Denn das fo fehr zur Mittheilung aeftummtr. Weſen wer 
d-fte mehr; von ſeiner Dribiiitändiakeit, je weniger es jeder 
Aufferderung-fih mitzuch. len miderffehen kann, undjerm 
es daher die. Beſtimmung ber Formen und Richtungen 
astıie Auperlihen Einwitkungen zu üerlaffen % 


febatd, er ih in ein Beduͤrfniß verwandelt, In anf 


Hiftorifche Saunen, ven ER. Wieland, 321. 


M. Mira iR:der Mafpeund der Meibtſchheiten, oder de 
‚ 6 der eigenthuͤmlichen aber aucgeatteten weiblichen Organ 
" gegründeren Schwechbeiten. Aber nicht nar Weibet, fett 
‚bern auch, Männer laſſen Ach von dieſem fehlerhaft geworde⸗ 


a 


:sen Diittbeilungstriebe zu zahlloſen Weritrungen und Thor. / = 


verfüßten. Da ſie dadurch ia die hürnsrlichen Geſelſchaſ⸗ 
ten fiberttagen werden: fo werden fie daſelbſt häufig die Trieb⸗ 


febern der gefellfhaftlichen Handſungen, und jind alsdang 


ꝓvoluiſche Weibtichkelten. Pen auschagnder ju feben und 
au seftimmen, iſt dee Zweck dieſer Abhandlung.“ Wir Has 
vden das Vorſtehende aud der Einleitung zu. defſelben größten: 
ctheils. woͤrttich abgeſchrieben, um ben Leſer in den Staud zu 
| „N verſtehen, was der Verf. mit dem Ausdruck, politts - 
Ah Weiblichkeiten, ſagen will, und wie er auf den Gedanken 
- * ſt, die Staatsvorfäle aus dieſer Quelle herzulelten. 
Sie poltifhen Weiblicteiten Mrd: Furcht und Wergeöher 
Sadpsdegieris das Beftuehrn Auffeheh.zu ertegen mid zu 
gefallen; der politiſche Reformationsgeift; dleſe Watlichkel⸗ 
‚ten werden aus der Geſchichte des griechifchen Freyſtagien ers. 
- dditere die elzenmäßige, Mekiafofttäe.s ver politiſche Nohah 
mandegeiſt; die Otaniselferfuht: Von biefen policihem ' 
Weliblachkeiten werden von dem Verf. die Folgen gezeigt, nu. 
Bann: einige; Denfpiele politifcher Weiblichkeiten gegeben.- Wir 
glauben, er hätte bierzu doch beffre als Ludwig den Deutſchen 
und Catl den Kahlen nach der Schlacht bey Fontenat und dem 
BS. Diegſsmund von Polen, wählen innen. Man kann nicht 
Wsanen, dab in der Abhandlung ungemein viel mit einen 
richtigen Blicke Hufgefoßtes und Durchdachtes fen, Abe 
der Bagriff. von volitiſchen Weiblichkeiten iſt zu meit bergeholt, 
als dei; das Ganze uns gefallen, fönnte. 7) Rechtfertigung 
BGregors Vi. Daß Steger. VAL, im politiſchen Verſtande; 
an guter, vielleicht nah Karla ben Gr. bis zur Nefprmar - 
aim der groͤßte Mann wär, wird Niemand fengnen. Aber 
aui die Artı wie der Verf, merfäpre, möchte er wohl mit kon. 
men vertheidigt werben. He, MB. geht nicht von feflen Srunds 
Tüten aus z fhrint überhaupt Gregors Vertheidigung für einz- 
, Serelung azu halten, die leſcht übel ansgelege warden Fonare, 
und:fant-baßer bald zu viel, bald zu wenig. ©. gismeidt 
3, Gregor hätte ben dem richtigen @efühle der Ueberlegen⸗ 


beit: feiner Kräfte nicht. Eleinlich. genug. denen föntten, um 


“ auf fremde Koften ande Ir Fr R —S 
“wenn. Gregor nnd die Paͤbſte ſich nicht auf fremde Koſtin ers 
| ; 9 3.D,D. IX. 2, 2, © VIls Heft, u hoben 
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te Gefchichle, .. 2. 


Kai 


den haben, wer Hat eh denn je getan! Andi lautete 

2 © 448 Yan intertt Ed handelte nach"clamn‘ Giines" ber 
Ach in. zufällige. Umſtaͤnde fhınlogte, and der Wefrielguug | 
‚ungefkimer, auf nichts anders als groͤnzenloſe Herrſchſucht 
binausiaufentier Beglerden unrergessbnet war.” "+ Die | 
Seantın doch wohl aicht anders wis: acf framde Koſten -befrts 
Batman... —3— 


PP En 5 os vn \ — Ba *5 7 E — J 
Pog Setetr. Achar SRArds e ter allgemel | 
NaMmen Weltge ſchichta. um Schulgebrauch und | 
SGSelbſtunterricht. Erſter Theil. Erfure, bey, 
: .Reifet::e796, Aphabet 8.'; ſpepter Thei 
- 3 nach beffelhen Tode fottgefegt won. Far: Do mine 
TR. Ebend, 1798. 22 Bog. Dritter Theil now 
5, Ramnfelben,. » Ehendaf, a7991:.20. Bag. = MEr 
= ANEyF :2 0 SE BE Be 2 Zu ER Zee 2x 52 EL 
B vu: Werder — J RE ._ " Da Pa Ks — J 
MDeee verſterbene Paſter Nieſch fleng dieſes Buch an,“ und 
farb; ehe der Druk des erſten Th: geendigt war. Er hindet 
fieß etwas weniges Mannſerlpt zum eten ‚Te: „„deijer fernen? 
Ansarkeftung der Verleger dem Hrn. Pat. Sorgel Abrrtrug, 
O ſer arbeitere ihn aus bis ©. 2173 worauf der Kt | 


u. Bm —— — — 


m Pas | 


Dominikus die Arbelt übernahm. Das Buch gehört im Sag 
X Serra denjemüten. von denen die Bifenihafen mehr hab ' 
ben als Vortheil haben, weil ſein Baſeyn verhlridert, Dder 
aſbwect, daß ein beſſeres Dieter Are geſchrleben wird; vbch 
Mt die Arbeit des Sen. Prof! Dominikus der’ ocitgen weit 
. woriusiehen. '- Der erſte“ Thell des Werts des Veifterberem | 
5, Wiefibs geht nicht weiter als bis zur Prefichen- G eo 
N Bir Zrraeliefiche Geſchichte AR gunz Hach dem alten. inbiauihr 
in Belegen ersähfe: >’ Die Wücher des’ after Teſtat 

ments ſtad entweder don Gott offenbatt, oder unter dfiritiv 

eher: Aufſcht geſchteben. Die Moſaiſche Geſetztedung iſt die 
atllet vhrt dffllchſte; denn ſtekommt anmſcteibar yon Gott ſeiüte 

Aruhams Leben, it Hr. N. Saes za AR 
fen dA nrancherjen Dinxe dor, vle dicht jedem behagen wot⸗ 

FA Ber’ dig ehtwuͤrdige Gottheit In KHetablaffungen nicht 
wixvderfinden fanıt, Exrſcheinungen, Unrertedungen ;. und | 
0x. ger gewiſſe ¶ Verſinulichungen pet Sortheit.: ’ Miele: 
5 Dinge fümmen aben einmal michh geläpgurt Stuben. 
- 20, Pas Zu IN en ee re 9— Wwi . 
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9 3. wiſgee Ge alt Baef Fr 


'- zpellinen. fonft, aßley; Volkeefagen den. Gilagken 


abſpre⸗ 
“, dass: mäßige, die äbulicher Moaften lauten. mad ben des 


men doch, wie imme, die Mohrheit dem Jarthume and, dep 
Gabel vorausgieng. EWer malte ann, nach Pi Grund⸗ 
Aigen, Juptera Verfinnlichungen in feinem ‚Birhengefchichten 
ableugnen!) Zu den aͤghptiſchen Gottheſten gehoͤten Pulan, 
and Minerva, Gefoftiis. Zug, und Alles, -ıvas: die ältefle - 


Ä goeeliee affurifche and‘ babplaniihe Seſch N * hit, ſind 


v. 


aͤhrhelten; Denn esifind ja Velksfagen. . des, be 
———— — juͤdiſche Gefchichte, iſt I eitzem müdendm Dres 
digttone vorgetragen, her ‚die. Leſung nach eteldafter. mache, - 
Dis Anfang des ztem Th. ik.vom moc-geringenms Werthe, 


MPelasgus civiliſirt die Griechen dadurch, daß ax fie lehrt ‚ag J 


ver Wurjela und Kräuter, Nuͤſſe und Elchela zu eſſen. ©. 20. 
" Bon Dnucalion heitt es S. 20. 22. Dieſer große Fuoͤrſt, 

—— ⏑⏑⏑— ———— dn.jeder Rüde. 
ar. weit über fein Zeitalter erhaben. Die Ru faninsueetung 


der;amphietyoniſchen Geſandten, bie Erfindung ven Wagen 


N 


udein Rädern; und die Sitkerängen. sehen S. a4. ver dex 


Erfiabung des, Ackerbuues wirauf. Die Japl,tleineramd gr 
" fire. Bebler. iſt SBetall fo groß, . Daß Spy Kaprgel- u 
Alles aus dem Gedaͤchtniß bingefchrichen has 2„gdex, irgend eig 
‚Sem: fehlerhaften Compendium gefolgt UF; Ban dem Hz 
Bf. Dominikus, deſten Arbeit mie ber tomiſchen Geſchichtz 


- ufängı, kann man diefes. nicht ſagen. Mehrere ,.worli 


ans dem Lipius, Dionpfiug. v. .Halifarnaf, „m. a. genoms 
mene Stellen. —— daß er die Quellen nachteleſen. habe 
Ya ſind die Begebenheiten richtig „ „und: (vigllelcht nich 
we ‚guter Ausgıpabl.,) Bar crzaͤdltac Dalblo „mehr. 
XX —e— Pa dor. Berk —5 Ierige 

— Ar; 


| Br: te Boch im zen; Tprii S. 4 Ka nd 36 


But Wort Plebi bloß ein Geganſatz van: atrigius {ep pi a 
 Septeden Adel, dag.Erfie ‚den Frichradet, „ader Mmätger 
 ftanb: ( Cammonners): Bedeuta. .. are Tr ©. 54. Ab Bü Ye 


Trib ani Plebis, Tribunen des meinen . Bells, u). dee 


Beitif. belehrt uns, daß ‚man fir ogar nicht — ‚Bam, 


8* genannt. — Es iſt num ‚Ede 


e&, 
©; 57 1 yötllg, verfebrte Beldreliung — und. Ä 


„gegen & 68 Lu er wieder vergeflen, Du die Comitia 
de £| 8, . „.: Onriagg i 


\ > R — 


22 2 . I, Ia_. - 


. 534 .5. en Ya Gedichte. 
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«uriata unter Serviue Tilltus son den canteriatis:merdsängt 
\waren; ürgedihter er es ebenfalte Au sten Ih. sneisiäuftig er⸗ 
daͤhlt harte, ſeehlich ohne zu zelnen, wie durch ‘dicke Com. cen 
tariata det Adel die Geſetzgedende Gewalt ansfchtießend In 
Ye Haͤnde geſpielt wurde, fo wie ſu ihm darch die ttibata 


eleder enteiffen wurde. Ans dieſem fatſchen Begriff, daß 


Plebs, gemeiner-PoBel (von welchem ‚der Verf. nicht umtechk, 
das Wort Ach verpoͤbeln, bey dem Adel, geſchaffen har) hiel 
ſe flammt denn auch wohl die durch das Buch herckcheube 
Vertheidigung, der fo Druckenden Ariſtokratie Des Adels fü 
of, der Todel aler-derjoniaen:, welche die Härte derſelben 
Rißbilliaten, »ſovar des wachern Valerius Poblicola, amd 
deihes redlichen Brutes Manlus, und das Lob eines Appint, 


er tiebee Bas Daſehn⸗ des Staats auf das Spiel ſetzte, els 


* 


BSorache ditech in neues, den VBegriff. üchtvoller ober flärte - 


Sola mie Porſenna ſyricht, gebtaucht er much dazu Tas Mert 
ganz Jalſche „Ich wollte did marden,“ ſagt Ocaͤvoln. Das‘ 
Wird Ntemand ven ſich ſeldſt ſagen. Auqh wollte eß Gcäuotk 

nicht ſonbern den Zeind, sum die bochſte Sony der Diet‘ - 


euchelmord verthridigen ER 
fi % a . von AN 1 . — x win re we “ % w. 2 
*0* m. vr. P} BR ' % ‘ " 4 * 
nn . 2 ⸗ . 
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SEE En Ze Brie: 


Venr Buͤrgetſtande billige Forderungen. einzdunnen ses, 


der.Uebertil HR dber Reeenſent mit den Urtheilen des Werk 


dcr immer mifeleden,, wörläbes jedoch allerdings nicht bewel⸗ 
fe daß: fie. irrig :find. * DRM mehrerer Gewißheit Fann.ee 
eh Bortäng des Vetf. tadeil, dem man es überall anfiebe 
vaß er ſchaͤn ſeyn fell, und der dadurch nicht allein: maange 
dehm wirds ſondern auch mancher Erzättng Farben leihrt, 
Die ihr nicht gehoͤken. Was iſt das für ein Ton: ein aby 
Ber Ton, int dem Brutusnach S. 12 qgeſprochen dat? | 
imd weldet dite @hriftfiehler Tee ihm denſelben ey? 9 
febe es: „baß ſich anf den Geſichtern der Schrte deſſelbe 
te Höhe Gtaͤßlichkeit der Todesungft in den greiftin: Pas 
Fin batgeſtelt Hirte ?*- Wir ferien uns, je oft die deneſche 







dusdeillundes Wort, bereichert wird z billigen es nögr'nicty . 
dns dloßer: NAeuerunas ſucht, und um gewbhnliche Dinge um _ 
grrsißin Tagen zu: wollen, gute deutſche Wörter‘ mie ame 
Gern hicht beſſern gu vertanfhen ; Lahin gehoͤrt z ©: das Werts 
morden, anſtatt etmorden. An einem Orte, wo MurtasBiks 


zEendigen, as Feind UOdeen. Es mar Mothwehre, mad" 
Mirte: Kae fie Bank: Gage yon. ihn hler angeſchaidigten 
9 Br .. ur icon ' 


i 


J 3. 8. Mer velete db x, 4225 


| Briefe über das Studium der Wiſſenſchaften, beon -· 
| ders: der Geſchichte,n. an einen. helbetiſchen Jünge : 
"fing politifihen Emmbes. Bon J. G. Mur 
Zaͤrich 1798. Br. 


Dir Hr. Prof, Maner beſtimmt —— Sefonbere.(dx 

» junge Männer, welche bereits von der Akademie Sder vom 

' Reifen zuruͤckgekommen find, und im Vaterlande ihre Zeig‘ 

I auf eine nügliche Weife anzuwenden wuͤnſchen. Es iſt keiis 

ı ‚fnmliige Methodologie; fondern es enthält rhapſodiſche Bea 

wyerkungen über den Zufland der Wiſſenſchaften im Ganzen? 
uͤder Die Art unſrer Jungen Welt, ſich Kenntniſſe zu erwerben, 

Me auch nach dem hier wiederholten Ausſpruche nur zu oft 
darauf hinarbeiten, gelehtt und beleſen zu ſcheinen, nicht es 
uaſehn; Warnungen vor Fehlern und Mißgriffen,, ‚und einzelne  _ 
Beneln, und Anweiſungen, ‘wie man bey der Erlernung der 
Wiſſenſchaften zu verfahten babe. Ber jinge Dann, an den 

eu Schreibt, will fi dem :Dienfte des Baterlardes widmen. . 

“ (Polisifcber Stand, tie das auf dem Titelblatte beißt, ‘- 

I undewöbnlie und wie es ung duͤnkt, nicht aut. gewählt). — — - . 

den erſten Briefen giebt ihm der Verf. allgemeine An . 
. welfungen , was er zu thun habe, wenn fein Vaterland von — 

fm wirklich Dienfie erhaften fol. Er fcheriter in dem Fol⸗ 
 anden zu demienigen fort, was er ihm Aber das Studiten 
im Ganzen, und die rechte Art und Weiſt, wie er Mücken leſen 
muß, mischellen wi, mo er ihm befonders ereetpiren, und 

feißig wiederhoten empfiehlt, fo nie auch nicht zus viel in jebet \ 

Wiſſenſchaft; fondern anfänglich mir die klaſſiſchen Schriftitels Ä 

“ber zu leſen, wozu er vornehmlich die Alten zähle. ‚Zu. dem 

Wiſſenſchaften, die einem Staatsmanne nothwen dig find, zechnet u 

ag zuerſt Philoſophie; nicht aber gerade tiefes Eindringen und, on 
fehle Anpängfihfele an irgend ein Opftem; fondern jemp. pos A 
putdre Philofönhle, too ohne vorgefaßttes Soſtein üben Gray ' 7 
:Rände, hie uns näher liegen und erkennbarer find, als die ee. ° 
fen Principien der, Natur, aus Erfahrungen: tafonnitt, F 
wird. Sa demſenigen, was bey dleſer Gelegenheit über 
pblioſophiſche Syfteme gefaat wird‘, iſt vie Wohrheit. Ehen 
ſo will er nicht, daß fein Zoͤgling das Syſtem feiner Religion 
durchſtudiren ſoll; wenn es ihm gleſch ale Philoſephev. See 
ſchichts kenner und Staatsmanne wichtig ſeyn muß, Die Haupt⸗ 


theile derſethen und Ihre Verdinduna kennen zu leynen „Bl 
4 3 * .. 
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. Diren ſit,“ raͤth der. Verf, S. Ss: able. dich... Lehre aue dan." | 
Kl, und haſſen ſie nuc die. Hanptläge der Sctiſeſteiler. 
des Di. F. recht eſt. Denn. wasam fcerſten, Flaͤrſen and. 

‚anweyögatigfien vorkommt, ds iſt unſtreitig das, was 
fie für bie Haudtlache ihrer, Verkuͤndigung hielten.“ Der 

Rath ift In Hinficht das gräftiihen. Theüls. ber Religion, wart: - 

trelftich; mas aber deu theorenifchen hetrifft fo find gerade . | 
bie Haubiſaͤtze Diejenigen,. Über derem Klerhelt and. Deutung. | 
die denkenden Theologen jet Areiten. "Der Verf. laͤßt ſich 

in der. Folqe ſelbſt über dieſe Streitigkelten fo aus, daß man 
eht, daß bier von den Glaubensſaͤtzen der Religlon bie Rede * 
fen fl. Ungeachter vr im Bangeri fiheral denketz"fo Pahat 

‚Um dach Nee. in. ſeinen mehreſten Urtheilen Über dieſe Mar - | 

tetie nicht beyfallen. , Wenn er feinen.jungen Freund ja vor 

ölefen Streirigfelten'in bielen Briefen, in welche fie eigeniſich 
gar wicht fineingehören, unterrichten wollte: To wares bt, | 
dof er ihn auch’ mit gan andern-Bertgelbigern Per. neuern 

Abroeihungen bekanut machte, ‚als diejenigen. find, die en 

‚ Diet anfuͤhtt. „Sodte in ber Fathoffichen Kirche,“ fagt;er ' 


88, „die Hierarchle ganz fallen / wie viel wird nicht mit 


liche, nicht kirchliche Froͤmmigkeit, liebenden Gottes! das wird 
Algen a ‚doch gewiß bald. „Und es iſt kein 
Lother da, der für das Zerſtorte etwas Biſſerks neben toͤnn⸗ 
P tat Fuͤr die katholiſche "Nlerarchie' etwas Beſſeres zu ge⸗ J 
ben, iſt jege leicht. und Braucht feines Sutpers ‚mehr. = 
Im 6ten Briefe gehr der Verf. zu der. Gefchlihte DIR über, | 
fͤbrlich nag ſoigen können:. fo find. wie don mılt Wergnägee ' 
and in Händ init ihm gegangen, und unterſchrelden jaſt 
überall feine Uttheile. "Sue demenigen, was Äben-Len, con- 


n 


mar. focial, bie väterlichen Rechte, das Recht dag. Riten 


. -- Melhe uneehtinäßig geweſen find, „gefagtialsd,: Mächte: Wirks' 
. it Hecht entgegenzgiegt-werden. Vielen Briefen, find al. 


ftandes der Unterthanen gegen Unterdrädungen, und ‚welr. 
von den Revolutſonen, die die Geſchichte krunt, rechtmaͤße 


N 
ar 


Weplagen Auszüge, aus andern alten und nun Soh riftſtel⸗ 
de bengefügt , welche die Saͤtze, die Be ein dem Bin 
"fe faez vortrug, ausführkkher,abhandein. - Folgende Ameldett; 


‚die Raleigh erzähle, war Roc. and nicht ‚befanntz auch am 


“eebt er, daß ſie itm unmahrfeselnlich.vänter. Als;CarlY, 
. Ra feiner Abdankanz in Vlißingen auf guten Wind wartet, ' 
a 


B. G. Hüblers fyachrögiltifche- Tabellen, . 537: 
nin nei Spanien IM Jehen, auntetredete er ſich eines Abende. 
mit Seſdius, dem Abreſandten feines Bruders Ferdinand, bis 
et HE Nacht. As Seidius endlich weggehen wollte: ſo 
rief der Kaiſer vergeblich nach einem Bedienten, da fie alle. : 
weggegangen waten ober fehliefen; er nahen eifo ſelbſt den 
LEegnchter, und leuchtete dem Abgeſandten die Treppe hlnunter? 
udterlleß Aber nicht, feinen Gaſt asfmerk ſam auf dleſen —A 
u uwden — feiner Beben Machen. — e a a 


A srnchronäftfihe T übten 4 der Vikergefchiche, 
net tiach Hın, Gatterers Verfuch einer - 

„allgemeinen Weltgefchichte, von 'M. Dan. Gott. , 
Aübler en Lisferun Feeyberg. 1799. 

‚ GBog. gr. 8 - Zweyte‘ kie erung. Ebenugl. 1798. 
* Bog. ‚Dritte Lisfirung. Ebendal. 1799: 4 B.: 


Be er 2 


| 2 1 Borlsfungen über Die ſonchtoniſtiſchen Tabellen. 
| en nach Gatierer's Verſuch von den BE, 
m 9.3, Huͤbler. Erſter Band. Frey ·· 
- berg. 7798. ı App. a Dog. Btventer Band. zu 
= Ebendaſ. 1799. 1 Alph. 3 Beg⸗ aD 


5 De etfle Lieferuntz von den fonehtontfifehen Cblentn. 
Men. Coarektors Kübler in der ıflen Auflage iſt ſcthon vn 
einem andern Recenſ. in dem Anh. zur NA D. Bibl. zum 
98 Bi Abth. i. S. 383 als eine ſehr genaue und ie 
fſtge "Arbeit gelobt worden, welchem Wrtbeite gegenwaͤrtiger I 
Dre. willig beytritt. Die beyden folgenden Lieferungen fſfſe— 
due eriten in Dirfer Hinfit am Werthe nicht nach. Al⸗ Er 
lem Rec, muß dabey eine, yon allen Arbeiter diefer Art gie . 5 
gende, Anmerkung machen. Chrenologiſche und ſynchtoniſti⸗⸗ 
A Tabılln haben die Abſicht, einen gewiſſen Zeitraum der | _ 
Geſchichte fo auſchaulich datzuſtellen, daß man das Zeitver⸗ 
Sältn!ß der ſich darin zugetragenen Begebenheiten genen eins: 
ander leicht Absrfehen kann. Leicht foll diefe Ueberficht 
denn mit Muͤhe kann man fie fih auch ans jedem aut‘ 
geſcht iebe nen Sralannde wi Deuobe, erwerden. 


er. » 
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verſchmaͤhen als in dam. lapidarif 
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{es kan aber nicht geſchehen, mein bin Golsunnen sd bean: 
gefäler.-find, Tabellen, wir his -Wengerihen, Titteliihen: 
u.a. find deher nichts weitee, als: is Columnen gelrmdkte, 
das heißt, nach dee ſchlachteſten Mecheda geſchnebene Una. 


pendia, und ex fuͤllen ihren: Abeck in jener Hinſicht gar ad 


Auf einer. ſolchen Tabelle muß ‚nur das .Notkmesbine, DER 
heist, das Matkwuͤrdigſte ſtehen; Mbenumſtaude und ichs 
iten müflen das Auge nickt.aufhalsen , uud die: Ichmaike. 
eberfiche Alcht hemmen. Aus eben dieſem Grunde muͤſſen 
die aufgenpmmenen Begebenheiten init fo Eurzen orten ge⸗ 
fagt werden, alg. moͤglich iſt. Man muß darauf. kudicen, 
unb ſelbſt die Erſparung eines En Wertes Hier fe woretg 
a Otyle. He. H fehlt. 
gegen beyde Karderungen. - Er nimmt zu viele Kleiaigkeilen 
anf , ud druͤckt ſich zu weitſchweifig aus. Beſonders teift 
diefer Tadel die Ichten benden Lieferungen. Um Weufpielt 
anzuführen? fo mußte von dem, was auf der erſten Tabedz, 
in dee Columas-Römer — _curflo gedrude if, der Hanbt⸗ 


Inhalt mit, zehn Worten gefage werben. Daß die Parther 


Die Birgegzeichen ausgeliefert haben ,. ſteht zweymal anf bie. 


ſor Tabelle Anguſtus Uebernahme der Regierung auf’ 9 undt 


19 Jahr, jedesmal anzuzeigen, - war ganz unnötble,; ‚nad 
demjenigen, mas ſchon im den curfie gedındten Zellen geſagt 
wat... Tlber verihlimmert ſich:* „Liber tebt jeßt ih Ta⸗ 


peera; gehoͤrt nicht in eine tabellariſche⸗Ueberficht. „hei 


benzehnjäprige Reife des Kaiſers durch alſe Provimen bei: 
Reichs,“ iſt zu weitſchweifig. „35 Rüdkunft des Kaiſers,“ 
iſt überflüßlg. — Wie machen diefe Bemerkung deswegen, 


‚um den Verf. zu warnen, bey einer neuen Ausgabe, die 


L 


wahrſcheinlich erfohgen wird, und die · dieſe Tabellen, verdie⸗ 


* N, 


‚ wen, ſte nicht noch mehr zu Überladen, und wenlgſtens den 


Ausdruck alstann abzukiwzen. 


». 2) Die Vorlefüngen äbsr biefe. Tabellen haben, Se; ' 
ders In dem erſten Theile, nicht ſo ſehr unſern Beyſall 
fo wenig als das Gattererſche Buch, aus welchem fie gibß⸗ 
tentheile „genommen ſind. Gatterer wär der eiſte, der 
bie. Deutſchen lehrte; die allgemeine Geſchichte beſſer "zu 
behandeln, ‚als. bis dahin. von Zepf,. Efich, n. 6. gefchehen 
wär, umd er bar unendliche Verbienfte um diefe Wigen⸗ 
Saft. Allein wit find. jegr viel: weiter in Matrei  . 
Meipodn Do ber iſtariliſcen Ceſchichte hin Ind. Bey 


m 
‘ 
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D. G. 3. sinn Wengen De Ts 


tepe — Ää 6 von what der ——* ulten 
ie dieſer Geſchiute ſelten auſqob; der amdze doch 
XXV —— coffentlich) zwiſchen Wahrheit und 


wantte, oder doch unbegreiſtiche Dinge 
—** aine witzige Erklaͤrung begteiflich zu machen - fuchten 


Dh Her Aehemde Eatſchuid igung der —34 ten bey re, ur 


dung der Annprifchen koſtbaren Geſchirte, fällt Ins Laͤcher 


and wird keinen Dieb vom Maigen tetten. Samuels Ber 
febl, auch die amalekitiſchen Rinder zu übten, meint er ®., 


awg fen fo amteche nicht; weil ganz Beine Rinder zu erziehen. 


ale muͤhſeliges Gefdyäfft ſey, das man einem fiegenden Walke:. 


nicht zumutbem Eonntett : In der aͤghotiſchen und re 
ſchen Geſchichte fehlen dem Verf. alle neue Huͤlfemietel z doch 
wertden zuweilen. Heérens Idren gebraucht. Sin dem 2. Th; 


kann er dirſam vorzäglichen Fuͤhr er mehr folgen; bie romiſche 


Geſchichte ninunt ev aus Ferguſen; qus Kleuker die Datſtel⸗ 
luns des magiſchen Reliagionsſyſtenas, u. ſ. w. ſo daß dieſet 
zweyte Theil uns vieles beſſet gerathen iſt. Unter ben. Moten 


——z die Lächeln erregen. Bo ſteht Th. ı S. 71 Dies 


dor has: Sefoftrig-begandelt wie Homet den toanitchen Krieg, 


wie Ziegler die afiarifche Banife! © „Der (Gat⸗ 


tereriſche) Anspruch, urfprängtiche —— heist ſolche am, 
deren Vorfahren nirgends anders her nach Turapa gefamimen’ 
find?“ Sollte dan wirklich die Wieinung ſeyn? feige. der 
eg ser, und sub Yinzus „das halte y kaum hr, | 


Zu. 


ie und neuere, politiſche und 
| Kirchengeſchichte. BR 


J VNrchi far die Gefichte Schleſiens, der lauſitz und, 
zum Theil von Meiffen. Bon %. G. Worbs, 


Paſt. in Priebus. Mit vier *3 Kupfer geſtoche · 


nqn Siegeln. Sorau, bey Ackermann, und leip⸗ | 


89, bey Bergang. 1798. ı art. 180g. gi. 8. 


Da ſchon durch andre hiſtorlſche Oäriften ehrlich Safanny . N 


v Bf. ann Hetausgeber Bien wollte: auf en 
y 13 en 
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dene BREI da Meerlauſie we vlt let aber: 

ats er an-die Ardeit gtrngs Auf fo viel Mär; Erden om? 
AIrrthuͤmer, daß en zu Irſthſchen Niwterfuhungere geauchtgr 
warb. - “Diefe mitin Ole Drzaͤhlung einzaflcchten, wurde dieſe 
Die Nicht unbsflichend fan foike;, Tasurnflig-gemarkr Babenyi 
foltte er aber nur die Refultate:derfelben vorlegen : "fs. mAtoım! 


diefe, als meue Wahrheiten, bloh feine Meinung geblieben 


ſeyn, und der Korfcher hätte die Iinterfachungen noch einmal. 


anſtellen mäflen. . Dre befte Ausweg bey dleſer Alternative 


war demnach, dleſe Forſchuigen, nebſt dem neuen, vother 

noch nicht denutzten Materialien, In dleſem Atchlve nie der⸗ 
zulegen... Der Titel verſpricht kelne Fortſetzungz wohl abeb. 
dfe Vorrede und der Wurm: Worbs Archiv. KCheil,, 
Bir unfers Orts wuͤnſchen He aufrichtigſt. Der jegt amgugee- 
bende Jnhbolt wird hoffentlich dieſen Bunfeh.biereichend echt⸗ 
fertigen." Daß Hr. W. die Geſchichte der drey auf dem Titel: 
erwaͤhnten Länder mic einander verbindet, wird keiner, der 
ihre nahe Verwandtſchaft tennt, fremb finden; doch wird er 
ſich in Auſehhung Melſſens nicht in ſolche Unterſuchungen ein⸗ 


laßfen, die dieſes Land’ nut einzig und allein augehen. 


1.0” art 


Glelch: der etſte Auffan dewaͤhtt dem Beraf des Verß 
zum hiſtoriſchen Kritiker oder Forſcher. Er If: uͤterſchrieben: 
Ein bis jetzt unbekannter Enkel Conrads des Großen 
von mailen: war Erzbiſchoff in Gneſen/ verfebaffte 
feiner Geiſilichkeit die Immanitaͤt, und, beförherpe, 
den Coͤlibat in Polen, und Schlefien.. &: ı —ao. Kine, 

verdorbene Stelie in des Polnischen Geſchichtsfchreſbers Dius: 
geb CHift. Pol, L. VI. a. 3197. p. 575). gab Anlaß zu die⸗ 
fer Cytbtckung. Um Mefttäuftigkeiten zu. vermeiden, {ct 
Rec. die Stelle, mit den In Klammern eingefhloff nen, ER. 


wahrſchelnlichen Eonfectures Bes Bert. Heti-262ilans Gnef- 


nenfis Archlepifcopas eum annis fedecim ſediſſet; morliur 
et in Eceleha Guelnenfi fepelitur. In“cuias-Tücveffiönemi 
etſiCapitulare Thomem Arehidiaconum Gnefusnfem elegiſ 
ſent, Mieczlao tamen er Wladislao atqne Ottons raajoris 
Polonlae Ducibus inſtantibus, frater Henvicus dierus Riet- 


| lier (Kochk2) ordinis” Minerufn,: monnfterii S. Batöbk 


" Wratislaviseosdigem "profefluss „BxX' patro Theodorieo 
(Friederito) Doce Bremenfi (Comite Brewenfi) er’ E 


S 


Iathocensium Papam -tertium —. 
.. RN) 


doxia daelfla Poloniae genitas, heet remiretis eligirar, per: - 
ise ( Beranise}; 


Pr 
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3 ©. PEN OR 
Prag ——— wi, 
sertio.eontingetis.: Auch Me much etwabnten· 
Handlungen jenes Erzbiſchoſes hat Hr. W. Iritiſch erortert, und: 


obelonders gejelqt, wole. ſchwer es gehalten habe, die Doll 
fü np Eee — dem uumarütlichen Chin: 5 


en 
„a. Die Alieſten "Hacheiebieh n von iederlanſtʒi⸗ 

Grtſchaͤften. S. 21 — 48. In ber Geſchichte der" 

"End die aͤlteſten Nachrichten diejenigen, die aut dem? 

» Zeiten vor dem Ende bes 12ten Jakrhunderts übrig blleben. — 
Der Ältefte Ort nicht nur dieſes Yandesz fondern der ganzen 
Seen, ft Soran. Er fommt ſchon im ‚801 vor, Das 

 Abrtie * A unfere Dibt.. zu fperiell. . Nur eins fen dem 
©. 29 zu bemerken erlaubt, m: die dort geaͤußerte 

ee unter Ilva fen Halban. zu verftehen, ſchon 
’ : Urfinus ger gthat in — ar au a Dh 

mars von Merfburg ©. ⸗ . 


x se UL neber die Gaue der Miederlanſitz 6 — 
Hx. W. ſucht die Lage und den Umſang der 4 bis ;5- Som,’ 
in welche .Diefes Land waͤhrend der Zeit des soten big ıaren 

DZahthunderts eingetheilt war. — naͤmllch Kafizi, Nice, 

Jara, Selpoki und Diedefi — zu beſtimmen, und se | 

| m gehörigen Ortſchaſten anzugeben. 


-W. Erklaͤrung einer bisher falſch — 
| Stelle; in einer wichtigen YTiederlaufizifeben Urkunde. 
= 6o= 68. Die ern diefer, hauptſaͤchlich von Wilke 
in ſeinem Ticemarino mißverſtandenen Stelle (in einer. Ut⸗ 
kunde von z01) verbreitet viel en über bie mittlere Geo⸗ 
Keyhle der Niederlauſttz. A 


En Weber den-Senerbienfi { in Ruxopa, — ‚ Belue- | 
1 terung der Tobannisfener in Schlefien., der Oberlau 
fig, - Däbten and andere Provinzen, ‚©. 69 — 86.. 

Bey dieſer Umterfuchung. holt der Werk, ſehr weit aus. Er. 

. geht bit auf den: Patriarchen Abraham zuruͤck. Daß dem · 
Nah auch die alten. Perſer, als. Feueraubeter, mit in Be⸗ 
trachtung — verſteht fi, : Bald genug eilt indeſfen 
doch Hr. W. zu feinen Slaven. Er vermuthet, daß fie dieſen; 
Dienſt, ſo wi⸗ die Roͤmer, aus Dem Orient erhalten, oder: 
Un, als fie. noch ein-orientalifches Volk marın, ſchon an- 
E Ari — dang in das ea — 
haͤtten. 
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und da das Gewert ber Tuchmacher den Vorran 
.. übrigen hatte: fo muß Fie fon'tm Afeh Zeiten fehr anfehrie 


PR Sana PEN veriaeſn 
Ben. Umlang gehabt, wie in’ due Mitte des I6mns 


4 ©. wid ao. u 


Seran te dien in u 
873 eine Stadt geweſenz ie 8* ie Meiblentniegt 
Sopran: 


Die Negierung der Hertſchaft Serau fand unter lan Haup· 


“mann der Burggrafen, der die Juftfz verwaltete, and aud) 
Anſaͤdzrer der Vajallen m Kriege wars wiewohl es An den. 
miiften Faͤllen die Herren ſelbſt waren, Der Stadtruth exia 


Risse Fit der Einfiipcung des deutſchen Rechte, oder ſejt def 


erſten Haͤlfte des ı 3ten Jahrhundett. Das vorher Ahle 


Blavifhe Richt iſt in geil Reinätentfjen yerd) Nfeirhanz 
erloſchen. Alle Beriqhtsbarfett; ſoweht die bohere-utel die 


. wien, gehoͤrte urfpränglich dem Landecherrs. 


Betpund 
SBerih it wagen. aber dort, fo wie oft anderterge, vicht 


-  Iminde” bepfammen; "Daher kam' «8 bena, daB“ ein. ' ie 
Ber sin Adeticher ein Gut beſaß “en ‚anderer aber bit 
HärsbarmRipatee, a. $ w. Der vorzigikbfs; ——8* 


Hvelq der Stanz Oorau in ernen Mern Beitenwe war das 
DBierbrauen. Die dortige —— ee 
of den 


Ich geweſen fenn. — Obgleich ſchon gegen Ende Leg 101 
——* chriſen dort waren: fo — 55* —5 —8 


Ins i2re, ehe Bas Hevdenthum —XRX "Dat: 5* | 


wen: waf / vve Lor Rıfortiaion Paätmiich,'-syie üßetall. 
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Iſte Berluch dieſer Art in Deutſchlend feines Zwecks nicht 
rfehlen; beſonders wenn der zweyte Thell das Ganze vol⸗ u 
. endet, wie es wahrfcheintich it, da, dieſer erfte ſchon bis zur Er 
„ Neformarion geht. Here Z, nennt fein Umernehmen aller >. 

‚Kings mit Recht ein Wageftück, und der Kritiker bar bier ein | 


NL 


“ Weites Feld, darüber mit dem Verf. zu rechtens allein bie Ir 
Relsif muß fich zur Billigteit herabſtimmen, wenn ſie den | 
‚ benke, daß wer etwas wagt, mut etwas verſucht, ud EEE 


Bis jest außer dem Kompendium von Spittler an Mur , 0, 
ehit, „denen ein ſolches Werk wie das vorliegende, hätte nach⸗ — 
Bilder werden fünnen. Sonſt glaubt Rec., daß getade ein 
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rekte Abgabe und — OH gu verunkäberi. Dur. 
Burch wird aber der Stauſtit geſchadet; Die neuern 

then der Conſuln werden abge für alte bisherigen Unterd: 
ſGleife der Art Sorge tragen, daß ſelbige fo ee win 
“. wit an Ruͤnetlichfeit absefertiget BE. Eu 


" on ©1136 erſereckt Aa de tayagka fäspkor- 

ei ©. der 30 Kantons; Sr Bohn dB. 
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38* —— Simmern und omg 
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ara Der jelit- die Sränze Deuiſchlande ble ben wird, 
vre —— ee Dun os har in Feſſeln ler 
gen; dere mit frecher Stirn allen Verträgen trokieh, die 
— — Beben den ——— ewigen Frieden 






den.) Don 
dern Anſtalten Maricht'ge 83 die Frankreich in.diefem 
Departement zur öffentl: Wohlfahrt ic. eingerichtet ind bew 
ronet hat. Davon macht den Befihluß das Närionalpofts 
weſen, wevon die Direktionen in Andernach Bonn und Eos 
nz. Uch-Gefindein ‚Alle 3 ſtehen mit dem ur ı, Di 
Deriı in unmittelbarer Verbindung. — Der Stiyl diefer 
Bleinen hoch unpollftändigen ſtatiſtiſchen Schilderung 'ifk 
iewmlich rein: und fließend , und wenig durch Peowinzialifg 
a Drudfehler. entftelle; überden kan man dei Bir: 
im, Sangen. keine. Borliebe für die neue Verfalung, oder 
Aunelouäg Tür He — und dem daraus für Frane⸗ 
reich enıftandenen Wechſel der Dinge jr Laſt gen .. 
— iſt ruhig, ohne — 
ruckpapier verdiente aber beſſer ion. a ” 


Me; N iſt ine tortrhung von- a 
Ber bir- wie ſchon eben erinnert worden ,. früher | 

88 rn ‚des. Vlllten: Jahres würten: wir ih. — 

A. D. Bibl. recenſtrt haben, wenn derſelbe außer dem: 

gewohnl qriſtl. und franjdſ. Kalender, etwas Neues ent⸗ 

ten ———— Da nun — nicht des Fall wart fo Barı 

Ä wir. jenen weiter nicht, als hier nur eben beyldüfig de⸗ 
— Her vorliegende Kalender für das 1Xte Jahr ve 

dient aber in mancher merkwuͤrdigen Hinſteht einer beſon⸗ 

dern Anzeige. Dem auf 6 Blästern enthaltenen deppeiten 

Katender „find die vornehmſten Maͤrkte des. Ruhrdepart, 
weiche In jedem Monat — — — wor⸗ 





den;- Aledann Felge ©. — — 
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nacqh den (chemalig) 42 Kantons, ‚(Seitdem aber un ep — 
guſt 0o der 3 4ſte und 3% Kanton en und 3 
mert / nebſt der ine Boxmeer, die vor — u. 
son Boch {im Herogth. Cleve] gehörte. und welche ae. 
ef. Sein’ tinlen: oder weltlichen Ufer der land liegen, om. : 
Grehconuſul an die batavſche Republik abgetreten w 
die — e vom Ruhrdepart. eine veränderte Geſtalt 
BEER Grernßdnne Ai * h 
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Sn Ak r —— x. am tſeichniſſen 

—2 nicht ubercſn "Denn die Hauptſumnmen fir 


* np ‚wi Else oe don 
Er Et Erg i 
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Hler iſt alſo ein merfficher Unterſchied der ſich im 
richt anders als auf Koſten irriger Angaben reimen TAph 
Der Unterſchled der Perſonen und Käufer ſteht nicht in 
hdbrigem Verhaͤltniß. Die Differenzen ei. —— Per⸗ 
ſonen auf ein Haus kommen, **— wider 
bie Population dieſer — if Orangen ae 
Tılltat, das wir oben (f. 7.3. D. Bikl. 46 SS ) 
biſtimmt, und auf 65, oder auf 9 Häufer— sy Menſche 
berechnet haben. Der Slähenraum hat dagegen 6/74 
Morgen (durchgängig koͤllniſche zu 140 D. Kuren‘ 
Meet, Fuß) gewotinen; folglich kommt auf jeden Eike 
nach der jeßigen Angabe des Verf. = 175 Morgen 
125 Land zu feinem Unterhalte zu ſtehen. 
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Vergleicht man aber Damit das, von der Sep, Adi 


| —E— in Machen unterm 4: Neivofe, 8 I 8. 24. Decht. 


atteſtirte Verzeichniß der Volkszahl im Rabrde⸗ 
rin der Samml. der Beſchluͤſſe Ho XAter | 
ef. 130 1 0 ſchwindet Die Bepolterum bie Depar 
Br Er ungleich a Denn hier 
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wanderten / nd nachhee: wie ber Befe — — * > 
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| 2 den Aucfall von 


387: 70272 Perf 
AnDie Neg. Areniniſtrotiua. aO. —— “ ind 


ſpigne noch wentger wie Waſſeefau· 155838 Perf 
ein Unterfchled der nicht nut viet zu groß; —* wie Rec. 
aus ganz zuverläßiger Duelle verſichert, völlig unrichtig iſt. 


| Freylich mag jetzt die Perſonenzahl ungleich geringer als da; 


“mals angegeben ſeyn, wie die Provinzen auf dem linten 
Diheinufer im Febraar und März 1799. auf franzbſiſchen 
Buß oxganiſiret wurden; aber es bleibt aud) richtig, daß da: 
‘mals, alö die jüngjten Volkoliſten angeferfiget murden, ber 
Bechadstjche Aufruf an die nn des liuken Rhe 
fer in an. Städten und Commiuͤ nen — wirt 
ad weichem die junge Maunnſchaft, zam enſte 
reiht aufgefordert waıd, die Muſtete zu tragen; welches. d 
Folge harte, Daß Tauſende nach dern oͤſtlichen Rheinufer aue⸗ 


est ⏑—⏑—, p pO[ [ [ üêêä—ö— — 


Te Mehhräaupe ann va vie: —— 40 \ 


Werenti: gegenwärtig: «im Februar 1302) af s6s,cHk 
oe, als das Mittel don Heyden Angabe 598,575 4 
gr, 496 ck 1130,47 And das gumstädut MNerfultae aſtſe⸗ 
| pre Br uf off 
n ber p 
——— Perſouen gekuͤrzt xden würre ; AL, 


ber der — = Beſc ar Di Al 
komaſſe gezaͤhlt worden, um —5— Kal; den Ruhe 
ndet fich ein 2 snmmöneri, und 
Een ea 
04 r —X er ꝛc. im ganzen 
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: Behzehnten Jahrhundert; vehſt einer Uuter fuchung 
;. ber die Feage (der Frage): ob derfelde ein Atheiſſ 
"2. gder nicht ?. von AB. D. Fo Leipzig sy Era 
: fe. 18a; KV und 416.S. 8. 41. M 16 
Ei FEAR Eau ae 
Mur maßig braucht man; in der Geiehttengeſchichte Lu 
werwihner heydar Jahrhunderte bewandert zu ſeyn, um 
feiner: Urtheil uͤber dieſen Vanini auf sine su komm | 
Er war ein bu und heiß imaginirender —— | 
in feinen Jugend Schoinkit.füe loſophie nahm ,„ in.allen 
andern. Kammer nur an den Schein, nicht ame Welch 
ſich higtt, und doch fehn.fuahe ſchou vom Kitzel geplagt ward, 
an Allera meiſtenn, überall was Unerhoͤrres auftiſchen äi 
— wollen. An Menſchenkennitniß, and: kaum. 3384 
J wurde der Hitzlopf, war bey ihm nicht zu Denkens ba feit 
Eigenduntel indeß unaufhoͤrlich zunahm, und fein, Alnf 
ihn endlich nach Toulouſe führte, wo ſelbſt dieſen Ars 
blick no — erg er ne Franze 
unterſcheldender Anſtrich ſchwarzgallichter Laune hen 
iſt es wahrlich kein Wander, ihn fir-feine Unvoriicht 
sch. und Suipertlugheit hier mit dem Leben bußen zu 
Die Gexichtsacten ſeiner Verurtheilung muüͤſſen feltben: 
no Ioren gegaugen ſeyn; denn daß ſolche mit, Prfi J 
—* brannt worden, wie einige gemuchmant, jhei bes Lil 2 Ze 




















wahrfheinlid, weil Ka Sorcade,; Generals: xocureur de 
daſigen Parlements, ſie unſerm Landamann Arpe dem 
Abologiſten Vanini's, zur Einficht verſprochen gehabt, Das | 


n Schickſal die ſer Papiere jey geweien, milcesiesmwiludie | 
awey unser. feinem. Namen. grichienenen, Sucher, (nichts 


weiter von ihm gedruckt, auf fo manch andıes;Pupbuts ein 
Fauſt er ſich auch hier und danoch bezieht) könne don Haupke 
grund. zur ‚Anklage ‚nicht hergegeben haben; Bene : 
gehörig, und mir großen Lobſpruͤchen — — | 










Vorſchein gekommen; auch hatte V. Trog ner 
Unbedachtſamteit nicht ermangeit, ſich darin dem ſo 
nen Ausſpruch der Kirche vorläufig, und das heuch 


| genug, in Allem gu unserwerfenn | Aber andsphne Schu 
af Sei Ihm eskhalten —A Au mehr. zu wollen, 

h yämsih bier wieder andıg Vedenklihkeiten eintraten, . 

AR in's, 3cug hinein faleinde, die Gerfslichkeie TI TE 
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Lclllo Baniini Seht und Schlefate, m. 77 


| PNINE le denn Patin und Grammond eiien da hen 
Edelmann Francon namentlich angeben, der von V. ſun 
Aaglauben vrtfuͤhrt/ als Zeutge grgen atzn ſol aufgetreten 

fm eye nr ee IV au — 


Wie er bey ſeiner Hinrichtung ſich benommen, daruͤber 
De Nachrichten ee fehr AA er ein vn 
ſtand, worauf am Ende nur menig ankommt, weil es alles 
mat höͤchſt mißlich iſt und bleibt, jemand nach der Yaune 
ities letzten Augenblicks zu beurtheilen. Genug, der ums 
fuͤckliche, ſtatt des Scheiterhaufens zum Sanitätshaufe 
öllig geeignete V. wurde als Atheiſt verbrannt; und da 
Jun Belege, daß cr diefes wirklich war, nurnoch feine beys . 
Den gedruckten Buͤcher uͤbrig find, hat man dieſe ſeitdem : 
ed fleigiger ducchichätteit; ohne jedoch etwas anders da: | 

vi ‚finden zu können, als einen Kopf, der hoͤchſt wahrſchein⸗ 
Ay Felbft nicht mußte, mas er eigenrlich ‚wollte, und wie 
weit feine Paradoxienjagd ihn noch führen würde. Die 
- feinde am wärmiten fidy annahmen, gern Alles an ihm ents 
Huldigten, waren ſelbſt Sonderlinge; Arnold z B. und 
Wepe. Da die Auflagen gedachter Schriften nicht ſtark ge; 
heſen ſeyn mögen, nicht wieder unter die Dice famen, und 
rdieß in Frankreich ünterdruͤckt wurden: fo haben fie, _ u 
fteylich fih jelten genug gemacht; nie jedoch bis auf ben en 
ad, daß in Öffentlichen Bibliorheten von einigem Belang, 4 
Bo felbſt in Privatfammlungen von Werth nicht immer 
Exemplare davon zu finden waren, de man auch 
- Berfteigerungen wirklich nur mit eih paar Thalern bez — 
bie: Moch zu Anfang des XVIIIten Seculum mar übrden 
Naimn pro und contra bis zum Ueberfluß gefchrieben wors, 
m, jo daß an lehrteichere Anfchr oder neue Entdefum , 7 
gen kaum mehr ſich denken ließ. Eine dergleichen indeß, -. 
achte vor ein Paar Jahren Herr D. Staͤudlin zu Göttins 
gen, alsdem die gaͤnzlich umgearbeitete, und mit nicht unwich⸗ 
tigen Spicilegiis bereicherte Applogia pro Vanino in die, - u 
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ande fiel, deren Verfaffer Arpe fie im Jahr 1728 zum, e 
Suck fertig liegen gehabt, dennoch aber, nicht unter die | 
Peeſſe geſchickt hatte. Bey Anzeige diefes litergriſchen Kurier - | 
> gan) in feiner Beytraͤge erftem Bande von S. 141 —ızı,, 
De ae St, auch mandyes den V. felbft Betreffende wie 

£ in's Andenken; und ben dieſer Nachleſe häts es vor der. . — 
Zar ganz füglich bleiben können! Na * 
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Was den wurden —— ſeinea Weiters 
aus anzeigenden Herrn P. bewog, abermals an dieſen Bir 
genſtano ‚feine, Muſſe zu, verwenden, mar. der Lern, Din 
Gichte's Abhandlung: :» Ueber den Grund unfere Glau⸗ 
bens an eing goͤttliche Weltregierung,«, ‚eine Zeit a erur⸗ 


ſachte. Bekanntlich hatte man dichem Diagefrifi 
nengewebe die Ehre erzeigt, es alz ein dem Aheiömüe Off 
"Hub chuendes Erzeugniß zu brandmaiten, Solch eine Bei 


ſchutdigung erfnnerte an’ Den deshalb wirklich ‚nerbrantisei 
Vanmmi, deſſen Geſchichte Herr P. aͤberdicß noch lange n 
In’s Klare gebracht glaubte. An Geduſd und, ‚Umfihf etwa⸗ 
Befriedigeũuderes aufzuftellen, hat er ed in ge Sur ea 
nicht fehlen laſſetj do ihm aber nup gedruckte 

antzte Hiufsmittei zu. Gebot Randen: Fonnte dad Is ne 
aͤller feiner Nachforſchungen doch fi andres fepn, a 
Önparteyiichen . Beobachtern von je —8* aa ka 

V. nämlich muͤſſe cin hoͤchſt —5 Menſch —*— 
ſeyn, dem mir Einſperrung ein gtober Dijenſt geſchehen ware; 
mwarum eigentlich man ihn aber —58 — ai wegen 
Aotergaug der Gericteacten ge, nicht mehr He audi 
mitteln. Hier der. qaͤußerſte Umriß der weitlaͤu En 
tribe, fo weit nämlich in dem. RR engen Aa 


* einien ich ziehen laſſen. X 


dDie ‚ante Bogen betragende Ehiciam —* ‘yon 
‚den uͤber V. ſo zahireich zum —A— gekoemmenen ithe 
fen. und Scırifeen, . ſowohl in: eigeng deshalb ‚gefertigten 
nen worunter die. von Kbramm, Durgnd un 
r 


Pe die wichtigſten find, als in, ſoichen —8 SH 


und feiner Meinungen, pläufig . erwaͤhnen. bepden, 

Kiaffen har Herr P. fleißig ſich amgelchn, und (hmerlih, wird, 

le eme bEanchbare Notiz hier übe: Hl AN: 
ämlip gedruckten Buchetn; denn aus handſchriftlich ges 

Minen Brie fwechſel der Gele ofen ‚jehter Iabıhn Dun 
one 3 eifel goch Manches für ‚und. wiher D. 


ee | | od EUR 3.9. B. aber, nice Aueht Ir Di: 


und. Tope „, ſo wie von der Prefdnli ‚ ‚und. dem, stindnis 

a Fr — Bee ” was en Ben hi a. 
Marine daxuͤber auftreiben 

Diefe, — dis nk —8 und —* rine 8 


— Eritehnug eſſen, einem an in. rantreich, 
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Küreild Vania Sehen wib Shdiclale, . 573 
— nur wevig Zeitgenvſſen wow. Auſehn haben fer ⸗ 
wer erwaͤhnt; 


was dd. felbh aber in leinam Dcheiſten bey 
"bringt, iſt dergeſtaſt mit Fabeln, Großſorecherey uud A bſb ⸗“ 


geſchmackcheiren durchſrickt, daß kaum jemand noch das Wahre 
wird: heraus fiſchen koͤnnen. Zum Proͤbchen die erſte beſte 
feiner: Windbeuteleyen! Im Imphitheater ſcheint ihm day 


Atheiſten kun ſtoßen ihm uͤberall auf, wo er. hin geraͤnh 
Alẽ —— Kain’s Zeichen atz der Sirn trägt, nnd 


& 


‚907.209 Jahren man ſo ungeſcheut dem fremden Abentheuret 
"RG Hätte bloß geben. buͤrfen! — Im kaͤnften und laͤngſten 
Abſchnitte; als der 


| deined 10 Bogen füllt, wird, eublich von 
‚den bepden Büchern 3 — 8 umftändlih Nachricht ertheilt, die 
‚geribe fırie deu VSorten bes ch: fie 
fher: Ürberfeßung. vorgelegt. Hier giebt .ca.aber ſogleich 


Bogſcyn Gottes vorzuͤglich am Herzen zu. llegen; haumtfaͤch⸗ 
lich aͤlſo wit den Laͤugnern deſſelben bindet er an; dergleichen 


+ 


Inhaltsanzeige derſelben geliefert, umd manches Hervorra⸗ 
Tertes, noch: fter aber in deut⸗ 


Folgendes ju erinnern. Bekannilich erſchien fein Amphi- 


thenträur perernae providentiae. divino - magienm etc; 
"Öttavjeiten, im’ Jahr 1615 dep: Anten de Harſy gu Ayon 


Bert P. mit: dem Umſtande zu belegen, daß ſolches ſchon 
im Jahr 1616 zu Paris ie fniot. "Deisiltgien abermals 


unter ber Prefft geſchwitzt babe: . rich Inch harbieie . 


Iweyte Ausgabe je exiſtirt/Bieß Annold, in feiner Kiss 
chen⸗ und Letzerhiſtorie, wird: heahalb in der. Note als Ge⸗ 


. Aphßensonn aufgeffhrt, . Diefewm neeniuthlich Ihrieb ed r7iy 
Frommaun in feiner Inanguraldiſſertation de ftultitia Athe=" - 


jsmi' getroſt nach, und’ einem von beyden wieder Fabricius 


| 2 der Hiftoria Bibliorbecae (use, Da Herr P. in ſeiner 
5 


ande Ausſchluß der Limingehädte-und des Regiſters auf sse 
Wie vie. Liebhaber das Bud: müfle gefunden haben,  yieube , 


handlung fo oft "gegen kahle Machbeterey Mch- ereifeust: 


ätt” er billig bier ſelbſt beſſer auf feiner Huch fepn.follen! 
De een Kat Arnold bie —S— Narren 


Ausgabe des Amphithenters von. 1616 mit. Den in Dielen: 





Jahr wirklich und mit Sönigl: Privilegio zu; 


ven Dialogie anfanglich verwechſelt, un "An der Folge‘ den | 


Pißgriff zu beſſern aus der Mehr: gelaſſen; wie denn: weder 


Re, noch Frommann, noch Fabricids, von biefer okryphen 
Ausgabe eines kaum -6 Monat früher zu Zyon approhles: - 


ten and Ar drucken angefangnen Buches ſo wenig den Ver⸗ 
leget, alt die Seitenzahl ober fat envas zu ſegen 
De En " ⏑ä3⏑———— N 
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PK te Delchreengeſchichte. ad 
Noch mihrttehhe ber reihhalehäften Biluothekekatalogen 


Frankreichs und andret Laͤnder enthaͤlt bie mindeſte Spur da⸗ 
Yon; und Rec, der boch gewiß ein halb huidert Eremplate vere 
ſchiedener Orte i Haͤnden gehabt, -ift nirgend auf eines vom, 
3616 geſtoßen.Freylich iſt ein ſoſches Non ens tigentlich 
kanm der: Rede wetth; In einem Buche jedoch," das Altes zu . 
erſchoͤpfen ſich anheifhtg macht, follte dergleichen am wenig⸗ 
fon ſiguriren. — Angehängt iſt: der Notiz vor Amphie 
&heater die am Schluffe derſelben ſtehende Ode an (Bott, il. 
77 altaifchen Strophen, nebfl bengefügter Roſegartenſchen 
Ueberfegung ini eben dieſer Versart: wobey es nur zu. der 
merken giebt," dab Herr K. weit: mehr poctiihe Shhruchen. 
hjmeinflocht, ale das ha Grimde oft proſaiſche Drigind de⸗ 
. ven aufzumeljen ‚hat. nt a 


- Sm Amphitheaͤter Harte V. Rich mehr mie rheolsgtichen 
Spitz ſindigkeiten abgegeben; in ſeinen Dialogis, die imter 
dem ſchon auffnllenden Titel: de admirandis Naturae regi⸗ 
nae Deargus mortalium Arcanis im Jahr 1616 gu Paris, 
bey Adrian Pertier auf 495 Oktavſeiten, mit grohen Lob⸗ 
ſpruͤhen der: theologiſchen Cenſoren, und oben cin’ auit 18. 
atgl, Privilegiim erjchienen, kain in 60 Sefprächen ah phile⸗ 
ſophiſche und weturhiftortfihe. Gegenſtaͤnde die Reife, beyde. 
ganz über dem Lriſten der Schohrftiker gefchlagen, fo geru er 
„ uch Aber diefe ſtch Tufig machen will, und wicdhts Geringere« 
im Schilde Führe, ME den Urforung und Zuſammenhang 
des Weltalls auf cine ganz neue Art zu deduciren. An after 
logiſchem Unſtun⸗ an Widerſpruͤchen jeder Art, noch aͤrgern 
Windbeuteleyen, und Tetöft Linflätereyen iſt darin fein Dans.” 
gel. Herr Pe: liefert yon dem ganzen Geſpraͤchſchock eben⸗ 
. falle bie Inhaltsanzeigen; and mitunter im Original oder iq 


ı3.% 


ber, Meberfchung die: am mriſten ihm aufgefallnen Stellen.” 
Die Auewabl defer Steien; und die Richtigkeit dee Ver 
deutſchung zu pruoͤfen, mag andern Beurtheilern uͤberlaſſen 
‚bleiben, - Sovieutindeß darf. Nee. ‚nicht verfchweigen, daB" 
by. Uebetſetung des XVIten Befprädist de.flüriprum ge) | 
. mratione Hrer· Po an Dem ohnchin fon arplagten ©, J 
arg verſuͤndigt hat. Dieſer bringt freylich hier nichts Geſche⸗ 
deres als in den andern Dialohen zu Markt: Aue⸗ geht je”! 
doch darin ‚feinen "gewöhnlichen. Gar ; Aſerander und Pas’ 
Ba ‚ tu: der. Peifor eines Sutiug Caſer anterreden ach, 
widerleaen und elehren einander Ig:üjefem Geſptaͤch mie im 
v- Dias > BEE Zen EEE SE EEE ER 7° 5 
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tom» jelber uud Vaniııi daraus gemacht; 


en 


ham | 
- o derer gleich zum Anfangstomplimene perſchlucken muß s 
BE halt⸗ Ew. Majrität Für nicht gefcheytt was 


indeß den Sudenkönig jo wenig, erbirrert, ‚Daß-er in der Folge 


J feinen: Kollokurer alg einen Gott unter den —23 bes, 


geuͤht, und vochmals mit der Phraſe: , m Lebe wohl, Go; 


Ruter den Pöitpjorden « endlich von thin Abihiednunmt,, 


Bon allen dieſen Slosleln, und viel andern mehr Kein Wort 

im Griginal ‚‚Dieles. noch genauer gegen, die |0 uauthe 

willig unwene Ueberſetzung zu. halten,. verbietet ber, 

Raum, Gefſetzt ‚Aber, auch, das Gott unter Den Philoſo⸗ 

nen; ließe fichaiech enrichuldigen; weil der thörigte Menſch 
fi in audern Sefpräden wirklich jo tituliven dabes womit 
will HerrsR die übrigen Einſchiebſel nechtjertigen,, iyovan «6, 
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. " Imäten Abſchnitte von ©. 345 bis zum Schluſſe de 
. aidlich die Frage, unterfucht: ob V. wirklich ein ab 
6weſen? und ſolche, wie man denken kann, verneint. 


in dieſern Peudogeſpraͤch wimmelt, und die den armen D., 


Mepenötite:menigfiene erſcheint? ‚Was unſern Landgmaun 
ea Einfah brachte, den, Salome zum Duumpit ſelhſt 
heben, Nichts anders vermuthlich — | 


—— des Geſpraͤchs ein paar Hypot | J 
niglichen Schuiftßelers theus widerlegt. theils-gerehtiertige 
er: An den.nachfolgenden Auszügen und; Hrbsuier 
"gungen, ſo weit Rec. nämlich Geduld zur Dergleitung-ber 


werdet, 


i 


je des. Edz, . 


} 


ele, Hat zwar Herr P. von feinem humoriſtiſchen und Ders, 
Be De Bi nichr: mehr bis auf den rl % 5 rimäls, . 
Me 


sigen laſſen; ‚allein hen eines der. erſten Geſpraͤe gen⸗ 
maͤqhtig umgeßaltet gu finden, muß ja den Leſer auch gegen 
ie. Treue Mes des De 


wermehrse Ausgabe Ä 
fh Denfensdenn von diejem giebt es nur eine einzige; 


‚eigene F 


brigen mißtrauiſch machen. An ring, 


d Originals eiwa labt auf beine —* 3 
d, 


u x ; * = = Le 


zam:nachanypeihämtern Gefellen machen, als er,in.diejem 
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.. $uellio Waninti then ESchckſale te 878 


a0, voh fo gutsui fie ee werfichn, So wasaberghiew 
tn. Dagarmiht,anziehend. Et hat alſo einen Diaz, 


oa 
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af ana. Willens geweſen, ſie wieder abdricken zcz 
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‚fa “.... = ” 8, Pre 7 273 or ge e * Ye 24* 222 u. | Dr 
I SE LIE EIORS : pr Iteyr. —47 LIE 4 ur ll ine she ran A 
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Kaum hat Rec. noch zur Nachricht ab, baß herr. D, 


Biͤhe 
ge . 


j! Von 
u we⸗ 


den mündlichen Aeußerungen des Mannes wiſſen wir gu; 

nig Sieg, und € iftſteller, der dicke —J 
gen deu Ätheismus geſchrieben, dieſen dennoch Schuld ge⸗ 

=... TS ben 


und einem Schrifiſteller, der dicke Buͤ de 


” — 


[4 


gn6 J Ares 155) finger. yinst. 


den ju wollen Neint liege Fer. enn uduch · alien 
— Anter dr feinen Dislogis. wehs 416 einmal gefkcht, 
Bieles ı son allem dem nicht. mehr gu glanken,: was er in ſeinem 
Amphichegrer behauͤptet, umd, je weiter er ſchreibt, immer 
er ungerrimnheiten ſich chinde⸗ macht 4‘ fo Bleißt Wohl 

keit andres Urthril zur fällen übrig, als: :Meumint Habk ſei⸗ 
Ken Leſern nur Stanb.-in’s Auge ßreuca Willen, und am 


Ende vermuͤthlich ſelbſt mar —* was er einen Tag pa⸗ 


ER —5 würde. Wie HroP. ſich benimmt, feinen. Hel⸗ 
Ben ja: ensihufoigen, muß in der Apoͤlogie Felder Aachgefchen 
merden. Das ihn Jans Toben verdammende Paritinene 
kaun mit ſeinen Helfersheſfern biel zu graufans, und der 
—— boch noch immer ſtraffatlig genug gewe ſen ſeynl 
— Eimdbeitiieyen, Biperipehdie uf. @; deſſel⸗ 
verſchweigt feyn Apofsgift Aenehweaes; was che aber 
nigra ft, —RE in Menge an ihm zu finden· Alles 
a und gut; nur Härte dieſe Wertiche ihn wächt. ven 
ietten: follen] , den chrlichen Burand · dechalb einen‘ Senats 
ker: zu [heiten , weil Diefer im Ernſt darauf auisgiang ,:. bie 
Ineonſe guenzen des V. in ihrer ganzen Bloͤße I: zeigen. 
Eben’. far wenig: war die Meinung des revolmionaven Du⸗ 
Herner ‚das die Dialogen enthaltende: Onch::fey Gächft: Dums 
censwerth geweſen, der geringſten Erwähnung wertäit: + 


Druckfehler ; wie zar' avdodwer, fo: une meucherandere in Ä 


Namen; Börtern and Interpunfeion hatte billig cin Err⸗⸗ 
eendergeihtiiß: berichtigen fen; durch: qicklichcne Methode 

und hadatdy leichter vermiedne Wiederhotung, : bänbigese 
| , torecktern Ausdruck, und vrundern 


—*& ent . 
dber die er. feinen: Werkchen mehriläfer. verfcharfen Düse 
eruthii 


sen; el a enenebigen de uͤberladnen Geſtalt ·v 
nberührt- darf Ber. doch auch das 
Pete nicht —*— zwen oder brey von: Cenſor ſelb 
Pers 7 De Serrüßrene, Anmerkungen abgedtuekt ges 
ben nicht an unempfaͤnglichen 


das e 

J icher: Stelle. Fi das. Himufũgen folder 

a —— er — ** — 253— Verbiene? Hl 

8 wieder eine —— — Ziean —— 
IS nicht fuͤglich erörtern JAßt ‚md: gu 

iten der —— be ——— Winde 


vs derilig Aytap geben wirs. | 
elleenste Blue. W Kw.“ 


* u no. 
va ie ’ ® B.) viren, BE EEE SEE PET tn da 
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Doer Mieſellener. ober Iinkätfänorbeh,, ni — | 


„ Entftehtng + inner. —— irimng 


dufden benifchen Ankorieigen Sargeiteile und 
H gr Zutechemeifung der Shift: Grof uido von 
or Zaufliccherb, wie au! zur’ Bpiebrumg: über da 


alademiſche Ordensweſen Für Uninerfitärsobngker: 


= m und Studirende; herausgegeben von Frledr. 


CThriftian Laukhard, der freyen Kuͤnſte Mag ſter 


Haue, „pin Ceamer III LINSE: ⸗* Ei . 


ae Pa PP Po TEXT ur 


eßherf. hot) geöflen wi aus eignen &rfohrung mb & J 
* —— * an, fohrung un N 


gleiten : ini an: auf“ dem: ee mann Scheifes Guide 


| won Tanfliscjen. r' bin .folhen zaibo habe: wie ariftiers- rom‘ 


6 feyrer zuverlaͤßtg nicht Stifter des Amiciſtentrdeno. 
er Dioden Habs auch nicht ſo Fruͤh angefangen; ais:fome: 


| Sort sargteßt 5: fonbetn! W::fiy Jamege-Beis Hindtncthseiuneg: 


3 * 6 er vᷣdliche Landamatili⸗ 
aft; die brennt ber Zeit unier ſich rinige wenige Geſetge 
saingefäßet gehaut Habe; Bid nnkichn'eintr, den der’ Wert.’ 


rer eg ausgeſchriabenem Hansen nenne; the 


de Form eittes Oebens, nach’ dein Modell des Maure roͤr⸗ 
«dent gegeben habe. Es fey in vieſem Orden tiches'non die 


Mem demokratiſchen veſtreben eihalten; eu habe ater see) 
augeachtet cuaucherley nicht um rhebliche Nachthoite ar 


:Studtreride , weil: er zu Jerſtreuugen, Zechgelagen/ auch 
SAlägeroyen‘ Anlaß gebe: Auch ziele er nichl’auftine le⸗ 
benolaͤugliche, nach den Univerfitats juhren noch fsrtdauernde 


Werbindung, welches auch der Natur der Dache nach aid 


eben tönnes und wovon der⸗Verf. mehrerr 
Er m —* wiederfahrene Thatſachen beybringt. 2x 


.  Diben ſey auch kein ſtatus In Aarlı, woſuͤr man ihn: — 2 


in. habez denn er emhakees keine: Befiehungen/ädie 


gehalt 

‚hen bürgerlichen Geſetzen entgegen find. Wegen doßiu Styng 
eutſqhuldegt ſich der Verf., und er thin wohl daran; vera‘ ed 
Inufen marherve za — mit unter, Be 
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43 Kraut Sehchrtengeſchichee Ko 
Der Gift und’ die: Gefchiöhte: des Schächlpiels bey 
"den Indern; Perfer ns Arabern, Türken, ‚Sinefen, 
und übrigen. Morgeniäudern „ Deutichen und au« 
‚ „dern. Europäern: Vans Fr Günther Wahl 
: Mit :einenr Kupfer, ,; Halle, in der Cürtichen: | 
Buckhlatidlung. 1798.. XVI und 419 Griten 8. 
4 u. " Ban EEE For 2 wen is a er 2 


, ee Sr Gr "7 — Br e; & — ee 73— NG 
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Da die Geſchichte ded Schachſpiels feit Hybes Hifköria’ 
Schahiladii befonders durch Jones fo beträchtliche Auzfklär 
rungen erhalten Bat: fo war eine Zuſammenſtellung und 
Würdigung der vorhandenen Nachrichten ein verdienftliches 
Geſchaͤfft. Der geehrte V. Hat diejesin vorliegender Schrift, 
übernommen, worin er nicht nur die hillorijchen Nach ichten 
über don Urſprung und die Nusbreitung diejes Spiels Reißig: 
bonutzt; ſondern quch die Theorie damit verbinden, und jo. 
dem großem Leſepublikum, denn für- diejes if fie eigentlich 
berechnet, eine eben fo lehrreiche als unterhaltende Lekrün 
geltefert hat. Das Banpe beſteht aus 12 Abſchnitten 
Begriff, Werth und inhen des Scachipiels.. D 
Schachſpiel ein Kriegsſpiel ſey, aus Zeugnillen und der Mar 
tur deffelben durch Vergleichung mit ber militärifchen Taktißt 
erwieſen. Aber auch als Uebung des Scharfiinus und der 
Skiftesgegenwart, fen dieſes Spiel zu empfehien. Verbreie 
tung und--chtung deifelben in Afien und Europa. m, Ale | 
Urkunden vpom Schachſpiel. Schriften der. neuermÖrientas 
ler/ und ber Eijroparr über dieſes Spiel. Der Name lite, 
kunden ft hier ſehr unbequem gebraucht, da es nah EB. 
eigenem Geſtaͤndniß deren keine giebt, und Alles auf. eine 
eihzige- von ones: angeführte Stelle aus cinem Ind ſchen 


u Buche zuruͤcktomme. Uebrigens iſt diefer Abfchnier weicher R 


als: bey Hyde; ‚obgleich keine vollitändige Literarue vom: 
Schachſpiel. 3. Mamen des Schadipiele, Alterthlim, Eis 
ſindungsort, Erfinder, Veranlaſſung zur Erſindung delfelben, 
merkwuͤrdiger arithmetiſcher Kalkül: des ‚Eifinders, ı Se 
67-— 137. Hier werben die ‚alten. und irtigen Meinungeig 
vom: Urſprung dieſes Spiels kurz geprüft, und gezeigt, daß - 
— 2 ... übliche Name des Spiels Kg > A 
‚Sehatrangk, und daß es indiſchen Uufprungs fey. Der ) 
urfprüngliche indiſche Name ift Tichatur angka, die wire 
ee use 0, Brei 
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5. F.G. wall, WRhichte etc, gro 


Brönsügee Ea des — Heers Eſphan / 
n, Pferöb, en, Sußvole. Im Malapifchen-Ticharor, A 
SC iu noch —* alte Ausſprache erhalten. 
Das Spiel im 
, der. mit dem — Ruſchiewan Krieg führe, nach 
en; dieſer· Pariabchand iſt der indiſche Belhava, deren 





* oxiehtallihen Stchriftſteller in der Geſchichte des Schahn 


piels gedenken. Es Lit aber in Indien ſeibſt viel früher ens 
undens denn die Sineſen feßen den Mifprund des ſine ſiſchen 
Schachſpiels, das ungedchter dev ſtarken Verͤnderungen, die 


8 erlitten: hat, ſeinen indijchen Urſprung nicht verlaugnen — 


an. in das —A— ei vor —F wi ., und nad) einer 


ögliches en | —* a — gr 
unſicherr Und —— 





Das Schachbrett und die: —— inet: — Be a j 


Sebraud) deſſelben. S. 137. — und urſpruͤͤgliche 
Beſtalt der Schachſiguren nt nd Wimaliger Abaͤudertirig 
berfsiben „Lund. von der Materie ae „uber fogesr: 
nannten Steine. Auch magiſches — damit: OE. s4y1, 
5, Stellung‘, Anordnung und Bady’Bur'$ nn Eiisaset; 
7. Regeln: des Schachſpiels, oder: Mächte ber Spieler unit, 
Kunſtausdruͤcke des · Oy ER PETT Be N en. Aahang pie? 
vorigen Abſchnitt Aber die Regeln :des Bipieke, &&- 240 
Das Bedia des Hieronymus Vida, Schacchia Judus, abges:’ 
bunt; nur durch mehrere ——— antſtellt. 8. B. 
ee uß ftehen femel für ſeaper; G. 255 erulne für; 
,,253 Nam. are © 366-Cone für eratee - 
er fe kann, Nec. Nicht angeben, Be ho nit 1 
lteſte⸗ erweitertes J— J 
hachſpiel des Tamierları.. * * — — 
1 Schachſyjel der..&, 395: ak | 


nd6,, 23. Das Schachſgiel der Sineſen. Died : 
Shot ©, 309. — Mean Sad ne, ey — a 


Weitmann. Das ohſpiel wis . Iebendigen ig - 
—— Sqea chwolel der Ar 57 
wand ‚Rrisgeipieli · S. EIER ‚Den -geößten Theu dieſee 
a ad a DE: PT 0 Me: —8 





ahchund uner ven Könige Partab⸗/“ 
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 Reiegsfiels, die aus der Erfit 

Sel wig, anege zogen iſt, — Schon aus eſcr A 

 Imbalssseuheller * das nah ‚Bpie 

Hauptſache war; den eigentlichen IL: 

. meine Tendenz des Spiels, die r 
Wexhaͤltniſſe ber Figuren, ‚worauf 

ſplels gruͤnden, finder man 322— 















nen: —— —S daß a uf.feine An; 
ben -tuewlich werlaffen ‚tönnes. ſo befriedigt, b 0 
nicht, den in hiſtoriſchen Sachen mit eignen Augen,zu, je 
wunſcht, Einzelne kleine Unrichtigkeiten 1% 

Rechnung der. Eile und der Umſtaͤnde zu ſetzen. * 
233 , ein beſuchender eh ne Si 4 
Alerandria; S. 145,.W akt. für, —** Sir, ' 0 48 















‘ Daniel; S. 191 der Prieſter D 
_- Diejordidiltan: Daß der V. jeine Rechtſc 
liſcher Worter in jeder Schrift aͤndert, 
wieder von ſeinem alten und neuen Aſien ab.) iſt 
ſer unbequein. "Wir wuͤnſchen aufrichtig daß die Verhan⸗ 
wife, deren der. ®. in der Vorrede, gedentt 
verändert werden mögen, und er ſo ſeine chen Ar 
beiten, befonders das angefangeng wichtige Her 
deſſen Fortſetzung hier wieder — 


sollen Aa“ 23. u. Run nt ur 

ın 139) PT u ES ea a ce ee * ne 
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48 dahin. ach origen —— 
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Iftiſe es ja von €. DR. Wie. 

Bi fi hp,ih drep Deren Augen, 
8* — 1799- 496.585. 26, . 

86 Forsfegung der. ——— —— Aa — 


Weſchte quorin Athen, von H. Jagoba in, Ya mut eis, 
en den —E— — — — —— ren yo 
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Ken endet ji Philologie vow nem bewährt. :< PDreben 
rliche utheihing wrioh man bey rn 

3* Üinkten Raume nnfertr. 

DB * —— 7 die: befannlichidem Kann 

alt des attiſchen VBufeums 

egende "Band: — B 
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xde :068.Dramwigenes ‚ehe ei: 
wauß;:. Dee Urorvſetzung umit urß een es 
Aenenen des. Di —— ——* deu beydenngeboten 
edner des Altrrthums) 3* ih gefunden; daß fi 
vier nicht machſtohe ſondern ſe. Ei di | 
ünde md Grichmedigkeit ügertuifft.i Dir Noten. ie 
n aus dem: Achenäus verdeutfe Gerllen inen den 
attabus ſtud ein: fhäner © zu F. Fre 


"ben denſetben Gr we Al 5 
ken Feng Sene Alnerirg ung ine De Ban 










n dürften Seiche "alles. ehrbakteit; mas fh wir eig Sg 









theit von biefehn Spiele "jagen Bf as. Dietieteegung 
s. sefefleiten ; Panereus‘, der’ sbenfalis time Einiereing | 
rangehr, und ‚Ertäuterungeit —— iſt, vie the | 
teten —— — fünffäßigen! Jamben; abgefaßtn 
‚BIS Pc} J aha angemtie 

vor⸗ 
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p 202°. 0 TE Wem * nicht aberall die — 
u des Griechen vernimmt; fo wird man doch nie 
. tdeumd Adel im Ausdruck vermiſſen, nad) den hi 
arm der Bahn des Maturligenauf die des Abentheue | 
chen / ſich verirrenfehn 1 Bon eigenen Wuffägen finden 
ehe: Bande vom Herausgeber, nämlich Mgachom und - | 
Kippe; ein Geſpraͤch im Elyfium, und Berfinc über die 
Eroger oh und in wiefeen Ariſtophanes gegen den Berwurf, 
Deu Sokraues in ven Bolken perſonlich gemißhandelt zu J 
an, gereqhtſertiget oder entſchuidiget werden Löhne”? ') i 
arke: hat ms nicht fehr angezogen, und — 
Jemen si ber deßtere geht von folgenden Ideen 
: rer Si Körhanpeind der: Sokrates‘ ——— 
Atherlich mache, jey ein ganz anderer, ale Spfrates, des Gr. 
de oniskas Vohn; noch das Borgeben, Ariſtophan s Abſicht 
Ye nicht · ſawohl geweſen, den Sokrates fiir ſeine —— 
Joe als Sie Sophilten Überhaupt lacherlich zu machen 
ftiedigen·/ Wielmehr ſcheint der naͤchſte Und —53— 
nn des Problems dieſer. Die alte K J 
Gen jeher: vin yopnlänes Schauſplel in dern engſten Sinne. 
wer Mottes/ bey dem Arijtofraten und’ Demofraten 
VAechnung fanden ; jene, weil fie es als ein Segengeiwt 
wegen bidsnatürlichen Folgen: der Voll -Shußeränitär Ai 
Yabewz.Wiefe; weil ſie es als cin indiyiöwelles Einen & es 
die durch Adel des Geſchlechts, oder Athun 
derr große Talente hervorragenden Burgee n 
terhalten. 3 Die Ausgelaſſenheit der alten Komödterhatte 
inde“ =. der. Daten —“ we ee Da 
vend des peloponne m „auf 
— —— ihre hoͤchſte Stufe erreicht. Der gen 
nte fi der Jängit begriindeten — 
en — Stüͤcken vine politiſche Tendenz; und FR 
kenn. war, die Linie, wie weit er gehen durfte, nie 
‚und ber Eitelkeit der Athener immer wirder 
— ‚Zeit zu Schmeuheln: fo wußte er ſch — 
oe ae vieleicht Jeden andere veruagluckt wäre, 
“2 By Pepularität, gerade durch die Mättel zu —5 
nn Anſchein wach, dag Gegentheil hätten betwipfen \ 
an begreift, wie er anf dieſe Ark den: —A— 
Denise, und deſſen großen Bünftling, den Kieon; 
— teiñeln durfte, und ein Jahr Darauf, I in ri 
1 Privatmann, wie Sokrates war, auf die Söhne: F 
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em Pirate iſten Noſeum — 
BESIEGEN en | 


ries, iv gerech uns entf tſchleden auch ch immer der Ru bru- feines 
—— — Talente ſeyn mag,‘ doch gewiß ein:eliler, aa 
Kiaxg, uͤnd wispeijartiger Wenſch war, dem —— 
*6 das, was — Ingte,. ee ſalſch, — 
Jey⸗ werin he ae Kram Be zw 
bieſer Mann wenig Gelegenheit 
Perſon und dem Charafter des Be in der 3 
Tanat..zu.meden, Ceina. Vahauni 
Man in dem Buche ſelbſt nachlele Kun 55 
in „Mid: man ſich die moyaliihs — Volle nie 





dem kam 
Muͤt "hen disfen. guten, (hel beit an. 2* 
* I ee * 


„Bon dern ey fish; nexfänlid) und auf her: empfin 

| Selsidigt ieh, fühlen zu koͤmen, ſein Sauptorneck heyr den 
Molken — V ⏑⏑ —— Solaates Mehr 
weise ‚Schaden zu hunz ſondean ſeinen Zufchquern; is 


‚möslifehebsmn, —* sr geſallen. fie recht oft ande: Lay | 


Wen an machen, und über, ſeine Mithewerber den LDesrig⸗ 
"Yon: zu * » Ob und in: wie weites ſeht ch M. am 





:&chlufte hinzu, » unfer Dichter durch Bi — ——— 


oder eniſchuldigt werde, bleibt nun beim Urtheil des Leſers 

2 anheim geſtellt. Mir 33 es — gr Bas BY 
da andere; ſondern bloß he 

ALS ‚afler Baprisemlimtetn — — — ende wu 






haben müfk, um das, was er fir. gegen. Könfrase 
& ‚vor ſich ir ‚u. sranbert m. Babe 
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83 Pr AKlaffifch⸗ * Rhliolene Dez .) , \ 
— X maldom‘, E fopdemeni, Be beyden 


* Gracchen und Bıpaus - Zum: Schulgebzauch ber- 
usgegeben wit kerzen: Anmerkungen. umd einera 

. iklärenden Wörtewverseiähails von G. G. Brb- 
— ‚dee: "Altona, beb aaa 1800. Im und 


2,386. Ka... ul... 


2 —— Br 44 ein 
yehnbiaher Kennis-Brt' alten iteratuv bekannt, hat ſich dutch 
Arn kerretern Abdruc won fihnf der schönfdent und ausgeas⸗ 


‚.. Beissten: Lebenobeſchrrebangen Deo Plutarch/ um die ſtude⸗ 


Sue DRgeud; schien getnächt. Gellkemmen ſtiimmen wir 
Di Wa Nieiheite beye : » Die lebendigſte Dastiellung der 
wüheettett, Bietveitende Aucwahl der charakteriſtrendſten 
= Züge: md Begebenheiten Die 'Auterhiltinde Mannichfab⸗ 
m tigken.. machen Piusashhs: Uubensbeichreibingen an did eings 
nangichenden Lektuͤre fuͤr · jegliches Atter. - Nicht zuf 
2* bat a Reiches oder Huttens unse zu —* 
weſteleen, hat ſich der O4. ſribſtum Verbeſſt ruag be s Terre 
Garde „Heriielung mmicher Hor-Keiste mit-Utirecht werwiede 
rt) uu durch Ruſaahme mancher guten Leearten aus Hani · 













ellen die Hauptlodarten in Anmerkuntzen 

nd deutthotit; auch manchen· eiagnen· Beyrrag zuv Verbeſſ⸗ 
| glickerr. :- Außer! · dieſen lriciſchen · und eingelnen der 
eflarung · Bis. Siunes oBer) hiſtoriſchen und geogtaphiſchen 


Übopenfländen wibmeren Artmertumgen, iſt noch jebrt Bias 


sch Gin an Q 
—— eng. * —— — ‚dieser Für e 


| — —**— deriſchen Ausdrũce den, 
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ut gemacht/ may aͤberall bey · kritiſch zweiſeh 
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we aicherſetz ung 
— Page ya en ach 

meriächen : wirde —— Re. #6" An 3 
iin. amt da⸗ Prautam :thftern. aoch der weyren zu * 


—XRR ——— — Au; Stan Fler 
“bier Bießriien non Bier ing Eee‘ vorzaguch⸗ 
eier lamtrit verdienen, ind: einer Uederſegun 55 
vs Gen: MoOe var vieden andern beſen en * 
Ber gelehede und: veſcheldene Muͤntinthe iſt demm Dee. HER 
atetpvet des A. U cher dab, war ihr Mornsiin 
vn if." Da hebrſche eme gleich große Eprnptchninik, 
und‘ Keunt aiß des Alteethume ſttertaupẽ, vine gl —*— 
——— | Feinkete, Worficht und" Beſcheide rheie. 
uktighe abertrifft viekkeicht Meorus hoch An Scharfſtu Fe 
—— helle wieded un ern. de 
en untänmoitetang den Oinnes "wörhe:s 
ME: each ven: Sm, ur 
— mu der Ueberfetsung. der exegetiſchen Sch 
Vines erundes, ve ich aufe das N. Dvbentehẽen, feet 
zuie, Yard ich auf: dieſe Weiſeum fein zeſehrtes Darin 
Baur Vordienſte u: cenmerden, berzeugt, daß ber ee 
endlich: Epeget dek U: Cr fe faͤmmtlich mit Bergng 









ms Nutzen hie wird. Diefes Hrrprll moß dem — 






am ſo unverdaͤcheiger ſchrinen; weil die Neynengen 
— — ———— 
rden, mud es ihm wo wird/ 
mertangen noch mirhe ver Wall ſeyn vir fter ieſen ſe OR ded 
Nec. ſich auf der einen Seite von dem Eigenduͤnkel der SER 
Rey zzu irhaiten lacht, und eben drewegen feine Meynungen 
für: In: ſabjecetio⸗ alſo auch:det Geriitigum gm fahig 
hält :: ſo iſt er amf.der under Deite eben ſo ſeht — 
daß, wenn Miaringhe che nie ihm vad reinſtimt 
gann Atlas nahe achadt ati: gIn ſoifern aber dieſe Dog 
Gran; dab fe le ‚Sahrbenia Toon vawetwia 2:16. agt ſta Mon 
ten, daß. fe nicht aue biehch bechumgen "Nr: ver 
lͤnuen; ſondern — din und ber a are zu⸗ 
"MUDDIEUD, 2.6, Vils Seſt. Pp Ver⸗ 
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‚ die Einleitung liefert eine reihe Nac 
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Verheftigung für Ich anzuführen, 







ben wird. 

| — 59* <inleitu 

von Eichborn und Ziegler in die Sprüde e's,.ut 

giebt einen fhanen Beweis von ber tg und dei 
ehe, 


umfallenieh Eipracselchriamkeit "des, Hru: Mix , Er; 
siwar in pen Melultaten mit beyden zienulidp übereims;e 


nimmt doe ſelnen eianen Wen, und gebt ſehr richtig wor d, 


ihm verfertigt, und von den Sainmlern dirfes Buchs als 


a gigentlihe Sprüche Salomo's annimmt, und da di 
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er ebenfalls das ganze Salomoniſche Gnemenbud ' 




















moralilchen: Gefühl des Menſchen als dem aͤchter 
aller Gnomen aus. Er verfolgt alsbann die Algen 
ern unter den befannfen Natlonen, wie Eichhor 


gler; nimmt aber außer den Grlechen, Araber; Pete u 


end nordifchen Völkern, auch noch bie, Türken famtup Den 
pefeni hinzu, ‚und Liefert zugleich noch ein trefjliches Euppl 


[5 


mein ‚von: Biteratur aus dem Schatze feiner Ge hr —* 
Za es iR ihm ſogar wahrſcheinlich, daß auch mand 


Moſes in die Klaſſe der alten Gnomen gehoͤren. 
Gelehrten in drey Theile und einige Anhänge zerfallen Du 
dadurch untericheider er ſich wieder in Dinficht bes erfteh 
son Kap. ı — 9, tellen Sinbalt er Reden Salomo’s mei 
das erdiefe Stuͤcke etwa zu Salomo's Seiten, entweber 
ihm felber, oder von Andern, oder meniaftens hicht lange wu 






leitung Inga gefetst werden läßt, Allein ſollte die Mepnung, d 

fie erſt nach Salomio's Zeit von den Sammlern jur Bobpreilun 
Kr Susmoneionie hichu gelegt ſind, nicht ‚eben foniel fi 
Gb haben? Sobte dieß nicht vielleicht wahriheinlice 


Sn ja.der Berfaller ſelbſt erit im ten heile von Kap, 10: - | 


f 


ten’ Perſonificiennarn im erſten Theile ein fpäteres: Zeitalter 
als dag -Salsınanifche zu verratben ſcheinen? Der, ede 
Bo immep noch für ein Zeitalter nach Salomo ſtimmen; J 
er altich die· Gründe‘ bier nicht vollſtaͤndig entroiddeln Bann 
Wos ferner den zweyten Theil betrifft: fo finder Nee. darin 


.. ebenfalls DE echten: Sprüäde Galame’s;; allem er wagt ef - 
wicht zu beſtimmen, welche es And, <und:chen ſo wenig mie 


dem Berfaller zu: dehaupten, daß fie ſaͤmmtlich von ihm vett 
fertigt oder doch von ihm gebraucht und. geſammelt ſeyn Sollen. 


Dieß ‚leidet ſchwerlich die Natur einer Gnomenſammlung, 


die immer noch der: Zuſaͤtze und Einſchiebſel fähig bleibt, mad 


eben ſo wenia zwingt uns die Ueberſchrift dazu, die doch nach 


dem Styl alrer Zeit michts weiter ſagen teil, als daß fie Gas 
wo Zn ae = fORMOR 
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Er Düne Kies Salomon, re 


tg Ad 9 Inhats vour Säle atſory hen und 9 
hells ader auch, tiur auf feine Weite und In feinem 
Be de eſprochen AR gedichtet. Indeſſen erkennt der Verf. 
ed diefen Agene me Ziegler doc noch einige a — an 
* ‚a8, 17 Pa 23 und na, 237 — 34. 
Fi eht vor Ki as — 29. Inrdeſſen If Ki M. 5* 
mit‘ Sieglee anzunehmen, .deh diefe Sprüche 
= — ** find; ſondern er läßt fie alle aus der 





Homorsfenh. Sin fo feen biftorifche Seinde feßlen, 

ßt ſich die Sache frenlich zu keiner Evidenz bringen, us 

de en hat Muh 3. in der Einleitung S. 25, einige bedeuten: 
eünde, And’ der Natır der Snomen VErSEBOCHRN, u 


E geben, ed Derf. uͤbeth hen zu haben, Scheint, 


der Fall mit den beyden leßteh® —— 

31, welche der Verf, ebenfalls aus dem Zeitalter En 
täpt, ° “Ueber die Möglichkele F 

—* Öle muß allerdings zugegeben vetden; alleit 





—— iſt nur dabey, daß das’ einzlge Lebensalter - er 


ee fehchtbät an Gnomtn Hewelen feun fell, und daı ii 
Bu weitet Dief Feine dem Rec. bot Bl bie 


| Et 50— zu ſeyn. Wenn nun de "Steacbide 


vor dem ! ah ß des hebräifhen Kanons gelebt, und noch 


ge oh feinen G homen (ohne daß malı fein Zeitalter bi 


fort aa AL die Salemoniſche Gronienfaminfung anges 
hide Härı uͤrde alsdann der Verf. nad) feinen Srundfäs 
m nice“ uch behaupten müffen, daß fie aus dem Salomon: 


— en alter waͤren? Wer hat num die Analogie für ſich? 
& — Klara der Berf. jehr treffiich und neu über die Natur 


Oekonomie der Sprüche Salomo's ſagt, empfiehlt Rec. 
— Endlich iſt die Weberfekung Tehk fließend, 


e metriſch, iwie das Bebräifche Oriäinät, Vroben 


werden ſich am Heften geben laſſen, wenn erſt die Anknerfuns 
e da ar welche Rec. ep, — ef 


a dE . 
ie Sr ash Br 30: sh: En 1% Re a + 
FIEBER ce SER Fey Su Zum 22 n- 

k } SINE Du ı — 9 3 4 und ee or re 1; 
OLE a dem I SDR Ar 
tl, ar — — 12 ee cu ee 
en. Er EHEN ı 7 Basar HEHE Br Bas > Su Er BE 5: 

Genau er N eitiben 2 Sohn U ne el 
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188 32 . EEE > 
Biblifche, Hebr., griech. und u 
orientaliſche Philolggie. 
Hlob. Ben Jobann Gottfried Eichhorn. Leipzig, 
in der Weidmanuſchen Buchhandl. 1800. 182 5, 
B. . Aus dem 10ten Bande von des Verf. 
allgem. vibliothek. der bibl. Literatur beſonders ab 
gedruckt.) tn . DE EEE Fre . 
chon Unaſt war es ein lebhafter Muri vieler Freunde 
—— teligioſen und woraliſchen Urkunden bes her 
* krälfchen Alterthums, daß Hr. Hofrath KRiaborn, deſſen 
Verdienfis um die vargrehrlisftege Anſicht und ym dle gruͤnd⸗ 
liche und geſchinacksolle Erklaͤr ung derſelben fo .entchieden 
find, ſich einer deutſchen Uebetſetzung ber poetiſchen Did 
des U, T. antertichen mibgre- Endllich hat er dur Dekanın 
ang, Einer-tieberfegiinis. des ihtereasitefen unser diefen ' 
Büchern feine Meigung, Jeueri oft nud laut .geäußersen Wunſq 
zu befriedigen, an den Tag gelegt 3. beſcheiden Anßert.er in 
der Möreede, Haß dieſe Ueherieheang des Gich diejenigen, 
twele: ihn 59 aimer ſolchen Arbeit zemunsers haben, in. deu 
Grand ſetzen ſol, zu beuriheilen, ob fle nicht ein zu großes 
Berrrauen In feine Kräfte geſetzt, haben, nud ob er ihre Er⸗ 
wartung and Fordermugen hefeiedigen fanne .. Mer. glaubt, 
phne daß «2 durch ſein Urtheil ig. Betitbung auf andere ar» 
eb iiskahige ihrer unbefcheiden zu werben Ye Des 
Hfung'gebeh da können, Daß bie bssiehung des Mich, 
wenn fie au’ glieich nicht In allen Piankten die Forderungey 
einzr Rrengen Kritik befriedigt, Doch. eine der nellfenmenden - 
Arbeiten a dieſem Rache, I, mb ba Ihr. Goft, Mirhbare, 
ih ein neues ausgejeichnetes Verdleuſt um bibliſche Liter 
ratur erwerben tehrds, wenn er auch voh den übrigen poeth 
ſchen Abellin des A. T. Ahnliche denſche Brackbilüungen lie 
ferte ; beſonders wenn er dieſen einen noch etinas bühern Grad . 
der Vollendung In Anſehung des Meteums. geben wollte. - 
Bielleiht wäre dietz ein witeſames Witte, die fett einigen ' 
Jahren bei der Audirenden Jugend leider! fo _fehr entfchlums 
merte Neigung, fi die zu einem grünnlichen Otubium der 
bebräifchen Urkunden erforderlichen, Kenntniſſe zu. erwerben, 
: Wieder zu wecken? Wenig⸗ Rind: jo fähig, wie me 
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gib. 23.8. lagen. Ber 


— n bet bichtenihliin Wr iReinh die interiffanten‘ 

eime velfg I und fiteticher Gefauͤhle und Grundſaͤtze, welthe 

ine Boͤcher des A. rchetcheichnen, in einem der aſthetiſchen 

Badung unferg Zeitalters angemeſſenen Gewande darzuuee 

ent Auvf. eine treffliche Ueberfetzung des Hioh war Krk oo 
ens dar Publikum fhon iangſt darch die vom Verf manchen 

18 —— und Recenſlonen in der alaem. Vib lothek u; 

Der bi6H, Lie. eingeächtene Weberfeßung einz iner Stellen de _ 

bereitet wor den Bmay beligen: wir gerade don: Buche Hieb 





. shhon mehrere ſchaͤbbare Ueberſetzungeverſuche amdeser. Otiehr · 


ten; allein. vor allen, biefen, zeichnet ſich doch die it des 
‚ Bear. ſehr vorsheildaft, aus; une efwa bie: Molden Auer: 
Mr eberfegung (Leip:, ‚280,8 1.)moͤgte biefer Eichhotuſchen 
an Kraft umd. Wobltlang wenig macftaben; dehe Nunmen 
und wirklich In marchen Zeilen. gam, mprtlich Aberein; nür - / 
ſcheint ung di —— — verkändliches und. gee 
füBiger, :- uͤhrigenẽ, das. Original treu nad 

sen, ‚md * gan). Vor es lt, Im feinen Sarpägen und Maͤu⸗ 

geln —E— iſt dem Verß., Aueıft: wenige. Säle ausge⸗ 
nommen, dolikornen gelungen.“ Den, Ideengang des Dich⸗ 

rs harten: im, ‚rer: Juhaltkamzeige jeder Nede porangeſchickt; 

yufkeilen dat. «s Denlalben. auch ‚noch. In, kurzen Anmer kungen 

foriter erläutert.” "Auch bak.'er bie und. da Burd,.einzelge, 

wiſchen /einzelne Btelem eingeſchobene Worte, und Saͤtze den 

Inn der Erzäplang: fär.den: Nefet Yeltjubalteit und. die Ue-⸗ 
7 temerftich zu miachen ‚gefgcts: und bias IR 

foirtlidp für die Interpretation des. Buchk, wehugejeitet,, als 
in manch Im Bo enzsihen Tommmentar. . De Ganze bis 
‚ufb den- ze Ka Eingoang und Schluß dee — mettiſch 
berſetzt iſt, etwarten tie Leſer von Telbik. nt nu 

Mr Cini Meß. Nambens. ſondeen —* ie Te | 
hin debraußchat. ED. da, smsı..  . en 


aut. ea EUR Er 2 v5 — ot, 


Vertilget fe en der Tag, dr Ib:9 


ebobren 
Die Nacht/ Me ſprach v’„ein anche —X Wehe | 
— BA UT TU on . | 
. er „bieib iß, en oo. 
35 2 > 
u 24 ja — 
—— unteihelt und —2 
ew IE umbpl Be 
— 60 [rd 
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se SUR Dfpkgle. 


| ——E ABelsetietumifbiäigen wir mählh" 
denn es ift, wie wir aus e igner Erfabeung willen, eineagß 
fer muͤhſame Arbeit, fi bep.Algkerie nu Sehrälfer Hrigi⸗ 
nale auf das jambiſche Metrum einzuſchraͤgken; aͤberdentwes 
eine Uederfegung durch ein einzeines, beſtimmtes Mettum au. - 
I Leichtigkeit und Gefälligkeit gewinnt, das werliret fie’ wieder 
durch die Eintoͤnigkeit. G.aber Kr, E. haͤufig in einem 
und demſelben Werte. Jamben- und. Tradpken: angebracht hat, 
fee uns wenlger gefallen 3 = befonbrre: da wir ‚bansetkiime Das 
uben, daß ex durch eine etwas.andere Wendung einzele 
r exſe debr Leiche entweder bloß aus Jainbens oder Sich ag 
rodpäen.bäste büden können. Bir wollen nue einige DM 
foieie-geben.” Eap. 6, 29 uͤberſedt He € 
_,_ 
—* a Kl Kö a ng ” 
Bir würden bloß überlegen in einem reinen Jambus: 
Lenks er! ba Rear ik: ned, } anf meilner: Sene 
Dies ſagt auch mir'ber Test. ‚Cap. naher: , u 
‚wie einem Zageiöhiner; ber feinen Sohn erwartet; 2 


werun"nicht: wie einen T, welchet Lohn etwartet⸗ 
Cap. 7, %, wo der ‚Ber hat; an 


wich wid dein Auge faden — e⸗ uber ni nt mehi, 


Äberfegen wir: «Fuße mich dein Aug 16 finde — ein 
23, 15 hat t Hr. — 


nit win (ei ind Anger Einen Wandel ji * 
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—— * nur wanſcatic — PEN : 
8u- vercheldigen· Cap. 38, 31 Merlett a TREE vu 


, Mann du die reizenden Siebenſterne binden’) B ” NR BR 


—8* 


| Bft gefän uns Moldenhauers Ybcheinät:: rs 
Haft du der vleias Baud gekunpft? era 
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r Br 


folgenden Birgafteh doch das fremde 
werden; a a be ee Bar Dein 
uf fallen. - -Beyim. gone. aber ſehr gut dyrch Band äberfeht 


werden; denk) 9, FE-Hele Artus fuicy ’in:p rdeutung 
| ‚rein wv * nur⸗ * 4 r im —S — 
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Hiobr il 3:0: hen: h en⸗ J 591 
BZaoum ledro feuer⸗ nnr an deſ zu a * 


— BE 
v3 fe Bun . . 
we. File —— dfe Arena Bu 
y 2 ſa: By —— ihrer — * Kan 
} Par. Su 

"ren meine weniken Jabre (ob vorher, : Ei 
ur: MANIÄD-0Ch den Abenden anne ann ai a 


* und den Texie treüer waͤre: „ich —* wi 
auf dem Ih nie zutuͤcke kehre.“ Ganz vortrefflich ifh Dadegei. 


En Berrliche Stelle Kap. 8, 11 — 20 uͤberſetzt; Re, lautet pr » 


; 1. apierſchilf im Sam— empor, | 
Die ih —— Im 205 user nen 
r ar anne in 1e gehn, noch nicht dem Sonelden reitz 
— hin, als en Grab. - 


. + ded Q Bu 
194 Seine © — t ſo dabin. 
3 Age er 10 dm. mi ige f & 
ul er hält. fich ee datan — es wan Lu * 


16 vollen Safte flaht er vor der n 
3 * di feinen —— in Me Sen Ant a 


. Urt ze 


- Sn 


im. Sem n ir — weg von Finen x Dit — 
Ort — i fit: "di sah ich is 
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— Und. doch leimt eine neue Brut aus fire Staub, 


In dleſem Atſchaict wuͤrden wir uns weiter feine Xenderung 
lanben, nl vaß wir Vers 16 -fegen mögteng 1 Bun: Holirif 
Eafte ſteht er von dem Stral der Some“. und 9.373 
„ein fleinernes Gebaͤud' umfaffer er.* —MMcht weni⸗ 
ger ſchoͤn iſt die Ueberſetzung der. bewunderten Welthtelbang Ä 


des Pferdes) &:39, 135. gelungen. Be - u —* 
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zu OAlM Ara vorn ken nicht 


a 
23. wenn ner ihm der Köcher klickt, on 
amd Erich und Yanze bie." —n 
24 98 feläge ud wit Pe wem Ben, - 
d ſteht nöcht mehr, hat die Spofamm’:oetönt.. + =. 
L 25, Grein fie wieder, dann Exrſe allt ſein Salt yet - 
von —T riechts die Schlacht. 2 J 
ber Feldherzn Ruf und Schegspefäken, BER SEHR 


wi ftoßen bier bdioß B.a0 at, we.wie — hätten... 
Ra du den eigen Sdmeurg‘ bei Grufanct: ip veie 


Mehr. ſagt das Drlgtüaf‘ ind ut, — kelaaben 
und, noch einige andere Heine Aagl iten bemeralich zu 
wachen, Cop. J. 102. „feine Heerden Creiten Ach, über die 
Erde aus“s. richtiger wohl „Üben das — 8— C. 3.6. gb 
Untergang anſtatt Duntelbeis; der Text bat-buam C7, 6ꝛ 
„dem Weberſpuhl entejlen meine Tage*; ngelt beher geſallt 
ung die Ueberfegying, welche Kt. €. ehedem In feiner, Bihyo 
ebet der Dibl. Sit. I, 368 gab: „Meing-Tage eilen lnrler | 
al ein WBebrefoußt zu Eude* ; dien iſt verſtͤndlichet und auch 


. ‚ben bebr.. Terre angemeßuer.. . ig, 18:. „fieh ich auf, | 


ſo kaufen fie mir nach“; wir geben zu, daß die hebr. Motte 
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bist ällenfafls heißen Espnen, uab, daß diele Weberiehung befe 
er iſt, als die WMoidenhauerſche: „ich Jeige mich —— Fe 
wenden mir den Aüden* ; :abır dein sn Bultmaunbange get 
maßer ſcheiut uns doch: „fteb' ich auf, fo ſprechen fie 
von mic“, nämtih ſchimpftich. Sy wird auch ara 


. der Bedeutung de aliqua se loqui mit 3: conftrulrt, 4. 
Dr, 21. Ss Mes 2. - Can3a.9 nieht * * 


durch Gazellax weil aber und der kalganden & SR 


derung das. Reemrizum Ackerhau gehrands: Werten. 


moͤgten wit doch fieber ein Thier aus der — 
verſtehen: abgleich · uns nicht vobeka vn IB, daß F | 
Meyer: im zweyten Thell J— Zoeleaichen Archius. Tüg 
eine Bazelleugrt entſchieben bat. S. 170, B., 25. If In 


‚den Worten: „daß fe, den Eu ansteeten Sonn® ein Hi 
171 


Drydiehler —— Der Zub. ; Ro mul, Ree, ‚bes 


- merken, daß Hr. E die mebreien der ichorffinnigen Tine 
Jecturen, Sie er hehe im⸗ einerheſcudern Ahbandlung 


Über den Hick im tem Vande ſeiner WBiblietben ©. 609 
13 betaunt man. in su Ucherietinn mugrädt ba 
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verwoarf He. E. auch den sten. 
Uns ſcheint auch biefe Anordnung noch. nicht ‚won allem 
Schreleriakeiten frey au. ſeyn) denn wenn die Verſe Eu, 


91:57. — Men. könnte: dann C. 42,7 bie 
. Barte für zes pertiaäisre nehmen; doch iſt 
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anach, namlih fo: E39, 300 40, 15n31. 41,44 426. 49, 

32: 4inded, er Arih Cnur Daß, der. vierte Vers als uns 

aͤcht ausgeichleflen wird; Br N. O. 62%. 
Jere) 40, 1214. 43,7 ff. 


2014 Sfr, von dem vroſaiſchen Schluß des Wachen: fies 


gms, & WR ,anfiglend, daß Sichouah E40, Zuıa de. 
(chon Ne 


euenden. (42, 6.) und die Hand auf. den Mund 
legenden a9,“ 2: Ach noch einmal zum- Kampfes auffor⸗ 


Ver Winfiehen daher die Verle C. a0, 1 714 anderd ais 
Hr. Er:naͤmlich ſo: Cap. a 31.41, 4926, 


49, 32. Air. dad 42,156, Imt Ausſchlieſſ. des aten V.). 


en nicht einmal noͤthig. — Fine neue fritiſche Vermuthung, 
Die ung aus des Verf. Bihliothek noch nicht betanne, iſt. 


Anden wir S. 126, Wwo er Äußere: Im, 28ften. Pers dee 
guften Cop. waͤren zwiſchen dem, erſten und zweiten Nm‘ 
Rich Zeilen verloren gegangen; aber wir ſehen Loch Pas 
on teisen"Ssund:. In. dem, gewoͤhnlichen Texte ſchelnen | 
"ums bie orte vun. und Yan einander Tegt gut entgegen , 
er ae 
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Der Verß. ſoricht Im der Worsche von dleſer ſehr guten, 
Arbeit wit vieler Heſcheidenheit. Rec. ſtimmt zwar nicht 
mit allen Gedanben deſſelben uͤberein; aber er bat. in, dem 


WBuche einen feinen. Veobachtungegeiſt, einen. richtigen Gang 


der den, wehlaenutzte Bemerkungen‘ anderer, und, eitte 
ante Kenntniß desjenigen, wag Die Geſchichte der miern 


Werfaßſugg der Marlene lehrt/ gefunden Des Verf. gute 
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VOandlungewiſſenſchaft. 

Ibeen üben Urſachen Fortſchritte | und“ Wirkungen | | 
I er Houbfiang; von GG. Niemeyer, erfler Tpail, 
1796 MB, 9 Begen. 1085. 
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** atterbältenbe Echecharte tamt man aenam 
—— Darin. Er Alm ia dem Bene Im ver 
Senbiang‘ bey- einem Wolle 9 Deriödet:riri, ie oheits dur 
de Thatigkeit * —— ſelbſt; cheils Surch: Das 
Einwirten anderer Natſonen gebibtt werdein: Oleſer TE 
‚ qathdle nme: pie. erſten fünf Perioden, in welchen dee Menlch 
ans :feinen erſten wilden Beben dadurch heraus geht, daß 
er feſte Behuansen wrghtt und Figerichunssiccht auerfeung) 
derenf· Benatsur fand entſteht, und man anfänge Tauſch 
hardet mit andern: Nationen: zu treiben; Bann fie. dadurh 


mit au gen Bedürfnifien bekannt wird, ihre Produkte 


fhägen lernt, und Metall: bey Ihe das Zeichen des Werthr 
ber Dinge wird; nun zwar in der sten Periode: „Staͤdte 
engſtehen; die aber nur die unentbehrlichſten Gandiwerfer ent⸗ 
— o daß Ackerban und Blebzucht noqh ,e 
Mes Hoden Lebedsunterhalt geben, fe finde Manufſaltu⸗ 
. sen mit ihren rohen Probuften einzukaufen fortkaͤhrt, und 
"OR noch keine. Manuſakturen befist.? Dieſe Periode IR 
„ausführlichften bearbeitet. Hr. N. erklärt fie mit Sat 
? biejenige, durch welche die Gfuoͤckſellakeit and der Bibhh 


Mrd: Ehren Nation: am mehrſten beſoͤrdert wird. Die 


orbameebanifchers Iteyſtaaten werden: Hiec zen: Mietfpiche 
angefuͤhrt. In: der. erſten Der folgenden. a ‚Perioden ‚ber 
Sambinng ‚fängt. die. Geſellſchaſt an, den Mandel an Pros 
Hnkten zu em nden, weil fie dey der Bermißnung | der 


Dopnlation , "und der ſtaͤrkern Einfur der ausmättigen Ä 


Mamufarrur, diefe nicht mehr mir Ihsen Prodadten bezah⸗ 


u ‚ten kann, Ihr Wohlſtand ſigket alſo. Allein fie verbeſ⸗ 
idieſes in der. 7ten Periede Tuch: Anleaumg von Ma⸗ 
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* ‚und erhebt ſich ſelbſt uͤber den Wohlftand; den 


Sie der bloͤße Anbau ihrer Produſte gub. ' Diiefen Vohl⸗ 
ſtend erreicht in der gten Periode den bb. Sinfeh 
auf weichem: eu ſtill ſteht. wenn :;die : Con der am 
dern Marlenen die Bränzen: ber‘ Kanbiung e eſtunmt, web 
Rd deu ofen Periode Finke ſie wieder. Wie wͤſſen uns 

mit dieſer allgemeinen Anzeige des Inhales vielen Buche 


Begnädın? auch Tann "ber "Befer- hinaͤnglich daraas ſchew 


wie ſehr 76 die Aufmerkſamkri derjenigen: xerdient, denen 
Meacxrien dieſer Art wichtin Hud. Mus Sin wir nicht 
wüuterlaſſen, von G. 155 folgende Bemerkung ˖ abjufchreit 
den, von deren: Richtigkeite wir uruli Anıwinam: kleinen 

| Srakte einem Biwa⸗ waren Haben, ach gar me 
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Sn pen Beſchreibung aller: rohen: und: verar⸗ 

* beiteten, Probuften, Kunſterzeugniſſe und Handels⸗ 

FR artikel. zunächft.file : Kaufleute, - Kommiflionäte, 
bien, Maͤckler· und Geſchaͤfftsm 
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, „dert Au d neuen: rtikeln vermehrte 7. 


n —* D 
— E A0E — as IR ERR. 


y fi v 


ap: iefe Auflage wie Rede den: Samen. ziner verinehe 


. get verdient, beweiſt - Die ungleich ſtaͤrkere Bogenjchl Sun 


Alten; geyen die worige, ſo wie - für die Diugänririt beit 


VDushes feibt; Mei fo wenigen ahten verguiffenen sine 


Vuſlagen Shegen: Einige Artikel Find: vorzaͤglich gut und 
Acfuͤhrlich, ja wir machten wohl fagen ‘pm wweitläufeig hen 


..: aebelterdt amd: BR. bee MWerf. u abeichet Die Ah mitı da 


etutie- ud: änderung von Rubonick Sanfınannes 
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x Westin» befiphffeiste:- fo wuͤrben wir in ſeiner Stelle das 
grötere: verwieſen Kar 


vorliegende · verkuͤret · und auf jents 
Binz badurch; waͤrems ein dequrmes, nicht ja Aenres ah? 
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a ſif. wrgeebtirheh ſeyn; r-denk, es wird doch wohl Frinem 
Maufnmim; Fahritemeen: m f. wi,‘ einfallen, wenn er wien 
ib, die beften:-gerämdheruug bertommen 


felhrs unter Anler zu ſuchen. Au mänfeen mdre on Def. 


Der Verleger für die Weiigrr der 75 und zweyten Aufs 
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Neu veiflänbiges und. allgemeines Basen. und, 


. Handlungs » Lexikon, in welchen alle und jede, im 
deutſchen und. fremden (auswärtigen) Handel, vor⸗ 


kommende gangbare Artitel "auch; rohe und ver⸗ 


* gmbeitete Produfte und. Aunſtſachem / fie Kauf 
leute, Apotheker, Fabrikanten und: Genhäffts: 


maͤnuer, - aus praktiſcher Erfahrung "auf das. 
derwlichſte befchriehen. und abgehandelt ſind. Den. 


“ oüsgegeben von J. G. Fr. Jacobi Dritter und 
lezter (teten). Bank. R- Z,:Hrilbrenn'am Meder. 
* und’ Rothenburg ob der Tauber, bey Claß. 1800, 
* . und 306 ©. EBENE 
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Ueber ‚den, Barth . der Sroben, erftren Bände. beten er 
I ( N. ad, Bil: ae V ©t, m Bänke und sor 


J an. U. @& ©, 176 — 47). ee 3 — 
e iſt võ x 34 


Intste Band, der dieß Worterhuch 
Borsänzern, Heid. ine Menge biechin.-scheriger Ar 

gerpißt, man, bieg ;, andre finb emtmedeg. zu turz, de w 
meisläuftig,. md. mande- fegag. mangelhaft. oder. aarichtig 
beſchrieben. Von der Isktern Elaſſe · wollen mir. einige 


MDeyſo iele qufuͤhren ; © 1. Zr. nunkel-bätte: als Hande 


InuptwXktißel. anne werden ſoflen. daſ ſogae die Bl 
mn von Fsigen⸗Ranunnkeln (Banancuine We) deren; 
VDurzel cauſtiſch iR, in meuean ‚Zeiten; wie. Kapperm zus 
gurihtem- und, a. sehtanden.. sejeigt. werden. ©. & 

Are. Reiger oder. Rapers (Atdes Weſſervagel) ei 
gelaat, daß, die, Reiberblifche. von den. Sednufchmhdern 
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fen Anwendang fire; : (Men. ihere * 
Güte, dem wahren Vatertande den, — reg 

ſo fern. :Biefehlen..zein Kaldekgebörkn,:: wh — 
hommt bier nichts vor Wenn man auch Gelter wichee 
hätte ſaaen . ninlen:.::fe hätte Da weniggens angefühes 


poerden maßlee,.ıd05..iefer Wigrh: mir Arcy leichlärnkigeißen 


dern auf arm: Kopfe Reben - hat, Bie ‚mean: ihrer vollides 


Sleichfupminfeit, und ind Abſtcht ver in seingelne-Bafeen jene 


sheitten gleichen @eiten,, di —A— aͤhnlich ſtad⸗ 
Dos ihr Werth durd "vorzägliche Länge Ink: madiee Farch 
erhöhet; bald grau, bald ſchwarz, dann biäulich, Ferner weiß, 
und weh. mit ſchwarzen Gpisen in Preußen, in den Ges 
genden von Afttachan, dem Afowiden und Caſpiſchen Meere, 
in’ Indien, — — Frankreich und. Anden: ;, andetrofs 
fen wird, ® befeinwe Sache, die Then: Hr. Hofe 
rath —S —* gezeigt > 5*— —** * 
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anpfläbe, -u. dgl. Ein Compaß if darin wine *8 
— und nut Are an erſpiel, wie man .folche in N 
beiger und Augsburger Neifzengen, nicht aber in Ole 


Amſterdamet Londener und Pariſer Arbeiten der Art. am 
Riff. ==" Her. Artitel Rhabarber S. 135 —ao.ilt e ebues 
‚der ausfuͤhrlichſten im Buche, auch .inls am- beſten bearbeis 


tet; und doqh enthaͤlt derſelbe werfchiedeue Unrichtlakeiten 


and Mängel, 3. B. weiß er. nicht, daß ſchon Mare 


Polo die. —— ih den Gebitgen ber Chineſi⸗ 


ſcheg — uch und bey der tasche gefun-· 
den ¶De reg, Orient, p. HrEr9), ra be: Se 
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ei vetjekhnet worben 52 worüber Das ſaltene und in 


— 
— 


m 


dir „Is bals Rn ein "San es. 


Deuiſch⸗ 


! 


390 —E— 


—— wie Verte Belle) Bechthit; Toni, 
IB... p.-327, .Nustnft giebl. Von der Schieletigbelt den 
Rhabarber zu trocknen, wirb eben ſo weniq, - eis-beryon 
ihn mit Corcuma zu färben, und dadurch dem. „Nenmben, 
dem übe  hiweftichen und eibetantfchen' "Rhabarber ahznlich 
Br zen erwas -gefadt: i Brhr Dürfen wie nicht Arküe 
een: Wenn aber: das! KLerifon der adelvkuade wo⸗ 
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er Ver. beichäfftiger fih. wit. Dich ir 
allgemein debottirten wichtigen Gegenſtande, und; if 
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Beemen ein, und macht ſich durch ‚felte; 
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| ——— Sic ik m fällen, teen ſchon Zeile 
des. Ueberſetzere H. Hübbe’g, Worten in ‚dein: — 
richte, ganz mit uns uͤbereinſtimmend gefüchen, en 
ſolche unverändert anriehmen. . kr gedenm ärtige 5 

iſt in dem Vaterlande (eines, HI ak 
. anfdensnmhöh tönrßen, und In emglif geaalın 
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Mec. Einficht, "zwar keinesweges Yanj unbefahnt? 
allehn bas, man biehet von Der panifeben [=] 
zucht wußte/ ar doch in fo manden Schriften, ir M: 
Stönoniffdien . Zörrrlasen' und 'Meifebefchrefbungen, fi 2. 
it, vag eine ‚Heberft cht des San H ‚und eine‘ gef‘ u 
— himal von einem Augenzetrgen und S 
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a nicht anders, als Ichrreih und, dem Publjitum 


600: Maushalturgwiſſenſcheſt.7 


ar Jeiner Muße hat er zu einer. Reiſe var. SpAnieh 
augewendet, und die firtjcht davon if, das MWerl⸗ weiches 
in in Biefer Ueberſetzung ejgelt.“ -. .. .; : 4. 


Sn aleich auch asu⸗ Neurs Fo uns Deurfche, mehe 
Kür Die Senunbem, Dlefem Werkez: ſo wid Alan‘ doch 
wit Vergnuͤgen bt (een, frib ‚das. uns er in: Deutſch⸗ 

d aelımmies Bat, wo vr,.aud, die Stolpenſch⸗ detztſch⸗ 
40 Schaͤſereh Befabe; and Ree. bedauert nichts mebe, 
dis daß er nicht auch ben Herrn Laſteyrie konnte Einen 
fernen, Jumal Ihin ſo wiel Schoͤnes vom Seren Seh von 
Solfein: Di, über ſeine Bien, ergäßten merden 
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im dem Projekt der Halögerichtsordnung finder ſich die‘ kai⸗ 

ſerliche Odnung und Polizey zu Worms, a. 152440 

get, allegirt. Kreß verſichert, daß er keine Drdnung diejeg 

Yahrs habe finden Bönnen. Da der Layenſpiegel ih auch 

ichon auf eine ju Worms aufgerichtete Reichsordnung bezieht; 
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und derjelbe ſpaͤtſtens im Jahre 1509 erſchien; ſo iſt es dar⸗ | 


qaus tar, daß das Jahr-ı521 ein Arrthum iſt und ohne 


ung von den GSoetesl fieen,.. Marms 495 7 > 
weint, auf walche auch his Alngake ı —— — 
genichtasrdnung yaftend;.iik, daB ‚in ih ginn 
die »ernſthaft Wöpliche Ontana Au An «nat 
‚gogen werde. 71 
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Gra Daniſchte 0.0 DESS EEE 
Die Holle auf Erden in der Geſchichte ber’ Samitie 
SFredini. Wegen Sätgmantıs Himmel auf Etden, 
"Dargefkelt von J. ©. Guben, _ keifgg, bey 
Kummer. Rob. 373 © 8. 1 1 
Salzmann“, fo beginne die Voerrede dicfer leſens we hen 


Sdrift,ſchrieb einen Himmel auf Erden, und hatte ba 
weine jehr gute Abſicht; ich ſchrieb eine Hölle auf E 
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nnd meine Abflcht, glaube ich, iſt nicht minder gut under 


»rein, Im Grunde find wir auch einiger, als es vielle cht 
„nach dem Titel ſcheint; denn Saljmarnd Zweck tft, die 
Menſchen mit ihrem Zuſtande zufricdener ja machen dag 
vaber iſt grade auch der meinige, 3 zu dieſem Behuſe 
ehem id; midy genauer, unter meinen Zeitgenoſſen umge 






hen, und in den herrſchenden Fehlern des Zeiralterd dr 
xQuelle deö jeht herrſchenden Elendes aufgeſucht. 
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Dieſe Erklaͤrung wird hinreichen/ dieſes Buch aus dem 

richtigern Geſichtspunkte zu betrachten mad’ unſere Leſer 
überzeugen, daß es eigentlich keine polemiſche Schrift 
Salzmanıis Werk ſeyn fol, tie der etwas undentſche 
andeuten möchte. — —— iſt Ton — 5* ii" 
beyden Schriften feht verfhieden, welches unftreitig dahe 
rührt, meil der Dres in dei BEhege! 
durchaus ernſthaft und didaktiſch iſt; Herr Gruber Hingegen’ 
ſeine Velehtungen und Beobachtungen üͤber den Menſchen 
in Erzählungen eingekleidet hat, und eben daher ben Tichz” 
tern und flächfigern Converfationston nicht wohl vermeiden 
konnte. Deifen ungeachtet trifft man hier mehrere Stellen 

an, welche mit einer fo freundlichen Beredjamkelt; und 
. ner fo zarten und liebenswuͤrdigen Wäime des Gefühle vokı! 
getragen find, daB man fie nicht ohne Nührung und Erde, 
bmg der Seele leſen ann. Nee. betrachtet daher DIE Arbeit 
des würdigen Verf. als eine foldye, welche ihre motaliſch 
Abſicht in einem hohen Grade erreicht, und ein fehe a 
sungsmwerthes Gegenſtuͤck zu Salymanns Himmel anf Er 
enanng pogzden kann. Soweit dasjenige, mas wir zum 
Lobe dieſer miche ſchlechten Schrift fagen mußten ; Dee, 
was wir am ihr zu tadeln ſinden, beſteht in Jolgendem. 
Die Heldinn des Romang, die junge.Bredini, ein Maͤdchen 
won-ı6 Jahren, fühle und philoſephitt er, 
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pönteten Charakters eichtig ;gefcdhitdert. " Bike ſinnlich I 


Ex Sophie erſcheint hiet ats das’ Original :eines verführe 
ſchen, leidenſchaftlichen und verberbenen Welbes, deren 
Geund ſaͤtze weit jenjeits der garten Sittenlehre des beſſern 
Seſchlechts diegen. Smmas Misere. il ein greßer and 
Ober weibſtcheo "Chärkfter , in dem Ach feſte und helle Bears 
Ant mit ·reiner Waiblich att -und Iebenmekdiger. Herzene⸗ 
af Saat: MWeniger ſanz lehoͤnbe doch poſſſerch⸗ ernfthaft 

He Rolle der alten Tante. —MNicht fo genau gezeichner 
ſiheinen unc die Charaktere der Manner zu ſeyn, und Mei 
andre ad dem Of ſelbſt in dem wermöffiicheg Bilde des vi) 
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